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TT ie in den allgettieinen Literatnm^eriLfn der medici-» 
nische, so ist in der Median der literarisdie Theil im- 
mer am unvollkommensten ausgestattet , so dass eine lite- 
rarisdie Arbdt, welehe das ärztlicbe Fach betrifft ^ fast 
einer Scbntzredö liedarf , um Entschädigung bd den ei^ 
gmen Kunstgenossen 9 Vertrauen bei dem Literator su 
gewinnen. Jeiies Bfissverh&ltniss hat sdnen Grund in 
der Entfremdung 9 welche swiscfaem Natur«- und Oe-^ 
schicfatsforsdiung zum Nachtheile beider so ehrenwer« 
ther Zweige der menschlichen Erkenntaiss besteht, aber 
keideswegs in dem eigenen Wesen derselben b^rfindefe 
ist. Denn es ist eine gleich würdige und gleich sehwie^ 
rige Aufgabe, die Wirksamkeit der Natur im Räume 
und die Entwickdung des Menschraigeistes in der Zeit 
zu erkemien, und die zu diesem ZwedLe nothwendig ins 
Kleine und Einzelne gehenden Forsdui^^ gereichen we-^ 
der der einen noch der andern Wissenschaft zum Vor- 
wurf. Warn in früherer Zät von Seiten der Geschichts- 
fersdier, Plntolegen und Literatoren bisweilen dn un*' 
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ziemliches Missachten der Naturforschung bemerkbar wurde, 
so zeigt die neuere Zeit ofi die entgegengesetzte Er- 
scheinung: eine Geringsdiätzung des historischen Wissens 
von Seiten der Naturforscher und Aerzte« Daraus hat 
sich auf dem Felde der Naturforschung und Medicin ein 
dünkelhaftes Ueberheben der Leistungen unserer Zeit und 
ein wahrhaft kindisches Verachten derjenigen entsponnen, 
auf deren Schultern wir stehen, und ohne deren erste 
furchtsame Tritte wir nie uns auf den Weg gefunden 
hätten, den wir fär den einzig besten halten und von 
welchem aus wir mit ganz ungeziemendem Stolze auf 
alles herabsehen, was vor uns war. 

Und dennoch erkennt man die vt^hrhaß wissen- 
schaftliche Bildung eines Mannes vorzugswdse an der Art, 
wie er über die Vorzeit und über frühere Verdienste ur- 
theilt. Wer me lucht achtet und in lacherlichem Dunkel 
sich über sie hoch erhaben fOhlt, gleicht dem Knaben, der 
mit der eben erst erworbenen Schulweisheit sich stolz 
über seine Eltern erhebt, dem Schüler, der mit dem, 
was er von seinen Lehrern erfuhr, bald sie selbst zu mei- 
stern unternimmt, während seine ganze Erkenntniss doch 
nur ihr ihm treu überliefertes Eigenthum, die leicht ge- 
brochene Frucht des verachteten Stammes ist. Ein sol- 
cher Mann kann recht gute, brauchbare Kenntnisse und 
Fertigkeiten besitzen und mit solchen selbst als Lehrer 
schalten, aber der Geist der Wissenschaft ist ihm nicht 
aufgegangen. Dieser beruht ja wohl in der Anerkennung 
der Wissenschaft als eines heiligen Besitzthumes der ge- 
sammten Menschheit, als eines theuem Vermäehtoisses, 



welches ein Volk dem andern mid eine Zeit der andern 
wie die Faekel des Lebens überliefert ^ und das, wie un- 
begrenzt in die Feme der Zukunft , so unbegonnen sich 
in die Nacht der Vergangaiheit verliert. 

Dieser Geist echter Wissens^ft wird uns eben so 
davor bewahren, das Alte für das einzig Treffliche zu 
halten, als die Weisheit unsers Jahrhunderts far etwas 
aus sich und aus eigener Machtvollkonunenheit Ekitstan-' 
denes, alles Andere Vertretendes, selbst aber nicht mehr 
zu Verdrängendes anzusehen. Wie die wahre Lebens- 
weisheit dadurdh erworben wird, dass man in lieMach 
schwierigen / Verhältnissen oft sich bewc^ und berathen 
hat, wie sie also nur die Frucht des hohem Lebensal- 
ters sein, nicht in der Jugrad schon etwa durch eine 
Summe von Lebensregeln eingelemt werden kann, so be- 
steht auch das wahre Fortsdireiten der Wissenschaft dar«, 
dass sie in verschiedenen Zdtaltern kämpfend sich ethsAr 
ten, fmchtbar sich erzeigt und nach allen Säten hin ihre 
Wurzeln geschlagen hat, und will unsere Zeit sich als 
das wirklich gereifte Lebensalter des Menschengeschlech-^ 
tes geltend machen, so darf sie nicht Mos Früchte bre^ 
chcn, sondern sie muss den Btamm pflegen,- der sie ge- 
tragen hat. Bie muss an der Hand der Geschichte die 
früheren Zeiten der Wissenschaft gleichsam aufs neue 
selbst durchleben, indem sie dieselben wie im Zaubar- 
spi^el vor der geistigen Beschauung des jüngeren Ge-*^ 
sdilechtes vorüberfahrt und sich die Lage und Denkweise 
derjenigen zu vergegenwärtigen sucht, die in früherer 
Zeit nach demselben Ziele strebten, welches noch jetzt 



iliiir luuqr^ ist. Jkm wie der Vbm unter den Mulmi 
des Lebens AA wTciehtet und erfreut an den Erimi^rung» 
seiner Jog^id, so soll auch die Wissenschaft erwärmen 
und erstarken an dem Ruckblid^ auf ihre Vorzeit) an 
dem Btudiwi ihrer Gesdbichte« 

Leicht werden wir diese Grundsatze auf demjenigen 
Zweig des menschlichen Wissens^ anzuwenden vermögai) 
der uns hier besdiaftigt^ auf die Medicin. Bie beruht, 
namentlich in dem so schweren praktischen Theile, mehr als 
andre Bestrebung» geistiger Thätigkeit, auf Ueberliefe- 
rung und aUmahlig wachsender EJrkenntniss, da ihr Ge^ 
gestand nur nach und nadi erfahr» und beforsehet, 
nicht aber in Einem Menschenalter zu geni^ender Br- 
kmntniss g^racjit werden kann« Und wie der erfahrene 
praktische Arzt den besten Theil seines Wissens und Kön- 
nms, die ger^fte Frudbt langjähriger Blühen uud Erfah- 
rungen mit in die Gruft nimmt , und sie dem Bdbüler auch 
bei dem be$ten Willen nur zum Theile hinterlassen 9 ihn 
nur anweisen, kann, auf den erlangten Grundsats^ fort* 
ziAauai durch Vergldehung des Gelingens und Misslin- 
gens und durch selbstständige Uebung, so kamt auch ein. 
Zeitalter dem andern die ärztliche Wissc^pschaft und Kunst 
nur sehr unvollkommen überliefern, und die Medicin im 
Ganzen muss sich wie der einzelne Arzt durch Verglei-" 
chung dessen zur Vollkommenheit heraufbÜden, was 
die verschiedenen Zeitalter hindurch versucht, geleistet 
und verfehlt virurde, und wov(m das Zeugniss in <^n ärzt- 
lichen Schriften der Vorzeit aufbewahrt ist« Schon darum 
also^ als die gfprcfssen der Leiter, auf welcher dieWis-* 



senschaft atifgestiegen Ist %a hSherer VoUenditiig, siad 
uns jene Denkmale wichtig nnd unersetzbar ^ wiren sie 
audi nidit, wie sie dodi wirklidi sind, ein ITorrath ärzt- 
licher Eenntuisse, GedaiA^en und ErfiJiningen, uner- 
schöpflich für alle Zukuilft. Bieaitbalten vieles , was, zu 
seiner Zeit nkht veritonden, schnöde verachtet und über- 
sehn, M^t einer ispätem Zeit und einer vorgerfidttenEin- 
sldit nützlich werden kam, unentwidielte Keime und abge- 
rissene Faden, einer vrarmem Pflege und neuer Aufnahme 
gewirtig, wean die Zeit dazu gekommen ist. Die Sdirif- 
ten der alten Aerzte enthalt» eine vielfach versudite Deu- 
tung der Hieroglyphe der Natur, der Wahrhdt naher oder 
entfernter, je befreundeter der ewigen Mutter oder je 
mdur ihr entfremdet das Volk oder die Zeit stand, welcher 
ein solchdr Aussprudi angehört. 

So ist denn die ältere mediemische Litmtur ^n kost- 
bares Yennächtnisaf früherer Zeiten an die Nadiwdt, un- 
schätzbar für alle Zeitalter, weil jedem einzelnen der 
Blaasstab für dasjenige abgeht, was eine spatere Zett dar- 
in m finden vermöi^te. Eben so leuchtet aus demtSe- 
sagtra von selbst ein, vrie wenig ein etwa nach den Grund- 
satz» unserer Zat angefertigter Auszug aus diesen Schrif*? 
ten genug» oder sie sdbst ersetzen könne, ja wie wenig 
er überhaupt der Anaidit ciitspreche, mit welcher man 
Schriften dir Yorwelt betrachten muss. Und wenn die 
Geschii^te auch in der irztUchen Kunst das ist, was sie 
überall sein muss, wo man nicht ein Trugbild statt ärer 
aw^iebt, Licht der Wahrheit md Ldirerin des Lebens, 
und wenn eb» jetie sdurifllichen Denkmale alter AeMte 
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nothwendig eine ihrer Hauptquenen ausmacben massen, 
80 bleibt uns nur dieWabl übrig, entweder aller Geschieh- 
te der Medicin uns zu entäussern, oder jene Denkmale 
mit Ernst und Treue zu pflegen, wie es die Pflicht gegen 
uns selbst und gegen spätere Geschlechter unabweisbar 
Tön uns fordert. Ihre Geschichte aber wird die Medicia 
nicht aufgeben wollen, nicht aufgeben köntien, wenn sie 
Wissenschaft und Kunst zu bleiben, nicht zum Handwerk 
herabzusinken gedenkt. Wie aber ohne treues Studium 
der Quellen und nur aus der dritten und vierten Hand 
überliefert die Geschichte der Medicin ausfalle, haben 
wir in der neuesten Zeit zur Gnuge erfahren; wie auf diesem 
Wege fortgehend , endlich eine traditionelle Fabel als Ge- 
schichte der Medicin gelt^ würde, ist unschwer einzusehen* 
Wenn wir demnach *die alten Denkmale der ärztli- 
chen Kunst weder ganz bei Seite legen, noch weh uns 
mit Auszügen aus denselben begnügen dürfen, so kann der 
Vf. hoffen, dass die vorliegende bibliographische Arbeit 
ihres Inhaltes und ihres ^ Zweckes tiillen mit Liebe und 
Nachsicht werde aufgenommen werden. Sollen nämlich 
die Schriften der alten Aerzte wirklich für Wissenschaft 
und Kunst der Medicin und für ihre Geschichte mit Nutzen 
gebraucht werden, so muss eine möglichst zuverlässige 
und vollständige^ leicht zu handhabende Ucbersicht dessen 
vorhanden sein, was diese selbst leisteten oder was wir 
wenigstens noch ^^on ihnen besitzen, und dessen, was 
bis auf unsere Zeiten wieder für sie und ihr Verständniss 
geleistet wx)rden ist. Der Vf. hat dieses in den vier Ab- 
theilungen dieses Handbuches nach sein^ Kräften darzu- 
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legen rersadht, indon er die griedhischen, lateinvidieB 
und arabischen Aerzte in den drei ersten Abtheifamgen 
aufzahlte, in der vierten aber die mächtigsten Hilfsnuttel 
(Sammlungen alter Aerzte und medicinisch- philologische 
Lexica} nach ihrer innem Yerwandschaft zusammenstdlte* 
Gänzlidi ausgeschlossen blieb das noch nie gedruckt Er- 
schienene , nur handschriftlich oder als blos angeführtes^ 
nicht ausgehobenes Fragment Vorhandene, wenn nidrt 
letztere besonders gesammelt wären (so bei Herophflus, 
Asdepiades u. a.} oder eine beiläufige Erwähnung rath* 
sam schien. 

Die Abtheilung der griechische und arabisdien Aerzte 
wurde bis zum Erlöschen der uns bekannten griechisdhen und 
arabischen Medicin fortgesetzt; die Abtheilung der lateini- 
schen Aerzte aber mit dem Ende des XII. Jahrhunderts ab- 
geschlossen, weil mit diesem Jahrhunderte das iruhere Mit- 
telalter zu Ende geht, und mit dem so inhaltreichen XIIL 
Jahrhundert eine neue Epoche für Wissenschaft und Kunst 
des Mittelalters beginnt, welche der Vf. für eine spätere be- 
sondere Bearbeitung sich vorbehalten hat. So erhielt die 
gegenwärtige Auflage des Handbuches eine sicherere Ab- 
grenzung als früher und macht ein geschlossenes Ganze Cor 
sich aus : es behandelt die gesammte Median des gri^hischen 
und römischen Alterthumes, die uns bekannte Medicin des 
Morgenlandes und die abendländische Medicin des früheren 
Mittelalters. 

Bei jedem einzelnen Schriftstell^ wurde zuerst das 
Biographische nadi den besten Quellen gegeben und eine 
Charakteristik des Schriftstellers und seiner Leistungen ver- 
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sacht 9 sodann die Sdiriften desselben nädh ihren Titeln toU-* 
ständig aofgezShlt und eine kurze Andeutung ihres Inhaltes, 
wo es nothig schien, beigefügt. Dem folgt die Bibliographie 
des Schriftstellers als der widitigste Theil der vorliegenden 
Arbeit. Vollständigkeit und Sicherheit wurden dabei Tor- 
Kugsweise beabsichtigt und als unverrucktes Ziel fes^ehal- 
ten, 80 schwer auch beides oft zu vereinigen ist« Denn sucht 
man, wie manche literärisdieRepertorien, die Vollständigkeit 
darin, alle und jede irgmdwo angeführte Ausgabe oder Ue- 
bersetzung eines S<ihriftstellers, gleichviel aus welcher Quelle, 
aufzuraffen, so erhält man nichts als einen unerfreulicheu 
Haufen von richtigen und unrichtigen Buchertiteln , der Nie- 
mand nutzt, da ihm für den Literator die Sicherheit, für d» 
Benutzer der alten Schriften die Anwendbarkeit gebridit. 
Geht man dagegen einzig auf die Sidierheit der literarifi^hen 
Angaben aus und sucht diese darin, dass nur Sclbstgeselieimt 
angefahrt, alles Uebrige vernachlässigt wird, so hat tine 
s^ddie Literatur auch nur einen sdir beschränkten Wertb, 
wdl hier der Zufall waltet und keine Vollständigkeit zu er^ 
reichen steht« Vollständigkeit undSicherhdt können sich aber 
Hl einem literarischen oder bibliographischen Handbuche nicht 
ersetzen, sondern müssen beisanunen sein, wenn der Zweek 
der Ldteratur und Bibliographie (Urkundensammlung für die 
Literargeschidite und Hulfsmittel zur Benutzung der alten 
Schriftsteller zu sein} nur irgend erreicht werden soll. Beide 
nothwendige Eigenschaften literarischer Uebersichten, rela- 
tive Vollständigkeit und möglichste Sicherheit, sind nur da- 
durch zugleich erreidibar, dass so viel als mög&ch nach ei-* 
graer Ansicht, alles Uebrige aber nadb sorgfältiger Prüfung 



der Quellen gearbeitet werde, wobei die Vergleichniig der 
verscbledenen Angaben unter einander und mit dem Selbst- 
gesebraen leicht das Falscbe und Unbraucbb»re aussdieiden 
und den Irrthum beriditigen lehrt. Freilich wird dadurch 
das Geschäft ein schwieriges, nur lai^sam förderndes, aber 
dieser Ernst (für welchen, um nmr der Abgeschiedenen eu 
gedenken, Ebert in bibliographischer, WacUer inlüerar-* 
historischer Beziehung schwer errdchbare Muster shid} ist 
unabweisdbare Forderung an den Literator unserer Zeit und 
die unerläßliche Bedingung, wran Literatur und Bibliogra- 
phie irgend einen Werth haben sollen. Möge man wen^- 
stens das Streben nadh einem solchen Ernst des GeschSfies in 
der vorliegenden Arbeit nicht verkennen, da der Vf. wohl 
fühlt, wie weit er hinter seinen Mustern und hinter sebiem 
eigenen Ziele noch zurückgeblieben ist, und wie wenig 
seine Arbeit auqh in ihrer jetzigen Gestalt selbst den 
biUigermi Anforderungen Anderer wird zu genügen ver- 
mögen. 

In der Aufzählung der Ausgaben wurde nadi Voll-* 
stSndigkeit gestrebt, bei den Uebersetzungen wenigstens 
nadi vollständiger Angabe der Familien; die Erläute- 
rungssdiriften machten mehr eine Auswahl nöthig, nät Be- 
ziehung auf das noch jetzt in mandier Hinsicht Brauchbare 
imd Zugängliche^ Sorgfältig suchte der Vf. aber eine Jede 
Ausgabe oder Uebersetzung so zu charakterisiren , dass ihre 
Bedeutung in der Literatur und der Werth , den sie für uns 
nodi hat^ genau hervortrete, denn da nicht Alles für Alle 
brauchbar ist, sokomratessehr darauf an, den Werth ver- 
scUedener Bearbeitungen zu kennen, um nicht Kost» und 
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Muhe an Werthloses, wenigstens für einen gewissen Zweck 
nicht Branchbares zu vergeude. 

Es sollte das Handbuch ein acherer Leitfaden ^ theils 
fär die BibUothdLSwissenschaft und den antiquarischen Buch- 
handel in dein Fache der SIedicin, theils für die historischen 
Forsdiungen auf diesem Felde sein, bei welchen so viel dar- 
auf ankommt, dass man genau und sicher wisse, was man 
vor sidb hat, und dass man auch bald dies erfahre. Denn der 
literätor und besonders der Bibliograph soll der Promus 
Condus für sein Fach sein und diejenigen Kenntnisse und No- 
tizen bald und sidier. herbeizuschaffen wissen, welche der 
Forscher auf einem bestimmten Felde braucht j er soll die 
histori/icheii und literarischen Studien seines Faches in sy'ste- 
matischem Zusammei^nge und mit solcher Gründlichkeit 
und Treue gemacht haben, dass er die übrigen Bearbeiter des 
betreffenden Faches (also hier der Medicin) sicher berathen 
und wahrhaft fordern könne. Wie der Grammatiker und 
Lexikograph, wie der Herausgeber eines Classikers, macht 
der Lü^rator eines bestimmten Faches Studien , welche ihrer 
Natur nach nicht von Allen wiederholt, von Allen aber be- 
nuzt werden können, und seme Wirksamkeit erstreckt sich 
theäs In das Allgemeine hinauf, djcnn der Gesdiichtschreiber 
der allgemeinen Literatur kann solche Vorarbeiten nicht ent- 
behren, theils in das Besondere des eigenen Faches hinab, 
indem alle Forschung^ in demselben sich endlich doch nadi 
einer historischen Begründung umsehen. 

Auch ist der Vf. der Meinung, dass sein Buch für den 
Vortrag der medicinischen Literargeschichte auf Universitä- 
ten wohl ein brauchbares Lehrbuch abgeben könne und ein 
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grosses Hkideniuis ans diesem Vortrage eq eotfemeii ver- 
niöge^ nSmlidi das Dictiren von Namen ^ Jabrsalilen und 
Titeln; die vier Eudeituiigen (§. 1, 50, 81, 109)wfirdeB 
in Verbindung mit den xu Anfang jedes Artikels gegebenen 
biograpUsdien Nofizoi die nödugen Anknäpfeponcte. für die 
wdtere Ansfulmmg des Lehrers gewihren. 

In Bezielrang auf die Grundlagen seiner Arbdt hat der 
Vf. zu bemeriLen, dass allerdings der bei wdtem gr5sste 
llieil des Uer Gegebenen auf eigener Ansidit beruht, ^a 
ihm nicht nur die reidie öffentlidie KUk)thek zu Dresden, 
die der diururgisch-^medicinisehen Aeademie und der Thier- 
arzndsdiule daselbst zust&idige, sondern auch auswärtige 
Bibliotheken und Privatsammlungen durdi die Gfite ihrer 
Vorsteher und Besitzer geöffnet waren, anderes dagegen 
auf werthvoUe Bdehrungen sich stütze, weldie d^selbe von 
ausgezeichneten Gelehrten verschiedener Fächer erhielt, von 
welchen er nur die Herrn Professoren Fleischer und Kunze 
in Leipzig und Flügel in Meissen, Herrn Hofrath Weigel, 
die Herren Lehrer SiUig und Grasse in Dresden imd Herrn 
D. Thierfdder in Mdssen zu nennen sich erlaubt. Ueber die 
literarischen Quellen bemerkt der Vf. hier, um Blissver- 
Standnisse zu vermeiden, dass bei den DradLen des XV. 
Jahrhunderts Hain nur dort aufgeführt ii^, wo dieser einen 
selbsigesehenen Druck beschreibt, weil er nur dann als zu- 
verlässig gelten kann, auch wurde eine solche Anfuhnmg 
selbst dann nicht unterlassen, wenn derselbe Druck dem 
Vf. dieses Handbuches ebenfalls vorlag, denn theils weicht 
die Hain'sdie Beschreibung oft etwas ab, theils ist sie aus- 
fuhrli^r, als sie hier gegeben werden konnte. Eben so 
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M iie fitere Abgabe von fUrie. tiUioii. graeea oft dtirty 
wo dai Ol dem HanAudi Gegebene nadi rig^m&t Ansicht md 
odbft beriditigt abgefaiflt war; das CStat soll nw anf das 
dort ansfilirlicilier Bexeiehnete oder sn Beriehtigende buH 
wmen« Pans^ und Ebert wurden meist nur dort an^|^ 
fuhrt^ wo sie als alleinige Quellen anznsdien waren. Ans 
den medidnisehen literatnrwerken konnte der VfL för seinen 
Zweck mnr wenig entnehmen^ da sie theOs die hier bekradi- 
teten Zetträome ni^ nmfassen^ ihdls ala biUiographisdie 
Quellen nidit aageseken werden können; seHistdie in Ute- 
rarisdier nnd historisdier Hinncbt so schatzbarai Haller^* 
scben B^ot^Lon tbU fnr bHdiograpkische Zwecke tkeib 
nnxvrdcliend ^ tkeOs nur mit grosser Vorsiciit eu gdirancIieD. 
Eben so sehr von der treuen Baiutsnng aHer seiner 
QueUen als ron der Mangelhafti^^ seiner Arbeit über-*- 
zeugt 9 ridbtet der Vf. an AUe^ weldie seine Arb^ einer 
genaueren Duriiisncht oder einer langem Benutzung wurdi^ 
gen soHten , die tttte um dffentliche oder private Mittbdlnng 
über die Torgefundenen Mängel und ihre Berichtigung. Er 
d«rf dabei aber wohl erwarten ^ dass man Beides erst sorg-^ 
fÜÜg prüfe und ihn nicht aus den nadisten gangbaren Half»* 
mittek bdehr» wolle, die er mit sorgfältiger AnswaU 
selbst schon einsah. JKe Abwdchungoi von solchen QueQ^i 
werden dem fleisstgen und einsichtigen Kritiker ihrem Grun- 
de oder ÜDgrunde nadi bald einleuchten f der eilfertige Re^ 
censent wird dagegen mehr zu berichtigen finden. Bdehrun- 
g«^ die aus eigener Ansicht der in Rede stehenden Schrif- 
ten oder aus wicht^en, schwer KugingUchen Quellen ent- 
nommen sind oder wshre Berichtigung fiilscher Ansiditen 
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liefern, werden von dem Vf. aneh in der Form des Tadels 
dankbar aufgenommen werden. Arbeiten , wie die vorlie- 
gende, in denen Jeder nur einen einzigen Artikel sucht und 
in diesem so befriedigt sein will, als wäre dieser einzelne 
Artikel der Gegenstand des ganzen Werkes, haben einen 
schweren Stand gegen die Kritik, denn bei ihnen soll jedes 
Einzelne für sich allein stehen, ohne dassdas Schwächere 
von dem Besseren übertragen würde. 

Indem diese zweite Auflage des Handbuches der Bu* 
cherkunde sich zugleich als erster Theil eines grösseren 
Werkes über Geschichte und LiteraHur der altem Medi- 
cin ankündigt, beabsichtigt der Vf. eine vollständige, aus 
den Quellen, so weit es möglich war, geschöpfte Bear- 
beitung von den ältesten Zeiten bis zum Ende des Mit- 
telalters. Zunächst wird daher der zweite Theil jenes 
grossem Werkes , diesem ersten genau sich anschliessend, 
die Bibliographie des späteren Mittelalters, vom Anfang 
des XIIL bis zu Anfang des XVI. Jahrhunderts um- 
fassen, und hofft der Vf. in diesen Zeiträume nodi 
selbstständiger und von fremden Führem weniger ab- 
hängig arbeiten zu können, als es in dem hier behan- 
delten, theil weise mehrfach von Andem schon durchge- 
arbeiteten Zeiträume möglich war. 

Dresden, am 24. Febmar 1841. 

L. Choulant. 
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§• I; 
EINLEITUNG. 

Unter 'mllen, Völkern det Alterthoms , deren ärxtliches Wissen 
durch Denfaniile oder Nachrichten zu unserer KennCniss gelangt 
ist , hat das griechische für die Gtochichte der Medicin sowohl, 
als Sät die eigene ForthildUng der ärztlichen Wissenschaft nnd 
Kimst die meiste Bedeotong« Nicht nar der grösseren Anzahl 
der erhaltenen «chriftlidien Denkmale, die sich dnrch 17 Jahr-^ 
honderte hindarchzidien, dankt sie diese Wichtigkeit, sondern 
weit mehr noch der Eigenthfimlidikeit des Volkes selbst, das, 
in Wisseoschail nnd Kunst hoch über aUe Völker des Alterthmnes 
hevTomgend, aach im atzüichen Fadie. gross seyn masste nnd 
belehrend für alle Zeiten» Denn in der Medicin vorzüglich 
mnsste, wenn ii^endwo, der. griechische Geist akh in seinem 
geeignc^ten Felde feeigen können , in der tiefen Auflassung der 
Mensdiranalar nnd der lebendigen AosprSgong derselben in Konst 
and Wissenschaft« Wbklidi hat kdne Medicin de« Alterthamea 
skh bis snnr Ahnnag der Natnrtbatigbeit in Krankhdten, noch 
wenige bifl! zur Aafflndtn^ der Gesetze erhoben, denen sie ge- 
horehl* Und wäre auch tf irklich, mis anbekannt, ehie miUh^ 
Ahhnng ondAnfiassmig derKcaakheit wai Genesung irgendwo 
andern forhatideii gewesen, so fehlte «s doch gerade an dem, 
was f^er «olchc» Ahnung den wahren Werth verleiht, an; liem 
Aussprechen: und Gestalten derselben zu lehrbarer Kunst und 
Wissenschaft. Die Auslegung der grossen Naturwkksamkeil In 
menscblichef Sprache war einzig das Werk der grlecUEfchefa 
Medicin« . - . . • 

Wohl ^rat die Amtliche Kimst Griechenlands suerrt als ^e« 
heimnissvoll gepflegte und eifersüchtig bewachte Tempelwetsfaeit 

1* • 



14 Griechiache SekrifMeller. 

Hippokrates V.^ swlicheh Diokles' Tmi Ktryatos und Prt- 
Xftgorts von Kos: de morb. IV. ^ de genUura^ de re- 
med* purgant.y de vict. ratUme. 

Noch kann man die gesammten anter Hippokrates Na- 
men una noch übrigen Schriften chronologisch in Tier Clas- 
sen theüen: 

1) Torhippok^,i^t},8che, welc;)^e onaerm Hippokrates nur 
die Bearbeitung oder Heraasgabe danken, 

2) echthippokratiache, wekbe onaem Hipp<^ates 
selbst zum Verfasser haben, 

3) iiachfaip|r6kraii8Che, oder Sdiriften der Hippo- 
krattden*, roh seinen Sehnen, seinem ächwiegersolme 
and seinen Schülern, ddier mefst in selbem Gdst^ ver- 
fasst and seine Lebte «tbmend, 

4) nichthippokratlsche, aas G^wiilmsäcbt in spatem 
Zeiten nachgemachte and unter seinem Namen Terkaafte« 

Ohne^.Rüdnioht^iiaf JBcMbfit ^aind dieselben nach der 
Verwandtschaft dea^ Inhaltes and , nach den ton £rotian 
gegebenen BeuMnunangea vop Anntjos Foesias fai f<4gende 
Ordsang gebracht, wotden, welche auch in der Kühn'^schen 
Aasgabe beibehaUe^M ist; 

!• Schriften zur ärztlichen Kunst, Libri technici» 

. offKogiiueiuffandum^ derEid^ eine, Inirze {Eidesformel tiir 
. Aerate^ alt ^ aber niciit von Hippokratea; yielleicht der 
Eid X für die aus den^^AsU^ei^n. in ,die Welt geltenden 
. Periodeirtai («• ou historisi^^lHerar. Jalu-bach ,fiir die 
deutsche Al«4ieiA 1839. S. 113,). Kühn LI« 
,:v6iiiqjs^ IfiSy dafi Gesetz, ehi korae», jedenfalls unechtes 
Stfi«k, wt Spuren «mer altern Schrift ähnlichen Inhal- 
iQ«,.di9i dem Verfasser vorlag. K« L 3« 
71€qI Tixyrigy de arte^ über dievKanat, kanm edithip- 
pqkrati^ »i nemmi^ ^bea leaenawerth* £• I« 5. 
"V^i d|p/a% 77/T^x%^ de prhca tnedicinä^ van d^r al- 
^B ArsnMLusst^ lor VeHhcidi^ng älterer Ansichten 



fegen di^ feiner Zell, ik, aber nicht fo& H^^kvttes 
▼erfasst. K. I. 22. 

niqi irjtQovy de medico^ Tom Arzte, ein gewiss onecfa- 
tes Buch, meist chirurgischen bihaltes. K. I. 56. 

ntQi (vaxrifioovi^g y de decenti habUu^ vom guten An- 
stände, ein unedites, das Süssere Betragen des An- 
tes abhandelndes Buch« K* L 66. 

na^ayyiXlai^ präeceptiones j Vorschriften, ebenTalls un- 
echt and allgemeine Re'gehi fiir den Arst enthaltend. 
K. L 77- 

iL Semiolofisch« Schriften, LUri MemieHaU 

n^oynoartxov , praenottones ^ praenotaj vom Vorher- 
wissen in Krankheiten*^ ein offenbar echtes und 
sehr nützliches Budi, in^ welchem die PrognoMk, bei 
Hippokrates die Grundlage der Therapie, abg^anddt 
wird. K. !•' 88. 

mQlx.^fiwvydehumoribu8^ von den SSften, dn un- 
echtes, die hippokrätische J[i1rze des Aufdrucks 'nach- 
atimendes Buch, mehr pathologischen als physiologi- 
schen Inhaltes. K. I. 120. 

ntQt xQiaicov, de iudicatton&us^ von den Krisen, ein 
aus den andern hippokratischen Sclu^iften compilirtes un- 
echtes Buch mit Nachahmung der hippokratischen Schreib- 
art. K. I. 136. 

niQi KQial(ji(avy de diebus ,iudicßtorm^ von d-en kriti- 
schen Tagen, eben&Us ein spater aus hippokratischen 
Schriften compiUrtes Buch. K. I. 149. 

n^^ffjtixdr^ proßdietiamsf- profidicta^ vonti Yoth^erüa- 
gen in. Kranklieiten^ swei Bücher von /v^fsi^ede- 
nen Yerfassarn , dus eratfi ^^teUdeht Otew ds Hippo- 
krates, beide von weit geriogei^m WerÜie als dis, schon 
aqgefuhHe Pr^gnutfiko»^ K* 1. 157. 

Ktaaxal nQoyvwangs^ pramotiones Com 8. CboM«^^ Köl- 
sche Y^irbersaf an^en, ein > imvollkommeD , wa»^ 
gen^beketes, 'tieHcAßbt vorUppekrätiscfaei* Budii K. 
*i''^l; 234; ' ' ■•■ *' '■ ■'' . .' '^^ .^ ., ■ < :'^^ 
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DL Ph^ftialogi»che*Scft.rifteB, LUri physiohgici. 

neol fvaiog dv&Qtinov, de natura hominis^ Ton der 
Katar des Menschen, den echten Schriften nahe 
stehend , Tfelleicht zu H. , Zeit Ton Folybos yerfasst 
oder Termehrt. K. L 348* 

ni^\ yovijg, de genäura^ vom Samen, weicht Ton H« 
Weise mehr . ab , wird aber andi dem Folybos loge- 

. schrieben .and ist mit dem. folgenden nahe verwandt. K. 
L 371. 

neQi qwoiog naidiov, de natura pueri^ von der Naiar 
de« Kinde», wahrsdieinlich mit dem vorigen von dem- 
sell^n Yeifasser and wie jenes anecht. K. h 382. 

niQl.^uQxäv^ de camibus^ von den weichen 'l'hei- 
len^ vidleidbt erst za Erasistratos Zeiten verfasst, 
: offener anecht. K. I. 424« 

ntQi ulwvog, de aetate^ von dem Lebensalter, unecht 
and in mehrem Aasgaben den Schlass des Baches de 
xamibm aasmachend, s. b« K. L 44L; ein anderes. 
Fragment anter diesem Titel Ed. Linden. L 314« 

niQi infaf.ii^vov f de septimesfri partuj von der sieben- 
moi^atlichen Gebart^ anecht and wahrscheinlich von 
einem Neaplatoniker verfasst« K. I. 444* Ein anderes 
npch spateres Bach dieses Inhaltes h^i Ed. Linden. IL 
165. 

ne^l ixra^ifjvov, de octimestri partu^ von der achtmo- 
natlicliien Gebart, Foris^^tzung des vorigen Baches 
und mit ihm wahrscheinlich von gleichem Alter. R. 
I. 455. ! 

' ntQi lm)H)r}0i^g^ de superfoetoHone ^ von der [J«ber- 
^radi tatig, ein aneöhtcM, vieUetcbt aber sehr ultes 
Baeh , meist gefoortshiilflichen Inhaltes. K^ f. 460. 

M^\ 6SovTeqivtfjg , de defOHi&ne^ von der Zahnüvg, ein 
anechtes, die- Sprachie dtts H. nachalunende«' Bach 

. ipraktiichen laliiates« K« I. 482« 
- niQl' xa^iitjg , de carde j T«>m .Heraieni, offenbar . unecht, 
nen.mid meist anatoitidscheiiJhkattes. K» I. 485» 

ni^l adivüfVy de glandiüis^ von den Drüsen, aftecht. 
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nun TheO .MiMoiqbA-pliyBiiiltgiicIie»^ sm Tbeil prak- 
tisclieii Inhdt^ KZI; 491« 

ni^l ioTtiovjffiQiog , dß qssium natura^ ronier. Natar 
der. K]i9i$beii, spiter als zu Ari$tQtele$ Zeiten ge- 
achridben^ oft mit a<i4erp H.'ßcbea Bädiem, (den vecti- 
arius .n^ ^.)/ %f$$9xaBciengem9rkny^ oft zerspalten, da- 
her nicht In allen: Ausgaben sich gleich« K« h d02. 

nt^l (fXißcoVf de venisj von deii Adern, . unecht, in 
raefarem Ausgaben mit. dem vorigen Bache vereinigt, so 
bei Foesins und Kuhn« 

TifQl ä^Qkiv^ id(üwr, rinviv^ de mre^ aqüia et.hcis^ von 
der Laft, den Wassern und den Orten^ ein 
edites, sehr sdhStibares Werk^ nnd das älteste Ma- 
ster medicinischer Geographie v Link (die Urwdt and 
das Altertliom, 2. Aofl. 1« Bd. S. 311.) hült es wegen 
abweichender Schreibart ITir oneclit« Ki I. 52B* 

ni^l (fvacüv, de ßgtibus^ von der Laft ivß fCprper, 
tlieoretisirend, jedenfalls alt, ftber nicht von I{* ver- 
faast. K. L 569. 

n^l iQTig vovaov , de morto eacro^ von der heiligen 
Krankheit (Epilepsie), wafirscheinllch von einem Arzte 
der dogmatischen Schale iinmlttelbar naqh IL's Zeiten 
geschrieben. , K. K 587. . • s 

IV. Diätetisch e Schriften, Libri diäeteticu 

7if.q\ diuh'^g vyietvijg, de , salubri ,Victus ratione^ voll der 
gesqnden Lebensweise, wurde sc^oi^ im Alterthame 
dem l^olybos zugeschrieben, ist aber vielleicht jünger. 
K. L 616. ' * 

nffi' diairr^g /tkqi Stuhfji iyuivoviwv] de victus ratione^ 
de victu sanoruni^von der fiebyniäw^is'e,' iJrei Bii- 
cher^ vldlelc^ht vOtt verschiedenen Terfii'ss^rn , ^um Theil 
Hier' als B. utid von ihm entweder gai" nicht herruh- 
r^d oder tilos Sberarbeitet. K. L 635. ' 
ne^l iwjivtwv/ de insamnüs^ ton den TTafamcÄ, viel- 
' leicht ^ehie Fortsetzung des vorigen •Boches' ohd zum 
' Tbefl ebenfalls difitetisdien Inhaltes. K. IL 1. 
nt^l TQeffjg, de aMneit^o, von der Mahrnng, nicht 

2 
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lange mch H; geisdirilHbeii, tm^ tm^misfeli-pliyBioIogi- 
sehen, als diätetischen InUahes. K.'D«17; 

mgi dmltri^ i%i(avy ^ vktu$ raiione in aeutisj Ton der 
Lebensweise in hitzigen Kranlsheiten^ ein mit 
Ansnalune des letzteren llietles eelites, sehr schatzba- 
res Bach, 4t es gerade das Wichtigste der H^'sclien 
Lehre, die milde Behandlung hitziger Krankheiten, ab- 
handelU K. II. 25. 

7t€Qt roniDv %fav x«t* üpd^nop^ de loeis in hondme^ von 
den Orten (der Krankheit) im Mens eben, alt, aber 
onecbl nnd »ehr gemischten Inhaltes. K. IL lOL 

7itQ\ vy(}(xßv XQ^aio^ y de liqmd(^rum usu^woii dem Nutzen 
der Flüssigkeiten, unecht und äehr ycrstfmimelt. 
K. U. 1&3. 

V. Pathologische Schriften, LiM pt^tu^gid* 

TTfp} vova(av', de tnorbisj Ton den Ki-ankheiten, vier 
Bucher, unecht, TonH.'scher Ansicht und Darstellungs- 
weise sehr abweichend nnd wahrscheinlich einem iuiidi- 
sehen Arzte zugehörig. K.'^ü. 165. 

Tif^l na&dßVy de affecttombtls^ von krankhaften Zu- 
ständen, steht der iLVhen Schtde iiaher und 
wird fast durchgltngfg dem Polyboi^ zugeschrieben. K. 
n. 380. :, * 

tibqI rwv Ivrhg na^m^ de intemie affectienUnis ^ von in- 
neren Krankheitszustfinden, ,unedit und wahr- 
scheinlich von einem' knidiscben Arzte herrührend. K. 
U. 427. 

ne^i naqd^tvliav , de virginum morbisj von Krankheiten 
der Jungfern, unecht und wahrsdi^lpÜch deiiiselben 
Verfai^er angehöri^ , welcher jl9^ Buch von 4en Krank- 
heiten der W^ibei: gesdiriebe^ hat. |C U. 5^ 

thqI yvvuixitfig q^uatog^ de ßtaf^m mulietrif von der 
Natur des Weibes,, uoef^t und einer qiStem Zeit 
angel^on^, als das voMge mad folgende;. K. 11.5^. 

TtBQ} ytruexeAov^ de mulienom morüsi ^^^ Krankhei- 
ten der Weiber, zwei Bücher, unecht nnd vieHeidit 
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mu^ der vbridiMihm Stiaie henrorgegtagai^ dem B» de 

morUs rerwindt« X. It. 606. 
niQl a(p6fwvj de sterilibu9y toh dc^if oj^fr,q.clit baren 

WeiberAi kaw als. Ajohaog jZadeoi Torigen betrtdi- 

tet wrdenu K. BI. 1. 
mQi oyjiog, de vi$Uj Tom Gesicht, Bracbstuck efaies 

gress^eii imc^btca Werke« ^ ehAgm mu AqgesbeiUmiitt 

enthaltend. K. UI. 12. 

VI. Chlrnrgiftehe St;hrif4en,' Libri chirurgici. 

xa-i i7]TQeTovy de officina medicif von der Werkstatt 
des (Wund-) Arztes, vieneicht echt oder wenig* 
stens von einem der näctisten Nachfo^er des H. ver- 
fasst, im Alterthoma mit den beiden folgenden oft Ter* 
banden. K. lU. 48. 

ntQi uyfudvy de fractüy Ton Knochenbrfichen, wahr- 
scheyilich ebenfalls echt. K. UI. 64« 

nefl iifd^fwv^ de »rtieulU^ Ton dep Gelenken, wird 
weniger für echt gehalten, gehSr^ aber wabrei^einlich 
der onmlttel^i: naddiipfokratischen ZtM an. lUUL 1S5. 

/<o;t^i;(^, vectiarius^x^ik der filnrenlinng^ alt, aber 
anedit, wahcscbehiliGb aoa aipdcn H-'acbon . Sekriften 
ohne Ordnung zusammengezogen. K. UI« 2761 ./ 

n^{u iXiujiyf^ de ulcerib^y de vuimeribua^ von Geschwü- 
ren » T9n zweifelh&fter £chtbeit, TielleliAt vm ehiem 
. kmdischen Arzt^ Terfas#t, wie das folgende polj^arma- 
ceutisch. K. UI. 307. 

ntQi avQlyywy^ de ßettäis^ von den Hohlgeschwü- 
ren, unecht und blos ton dei^ Mastdarm&tel handelnd. 

K. HL aa9. . 

TieQl uiftoi^^iit^wv y de haemorrheHdibus ^ v^A den Hä- 
morrhoiden, unecht und wahrscheinUcb ^ dem vo- 
rigen gehikig. K. UL 34a 

71^1 TcSfii h HtfüXij Tfiafiiitar^ de oapku ndnerikui^ von 
den Kopfw-unden, ein aUgeümi Gkt ccfaü gMaltenes, 
sehr ^diStzbarcMi Buch, wabrM^einlich sehr firob, veriasst. 
K. III. 346. , / >' 
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nifl iyHUTfitOfifj^ ififlQföovy de rB$ettiMKB fMUBi^ Ton der 
Zerstückelung des Folffs, imecht. K« Ol. 376. 

Tiepi &vaToiiTig\ de reaectione eorporüm^ de anatome^ Ton 
der Zergltederang, niiedit, eine »ehr kurze üeber- 
sidit der menschlichen Anatomie enthalteftd« K. DI. 379« 

VII. Therapeutische Schriften, Libri therapeutict^ 

imdfjialwv ßißXla^ epidemiorum s. morborum popularium 
Uhrij von den Volkskra^ikhejiten, sieben Bacher, 
Ton welchen das erste und dritte für unbezweifelt echt 
und früher Terfa/sst, als die andern H.Vhen Schrif- 
. ten, das fünfte und siebente für offenbar unecht ge- 
halten wird^ das. zweite, Tierte und sechste rührt Tiel- 
leicht dem Stoffe nach Ton H., der Form nach Ton 
einem spätem Deberarbeiter her. K. III. 382« 

ä(poQiafioly aphdrismij Aphorismen, in acht Absclmit- 
ten, woTon sieben, mit Ausnalmie einzelner Aphorismen, 
für unzweifelhafi; echt, der achte aber für weniger echt 
gehalten wird; diese kurzen J^Stze aus der prakitischen 
Heilkunst enthaltet ' den Kern der H.'schen M^dicin, 
sind hS<^hst s^hmzbkr und 'iloch jetzt praktisch brauch- 
%9^y aber nur den erfdlrrenem Arzte ganz Tierslikidlich. 
K. IH. 70ft 

ne^l qfaQf^Aitwv j de remedih purgantibua^ toä Abffih- 
rarngsmitleln, ein unecMes, den Ausgaben ^«t spa- 
ter, zuerst in der Genfer Ton 1657, beigefiigtes Buch. 
K. in. 855. 

YUI. Vermischte Schriften, 

imarokul, epütolae^ Briefe, zum Theil Tto, zumTheil 
an H. (Kp m. 769.), unter ihnen b^find^n sich fol- 
gende zwei Bücher: 

neQi fAavirjg^' de imania^ Ton der Tollheit, unecht, 
steht unter den angeblich zwischen Hippokrates und De- 
mokritos gewechsdten Briefen. K. III. 816. 

n^^l iXX^ßö^iü^iov , de veratri ueu , Ton demGeb rauche 
der Nieswurz, ebenso. K. III. 819. 
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vyniviv UQpg i^rjfi^^tov ßaaikia^ ioLubre camilmm ad 
regem Demetrntttu K. HI. 827» 

S6y(.ia jid^rjvuUov^ Athenienaium senatus consultum* K. 
m. 829. 

imfiiifÄiogj oratio ad aranu fC III. 830. 

TtQedßtvTikbg QeaaaXov^ Thessali legati oratio. ' . K. 
DI. 831. 
Diese fünf letzterQ l^chrlftön sind stmmtlich imecht undTielleiclii 
ab rhetorische Uebmigen verfasst« 

^Inna^tQaToyg ylvog x«f ßlog xorÄ ^w^avoy^ Hippocfatis 
genus .et- vita. 4t^ Soraho^ qicbt. vqa dein Bpbesier, 
soi^m sm.Saram Cot ßioig iisit^Qw^ au)i Histomadms 

" täphesi ntQl tijg ^Innoxqdxo'Og ai^iaeotg und Andreas negl 
Tilg ^«^^'?f^^ ytviaXoyiv^g Qorofiiiri^ offenbar vielünrich- 
tfges enthaltend, findet sich griech. lat. in Fakrie. bi- 
blfoth. graben y ed* vet. ToU'XIL p. 675., und in 
alkri' griechischen, and griediisdi * lateinischen Aosgtben 
de$ ^tjippol^tates, mit .Ausnahme der MackVchen. Kiihn 
lU. 850. (in Verse gebracht von Tzetzes, Cküiad. 
r/J.j^is^ las. ^ griechisch -lateim Fairic. AUdioth. 

graecai ed* vet^ VoL XII.' p. 680.) 

Von «llen H.'schen Schriften haben i demnach das 
Buch von den Kopfwunden, das Buch von der Diflt in 
acuten Krankheiten^ das^ Bach voti/dcr Luft, den Wassern 
mid den Orten, > die Apliorismen, das l^rognosticon imd das 
1. und 3. Budh d^r Voikskraukhdten die einstimmigsten Zeug- 
nisse Ton Eehtlieit für sich. . 

Ganz unecht, im Al^ttelalter erst ' verfasst und nicht in 
die Ausgaben der O^ Hipp, aui^nommen, sind: De signi- 
ficatione' mortis et vita^ se^uf^üm a^rsum Itmße et aspect. 
planet. (S. 2« :1^48« 8»); X^ mSdicor. aHrologia (interpr. 
Petro de Abano^ Venet. , , 1485. 4.'i Lfps.^ 1505. . 4.) ; Übet 
seeretörum (in der Ausgabe iita Bhwxs^ Fen.^ 1497« f.. und 
in manchen 'Ausgäben der ArtlceBa); ikber äphorismorum es 
capstda ebärn^a (ebenfiilis in' dcfr ' ArtifeeHk und ^nach einer 
nürnberger HandscWitt' abgedruckt hi Wlttwer^s Archiv für 
die Creschichte der .^ndOliLiande^t S.\48.. flg.); de inustio- 
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mbtm s. foniicuU$ o» a. ni. Uebcr 4f^ Ihm aogeftcbriebcnen 
Hippiatrica s« unten BSppodn EHppurier^ §« 20. 

I. Ausgaben der gesammten Werke», 
a> grhehkt^i 
Venet, 1536. f., in acdibos Aldi et Andreae Asnlam soceri, 
mense Mali. 

Brytf, schone und sdteoe Auscabe, 6.B1. Voritficke (woyoq aber 
das sechste schon die BLo^ %ata StoquvoVj und *lnno%Q,oq%09 ent- 
hält). 233 gezählte BL, und 1 mit dem Ank^r^ l\tiA\ Atutwa xd 
rpv IxwoKffdtovs. Omnia opera ff^ocraßU, Nach TriUer^s 
iopuso, T, IL p. 180) hartem Urtheile soll sie nach weder guten 
nü^ alten Handsthrifteti' gemaebt und Incorrect gedruckt seip« 

BasiL, 1&3& fiy ap«dl Ifiaroni FrobeniometMieolauni £ptfcopinm. 

Ceneectet ab die vorige und nicht so seltei^; 4 El Vorltücke (auf 
dem Tieften ßlog nara Zmgotvhv und ^Innoxfi, o^og), 562 SS. 
dnd l Bl. Druckerzeichen $ Ifitel : ^InncxQdtovg K^öv {or^ xaXoi- 
j8üi«[toiS mdvtf»if ttiUU»r %o^tpatofiy pißXlu Snai^rtt, Hippoeratis 
Coi tnedki vetustUsimi j et omnium aliorum prineipisy lihri omne»i 
ad vetustos Codices ^uminö Huäio coUati et restaüratL Der Her- 
. . nusgeber J a n ü s. C o r a a ri u s benutzte - daaü drei Handschriften 
(eine von Adolph Occo , eine von Jo. Dalburg, . eine von Hi. Ge- 
itausdus) und Melt sich vorzGgHch an den von Galenoi übedieferten 
.Text Hkisugeltoiumen kt (S. b4St^s rcckqp^v zw -in^Qdrovg 
. yXtoaamv .^l^fy^tf^ « die in der vorigen Ausgabe fehlt. Die Zahl 
uncf Ordnung der H. ^schen Schriften ist dieselbe in beiden Ausga- 
ben, nur ist in ditiar der Text besser und vollständiger als in jener. 

b} griechUeh -lateinische: 

V^ety 1588. f., ed.. Hl Mercnrialis^ indualria.ac. snniptibus 

• Jiint^mBc .• , *; - ,. „ : 

Besteht aus 3 Theilen in 1 Pande. Nach dcfn Haupttitol {Hippo- 
craiis Cot opera^ guae extant^ gr. et lat.\veterum codieum eol- 
iithne ^eititutUy novo erdine 4n quattuot clowses d^ste, inter- 
pretationis latinae emendatione et sehelüs iUp$frata a etc.} folgen 
noch 3 BT. Vorstückc, die Censura opp. Hipp, von'19'SS,, und 
ein doppelter Index von 66 BL, dann kämmt der Tektm k mit 2 
Bl' Vorstücken > 37.4, 6. und ^ a* und endlieh Tomus IL mit 2 
' tti:' Vorstücken, 502, 6,^ 96 und 4a SS. Beide Temt haben be- 
aendtire Titel. DieiMoaa^^ der H:^cben Bücbtr ist nach den in 
der Censara aufgestellten 4 Classen wahrscheinlicher . Echtheit; b^- 
gegeben sihd die Olos^arieii 2u H. von Galen, Bfotikik undHero- 

' . det) altes griectb-lat^ \hitm itdsgabe Vrird «Amet gesthätfet blei- 
ben wegen dec^ fleiss^en pnd menlhümUcHen 'Bearbeitung des Tex- 
tes; wobei nnV 'die vati£amschen Handschriften äUttltreu befolgt 
' worden sbdy wegen- der 'damJi gegebenen Varianten ^ und wegen 

^ ^ ,der gelehrten Pfpten des Heraius^e|»e/s. Sie |st selbst . in Jtalien selten. ^ 

JFfpQcqf., ,1595u f,^ e4- Anntins F^«*»»»? v^^A^^'*^"^* ^^' 
..cbeli heredes, CL Jtfarnium et j. Anbi^n;!. . 

Titel: Tov (leyälov innoHoccTOvg ndvtoav tmy lazo&v %oQvq>alov 
i^ B^^anSfiilkc.' Magni mj^eratis^ ^4nediei¥vM etiinhm fUtUe 



priMipit^ opera omnia qwte esstmmt in f^üt ie^ionet ex Krötiaui 
mente diMtribnia nunc recens tut. internretatmnß et anmotutienibus 
Ülmtrakt eie. AdjeeimMumt PuUadU- sdkoUa gr. in üb, m^l dyfimv, 
nondwn antea excusa et nunc primmm Im^nittUe denätm, (Diese 
8cholien ftehen »za Bode der sechste« Section und sind Ton Jac. 
Santalbinns übersetzt.) Nene Anordaiing, Recensfon und Ueber- 
Setzung nach früheren Ausgaben und Handschriften; Text imd Ve- 
bers«l9ung sind die noch jetzt am neiften g^schatztea, «och iT's 
AonijeRkungen sind «ahlcelch uad werthvo|l.. ^ede 3e^|oa ist beson- 
. •der« paginirt » der vierfache Index und die bif weilen yoc , . bisweilen 
hinter dem Jw^ojf. steh^den, in m«nqhen7^xp, fehlraden 3 BL Con- 
jBcturen des- ^mil, Px>rtus zu, Heidelberg und 1 BL Druc|[Cehler 
dind ohne Seiten«^hi« zu Bn^e das Lilgearegister, Daa Gunxe macht 
einen starken FoUfinten 9MS. Faes iftarb 1595. Wiederholt wurde 
.- dieie Ausg«ibQirr4n4c<^o,.1$2L/ «^ J^dr. IVe^hel^MeredeM (j^euer 
. Tit. 1^ im* f.); lA., 1M5. f.; Geneo. ^ 1657. i.ap. .te. Ckouet. 
In dieser G^fer AuKgabe.find<»ii sich zuerst das Ba<^ MOfl tpag- 
. iiLcwßgif giEi^ch<«la]L mit Cpmm« Wf h ^enriMut, Hif^ 4^ ßtruetura 
homini» lat «od diQ Qlo^fiarieii des Protic^p, Qalen nnd Herodot 
grie^h. - li^t. 

Lugd Batav., 1665. 8., ed, J. Autooides van der Linden, 
ap. Dn,, Abr. et Adr. a Gaasbeeck: 

..Titel;. iVa^i H^^pacrßtiß Cpi apero omnia gr. et htn edita^ et 
. . #d .omne^ ßHa» -Kditiome»- occomodmta^ etc. Bequeme ond schon 
p;edriickte Handausgabe in zwei Bänden, welche zuerst den Text 
in Capitel und Paragraphen abtheilt und die Seitenieahlen der fHihe- 
reo Ausgaben enthäl. Aber der Text selbst ist duri^^ L4ndeii*» 
kühne Kritik oft entstellt, und da dieser schon 1694 starb, so ist 
pomarius Uebersetzung d^zp gedruckt worden, die oft gar nicht 
. zum dahebenstehenden Texte passt. Manches (z. B. düt Hippiüirica) 
ist hur hl dieser Ausgabe entlkalten , eine sehr reiche Sammlung von 
Elomen, ParalleUteUen und Fragmenten, sowie ein sehr guter Index 
ihr DeigefQgt , so dass sie bei ihrer Seltenheft immer in Werthe nnd 
gutem Preise bleiben wifd. Bin dritter Th^ sollte Noten enthal- 
ten , ist aper nie emchlf den, , weqn gleich die Aasgabe seinetwegen 
bisweilen In die Reihe der Edd. cum not. Tarier, gestellt wird. 

Pari«., 1679. f.,ted. Bn« Charter ins, ap» Pralurd; 

Mit Galen's saimätlichen Schriften , Brotian's'und Herodot^s Glossa- 
rien, und einigen Schrihen vonOribasios und Palladios; die Anord- 
nung ist nach dem Inhalte in 13 Classen, deren jede einen Theil 
a^sma^ht: . der 14. Theil ist ein allgemeiner Index: das Ganze oft 
' in 9 BlUidc gebnhden. Beigefügt ^nd Noten und Varianten aus 
pariser HandschriCben , > ans welched aucE der. Text emendirt 
t. ' /ist, Ufitec <l«ni 29. Ari^. 103^ lud CL durcli ein Prograoim {ladcx 
'j\ üpp» 'ißUL ^ ^a^G lalLniA duni(u;ni iypU in Inccm eilHa sunt elc. ) 
. >' \#iii-«, ihm den gricdi. T<^xt d^r tu Farl^ bW JatQtn« oder auc|i gar 
IN^t nVDfhati^l^ii^n ^cbrtt'Uii ^uzti^eudcdi; 1. J. 16^ bpgurifi der 
.' < Hciifk u«d war b?i Cti';* Todo ( liiiii^ Ui^ zum ScUlusst; dea 10. Baji- 
• .i! dW-YorK*^TÜ€kt; ^ Ck durch die Koiilcn dle^ier Ausgabe verarmt**. 
M .§0^ f^VMlttieHeii die lützteii vier Bajide durch ßlojidol und Lemulne auf 
Kost^ von Qh^B Bi^hwle^eviüUiiü Charleti du Gard , und e^ wurden 
neue Titel i^u ailen Bänden (uit t]er SahriM 1679 gedrui^kt« ^^i^- 
'., wohl es auch Böude nut dmi früheren JahrzuhLen von 1639 an giebt. 
J)Lb AflUieroigü d«r ia dieser ^Mftgabe uacU dem Inhalte uiiUi' etii- 
. Mi4v ^emwigten S^ihi- H> und Q'n wwl ihre VertbeÜung nach dm 
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13 Tomu gieiki Lkdtm. re«otib. p. 438 flg.^ vgl auch F»Hier# 
lettrt 9ur T ^(iiltott^ f^rteqne et Uitine det omiwrt» «T HippoenUe et 
de Galine^ Parte ^ 1776. 4«, auch ia GaiiUii .«^moM-cft pdair «eroir 
ä VkUtoirt lir Ia m^c^eine. « 

Viennae Austriae, 1743. 1749. f., ed. St. MÄckius, ex iypo- 
graphia KalUwotli^aia; , i 
Sehr schon g«driitkte und ttut wiener und llorentintr Handschrif- 
ten mit Lesarten reich ausgestattete Auseabe, die aber unvollendet 
gebfiehen ist; sie geht in der von ihr befolgten ^FoSsischen Ord- 
iiung nur bis zum 4. Buche der 5: Section , äo «iästi'^re^l na^t»lav 
die letzte Schrift Ist^ das Erschienene beträgt'^' Thelle in 1 Bande. 
' Die Varianten stehen unter dem Texte, sickl in demselben nicht ge- 
hörig benutzt und wenden dieser Ausgabe immer einen Werth sichern ; 
fftr Zurückweisung auf ältere Ausgaben ist dbenso wie in der Lin- 
den^sCKen Ausgabe gesorgt. Voraus geht ein kurzer Tractatue 
dt aetervm ponderihw et mernntii vom Herausj^ber. M^s Porträt 
im 1* bände S. dO der Vontücke fehlt bisweiloi: (S. Aet. emd. * 
, 1741. Mai. p. 286j 1746. Jm, , 1749. JuU p. 899.) 

Paris, 1813. suiy.,, 12., ed. de Mercy, chez J... M,.. Eberhart. 

Titel: Oeuvres d' Hipp. , at^ec le texte grec en rigard; die ein- 
zelnen Schriften erschienen besonders oder einige zosaiümeii, immer 
mit der Bezeichnung t tradntt Mur le ttxte gtiec, d^apris U oetUUian 
d^ thss, de la biblhth: hnperiah (oder spftter Üu Roi). Bine sehr 
geschätzte Bearbeitung.' 

Lipsiacf, 1825. 182d. 1827. 8,, ed. C. Glo. Kühn, in offidna 
libraria C. ' Cuoblochii. , 

Drei Bande ftar)^ und zur Küha^sohen Sanunlung . gehörig. Eeihe- 
folge der Hipp. , Schriften, Text und Uebersetzung , nacm Foesioa 
(Genfer Ausg.^ , * ohne Varianten und Noten f K. benutzte den Trii- 
ler'scheq ;hai;äl^riftHc^ hinterlassenen Apparat, und manches andere 
bisher nicht Bekfmnt^ ; die Literarge^hichte isf die von Ackermann 
aus Fahrh, 14lfl, gr, (ed, Harles , .FoL ,IL)^ mit Verbesserungen 
Vßi Nachtragfl^iTpu Kühn; der Index ist wörtlich der au^ der Lin- 
den ^scben Ausgabe der gegenwärtigen angepasst. Um die Correctur 
des griechischen Textes hat sich W.' Dindorf verdient gemacht. 
Am Ende. dies 3.' Bandes auch äoyMß 'Jd-rjvaUov^ imßci/i, ,. ngsa- 
ßfvtt und mql . (puQficcacuv 1 welche das Int^altsyeirzäcbni^s nicht 
'angiebt. = ; 

Paris, 1826. 8,, e;d. A... M..1 Dornier, cliez CQnstant-CJhant- 
pie , libraire , et J .. . . M . . . £berhart , . imprioDeur« 
^nteir dem 'tHeVJüeütr^s'cimpli^tes d^ iHpfeeräte^^ en gfee^, latinj 
fräti^ais, iradulfe^ anr le, texte gtec des midUtmr$ ^mrniwmüs 4e 
lä hihliotU^ue td^aU, pi^öfkm (fiifie i^otiü^ e^ 'k^ ih« ef le$ 
^outftäees attriHu^ ä Hippocräte ttei' soH In ö 'Bänden «iae Ge- 
sämnStausgabe deä JI. beendigt wisrden, and dere^lbetk ^WOoiH eine 
lat. franz. ^u^gäbe des Celsus beigefügt 'seih. ' BÜher sind' blos die '^ 
Aphorismen und das Prögiicsticoh '■ nebst den ' ' f ran». * ' Prolegomenen 
erschieiieh; griech,, franz. nnd lat. »teben sich hi 5 en^ Spalten 
* auf jeder Jieite giegenüber. Wedei' die ' innere = Bearbeitung, noch 
die äussert ^Form nehihen für das '^rk «in,- und Mercy hat in 
einer anonymen dcbrif^ (fn^mosre 9«r 2* educedion olmseiq'ue «fe» jem- 
nes mM^cins, PariSy 1827. 8.) dem berdts J^schieiienea Plichtig- 



keit;^ Mangel tti Blnskht in. die San^e m^ grobe PUgi^t« aoft jeit 
nen eigenen Schriften nachgewiesen. 

Paris, 1830. 8., par E... LUtr^, che« Bailliere. 

Titel: (Hwarw ^&mpUte9 d^Hipj^r* ; ti^a4u9tion iMtaveUt a«ec U 
ttate gree en regard^ coüaiionnie sür le9 nu«. «t ' tötile» lea ddi- 
tion8 4 aeeompagn^e d'' unt initoiuctißnf' 49. eömmentahre$ mtdicaux^ 
de vttriantes «t de iiotie»,pkil9imgiqM€$^, Bminh^^mne tmkUfginirale 
des matieres. Bis jetz^ erschien fnur der erßU^Bf^^ (16 i^nd 6^ 
S.; 10 francn)^ s. dessen ftecension von F. Z. Erroerius in UaTIische 
a%. Lit Zfettg. 1^. Oct. l79. )^. . Dte Binteitung entb&l« eine 
neue Untßi'sutmung des kanön" und neue Anordnung^ der H>chen 
Schriften ^ die Ausg, selbM ist ^egeil des sehr bereicherten Iriti- 
''sehen Apparates wididg. ' . »^^' '"' '* 

U. Ueberaetzüngen d^r gesamfnten Werke*, 

> " T ... b) (afwwcÄe: . * 

fiddUkt,. 1525« f;^ ex :aeclibus Fn Miaitii Calvi Novocomeaas. 

llWr-fif/rpöcfafir Co»' medic&rum lö^ihnhHnlonge prineipisoeio^in- 

ta Volumina^ quihus maxima ex parte annorum ck'eiter. d^o mtUim 
. ^ l^af tfta carui't, lingua,^ Grßeci vero , Arahea et prisci nostri i^edici 
'p]^u^ihus fatieh utiltbus' praitermis^i^ ßeripta ßua'illüstteiruta^nune 

tdkaevi'perM.'Fayinm Cati^um tlhaf^ennattm bititnitate d0nata 
^ etc Diese nach vaticanischen Handschriften* g(;niflchte'/ Ipäter 

mehrmals gedruckte Uebersetzung ist unvollständig. f. : ,.;,*( 

B9$iL, 15f?6<'f,, In offic Apdr-;CifP<amiii.' 

Titel:' Hjpn^erattB Coi opera per Fmbium Ctdvum, Ouil^^O^pumy 
- 'T^icoUiur»Deoftieemm et Aiidreah Breniium laHmitatk d&iiata. Voll- 
ständiger als die TOrige; . ; ' ^. 

Vcnet; 1545. 8.^ vert. latiu» Cörnarias, ap. J. Grypliiulii« ^ 

' 'Brste' Aasgabe dSesisr von Fö^sSps y^mt übeVtroffeiten, oft Sibge- 
ditiökten Ueb^rsetmng; sie erschien Parit* , op. €. GaiUtfrcT,* 1546. 
S.^^'fittsJI., op. JRröhen.^ 1546. /. —Da Comarius 1558 Starli, er- 
schienen folgende vermehrte Ausgabea seiner Uebersetzung: BasiU^ 
1558. /. mit H, de struct. hom. , Inhaltsanzeigea der eioaeln^n Bä- 

" eher und einem Index von Jo. Cullmann aus 'Geppingehf' ver- 
mehrt; wiederholt: Luffd. , 1567. f. , ap,', hered, JWc. JuMat^ Fe- 
n^t i 1575. /. , ap. J. Vatgris. (selten und mit Jo. Marinelli's 
Commentar vermehrt) ; Vincentiae , 1610. /. , ap. Fr, Lenium et 
Orland, ladram; Fenet,^ 1619. /., ap» HL et Alex, Polum; 
Venet,j 1737. 1799. /. , cur, J. Bapt, Paitonus, schöne Ausg. in 
3 Eden.» im erste« Cornar, JUci^era. , im an»ieit^n M(irin#ni'4'G6mni., 
kn^dritt^ d^.Pinus Index. Auch , in die .Hallc^r^sche , San^ung 
wurde C's yebers.aufgienommen. •. 

Francof., 1596. 8., vert Anat FoSsius^ ap. hered. Andr. 
Wecheli. . /; ' 

Die sehr gute Uebersetzung des FoSsius aus der im vorigen Jahre 
erschienenen griech« lat. Aasgab#. 

Neapoliy 1757« 4., excud. Jos. RajAiuiuliis^ sumpt. Ant Cetvoiie. 

Coraarius lUeberselzungt tarn der Xinden^schen gr. lat AosgL ohne 
^eoigriech. Text abgedruckt. tZmi Bände. . . .\ 



96 Griechiseke SdiriftUeÜer. 

Lansatmae, 1T69 — 1771. 8., ed. Alb. Hall ör, rampt Fr. 
Grasset 

Die ersten vier Bände der Haller^schen Sammlung. Sie enthaften 
Hipp. Werke neu geoiVlnet tu^ der mehr oder weniger wahrschein - 
licnenfichthek, lateiniseh nach Corharius Uehersetiung aus der Ve- 
n#diger Aasgabe von 1737, (mk Beibälfe der Linden'««^» Aasgabe. 
Auch mit den neuen Tite^T'MiiiiMiiiae, 17d4i & 

Altcnbürgf, 1806. 8„ efl. J. F. Pier er. 

D|« ernten 3 Bäiide T^n P's Bihliotheeaißtrhfi^^ von d^r nichts weiter 

. ;. erschienen ist« Sie enthalten: Hippokratea Werk^ vollständig nach 

. Foesius Uebersetznog. nebst «sehr guten Prolegomemsj welche die 

Literärgeschichte von Hippokrates sehr k|(ur und: y9^f(^dIg abhan- 

dehi| und einem erklärenden Index. 

. b)/rcfiBÖsi$cÄe: 
Lyon, 1555. 8. 

Mit andern alten Aerzten zusammen übersetzt unter dem Titel : Les 
aneien» autenrs d€ ht nM4ein$ et mhirwgie'^ Uippi^earate ^ ^ itaUenj 
Qribas^^ l9 tout tradvH d^ gr^^ ^ahrsch^ich unyplist^a^g. 

Paris, 1667. 4, 

^ Ü^bers^^t von Cl, Tar^y unter dem Titel; he$ q^euvreß i* Hip- 
, pQcrute ctc» Soll nach Dader'» Ürtheile n^ebr eioe entsi^Uen^^ Um- 

., ,. jichreibung «ein., i&w^l B4l^ , ., : 

Paris j 1697. 12. ' ' ' 

Uebersetzt von Andr^ Daicier unter dem Ttteh -tjei •euwm 

r4€$ $wt k9 mß»¥9$rit9 i» ia ^hUf^^fm. du R9i^ H$. Weber- 
Setzung und Anmerkungen werden geschäUt« Zwei.Bäa4[«t 

TQolo«$e> 1801. a (Park, ch» CJaboii et J. B. BailKfere.) 

U^rsetzt TOR Card eil (f ldQ6>, henuis^ebeii von Tennion; 

. K TStel: TraducHwi. de^ omwte^ m4di9ile$ d' Hippi9eraie, m$r h, texte 
.grec^ d^aprh» V4ditim de Fi^s tte, Yioi Bl^dcu J)\'^ «chte Foesi- 

,,; ^ache Abtheil, Briefe etc^ fohlt. 

Faris, 1831. 12. 

Kine von 4^ Mercy begonnene Ueberse^up|[f welche ^n 1. Bande 
de ossib. , de corde^ de veniß^ de alimentßi m 2. if jb |»or^p »ocro, 
de ßatib^ enth|lt^ , , 

. c) spßnmhp ! . ' . , \ 

Madrid, 1757—1770. 4., en la ^iBprenta de ibaiva. * * 

Übersetzt von Andr.' Piquer unter dem Titel: 'tifs ohius de 
Hippocratcs mas selectas con el textö griego y latino^ pnesto 
,, en [Cßsiellano e Ülustrado ftn las phfervaotoneis' pr0cticß$, de ies 
antiguoa y modernos etc. Ist also nur eine Auswahl ohne Com- 
mentfir. Djrei Bände, 

d) d€Ut9ehes ^ 

Alteiibürg, 1781-^17^. 8., in der Richter'schcQ Bilchbändluag. 
. . Ueb^s0tzt von J. F, K. Grimm unter ^em Titel: B^acrates 
Werke ^ am dem Gviechiicken übef$ekft und nUt BMi^termngen. 



Hippoerat€9. 97 

Sehr vonsftgücbeUeberMtziaitf mkivicIitlfavNolMi, nicht Beoadigt, 
deeh imd Se «cbten Werke mi erBten Bande enteiten. ^eoe Aus- 
gabe : Glogau, 1837. -8., revidirt und. mit Anmerkungen versehen 
von L. Lilienhain^ bei ff, PratänitZy 2 Bde, — (Deutfcbe 
Aofsfigie hl Grniter'A BibKoth. itt Alt k%rzUy l Bd. Biä 
zweiter Auszug von Franz v. Paaia ,Griiitbuiiien, Mün- 
chen, 1814. 8.) 



UI. Amgab^^ 9m%elnMr Sekrifiett. 

1) Sqitog, 

BasiU, 1538. 8., ed. Seb. Sinckeler, ap. Th» Platerum» 

CMecb' lat jnit Galen dt Hmptrmn* tt de imaequtdi inlea^ , über- 
setzt von Th« Linacer. 

Monspel.^ 1618 8., ed, Fe«. Rapchina#, 

Griefih» lat« pit Noten von Is., Casanhon.unfl CoainijBn(At desHer^ 
ausgeben I auch in dessen Opusc^ med*, fjugd^ ^ 1627. 4. , 

Logd. Batov.y 1643. 4., ed. Jl H^ Meibom, ex o(fi& Jac. Lau- 
wHcüi. 

Text , lat Uebersetzung in Prosa und Versen und 232 SS. gelehr- 
ter . Gonunentan (Der Hext erstahicAifrüber nehnnals mit Aasep'i 
B!aoeln, so i}a&i2, ,, UI8. 8. u, a. Vgl. auch /ac , Fa^ricit 
dis9, ^ujfimenU Ifipp. Rostock, ^ 16\^» C Fr» Bo erster super loc. 
jhipp, in iureiutando* Lip$* 17^^ K ^ud in . ^ocU gvflph» p. 
ISö, betrifft den Steinschnitt. Eine Uebertragung in Latein. Verse 
von J. Franc, fjombardua s. an dessen Stfu^pe, de haln, ^ieoL im 
Graev. et Barmaftni «jkesatir« amtiqm. Mal t, IX M. iV. p, ^ 
ond eine deutsche Uebersetzung in Friedlanders VoKlesnogen %h, d. 
Geschichte d. Heilk. S. 73.) 

2) vQftog* 

Bora., 1586. 4., ed. Roderic, a Fonseca, ap. T. et P. de 
Dianis, 
Mit Commentar. -^ *' * • 

Venet., 1653. f., cd. J. Stephanuä Belluiiehsid. ' 

Ebenfalls mit Commentar. Delr griech. 'I^ett' früher Schon in Oar- 
hiz vita flipp, (^Tuhing, 1564. 8«), und öfters an deh Aphoris- 
men; auch in der zweiten Cojray 'sehen Ausgabe des Buch^ deaerey 

3) nsql tipni9^ 
Liigd. Bat., 1597, 4ved..J. Hesrnias. 

Griecb. und la^ ioit dem Buche de prisea med. und Cpinodentar. 
(Deutsch vort F. O. Dewez, Wien, lÄÖ. 8.) ^ 

iyneql 9v0pil*o(fVPiigy 
Gotting., 1740. 4., ed. G. M^tthiae^ typis:Abra|ii..Vaiidefi|ioiecL. 

Tkel} Trßetatmtd» phüoe^pkia w^üeiß^e. TejCt, * latffioiMbe Ue- 
bers* und rdcher Conuncatar mit alten Sch^Uen 4lii#' U. ChiXru- 
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I^'i Nachlaaife} Torfaer igtng: Ep. md C M.' G^mtrum de ha- 
bitu tnedUiMU adreligion* #•«. H, nsQl si^cx^ft. OoUmg, 1739. 4. 

5) «^foyvmauMv» 
Paris., 1575.4., ed. Pt. Bioodell^ ap. Rb. Stephaoirai. 
Griech. T&Lty lat' Uebersetzang und Commentar. 

Stralsund, 1645. 8., ed. Bm. Hörn. 

Titel: Vates medieus Hippocraticus #• Hinpocratia prognosiicor. 
Über commemtarie et neU» iüustratuL Nebst dem griech. Texte 
(Galen's Commentar dazu lat v. J. Gorraus, Lugd. 1552. 12.) 

Paris,, 1555. 4. ' •> • 

Griecb» lat. ^it GUeii^s Commentar zu diesem Buche, ebenfalls 
griech. lat. übersetzt von N. Vigoreus. 

7) JToiaiecel Tt^oyvo^H^. » • 

La^d., 1576. f., ed. Desiderius Jacot, ap. Gu; Ronilli^ni. 
Text, lat. Uebersetzüng und gute Noten von Jac. Hollerias 
(Jacques HouUier) ; CommeiAariv. Jiicot, der aber wieder «eschätet ist, 
noch auch ganz sein gehört, da J. das Beste aus Di|r|^)i> .Vorle- 
sungen entnahm. , 

P^ris., 1588. f.. cum oomment. L. Djiret^ ap^ Jac« Dupuvs. 
'Text und eih^ sel^r ges^bStzter. pi^akUschftr Commentar. Wieder-, 
holt: Geticü,, 1665. r , ap. Steph. OaDionet, und dft^r, zuletzt 
' cttra Adr, Peleryn Chrouet. Va^d. Butav.. ttäl* f. , piid Lugd,j 

'[: 1784. f. ■, , ' ■ ■'' ;,. . •"■ , [^ , • 

Paris, 1657t. 12., ed. L. Ferrault, ap. J« Poequet. 

- Griöch. lat. ihit Comm. nach Galen, Houillier, Düret, Foes, Jacot. 

Amstelod., 1660. 12., ed. J. Jons tan, ex oflficina £lzeviriana. 
Text und Uebersetzung von Fokins, mit Jonston^s Noten. Selten. 

8) nBql (pvciog uvd'qmyeov. 
BasU., 1536. f., ed. Bl. Hollerius. 

Griech« lat. mit Gfilen's lat ubers« Commentar. Oelter gedruckt. 
Paris. ^ 1563..,^ ap.Guil; Mprdium. . 

Qrieeh. lat. 

Lugd. Batav., 1609. 4., ed. Otho Heiirnius, jap. Bapbe- 
lengium. 

Griech. lat Text und Commentar von J. Heurni^is, dessen Sohn 
O. die Herausgabe besorgte. Auch. in deaOpp* em^,- Hipp» (G. 
.^ . Manueli Ubri ni(j\, (pvtKog dv^QoiitQVj qui inter Hippoeratico» 
ejrtat, censuro., Jen. 1797i 8. ; es seien Fragmente verschiedener 
Verff.) ' - • 

9) srs^l yoi^s und ns^l ^'^Oi&s nuidlov, 

Paris^, 154ö;4., ^d. J. G^rräeus. . ^ 

' Grieohisoh- lateinischer Text und Üeberset^Mmg be^er fitdiriften 
i vom Herausgeber.* • *^ - -' ; • ■ ^ = • 



10) ntifl hi»t€ifiapf4nf und KBfl oiaafiijpov» 
Genev«, I57l. 8., ed. J. Lalemant, ap. Sm« Crbpiaum. 

Griecb. qnd lat. Text beider Bücher und des leUten Theiles Toni 
Bdche ittifl cttq%&v unter dem Titel de a^att. Nebst Conubentar. 

Fraocof. ad Yiadr., 1563. 4., ed. Jac Horst, ap. J. jßchom. 

Mit Commentar. Die allgemein bezweifelte Echtheit 6^ Buches de 
corde behauptet G. Seger de Ubri Hifpoeratid nnQl noQdlrjg artu 
Ugitimo. BaaiU , 16$1. 4. (wieder abgefdruckt in Buldt^geri le* 
lect de tiippocr, opuieulhy pag. 316.) 

12) ni(fl diqatv^ vBdvmv^ tdntop» - ^ 
BasiU, 1529. 4., ed. J^nus Coi;narius, ap^ Frobeniam. 

Nebst dem Buche de flatibuij crkch. lat. mit einigen N^en. Wie- 
derholt ih. 1542. 4. 

Paris., 1557. 8., ed. Adr. Alemannirs, ap. Aeg. Gorbinnm. 

Grieche iat. coffUMntarm quatuar iUmftt, Wiederbolft ^enev^ i571i 
8. Der Vf. des brauchbaren, bes. auch f^uf ^ristotei. Rücksicht 
nehmenden Con^nentiarV ; war Ü Mlemant aus, Sorcy sur IVleuse, 
Arzt zu Paris. 

Colon., 1590. f., ed. L. Septaiius, ap. J. Bapt. Gottmn. 

Griech. lat Ausg. mit emendirtem Te^t lind Bettala^a gescbatitem 
Commentar (comti. ^inqw^}. Wiederholt: Fran)^»^ lo45,/.| «p« 
Jo. Beyer» " ' * , * 

Paris., 1646. 4., ed. Jo. Martinus jun., ap. Hatthaeum 
Guillemot. 

Griech. lat mit gelehrtem Commentar. Titel: FraelecUone$ in Uhr. 
; Hippocr. elc, ' 

Lugd. Batav., 1658. 12., ap. Jo. Elsevirium, acad. typogr^ ; 

Griech. -Iat nach Comar's Uebersetzung. mit FoSsius Noten (94 
8. in gespalt CoL und 1 BI. Errata), Seltene und saubere Ausgabe. 

Paris, an iS^ (lÖOO). 8., ed. Coray, de rimprim. de Buudelöf 
et Eberhart. ' ' , 

Sehr geschätzte Ausgabe in zwei bänden, enthält griech. Text| 
franz. Uebersetzung, Noteh, eine' Tabelle • aur- Ver^etihung der 
aliken und Veuen Windresen und L gestochene -l^firte vonSky^ien, 
Libyen , Aegypten nach i. />. BarhÜ du Bocage. I^er Qerausge- 
ber, der als Arzt und Hellenist bekümite j4dmmant-ios Keruii 
(geb. zu Smyma }74jB, g^t zu Paris : 1833) benutzte 2 piriser 
Handschriften. Dieselbe Ausgabe ohne Noten: Parts, 1816. 8«, 
mit Hipp, U3t und Gaien. 'qued ont med, eit " quoqne phiie$. 
(Coray's Proiegom.', ' y0b0rs* lu^d t^oteo deutsch Ton. Gee. v. 
H5gelmüller, Wien, 1803, neuer Titel 1804., 8.) 

Paris, 1817. 8., ed. J. Nicol. Chailly. 

Griech. Text nach Foesius mit Angabe der Eitiendationen Coray's iind 
Chuliy's, neue franz. Uebers^ und N«)ten TOn demselben. <^ergl. 
über diese werthvolle Ausgabe: F. Osann ohaervaüei^^ 9ur utte 
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Hüweelle irmd. framfaim tuhk dm UMt€ grw duiiraiU ^Hipp. 
efc. in Miliin annales encvelop, idld. Jvg, p, 338 und iur sich 

Püfi^ 1818.' 6.) . ' ;' ^'. . 

Hamburgi) 1833. 8., ei. Chr« Peter^eo^ ap. Perthes ^t ausser. 

< Griech. lat. mit Varianten. Der Vfr. ist Pliilolog; und Scbulmann. 
(Die griech. lat. Ausg. ir. C. GiiiL fitkel, ex offic B. O. Teuh- 
neri geht bis 8. Wii bei Fpes und iit Fragment geblieben. -* 
Deutsä y. A. Fd. Linäau, ^r^lau, 1815. 8.) 

Lips., 1827. 8., ed. F. Di^lz^ sumpt Lp. VossiL 

Griech. mit neuer latein. Uebersetzung , Varianten und Erläute- 
rungen, (12 und 185 6.> «1« Vorläufer einer kritischen Ausgabe 
des eanzen Hippokrates. (F. Reinhold Dietz f 1836 zu Königs- 
berg J Vorder -v^aren fiber dieses H*sche Boch blos die Pradecli- 
oii«t FalUioletanäe y^bl Vciaiim a Saa^ Cnice, lüMrU, ^ 1631* 
f., erschienen. 

Badil, 1540. 4., «afa Justi Velsii, «x offic. J. Oponni. 

Mit ähnlichen Galenischen Arbeiten. Wiederholt iL 1543. 4. (Lat 
mit Cömraent. v. Jul. Cäsar Sca liger. Lujgd, 1539. 4» ap. 
Seb. Gryphium.) Mit Galen und Svnesios de insomn, Lugd, 

Gkss., 1616. 8., kl offic. Chemiiiiiaimv 

Griech. lat. mit fiTcaKger^s Comm. ilnd den hieilier gehörigen Aristo- 
telischen Arbeiten. ^ 

15) nt(fl Tpo^^ 

Paris.9 1572. 8., ed. St. Gonrmelin, ap. Aeg. Gorbinimu 

Griech. lat. mit Coroment. Ein andrer Commentar Yon St. Rode- 
ricus a Castro erschien Florent . 1635. f. (Bios giriech: Paris, 
1569, 4.) 

Paris., 1531. f., ecl. J. Yassaeu«. (ib., 1543. Q., ap. J. Roigfny.) 

Griech. lat- mit Galen^s Comm. Eine sehr gute deutsche Üeber- 
aetxung (voa J. F. K. Grimm) erschien Altenburg, 1772. 8. 

Venety 1546. f., led. Aal« Musa ^BraBsavoln«. 

LaldiK Auiigiita^ Galen^tf , VaiMsaus* uad RrasisavolaV ConMAehtaven. 
Li^dlV'l^^^t &y api BeringtM. ; i ... ' 

Der Cottmyentar ton Hler^mlas T^riVeiritis. 
Lugd.. Ba^U, 1609. 4., c comin«. J. U«iunii> ap. Bai^lei^tiiiii. 

Gri^b^ lat. mit Comm. ^w^ Theite Iiy 1 Band. ^ 

17) nsQl Toncov rcov Korr' avd'Q(07covi 
Rom., 1638. 4., ap. Bh, Tanuna. 

. Titel: üipp. über de.loeis in hamitte enmnenlafii» iUmMfius a 
. Fr. Periß Calviewi. . • 



Paris., 16S7. 4., ed. Bn. Morellus, ap. J. Uberti 

Griecb. lat. mit Comnentar too J. Martiimf dem jungen^ (Bios de 
nufrhh gr. lat JPäria. , 154Q. 4«) 

19) nsQl naotivlnr. 
Paris., 1574. 8., ed. Mr. Cordaeas, ap. Gbr. Biiod. 
Griech. lat. mit Anmerkopgen. 

Paris., 1648. 8., ed. CL Tardy. 
' Titel: Püraphrasis in Hipp. U de tirgin, iiiof^t». 

20) nfQl yvpaintlmp* 
Paris., 1585. f., ed. Hr. Cordaeus, ap. Di. DavaL 

BIm das erste Badi griech. lat. mit Anmeikongen ; diese M>eit 
findet sich auch ia der dritte« Ausg. <derGyiiaec. , ArgemUy 1697./. 

21) m^l S^lßQt. . \ 

Helmstad., 1792. 8., ed.J. H. Jugler, sumt. C. Gfr. fl^kcise«. 
Griech.' lat mit Anmerknngen. Eine Gelegenheitsschrift 

22) xar' irjtifelov und ns^l dyiimv, 

Paris.^ 181& 8. (4b), ed. Ed. Fr. Mar. BosqaiHoti, ap. 
ReDouard. 

Diese beiden B&Diher waren der Anfang einer ron B. lange Torhereii 
teten^ durch seinen Tod (1816) unterbrochenen griech. lat Aug- 
^ae des H. ; nach B^s Tode erhielten sie einen geBieinschafiQchen 
Titel und jsind so nur in 120 OctaT - und 50 Quartexemplarea vor- 
handeil. TejLt miä Uebersetzung weicht etw^s Ton der Vulgata ab. 

23) (toxXtkög. 

Paris.,, 1579. 4», ed. F^MorelUt. 
Grieddsche Aasgabe. 

24) mbqI alfio^oidap. . 

BasU., 1540. 8. . ' 

GnechMi. {Gdack lat ia der fiamadttn« des Siejfk fdmBkOdui.) 

25) mgt tmp lyys^aljf TQmfiuteiP* . i 

Pari«., 1578.' 8., ti offlc. Hb. Stephan! , ap. Mamertnoi PM4sson. 

Griech. lat mit Commentar ron Fr. Vertunianus und Einenda- 
tionen von Jos. Just Scaliger. (Andr. D&rer gab unter dem Titel : 
dfKpiaßi^Tijcig tar^ixii ;|;a^o«^7tm( %bqI r£i\ in attqt, t^tüfi. utitä 
rdy 7ffirox^^ Ba»iL^ J5o9.; 4. eine Streitschrift über dieses .|lnch 
heraus.) 

Lugd. Bat., 1616. 4., ed. F. Paaw, ap. Jod. a Colster. 

Griech. lat. Ausgabe mit Commentar und 35 eingedruckten Kupfern, 
darunter P^» Bildniss. 'Titel: Suectfnturiaitik anatemitua eönthtens 
C e mmen iarim m Hipp, de täp. otUn. , additme in aliquei e^pUa 
l, Vlll, C, Celii explicationes. Die Abhandlunig über CelMis hat 
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besonderen Titel ond neae 8elte^n*4il. (Plrübere Golnmentare Ton 
Vidus Vidiu», , l^is. , .Iq^^ f . ; von Gabr. - PAloppia, 
Vtnet. ^ 1566. 4., t6.. 1571.^4. und in Opp. ; von Jo.^ 1V!*a rtin 
uiid Nicolaus Vinäehtfus, CWoii, , ISW.'S.; von J Ol;' Cäsar 
A r a n z i , wieder conimentirt Ton C I. P o r r a 1 i u ^ , Lkgd. , 1579. 
8., Lugd. Bat. 1639. ,12.; in^italien. , Sprache von Bernardini 
Faicinelli, Firensc, 1693. 8.) 

Messaoae, 1632. '4., ed. J. Bapt. (jorfesius, ap. Pt. ßreSma. 
Text , Uebersetzung und Comnientar. Titel t Tractat de vvln, 
eap, etc, (Deutsche Uebera. de^: Buches ir. d. Kopfw. i I^eipsig, 
1785. 8., von Ch. Gf.. K,. Braune.) 

.26). %fül avccTOff^^, 

Lugd. Bat., 17,28. 4., ed, Do. W. Triller. 

< Wie ^ebrift ^e üova Hipp. ßdiU aäarnßnda enthält nämlicb als 
Probe dieses Buch griedi. lat «Mt . starkem Con^nenta^ (s, auch 
Opuse^ iL 256.). Gegen Tr. schrieb Just. Gfr. Günz progr. in 
' I. Hipp* de anatome. Lip», 1738. 4t 

27) imSTjfitmif ßißXtcc^ ...... 

Lugd., 1644. 4., commeot. Pt. Franc. Phrygius, sumt. J. 
Ant. Huguetan. 
Grledi. Text der Krankengeschichten; lat. Uebers. vaki Commeiitar 
über epid. 1. et 111. Wiederholt i6. 1657. 4. 

Lond., 1717. 4., cd. J. Freind, ap. GuK Tnnys, 

Das 1. und 3. Buch griecb. lat. mit Comnientar; 29, 120, 1^4 S. 
(Nachdruck: Jmstel., 1717. 8.) aUcb in Fr. opp. Üeber Fr*s Ar- 
, " beit schrieb Triller elaeii ffir i\e Literatur des Hipp, überhaupt 
kritisch wiöhtigen' Brief: Epistolä ad J.' Freind super 1. ei HL 
Hipp. epid. nuper ab ipso editis^ in qua simul^ agilur de variis 
Hipp, editionibus, mss. , de eius stilo et diqilecto variaque in ipso 
emendantur loca. Lips. , 1718.^4. Rudoht, ^ l?2a 8.^ (Ojnim. 
//. 178.^ Eine Vertheidigung Freind's über?iahm J. Ki|ig ia^iner 
Cantabrtg. , 1722. 8. erschienenen Gegenschrift, ^velche aber von 
Tr. nicht beantwortet - wurde. 

Dublin., 1736. 8., ed. H. Cope. . .. t -. 

i Titel : Dedtmhtratio fl^eif mo *• piraetica'i p$o^nmUoöfwmHipP' 'f »* eon- 
ferendo cum aegrotorum hisioriis in lib. L et IfL epid. descriptis. 
Der griech. Text beider BAcher nach der Linden^schen Ausgabe zu- 
<' . s^MD^eBgeHelit ^nd. durch, 3feUe», i^^ andern Hipp. Ba^b^n erläa^ 
tert, (Incorrect abgedruckt: Jenae, 1772. 8. , crf. E. Godofr. 
Baidinger, 8üMt.'Hattmig,) V ' 

Madrit.,^ 1577. f. 5 ap. Fr. Saiichez. 

Praktischer Commenter über Alle 7 Bücher , von Fr. V ä 1 1 e s i u s. 
Geschätzt und sehr oft gedruckt. 

28) aipo^itfiiö/. •■' -^^' i ••'-' • 

Haganps^e, s.a. 8., ed. JaiL Cornartus^ ap. J. $ec^nuna. , 

6rie%h. Ausgabe^ voraus C's Abhandlung: ^uarum artiurntt- lin- 
guarum cognitione medico opus sit, ' > ' ^ 



Lugd., 1532. 16L> ex recoga, Franc Babel ais^ q>. Sebast. 
, Gryphkiin. 

Bios gnecbisch out einigen Varianten nach einer alten Handsehrift, 
besorgt Ton dem in der komischen Literatur bekannten Arz^ R. aus 
Chinon. Wurde unter besonderem Titel seiner lat. Ausgabe mehre- 
rer hipp. Schriften (aphor, , prognost , nat, hom. , diaet. in acut. , 
d€ m€dicOy iejr, de decenti hah.^ de visu) und Galeni art medica 
angdiängt. Wiederholt t6tU » 1543. 16., ibidi, 1545. 16. (Vergl. 
Rabelais von Glo. Regia. 11. 1. fiinieit. S. 37.) 

IiOYanii,.lö33. 8., exof&c. Rutgersi Rescii, ap. Bm. Graviout. 
Grieöhisch, nach Handschriften revidirt von dem Prof. der griecb. 
Sprache R. Resoius, der eine Druckern in Löwen besass. 

(Francof.), 1545. 16., excudeb. Petr. Brubach. 

Griei^. mit epid, VI, und einigen wenigen VariaBten zu Bnde ati- 
gehängt. 

Paris., 1542. 8», ed« J. Pavio, ex offic. Card. Guillardae. 

Griecb. lat« mit Leonioenua Uebers.. und Galen^s Comment. 

Basil., 1544. 4., ed. Lb. Fuchs, ex offic. Jo. Oporini, m. Aug. 

Griecb. lat. mit F^s ausführlichen besonders auch Galen's Commen- 
tar erläuternden Anmerkk. 

Basil., 1547. 16., ed. J. Morisot, ap. J. Oporiniim. 
Griecb. lat. mit Bemerkungen zu Celsus. 

Lagd., 1547. 16., ap. Guil. Rovilliam. 
Gnecb. lat. mit Galen^s Comment. 

Paris., 1551. 16., ed. J« Lygaeus« 

Griecb. lat nach Gu. Plantius Uebersctzung mit J. Lygäus Com- 
mentar. Oft gedruckt, so Lugd. ^ 1555. 12.; 1573. 12.; Genev.^ 
1580. 12.,*^ 1595. 16.,- Venet. , 1582. 12. u. s. w. 

Lagtl., 1551. 8., ap. Guil. Ro^ilKom. 

Griecb. lat. nach d. Uebers. ▼ Plantius, mit Galen^s Comm. lat. 
Wiederholt ib. 1561. 8., 1581. 8. 

Paris., 1552.. 16., cum comment J. Breche. 

Griecb. lat. Wiedergedruckt ib. 1555. 
Francof., 1554. 8. 

Griech. latl mit Fo^sius Commentar. 
Paris., (1579) 1583. 8., ed. J. Liebault, ap. Jac. du Piiys. 

Griech. lat mit dem Vermehrten Commentar des Jac. Ho 11 er ins. 

Wiederholt: Lips., 1597. 8., ap^ H. Osthausen; Geneu., 1613. 

1644. 8., ap, Chouei und öfter. 

Logd. Bat, 1601.4., ed. J. Heurnius. 

Griech. lat. mit Commentar; sehr oft gedruckt, bisweilen mit an- 
dern hipp. Schriften (proenost, prcrrhet. praecept, etc.) zusam- 
men; Lugd. Batmo., 1609. 12. (8. mtn.); ib. 1623. 12.; 1627. 
12. ; 16;jö. 12. ; Hag. Com, , 166#. 12 ; Jenae et Ups, , 1677. 4.; 
hnae, 1690. 12. u. s. w. Auch in Heumii Opp. omn. 
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Aorefiae AUobrognn (i. e. Gcncv.)» 1^06. 12., ap. Pt de U 

RoYiere. 
Griech. lat mit P. Offerdns Coittmenter. Mehmab geifockt. 
Logd. Bat, 1628. 32., ex recogn. Adf. Vorstii, et offic. 

Elzeririana. 

Griech. lat (U^ierf. roo Opsopöas). NdlMt Hifp. U» gr. lat. 
Beides ohoe Cobsl NiedGche mehraHtb wiedeclK>lte Ausgabe, so 
I^^d. Batt, s. a. 24. ap. Gaesbeckiim. 

Logd. Bat, 1633. 12., ed* Adr. Toll, 8^. J. Maire. 

Griech. lat. (Uebers. tob Foesivs and Co. Plaotias), mit 
Galen^s Mos latetaischem Coauaentar^ ebcofaUs nach Plaatias Ueber- 
setzang. Titel: CSC. GaUni in apkor. Hipp. eommaUaria efc. 

Norimb., 164L 8., ed. Tb. Koobloch, ap. W%. Eodter. 
Griech. lat aiit prakt Coaimentar. 

Rom., 1647. 8., stiid. Marc Ant Gaiotii, aoinpt. Sim. PeU 
lopei , ex typogr. L. Grignani , exend^« J. Aodr« Lotus. 

Griech. lat hebräisch in dm neben einander stehenden Colottneii, 
das letztere nach einer Ton Rabbinern gemachten Uebersetzung. 
Gaiot war Prof. d. Theol. zu Rom. 

Marpurg., 1650. 12., ed. Tilemann. 

Griech. lat in veränderter Ordnung. Mit Commentar. 

Giess., 1656.4., ed. J. Conr. Dieterich, ex oiBc. Qiemliniana. 

Griech. lat mit Comm. Wiederholt l/Zm. , 166a. 4. op. Balih. 
Eühn. 

Trajecti ad Rhen., 1657. 16., ed. H. van Poort, typis Gis- 
berti a Zyll et Theod. ab Ackersdiji^. 
Griech. nut lat metrischer Umschreibung vom Herausgeber. 
Lugd. Bat, s.a. 32., ed. Lac Yarhoofd, ap« Dan. Gaesbeeck. 

Griech. lat ftinterpreUUiomtm novam müeeU^ Uea puraXUia plmri- 
wuL ex ip$o Hipp, coüegit^ indicem locmpUUssiamm »ubütMxU,^* 
Sehr brauchbar, besonders der Parallelstelfen und des oft wieder- 
holten Index wegen. Wiedargedrackt: Lmgd. BtO^y 1675. 34. 

Amstelodami, 1685. 12., ed. Thdr. Jansson ab Almelo- 
veen, ap. Wetstdo. 
Griech. lat mit ParallelsteUen «ad dem Varhoofd'schtn lad«. Wie- 
derholt: Lugd. Bat., 1733. 16.; Edinb, , 1736. 12.; Glaseaw, 
174a 12.; Lijw., 1756. 12.; Argentof, , 1756. 12.; I^igit Art., 
1765. 12. n. a. 

Lond , 1703. 8., ed. Mt Li st er. 

Griech. lat. mit Conmientar. Wiederholt mit Vermehmngea : 7^- 
hhg. , 1730. 12. , ap. ShertmiL 

Paris., 1724. 12. maj , ap. Guil. Cavelier fil. 

Zwei Bände, griech. lat mit ausführlichem Conuaeatar; Utel: 
Hipp, aphor. ad meutern ^ttas, orlis mum, et corpwit medka- 
«ismt ratUmem expoütL 



Jenae, 1729, 8., ed. J. Jac. Fick^ Hiteris Ficktlsdierrianis. 
Grieche tet mk fcbr aMfölnriieheiii prtkt» Coattnentar. 

Paris., 1759. 12^5 ed. Anna C. Lorry, ap. Cavalier. 

Griech. lat. nach der Alnieloyeen*schen Ausgabe mit eigenen Ver- 
mehrungen. Verbessert » FürU. f 178#. 18. '» che» l%eopk. Barroi 

Hag. Comit, 1787. ?., ed. J. Cb. Rieger. 

Griech. lat mit notis TBriorum, Parallelstellen und Index. Zwej 
Bände. (Neuer Titel : Ltigd. Bat. , 177a 8.) 

Paris., 177Ö; (1782), 12. Auch in 4. 

Griech. lat mitUebers. ron J. Bapt Lefebure de ViUebrune, 
der Text nach MS. yerbessert. 

Paris., 1811. 8., ed. de Mercy, ap. Oocfaard. 

Griech. lat. und franz. nach pariser Handschriften. \Vied«rholt: 
Paris^ ehest Crevot^ 1821. 18. Bios franz. ist die Ausgabe: Paris. 
1817. 8. 

Berolini, 1822. 12., ap. TTidr. Ch. F. Enslin. 

Griech. lat. nach Bosquillon mit Verhoofd^schem Index. Der unge- 
nannte Herausgeber ist Just F. K. Hecker. (Deutsch: Helm- 
stadt, 1778. 8.; Wien, 1791. 8 ; Berlin, 1825. 8., t. J. A. Pit- 
achaft; Nordlmgen, 18401 12., v. W. Buchenwald.) 

29) flKS^l tpaQ(icixmv. 

Paris., 1617. 1621. 24., ed. F, Morellus, ap. J. Libert. 
Griech. lat mit CowneBtar. 

(Heidelberg), 160d. 8,, ex. oific^ Commeliniana. 

Eine aus 3 Theilen bestellende, TOfi Bilhard Lnhin hfradsge- 
jgebene Sammlung von Briefen rerschiedener alter Philosepheo , unter 
wichen auch die unter die Röschen gerechneten griech. und. lat. 
vorkommen. Die 3 Theile dieser Sammlung findA sich tfuch ein- 
zdn, der erste mit der Jahrsahl 1597, d^ zweite und dritte mit 
d* J. 1601. -*-Vgft. auch die Ventt. ap. Aldum 1499. 4. eraohienene 
Sammlung griedascher Briefe und BoiM^hiadt anted* gr. e codd, 
reg. Fol. 111. p. 422. sq. Im Allgemeinen Thdr. Ch. Schmidt 
epigtoUtrutn quae Hippoerati tribuuniur censura. Jenae^ 1813. 8. 



IV. Ausgaben mehrerer einseinen Schriften tusammen. 

Basil., 153tf. 8., ap. H. Petri. 

Besorgt Ton Albanus Torinus, enthält : pro^ost , de natura 
hom. , de loc. tn hom. ^ iusiurandumy blos- griediisch.. Wiederholt 
Paris. , JJ5i4a (1575) 4, 

Paris., 1548. 4., ap, Chr. Wechel. 

Enthält griech. iwiur. und de nat. ftom. 

3* 
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Venet, 1542. 8*, ap. Sabio. *^ 

Besorgt von P. Bfagnoltis, enthalt les^ t^^kor. , anatmnei epUt. 
ad Thessal , griech. lat. ; twd Theile in i Bd. , di« lat* üebers. 
mit besond. Titel und Sign. Selten. 

Paris., 1542. 4., ap. Ghr. W^cbelinm* 

Besorgt von J. Gorrans dem altem; enthält tusnir., ^ orte, de 
prise. med. y de medtco, ^rieeb. lat. mit Schol^o.*^ Oeftier v wieder- 
gedruckt, so ParU,^ 1544. 4. u. s. W. . 

Paris., 1557. 12., ap. F, Morelium. 

Enthält aphor. , prognost. , Coaca praesQg. , prorrjbct. , de imomn. 
und iusiur. , griech. lat. 

Genevae, 1571. 8., ap. Sm. Crispinuin. 

Besorgt von J. Laleroant, enthält dß l^omin. q«tafe (das Knde 
des Buches dß carnihua), und de septim. et octim. partu, griech. 
latein. 

Basil., 1579. f., ap. Episcopios. 

Besorgt von Thdr. Zwinger; entiiält de orte, de prüea med.j 
lex^ iusiur, j de medico, de decoro , pracceptione^ ^ de caMb. ^ de 
genituTOj de naU pueri, de septim, p. , de oetitn. p. , de aetate, 
de natura humana , dt aere aqu. et loe. y de flatib. , de alimentoj 
de loc, in hom: , de glanduUs, de dia^a I. /I7., de insoffm., de 
humidor. U9u; alle griech. lat. , mit verbessertem Text und Uebers. 
nebst erläuterndem Commentar in Tabeilenform. Der Titel dieser 
sehr werthvollen Schrift istt Hippoeratin €oi viginti duo contmen- 
tarii tabulis Hlustrati, graecus • eontextu.^ ex doctiiaimor, viror. co- 
dieib. etnendahiSy latina versio Cornarii innumeris loch carrecta; 
$ententiae insignes per loeos commtm«» dtgetiae etc. 

Lagd., 1580. 12., ap. J. Tomaesium. 

Besorgt von L B.ntinus, entb. aphor, und pmeiiAt/ofieff mit Com- 
mentar nach Galen. (Vorher blos lat. Lugd,''y 1555. 12.) Wiederholt 
Ge^ev.y 1624. 12; Aurtliop^üy 1625. 4. 

Francof., 1587. 12., ap. hered. Andr. Wecheli, Cl. Mam. et J. 
Aubrium. <« 

Besorgt von J. OpsopSus, ienthält nistifr. , uphor. , ptognosi., 
prorrhet. , Coac, praesag, , griech. lat mit Varianten und Parallel- 
stellen aus CeläUs; der Text nach einer Handschrift emendirt. 

Lugd. Bat, 1597. 4., ex oflßc. Phntmiana, ap. Franc. Ba- 
phelengiiini. 

Besorgt von J. Heurnins unter dem Titel: nippoeratia Coi pro^ 
legomena et prognöst etc. ; die Prolegomona sind : iuaiur. , de me- 
dieoy lex, de arte, de prisca med,, de decoro, praeceptionen , de 
camib., de purgantib. ^ so das» die gani^e Sammlung 10, Schriften 
griech. lat. mit Commentar enthält. 

Lugd. Bat^ 1607. 12., ex offic. J. Mairc. 

Ebenfalls vonJ. Heurnius, enthält aphor,, prognost,, prorrhet » 
Coaca praesag, n und die JO- Schriftea der v<»rigen Sammlung 
griech. lat Wiederholt ib,, 1627. 12. Auch in Heumii Opp. 
omn. , Lugd. Bat,, 1609. ^.,- Lugd,, 1658. /. 
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Paris., 1619. 8., «p. J. Libert. 

Besorgt von Btlenne Maniaud (8t Manialdus) unter dem Titel: 
Hippocrcrti* Coi chirurgia nunc primum (traece resUiuta et com- 
mentärüa iüustratä etc. Enthält die chirurgischen Bücher griech. lat. 

Ups., 1745. 8., sampt. hered. Lankisidnoruin. 

Besorgt von Jui^t.6f. Günz, enthalt de humorib, und de diaeta 
acuter., griech. lat. mit Duret's Commentar und einem Stück aus 
epid. IL Eigentlich nur ein neuer, durchgesehener und vermehrter 
Abdruck derselben Sammlung, diePt Girardet, Paris., 1631. 
S. besorgt hatte. 

Baal., 1748. 8., Mmiptib. J. Jac Episco{Hi. 

Besorgt von J. Rdf. Zwinger unter dem Titel: Hippoeratia Cei 
opuBCula aphoristica semeio- therapeutica octo etc. Eoth. : iuäiur., 
aphor, , pntenot. , praedict. , Coaca praesag. ; de humorib. , de cri- 
sid.v de dieb. critic.« griech. lat. Hierzu Speeulum Hippocraticum 
notas et praesagia morbor. nee noh varia medendi praeeepta ex 
Hipp» ^01 monumeniis ordine alphabetico ob oeulos ponewt. Baail., 
1747. 8. ap. eund. Dieses Speeulum wurde auch für sich verkauft. 

Paris., 1784. 18., ap. Valade. 

Besorgt von Kd. Fr. Mar. Bosquillon, enth. aphor. and pro- 

g%o9t. griech. lat. mit Noten, und Emendationen ; zwei Bande, 
eschatzt» 8. Baidinger med. Joum. II. 7. S. 4 fg. 

Pariijr, 1813. niiv., 12., ed. de Mercy. 

. ^th. folgende einzelne Bändchen: IVogfiost. and prorrhet.; Epid. 
f. iU., de eriifb. und de dieb. iudicat.; Diaeta acuter, und de 
aere aqu. loc; lusiur., lex, de morb. und de affectionib.; De na- 
tura hofh., de firisea medieina, de humorib. und cfc arte; Prae- 

. eeption., de decoro, de medico u. s. w. - Griech. Text mit Variant. 
nach pariser Handschriften und franz. Uebers. ; M. beabsichtigt so 
«ne vollständige griech. firanz. Ausgabe, s. oben S. 24. 



rV« InüeeM und Compendien* 

Vi. IMLtb. Pini compeadium instar indicis in flBppocratia Coi opera 
omnia. Venet. , 1597. f. (Ein Sehr brauchbares Register zum Auf- 
finden der Gegenstände in Hipp. , und wieder abgedruckt als dritter 
Band der venediger latein. Ausgabe von Paitonus: Venet., 1739. f.) 

6uil. Ballonii definitionom mäioarum über, in cuio Hipp, et Gal. 
obscora loca expllcasitur. Paris. , 1640. 4. and in Opp. 

Anutii Foesii oeconomia Hippocratis alphabeti serie distincta in qua 
dictionum apud Hippocratem omnium, pracsertim ohscuriorum, usus 
expticatur et velut ex amplissimo penu deproroitur: ita ut Lexicon 
Hippocraticum merito dici possit Francof. , 1588. f. ; vermehrt Ge- 
nev., 1662, f. (Ein zur Verstandniss Hippokratisofaer Schriften und 
zu etymologischen Arbeiten über dieselben unentbehrliches Werk von 
bleibendem Werthe.) 

J. Gr. Dieterich iatreum Hippocraticum iuxta ductum aphorismomm 
condnnatum. Giess. , 1655. 4.; wiederholt Ulm., 166]. 4. (Bin 
ob^riadene« Werk von weit geringerem Werthe.) 

(J. Rdf. Zwinger) Speeulum Hippocraticum notas et praesagia mor- 
borum nee non vMria medendi praeeepta ex Hipp. Coi monumenüs 
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ordine alpbabetico ob ocolos ponens. ButiL, 1747. .8. <ESnt braach- 
baces Repertorlum für <den irztlicbpraktischen Slwock^ zunächst auf 
die Aphorismen and die prognost. Werke sich beziehend.) 

Andr. Caesalpini Ttdromgov sive speculiim artis medicae Hippocra- 
ticum. Rom , 1601. 12. Francof. , 1605. 8. (Noch mehrmals ge- 
druckt.) . , • 

J. Helwig ctZ^or^^roy Icctoikov^ hoc est: breris totkis m^dicinae Hip- 
pocraticae in paucas tabellas reductae delineatio. Norimb. , 1631. f. 

Tb. Burnet Hippocrates contra ctus, in quo Hipp, opera omnia in 
bravem epitomen redacta habentur. Edinburgi , 1685. 8. ; Vienn. , 
1733. 4.; Argentor. , 1765. 8. (Geschätzt und noch öfter gedruckt; 
deutsch übersetzt von Alex. £cker, Wien, 1791. 8.) 

Prosp. Martiani magnos Hippi Goiis motadlDnibw explicatos. JSLmh., 
1626. f. ; Vefiet, 1^2. f. ; Pataf. , 1719. f. (geschätzt) 

Kurt Sprengel Apologie des Hipp, und seiner Grundsät:«e. Leipz., 
1789. 1792. 8. (Zwei Bände, ßautsche Uebers. und guter Cominea- 
tar einiger echten Schriften.) 

C« Pr^ys yan der Hoeven chrestomathia EBppocratica. Häg. Com. , 
1824. 12. (Stücke aus den kölschen Vorhers. , dem Prognost , dem 
L und 3. Bd. der Epid. , d. B. von der Luft, 4* Wassern und Orten, 
der Lebensordn. in acut. Krankh. und den Aphor. nebst dem ganzen 
Eide; griech. Text mit Noten und Poes. Uebers.)' 

J* Antonid. van d,er Linden melet^mata jnedicittae Hippocraticae. 
Lugd. Bat., 1660. 4. (Später herausgege|>en von J, Jac Ppbel, 
Francof., 1672. 4.) . , 

Cl. Tardy Hibpocratica medendi methodus. Paris. , 1676. 8. 

Jac. Spon apnorismi novi ex Hipp, oparibuc nunc prionun coUecCL 
L^d., 1684. 12.; ib.» 1689. li (Kurze aus H. schon £k;hnften 
, ausgezogene Sätze grleoh. iat systemat. zpsamfflengesteilt an4 nut 
Conunentar versehen.) 

Honor^iti Biciaise manuale medieor. s^u promtuarium aphprismor« 
Hippocratis, praonotionum Coacar. et pra^dictionum «ecundvm pro- 
.priaoji morbor. omnium nomendatvram alphabetic« digestum ordine. 
Lond., 1659. 12.; Genev. . 166a 12.;, Jen., 17)2. 12. ; P«ria., 
1739. 12. ' , , ^ , , 

F. Glo. Jacobi (resp. G. Rud. Böhmer) philosophiae Hippocra- 
ticae speclm. Lips., 1749. 4. 

Geo. F. Sigwart fragmenta dynanioes ffippocratico - Galenicae. 
Tubing., 1759. 

J. Stephanas Hippocratis theologia. Venet«, 1638* 4* (Auch'ki Fa^ 
bric. bibl. gr. 64. vet Vol. XIIL p. 192.) . 

Th. Mouff«4i npsemaatia Hippocratloa seu £üppooffa^ pvogaostica 
cuncta ex onnibas eins scriptis methodice di^sta. Fraacöf., 1588. 8. 
'Aloh. Aug. Biondi ex Hippooralis nova et ^neteriarte medendi do 
diebus decretorü« opitome. Ron., 152S^ 8. s ik 1545. 8w 

VI» lieber einzelne Gegenstände^ 

Meloh. Sebits de de/« 8, diviao HippKKsratis, Aieenttr.^ 1G43. 4» 
lo. Vorst miffi voi t^eiovß» ^e 4iviiio inttorbls, Lugd. BaL, 1654.4. 
C. Phil. Gessner de divino Hippocratis. Gottiog.^ 1^9. ^ 
Chr. Lange de facie Higpocratioa. Lipa., 1651. 4.; od* Chr. Gojdof r. 

Gruaer, Jen., 1784.8. 
F. Z. Brroerius (Ermerins) de B^ppoora^ docteina a fNsofiioitice 

oriuotUL Lugd. Bat ,1832. 4. (Höohat sqhfttsbar« Arbeit) 
B. H. Döriag Hipp, dootrina da delirili. Marburg. 1790» 
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Heym. Nai8 6 de bfania seeondnm libros Hippoortticof. Bona.,N 

1829. *. 

J« Matth. 6«f8ner 'tfraxul 'IrmoHQäTove, GoUing;. , 1737. 4. (Vgl. 
hierzu Nov. act. erad* IH. 10. p. 449. suppl. ; Cottm. re^. loc. Got- 
tiog« t. IIL; IVbm. de Tacad. R. de Berlin 1745. d. 101.) 

6. Dan. Coschwitz, de spadone HIppocratico ad 1. I. de norbü. . 
BW., 1724. 4. 

U A*Barieo8tein progr. lonulae Hippocr. descriptio. Coburg. , 
1784 & 

G. E. Stahl de febre lethifera HippocratU ad 1. IL de morbiaw Hai, 
17U.4. 

Andr. Ottoflt Goelicke de morbo mctuoM Hipp, ad 1. II. de 
jBorbis. FraaeoL ad Viadr., 1734. 4. 

Geo. Wolfg. Wedel de morbo phoeniceo Hipp. Jen., 1702. 4. 

-r — de Borbo rrasso Hipp. Jen., 1€88. 4. and in Bxerc. IV. 4. 

Jo. Go-dofr. Bjrendel de BMMrbo craaio Hipp. Gotüng., 1747. 4. 
and in Opuac. J. 166, 

F. Holfmano de morbo nigro Hipp. Hai. , 1701. 

Th... Matth» Gaaser de aiorbo nigro Hipp. Argentor. 1761. 

Tob. X Jof. Schoningbde morbo nigro Hipp. Groning., 1763. 

Bald. Ronsseus de magnli Hipp. lienSb. Viteb. , 1586. 8. v 

Gnst Bftlan de atif^na Hippooratis. Hai., 1822. a 

V i a r 1 tt s de latemperato Hip|M>cratico. Argent. , 17 12. 4. 

J. H. Dierbaoh die Arineimittel des Hipp. , oder Versach einer syste- 
matischen Aufaahhing der in allen H.'scaen Schriftea Torkommmiden 
Medicameste. Heideib. , 1824.8* 

Mich. Ettmüller de Hipp, medicina chymica. Lips. , 1678. 4. 

D. Tao Ges^okex beelknade van Hippocrates, Amst. , 1790. 8.; 
deutsidl») Die Wuadarvneilqinst des Hippocrates. Hildburghansen, 
1796. 8. XVeberaetiEuiig der cbtrur^scheii Bücher und gater Com- 
mentar.) 

Bb GeogA fidaatenii^ def ebirurgiscben Lehrs&tse des H.| aus dem 
Itai. ttbers. Wk J. Huacaoweky. Wiea, 1777. 8. 

J. H. Harape de scarificatione ooulari Hippocratica. Duisb., 1721. 4. 

B. Dar. Maucjhard,^ 0(p&^tXfi6^i9 oovantiqoa s. Woolhnsiano- 
Hippocratica operatio. Tubing., 1726. 4; (Vgl. J. Zach. Platner 

. opusc. 1. 39. eft IL 49.f Dan. Wilb. Triller oposo, L 463.) 

Giov. Maria Zecchinelli comento ad alconi passi d*Ippocrate ten- 
dente a provare ch'egU ha veduto gli aneurismi iatemi del petto co- 
manemeote oegatBgli. Padova, 1825. 4 (Aus Atti delPacad. di 
sdense lett ed art di Päd. VoL VII.) 

£. Gfr. B&idinger seiecto doctor. viror. opuscula, in quibus Hip|^ 
ekpUcatur, denuo. edita« Gottiag., 1782. 8L (Abdruck von 10 klei- 
nen Sehr. üb. Hipp.) 



VIL Leben und Schriften des Hippokrates. 

C. Legall eis recherches chronologiques sur Hippocrate. Paris, 

1804. §. 
J. B. J. Beulet (praes. P. Sue) dubitationes de Hippocratis vita, pa- 

4ria, ^eooalogia foryan mythologicis et de quibusdam «ius Ubris multo 

antiquioribus , quam vulgo creditur. Paris , an XII. (1804) 4. (sucht 

die Existenz des H. zweifelhaft zu machen). 
8. Houdart ^tudes historiques et critiques sur la vie et la doctrine 

d' Hippocrate et sur Tötat de la m^decine avant lui. Paris, 1836.8. 



J 
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(Hipp, in Vergletcfaung mit Öronssab, der ikm für die nettere Zeit 

an die Seite gestellt vvird.) 
P. Je 8. Barthez discours sur le g^nie d* Hippocrate, Montpell., 

1801. 8. (Wiederholt in Baumes ^loge de Barthez, der 1806 storb.) 
C h a r 1. D e s a 1 1 e o r s da g^nie d*IIipp. et de son inflüence cor T art de 

gu^rir. Paris, 1824, 8. (gekrönte Freisschrift.) 
Hi. Mercurialis censara et dispositio operum Hippocratls. Venet., 

1583.4.; wiederholt BasiK, 1584. 8.; Francof,, 1586. 8. (Auch ia 

dessen Ausgabe des Hipp. 1588. Eine Beurtheilung giebt Spon in der 

Vorrede zu den Aph. nov.) 
L. Lemos de optima praedicendi ratione libri sex. Judicii opemm 

Imagni Hippocratis über anas. 8almantic. , 1588. f. ;- V«net. , 159^. 8« 

(Das Judicium nach der venediger Ausgabe besonders abgedruckt: 

Misenae, 1835. 8., ed. J. Gli. Thierfelder.) 
Chr. Gf. Grüner censura librornm Hippocrateorum qua reri a falsLi, 

integri a suoposltis segregantur. Vratislav , 1772. 8. (Gehört za 

Gr's vorzüghchen Arbeiten und wird immer wichtig bleiben.) 
Chr. Petersen Hippocratis nomine quae circumferuntur scripta ad 

temporis rationes disposuit. Pars I. Hamburg., 1839. 4» (Neue An- 
ordnung der H.^schen Schriften nach der Zeitfolge; der Vrf.- ist Phi- 

lolog; die Schrift selbst ein Schulprogramm.) 
Franz Simon Meixner neue Prüfung der £c^itheit und Reihefolge 

sämmtlicher Schriften Hipp, des Grossen. I. 1« 2. München, 18t%. 

1837. 8. (mit besonderer Rucksicht auf Piaton.) 
Franc. Clifton Hipp, operum secnndum leges ards medicae dispÖMto- 

rum specimen. Lond. 1727. f. (Die Ausg. aelbst kam nicht zu 

Stande.) 
Dn. W. Triller de nova Hippocratis editione adomanda. Lugd. Bat, 

1728. 4. (Wiederholt in Opusc. U. 238. Die Ausgabe selbst, Ton 

welcher als Pro|;>e das Buch de anatome gegeben wurde, kam nicht zu 

Stande, der Apparat in C. Glo. Kühnes Hände.) 
Jac. Sylrii orao et ordinis ratio in legendis Hippocratis et Galen! 

libris. Paris., 1539. 8.; ib., 1561. 8. (Wiederholt in dessen Opp. 

omn.) » . 

Csp. Wolph oatalogns veterum et recoit. scriptonnn in Hippeoratia 

opera. Sangalli, 1584. 8. 
J. H. Fischer diss. de Hippocrate ejus scribtis eorumque edidonibua. 

Coburg., 1777. 4. 
P. C. M a r c h a n t Hipp. Coi operum omnium tabula Tariu ex editoriboa 

desurota. s. 1. e. a. (Ein Blatt in Fol. mit den Titeki der H.'schen 

Schriften, und Nachweisung, wo dieselben in yersoh. Ausg. und Ue- 

bers. stehen. S. auch Nouv. annal. clin. 1822. lU. p. 385.) 
P. Sgm. C. Preu diss. de interpretibus Hippocratis graecki. Alterfi, 

1795. 8. ^ ' 

Andr Lacuna epitome omnium rerum et sententiarum , quae anno- 

tatu dignae in commeutarüs Galeni in Hipp, extant. Venet., 1541.8. 

Oefter gedruckt. 
G. F. Laurentius de notis Hippocratis in historiis epidem. repertia. 

Lubec, 1666. 4. (über die Siglen hinter den einzelnen Krankenge- 
schichten in den Epidem.) 
J. Bapt. d'Ansse de Villoison epist. ad A. C. Lorry de quibusd. 

Hippocratis, Sophocl. et Theocrit. locis. Venet. , 1781; 4. 
H. Bo^rhaave de commendando studio Hippocratioo. Lugd. Bat., 

1701. 4. 5 ib. 1721. 4. 
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§3. 

üoXvßogm 
P O L Y B U S. 

Def^ Schwiegersohn des Hippokrates, nSchst Thessalos 
and Drakon, den Söhnen des Hippokrites, der iltesten dog- 
matisdien Schule der Medicin ingehörend ^ ist wahrscheinlich 
Verfasser nnd Herausgeber mehrerer dem Hlppokrates beige- 
legten oder Ton ihm hinterlassenen Schriften. Als solche 
werdai iuiter den im Artikel Hippokrates (§• %) ange- 
führten besonders beseichnet: de natura hütnims^ de getii- 
tura^ de natura pueri^ de sahibri victue ratione^ de^eeti- 
onibus^ de internis affectioniiua u. m« a. 

Die Bibliographie aller dieser, dem P« entweder gans 
oder zum Theit zugeschriebenen Weirke ist a. a. 0* bereiis 
gegeben^ "worden; hier folgen nar die unter P's Namen er* 
sdiienenen Scliriften: 

h Sammlung mehrerer Schriften* 

a) UUeiniach: 
Basii.^ 1544. 4., per J. Oporinum? mense Martio. 

Titel: Polyhi opuseula aliquot nunc primum e Qroeco tu Latinum, 
conversa^ nempe de tuenda valetudine, sive de rätione viciu8 sa- 
«omni Ii6. /., de seminii humani natura Hb, /. , de morMt, ehe 
vffeetibus corporis lihri IL^ Jlbano Torino interprete. Ohne 
Text und Commentar. 

b) italieniich: 
Veoez., 1545. 4., presso Comino da Trino. 

Titel: Polibo opere utiliBsime in med. tradotie di greco in ital. 
per Pietro 'Lauro. 

n. Das Buch de diaeta lateinisch: 

Aotwerp., 1561. 12., ap. Mt. Nuüi viduam. 

Titel : Polybi de diae^ta salubri sive de victu privatorum libellus 
ex Graeco translatus et brevibus acholiia illustratus per J. Piaco- 
tomiifR, Muritadium, Dieses Buch erschien lat. sehen Mher 
unter dem Namen des Polybos, so mit Apulejus herbar, und Galen 
de plenitud, Paris., 1528. /., mit Scribonius Largu^ Beisit., 1529. 
8. und in sehr vielen Ausgaben des Regimen Salernitanum (zuerst 
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Francof.j 1553.) 9 später iu X Liebault thesauru» saniialiB pa- 
ratu faeilisy Paris, j 1577. 12., ap, Jac. du Puys, Commentar 
dazu: In Poltfbum aui Hippocratßm de ratione victus idiotarum 
aut privatorum commentmrius per Hieremiam Thriverium. 
Lugd. y 1548. 8. , ap, Beringos. 

JtoxXrfg KaQvanog. 
DIOCLKS CARYSTIÜS. 

Biner der berübinlesleo AsUepiaden, der^ toh Karysto» 
aaf Eoboia gebürtig, nicbt lange nacb Hippokrates lebte, 
si<A als ArsI, Cbtmrg und Anatom anszeiehnete (ifder 
priscos masimosque met^cos fuisse^ CeU* Vlh 5*y ^i se- 
a^ndus aet^U famaque esfitity Plin» XXVI. 2«) 9 ond.sabl- 
reiobe Sdirifien Terf aaste, von welchen uns aar Bruehatucke 
bei Galenos, Athenaios (deipnofioph.) ^ Oribaaioa and COmM 
Anrelianus erhalten sind. Zugeschrieben wird ihm aiiss^rdem di« 
Ton Paolos Aegineta (libm /•) erhaltene: imaroX^ nQOfvXax'- 
tixi^^ epistola de secunda valetudine tuendu^ Brief über 
die Bewahrung der Gesondheit an den König Anti- 
gonos. 

Dieser Brief findet sieh -^rfeehisch nach HandsthrÜtm 
Terbessert oiid mit ;goten Noten in der Matthatscfaen Aosj^be 
des KofiM (Mosquae^ 1806.8«, pag. 308^ sq.) ; griechisch- 
lateinisch In FabrtcH hibttoth. graec. ed. vet. Vol. Xlf* 
p. 584.; ond in Mich. Neander SyUogae physicae^ Lips.^ 
1591. '8.; lateinisch übersetzt in Albani Torini pa- 
raphras. in Ubros Alesandr. Trall.^ Basü.^ 15^1 /. ond 
in Meletius de natura hominis^ Ven/ßt.^ 1552> 4», dann 
in jinton. Mi^aldi jilesikepusy Paris. ^ 1565. 8., t^. 
1572. 8., ap* F* iUi^reJtom, > in mehreren Ausgaben des 
Regimen Salernitanum (vielleicht zaernt Francof.y 1568.8.), 
in BaUh. Schultzii consüium medicum pro curanda valetu- 
dine^ Viteberg.^ 1606. 12., ap. Clem. Berger. (Eine 
deotselie Uebersetzimg von Hi. Bock findet sich in J« Dry- 
andri Practioh-buehleln , Frankfbrt a. M., 1551. 8. (BlaU 
125 b.) 



Vgl» Andr. Rivini frogr. de &kml0 Caryt^iö^ Lipe.^ 
16S5* 4* C Glo.^ tCühn programmatä de medicU non- 
nuUiA graeds in Caeüo Aureliano occurrentikus. Lips.^ 
lS30i 'sq. 4* wieietholi in dessen 0pu8c.> acad, ionu IL 
pag. 87 — 127 , wo eine Sammlang der Fragmeiite begon- 
nen ist, welche wohl eine neqe yermehrte und Icritische Zn- 
sammynstellnng verdienten; Tgl. auch Chr. Viodofu, Grüner 
Bibliothek der aUen Jerzte^ IL S. 605 — ^6. 

§-^ 

TTKircov* 
P L A T O. 

Geboren zu Athen 490 yor Chn^ ^ohn, As» Arii^on, 
Schiiler des Sokrates, Lehrer sa Atbeii und Hmpi der Aka- 
demie daselbst, gestttrbea 347 ?i. ^C9ir«p ^ipidete seine den 
praktisch -sittlichen Gesjchtspnnct festbaljbende PliiliNrop^e w^ 
njger ^ V^m^ildißserfceiiiUliiii > ab «nf Vermmftaittcha q n n g, 
daher er auch den mehresten Misdetittingen aussetzt ge- 
wesen ist. ' » . , 

Seine Einwirkung auf Natur- und beflkitod^ ist nüJit ge- 
ring gewesen, namentlich hat er «Bf die Bildung der ältesten, 
munittelbar nadi Hippokrates entstaMeben, üogmulLichen 8^- 
le den offenbarsten Bfaiflite gehabt, li Erforschung der 
Natur ging PL mehr auf die Fassimg allgemeiner Ansichten, 
als auf die genaue Erforschung des Einseinen aus. Die etwa 
hierher gehörigen Meinungen sind SEwar jr^ri^iigUch , afauer nicht 
ausscl^iesslich im Dialog Timaios zu finden, weldien Ci- 
cero in seinen spftem Leben^ahren in^s Latdnische fiber- 
setzte {TimaeuB %. de uniDerao «« de nntoeraUate ; Ctcopp. 
Grell. Vol. IV. P. 2« pag* 494 sq.) und Galenos eommen- 
tirte (ed. Chartier V. 27Ö*); aber auch hi den andern uns 
noch Ton ihm übrigen Werken trifft man Aeusserangen il>er 
die Natur des Menschen, zum Thefl auch nber die Heil- 
kunde sdbst an. Dar Dklog Timaios erschien besonders; 

a) griechisch: 
Paris., 1532. 4., ap. Ch. Wechel. 
Paris., 1542. 4., ap. Tiletsmum. 
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Pam.) 15&L 4.9 ap^'Gail. Bfordkun. 

Lips., 1828* 8., recogn. et.illustr. A. Fd. Lindau, ap. Vogel. 

(Vgl auch zur Erläuterung des Timai os: Jan. Bircherod in PI. 
T. schediasma. ^Uor/.', 1683. 4. (über die AtlantU), ^. Fd, 
. Lindau epi^. de loeis qmibuid, T^ PiatonicL BeroL^ 1603. 8. 
und dessen Novum in PI, T, et Critiam specim. Vratisl,^ 1815, 12. 
nut 1 Kupf.) 

b) Cicero*« latein. Uebersetzung : 

Venet, 1485. f., per Anton, de Strata Cremonens, die ll. Jul. 

Enthält Ctc. de fato, topiea et de universitate enm commento 
Georg, Vallae, (S. Hain repertor. bibliogr. n. 5343.) 

Paris., 1540. 4., ap. Tiletanum. 

Titel: Ex Piatonis Timaeo partieula, Ciceronia de universitate 
libro respondens, Qvi duo libri inter $e eoniuncti et respondentee 
nune primum op. Jo. Ptrionii proferuntur m lucem. Griech. lat. 

Paris., 1579. 4., ap. Benenatnm. 

lltel : PL Timaeus vel de natura , interpretib. Cicerone et Ckälci- 
dio mna cum ejue doetm eiplicatienei firiech. lat 

c) Chaleidius* iatein, Uebersetzung: 

Paris., 1520. f., ap. Badiom. 

Besorgt ven A. Justudanus. Titel : Chaieidii lucvienta Tim. Rot. 
troduclia et ejusd. esplanatiQ, 

Lugd. Bat, 1617. 4., ed. J. Henrsias. 
Afit CoBOieBtar d/es Heransgebecs. 

d) deut$9ki ; 
Haiobarg, 1396. &,b. Thiele. 

Ueb«rsetst iron L. Hörst«!, mit Aiiaiaritk. , N^er Tit«l : AroMi- 
echweigy 1808. 8., 6. Thomas. 

Hadamar, 1804, 8. 

Uebers. und erläutert t. Windischmann. Titel; PI, Tim. eine 
echte Vrkunde wahrer Physik. 

. . ■ ■ i 

An griechiseh^ Aqagab^B des gaiissen Piaton beaitaen wir die 
Aldine: Ven^m^ 1Ö13*/«, die* Baseler mit dem Conumeot. 
des PrcUes, BimUy 1534. /«, Qbne Px^kl. wied^Ji^ 
Bmü.^ 1556. /-; von Ch. Daü. Bieck, Up».^ 1813 99. 
12., ap* Taucinüz,* von Imman« Bekker, Ber^l^ 
'. 1815 sq* 8. 0.. a« m« 

an griechisch «lateinisdiea Aosgabea die des H« Stephanua 
(Paris) ^ 1578./. hl 3 Binden; Lugd.^ 1590./.; JFYim' 
CO/., 1602./.; Biponti, 1781—1787. 8. in 11 Banden; 
Lipa.y 1819 «;. 8. besorgt von F. Ast u. a«- m* 
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DeotBche Uefcersetstng von F. ^okleiermarb^r, Beriin, 
(1804 fg.) 181T— 1819- a in 5 Wen. 
Die wai Natnrknnde mid Medicfai besuglidien Stellen ins 
allen Schriflen Pl's finden «fdi grtech. dentseh fijitematiseh 
snsamniengestellt und oammentirt in: /• K. Lichtenstädt 
Ptatan^» Lehren auf dem£reUete der Natwfarachung und der ^ 
Heilkunde^ Nach den Quellen bearbeitet k Leipsuj i8Sß. 8* 
Vgl» aoch J« 2?« Damtmann dks. pkiL hi&ti de htmana 
sentiendi et cogitandi fmeuttmtia nutura.es mente Plat^nie. 
Heimst., 1792. 4. 

§. 6- 

ARISTOTELES. 

Geboren zu Stagira in Makedonien 384 t. Chr., Sohn 
des Arztes Nikoraachos, kam frfilizeitig nach Athen, am dort 
^ sich an die Schüler Platon^s anzuschliess^n , ward spater (343) 
Erzieher des Alexandres Ton Makedonien nnd lehrte, als 
dieser seinen Feldzng in Asien begönne hatte, zn Athen fai 
den Hallen (ntqlnatog) des. Lykeion , daher man seiner Schule 
den Namen der peripatetischen gab* Um Yerfblgungen zu 
entgelien, die ihn zu Athen ernsthaft bedrohten, floh er, 
des Atheismus angeklagt, nach Chalkis auf Enboia, wo er, 
der Sage nach an selbstgenommenem Oifte, 322 starb« 

, A; , der scharfsinnigste und kenntnissreichste D«iker des 
Alterthums, sudite das gesammte Oebiet des mensdilichen 
Wissens systematisch zu ordnen, nnd eben so richer theo- 
retfsdi ztL begrfinden, ahr praktisch bNuehbar fai das ^Leben 
einzuführen. - Daher betrafen seine VoMtudien nicht nur die 
früheren und fii^ gleichzeitigen pMlosophischen Systeme, die 
Staatsverfassungen und' VolhleigenthümUchkeiten der Vor- und 
Mitwelt, sondern auch TOr Allem die Natur selbst, worin 
ilun die Freigebigkeft seines im Anfange noch dankbaren 
Sdvul^rs Alesandro« wahrhaft königliche Unterstützung ge- 
währte. Ist daher Aristoteles schon durdi die lange Herr- 
schaft seines Systemes, der 8ich> wie so vieles Andere, auch 
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Nftto - ttoA HeyfaMde mierwttfeit mm^j irfebfig ISr ^ie 
Geschichte dieBcr, Wüieiisdlaflkln^ art iai er es ebei» 89 sehr 
diin^ diejeidgM setner fichrtteiiy welche die Natevkonide ins- 
besondere angehen 9 dio ^\nem tieUefcht ffir alle Zdlen nn* 
erschöpfliohen Yonrath der g^egenaten Anaidrteit and der 
adiitibaraten Enldeekongett enthdleft und aidi dorcb ^ 
nenestea Bereichenuageii «laerer Zeit inm^ mehr tb treu 
and wahr beseitigen« Hit Uebergehinig aller übrigen so zahl* 
reichen Schriften des A. nennen mk hier nor die sor N»- 
torwissenschaft gehörigen: 

I. Schriften zur allgemeinen Natnrlehre. 

g}vaix^ ax()6aatg, auacuUatio phyeica^ Vortrag über 
die Natur, acht Bucher (eine allgemeine Naturlehre). 

ntQl fev^aeiog ral (fd^o^ag, de ortu et interitu 8. de ge- 
neratione et corruptione^ vom Entstehen und Un- 
ter gehen, zifTef Bücher. 

ntQi xüOfiov, de mundo^ von der Welt (unecht). . 

m^l dvQavoVf de hoeloy vom Himmel, vier Bucher 
(unecht). 

fifUWQoXoyixd , meteorologica^ von den Erscheinun- 
gen am Himmel, vier Bucher. 

äpt/tidlv d^lmiQ xul TiQOGTiyöQlai y tentoiiim regiones et fiö- 
mina^ Orte und Namen der Winde (unecht). 

7i(qI twv qvtuiv, de plantü^ voll den Pflanzen, ztrei 
Bücher (unecht). 

II. Schriften zur Z'oblogie uiid Physiologie. 

. ntg^l iw(a^ Itfjai^Sf 4e historia anknaUifm^ Thierge- 
schichte, zehn Bücher, dfis Hauptwerk übepr Natur- 
gCAchidite, Anatomie un4 Physiologie der Tliiere. 

ni^l t/fifav fiOQfwvy de partfjme , arnntalium^ von den 
Theilen der Thiere, vier Bucher, von reiche^ 
anatomisch -pbysiolqgiscbem Inhalte» 

mgl Trig xotvijg twv t^tiai^v ictn^aog, de eonmkUtd aMima* 
lium matiane^ von der thierisehen Bewegung 
überhaupt* 
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ni^\ ^mtp no^ta^y de ankmMum itmenu^ tod der 

Foribewegang der Thiere. 
m^l ^aitov ysriatmQf de gtnermtione anhnaUumj v»n der 

Zeugung der Thiere, fünf Bucher. 
neql ^lax^oßiixritog ita\ ßQuxv^iOTfjrog , de longUudine et bre- 

v'Uate vitae^ von Lange und Küraife des Lehens« 
nfQi vhortjTog xal yrj^Mg, xaJ ne^ti ^of^g xal d^avdrov, xaJ 

neQi ävanvorjgj de juventtäe et aenectute^ de viia et 

tnorte^ et de respiratione y von Jugend und Alter, 

ron Leben und Tod, und Tom Athmen. 
m^l Ttvivfiarog y de flatu 8. spiritu^ vom Lebensgeist 

(unedrt). 
mqi axovarwv^ de audiAiliiug^ von dem, wis gehSrt 

werden kinn (unecht). 
ttiqI xQiofxaj(avy de ceiorUma^ von den Farben (un- 

edit). 

in. Schriften zur Psychologie. 

TliQt tpvxv^9 de antma^ von der Seele, drei Bücher^ 
(eine namentlich im Mittelalter viel gebrauchte empiri* 
sehe Psychologie.) 

nh^l aiad^^aewg xal aiad^rcjvy de sensu et sensato (seu 
sensili)^ von der Empfindung und dem Em- 
pfundenen. 

ntQi fivtjfirig xal avafiv^0iu}g ^ de memoria et reminiscen- 
tia^ von dem Gedächtnis» und der ErLlitterung; 

neQi vnvov xul lypr]y6^(n(og^ de somno ^ pigütay vom 
Schlaf und Wachen* 

ntgl ivvnvlcavy de insonmiü^ von de^ TTSamen. 

nBQl %ad'' vnvov juovtix^^, de divinatume per somnum^ 
von Ahnungen im Schlafe* 

^aioyva(tov$%^j physiognamomea^ sur Physiognomik 
(meist unedit). (s. in Francs scriptores pht/siognom. 
veier.) 

TV. Vermis^ihte Schriften. 

nQoßXi^licetci , quaestiones physieae^ Fragest licke aiu 
Naturkunde. 
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negl &€tvntt0im¥ i%cvcpmmvs de mhaeuUe eeu ndrabiUAus 
auditis^ Ton wanderbaren Erzablangea (beide 
letzteren Schriften werden lur Junger ab Arist, gehalten«) 

Unter dem Namen Ariat* Parva naturalia begreift 
man gewöhnlich: de sensu et semilij de memor» et remi- 
nisc*^ de somno etvigiL^ de insomn.^ de divinat* per sornn.^ 
de communi animal. motioney de long* et brev* vitae^ de 
juvent. et senect.^ de vitß et mortcy de respiratione* Bis- 
weilen werden ihnen aach noch beigezählt: de generatione 
et corrtiptione ^ de nmndoj de anima n* a« 

Die Reihe folge, in welcher die physiol. und psycho). 
Schriften des Arist. gesehridben worden sind, ist nach Ph:- 
lippson und Trendelenburg folgende: De historia animaU^ 
de ineessu animal»^ de anima ^ de sensu et sensili^ de me- 
mofm et reminiscmy de somno et vigiL^ de insomn. et dt- 
vinat. per somnum^ de partib. animal. ^ de communi ani- 
mal. motu^ de gener at. animal. ^ de long, et brev. vitae^~ 
juvent. et senect.^ vita et motte ^ respirat. 

Ausgaben : 
1) qnHfinil aHQoaaiß. 

Tenet., 1526. f., in aedib. Aldi et Andr. soccri, mense Qctobri. 
Griech. Text mit Simplidus Commentar. 

PaHiir.y 1550. f., ap. Yascosanum. 

Griedu lat mit Comment. des Fraoe. Vicomercatus. 

Argentor., 1554. 8., exend. Wendelin Bihelius. 
Griech. lat. mit Vorrede von Zanchi; 

Francof. , 1577. 4., ex typogr. Andr. Wechel. 

Griech. lat. nebst de coelo, degenerat. et eorrupt, meteoroLi de 
anima i de sensu et tensüij de meaior. et remmise., de »omnoH vi- 
giliaj de insomn., de divinat^ per somn., de juv. et «en., de vita 
et motte, de respir, — Wiederholt ih, ap, hered, Andr. Wechel^ 
1584. 4. und ib. ap, hered. Andr. Wechel, Cl, Mamimm et Jo. 
Aubrium, 1596. 8. mit neuer Vergleichung von Handschriften durch 
Jul, Pacius a Beriga. 

Franeof., 1604. 8., e coHegio musar. Paltheniano. 

Griech. lat. mit Comment. von Jo. Ludw. .Havenreuter* Viel> 
leicht mit neuem Titel: Hanov,, 1608. 8. 
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Ups., 1831. 16., smnt et typis C. Tanchnitii. 

8tereotypirte Ausg. des griech. Textes. — Lateinisch: S. l e. a. 
/. {Patav.j ap, Laur, Canoz,^ circa 1473.); Lips.^ per Mari, Her- 
bipol. ; vert. J, Argyropylo^ Lugd. ^ 1546.8. und öfter* Deutsch 
▼on Chr. Hm. Weisse, mit Anm. Leipzig, 1829. 8. 

2) mql yevicsmg xal tpd'OQccg, 
Mognntini, 1615. 4. 

Griech. Text mit dem Commentar der Jesuiten zu Cöimbra. Schon 
früher zweimal erschienen. 

3) TCBqI KOOflOV. 

Paris., s. a. 4., (ed. Jac. Tussanus), ap. Ascens. 
GrieciL mit Philo üb. denselben Gegenstand; 26 Bl. 

Lugd. Bat, 1591. 8., ex offic. Plantiniana, ap. Franc. Raphe- 
lengiam. 

Griech. mit doppelt, latein. Uebers. des L. Apulejus und Goil. Bu- 
däus und Banaventurae Fulcanii scholiis et castigationibus, Ange- 
* hängt unter besonderer Seitenzahl Gregor. Cyprit encom. marisjoad 
Pauli Silentiarii tam&ica, beides blos griechisch. 

Glasgow, 1745. 12., ap. Foulb. 

Griech. mit latdn. Uebera. des Gu. Budaeus. 

Altenborg., 1792. 8., ed. Jo. Chr. Kapp, ex ofBc Richteria. 

Griech. Text mit Varianten, ausfuhrlichem Commentar und 3 Kn- 
pfertafdn. — Deutsch v. Chr. Hm. Weisse, mit Anm. Leipz., 
1829. 8. nut d. Buche y. d. Seele. (Vgl. J. J, Görenz de libro 
are^l KOOfiov inter Arint, scripta, ViUb,^ 1792. 4.) 

4) «f^l OVQCCVOV. .. 

Ups., 1831. 16., samt, et typ. C. Tauchnitii. 

Stereotyp. Ausg. des griech« Textes de coelo und de, gener atione . 
et corruptione, — Lateinisch: Lips.^ ap, Mart. Herbipol. 8. a, f. ; 
Patav., ap. Laur. Canez., 1473. /.,• Venet^ 1496. /, immer mit 
dem Buche de mundo zusammen. 

Ö) fiBTBOtQOXoyiXtt. 

BeroL, 1829.8., ex recensioite Ttni^anuel. Bekkeri, typis aca- 
demicis, impens. G, IReimeri. 

Krit. Ausg. des griech. Textes. 
Lips., 1832. 16., sumt. et typ. C. Tauchnitii. 

Stereotyp. Ausg. des griech. Textes nebst dem de mwado. 

Ups., 1834. 1836. 8., ed. Jul. Ludov. Ideler, ap. GuU. 
Vogd. 
Titel: Ar. met. l. IV, Graeea verba post Bekkerum ad inter pre- 
tum graecor, auctqritatem , codd, veter, editionum fidem denuo re- 
eensutty latinam interpretationem partim novam, partim Vicomer- 
cati refietam addidit, excerpta ex commentariis, Alexandri, Olym" 
piodori et Jo. Philoponi , mos eammßotariogj indicet verbor. ac rer. 

4 
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adiecii etc. Im 2. Bande fiadet sich noch AUxal^dri Jphrodimai 
libellus de mistione. Preis 8^ Thlr. Prachtausg. mit breiten Ste- 
gen 12} Thlr. 

6) ^(^l tmcov ItftOQiüg. 

Fiorent., 1527. 4., ap. hered. Ph. Juntae, mense Maji. 

Griech. Ausg. der ersten neun Bücher der Thiergeschichte, der Bü- 
cher de partib, anim, , de incessu animäl, , dg c^fämuni anim. «no- 
tione, de coloribmi de ph^iognom, und einige opuse, TheophraHiy 
y^omnia ex exemplaribus N, Leonict Thomaei emendata^^; 318 Bl., 
selten. Der griech. Text der Thiergeschichte war schon früher im 
dritten Bande der Aldiiie des Aristot Fenet., 1497. f. * erschienen, 
vfo sich auf 8 besondern Blättorn ein Bruchstück des zehnten Bu- 
ches der Thiergeschichte befinden muss. 

Francof. 5 1585 — 1587. 4., ap. hered. Abdr. Wecheli. 

Griech. Ausg. der Thiergeschichte und der Schrift von den Theilen 
der Thiere. Macht den 4. und 5. Theii der Sylbarg*sdien Aas- 
gabe aus. S. unten S. 54. • 

Tolosae, 1619. f., ed. Ph. Jac. Matn^^ac, äp. Donnülc. et^ 
Petr. Böse. 
Griech. Ausg. mit Jul. Caes. Scaliger*s Uebers. und Commentar ; 
hier auch zuerst das zehnte Buch voRständiger als früher. Die 
-ganze Ausg. ist Wiederholung einer frubencn ▼. J. 159L 

Paris., 1783. 4., ed. Camus, chez Desaint. 

Griech. fcanzos. Ausg. in 2 Bänden ^ kritisch nach 4 Handschriften 
bearbeitet und mit Noten Tersehen. . Vgl ( De Bure St. Fausbin ) 
leHre d* «n soiif ikire sur la nmiveUe version franfuite de Vkistoire 
den animaus d^Jristote: Amst, et Paris ^ 1784. 4. und Jo. Gio. 
Schneider in Commentar. de rebus in scientia nat. et med. geHis. 
Fol 25, 1782. P. 1. 

Lips., 1811. 8.^ ed. JcK Glo. SchAeidef) ap. Hahn. 

Griech. lat. Ausff. , kritbch mit grosser Sprach- und Sachkenntniss, 
welche letzte d^ frailzos. Herausgeber abging, bearbeitet nnd mit 
Notm Ytrs^hen Vier Bände. Ladenpr. 16 Thaler. 

BcroJ., 1829. 8., ex recens. Immanuel. 'iBekkeri, typis aca- 
demicis, impensis G. Reiffleri. 
Kritische Ausg. des griech. Testtet« 
Lips.", 1831. 16., sumt. et typis C. TaochnHii.. 

Stereotyp. Ausgabe des griech. Textes. — Uebenetet wurde Arist. 
Thiergesehichte lateinisch: Yon Theöd. Gaza, S, L e. a. f.; Ve- 
net., 1476. /.,- i5. 1492. /.; ib. 1497. /.; ib. 1498. und öfter; 
spanisch: von Diego de F\tnei y Meniozay Falenda, 1621.4.; 
deutsch: von Ch. F. Leberecht Strack, Fi^mkf. a. M. , 1816. 8., 
mit AniAerkk. 

7) ns^ ieimv (to^lmv. 

Prag, 1819. 8., von Fr. Nidas Titze, bei Krauss. 

Titel: 'Ai^ctotiXow Xorog 6 vtgl tpvßBtog^ r^g imhifjg ftäXiora, 
li^^QSm^g. Au über dir wi$9emokaflUehe Behmdimn^an der Na- 
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turkunde üherhmMpi^ verzügUch aber der Thi€tkund0;erieeh» LV 
schrtft mU einigen TextJkertchtigungen , einer deutschen lieber»» und 
Anmerkungen, Enthalt das j. Bi^ch von den Tboilen der Thiere, 
griech. deutsch , deshalb unter obigem Titel , weil es der Heraus- 
geber für die verloren geglaubte Einleitung zitr Thierges^hichte 
halt; 22 und 114 8. (V^ Pierer allgen. medic Anoaien, 1820. 
S. 79.) Später schrieb der Vfr. de ArUMeHs operuta »erie et 
distinctione. Ups. et Prag,, 1826. 8. (123 S.) 

Berol., 1829. 8., ex recens. Inaman. Bekkeri, tjpis acad., 
impensis 6. Reimen. , 

Krit Ausg. des griedbiscbeB Textes aller 4 Bücher. 

Lips. 1832. 16., siimt. et typ. C. Tauchnitii. 

Stereotyp. Ausg* des- griecb. Textes der 4 Bucher, nebst df gene- 
. rot.y de ««cesso, de commurU animah matione^ de spirilt». 

8) xbqI xQfoiiixfov, 
Florent., 1548. 4., ex offic. Lr. Torrentini. 

Griech. mit Istein. Uebersetsoog und CemiMnt. des Simon Poe- 
tin s; wiederholt: FarU., 1549. 8. ap. Vascosanum, ^ Eine andere 
latein» Uebers. von Emannel Margunins erschien ohne 
griech. Text , aber mit Michael, JÜphesii expUcatio : Patav., 
1575. 8. 

9) it^Ql t^etr fBvitftiog. 
Venet., 1526. f., ap. J« Ant et frat. de Sabio, mens. Febr. 
Griech. Ausg. mit des Philoponos Bxegesis, 120 gez. Bl 

BeroL, 1^9. 8., ex recens. Imman. Bekkeri, typ> acad., 
iiiq>a[is. G. Reimen. 

Krit. Auiigabe des griechischen Textes. 

K)) neql ipvx^q. , 

BasU., 1538. 8. 

Griech. Text mit Einleitung des Jac Paber Staptilensis. 

Basil., 1544. 8., ap. J. Hervag. 

Griech. mit Comment. von Jac. Schegk (f 1587) nach Simplicius. 

Paris, 1554. 4. 

Griech. lat. nebst <fe «oefo, de ortu ei inUritUi m^lvorolog. Be- 
sorgt V. . Joach« Perionins fUnd Nical Giuchius. . , 

Lipsiae, 1564. 8., in offic. Em. Vocgeliöi, Constantiensis. 
* GriedL mit Welfg. Heisrer's Vorrede, Paber's BSiileitang unä 
Themi$Uu$ de praestatUia librer. Jr* de amma, 

Argentor., 1568. 8;, ap. Sait. Ermnel. 

Griech. Text. 
Venct., 1574. 4., ^. Juntas. 

Griech« mit latein. Uebers. d^s Michael Sophianus m^ Comfnent 

des Averroes. .• 

4* 
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Francof., 1596. 8. 

Griech. tat mit Comment. des Jul« Padus; tvtederholt Hanoviae^ 
1611. 8.; Francof,y 1621. 8. 

Colon., 1617. 4. 

Mit dem griech. Text und Coromentar der Jesuiten zu Coimbni. 
Vorher schon zweimal erschienen. 

Berol., 1829. 8., ex recens. Imman. Bekkert, typ. acad., 
impens. G. Reiroeri. 
Kritische Ausgr des griech. Textes der 3 Bücher de anima , nebst^ 
de setisu^ de memoria^ de Bomno u. a. ähnUchen. 

Lips., 1831. 16., sumt. et typ. C. Tauchnitii. 

Stereotyp, griech. Text der 3 Bücher de anima, n^st de sensu, 
de memoria, de samno, de «omntis, de UmgStudine et hrevitate 
vitae , de juventute et seneet. , de vita et morte , de respiratione. 
Titel: 'jigiaz. negl ijfvx'^s ntxl rä fiwQoi nccXovfiSva <^i;0ixa. Ad 
optimor. lihror. fidem aceurate editi. 

Jenae, 1833. 8., ed. F. Adolph. Trendeledbürg, sumptib. 
Wabii. 
Kritische Bearbeitung des Textes mit besonderer Berücksichtigung 
der alten griech. Coromentatoren Themistius, Simplicius, Philopo- 
nu8 und des bisher noch unged nickten Sophonias (ein Mench aiis 
ungewisser Zeit); nach Handschriften und alten Ausg. Nebst Va- 
riantensammlung und einem sehr ausführlichen Comm^ntar.^ (70, 
560 und 32 S.) Das Ganze ist eine sehr geschätzte Arbeit. 8. 
die gediegen^ Anzeige von Adf. Stahr in Jabn^s neuen Jahrbuch, f. 
Philol. und Pädag. 4. Jahrgang, 1834. Bd. X, H.4. S. 387 — 409. 
— Lateinisch: 8,1. e. a. f. (Lips. per Martin. Herhipolenn.') ^ 
Lips.y 1500. 4. impr, Wolfgamgus Monae,; vert. Jrgyrophilus 
Fenet.,^ s. o. 4. impr, Jac, de Pentio de Leueo; und später mehr- 
fach mit Commentar von Averroes, Albertus Magn. und A. ; Itali- 
enisch: Yon Bern, Segni^ Fir. 1549. 4.; von Franc. Smuovino, 
Ven. 1551.»8., paraphrasirt von Aug, Buonriceio, ib, 15fö. 8. ; — 
Französisch: von P. Afarccwsti», Paris ^ 1641. 8.; — Deutsch: 
▼on Mich. Wenz. Voigt, Frankf. a. M. und Leipz.. 1794. 8., 
neuer Tit. ebend. 1803. 8.; von Chr. Hm. Wdsse, Wpz. , 1829* 
8., von der Seele und der Weit, n^ Annierkk« 

11) f(t(fl vnvov, arf^l immvlmv^ niql .nu9^ vnvov fuxvttx^g. 

Giessae, 1610. 8., in oiHc Chemliniana. 

^ Griech. lat mit der hippokratbchen Schrifit de insomnUs and M. 
Caes. Scaliger's Commentar dazu. 

Lips., 1823. 8., ed. Gail. Adf. Becker, ap. CSir. GaU.Vogd. 
Griech. lat. „ad eodd, et edd, veter. fidem recens. et tUtistr.^* Bei- 
eegeben dnd Varianten über die vier Bücher de part. animal. und 
die übrigen Parva naturälia. Der Apparat des Vfs. umfasste ausser 
den alten Ausgg. j[mit Ausnahme der MoreUiänä) auch ein^es Hand- 
iehriftliche, nebst den Schollen von Mich. Ephesius und dem Comra. 
des Themistius. — Deutsch: von B. Hepner: Arist. vom 
Schlafe und vom Wachen» von den Träumen und der Wdssagiings- 
kraft im Schlafe, Breslau, 1824. 8. ; mit einer Uebenk d. AMiandl. 
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Yon dem GedächtnUse und der Wiedererinnerong (Brest. , 1834. 8.). 
Zusammen unter dem Tit. Ar. kleine natHrpkilo8üpki$eke Abhand- 
lungen', Breslau^ 1825. 8. 

12) X£(fl PBozijTOg Kai yijQcos. 

Francof., 1550. Ö., ex ofBc Brubach. 

Griech. lat, nebst de Bomno et vigil.^ de vita et morte, de re$pi- 
ratione, Varianten sind beigefQgt. 

13) nS(fl fMXTlQoßlOTfJTOS H, T. X, 

Basil., 1536. 8., ap, BarthoL Westhemerum. 
Griech. lat» , nebst de divinatün»e per Momnum, 

14) XifoßXijfiaTä. 

Bainl., 1531. 8. 

Griech. mit der Metaphysik des Aristot 

(Francof.), 1602— 1607, f., ap. hcrcd. Wecheli. 

Griech. lat mit Commentar von L. Settala (Sepfol/tis) , einem mai- 
läodischen Arzte. Aach Lngd.j 1632. f.^ ap. Cl Landrium, 

Ups., 1832. 16., sumt et typ. Tauchnitii. 

Stereotyp. Ausg. des griech. Textes. —-Lateinisch: S. l, e, a^ 
4. mehrmals zuCöln u. a. O. im .¥F. Jahrhunderte; ^ntverp., s. o. 
4.; Mantuacy e, a. /.; Rom,, 1475. 4.$ Magdeburg.^ 1488. 4.: 
f. I. 1494. 4. nach der Uebers. von Theod. Gaza. — IXentsch: 
mehrmals z« Augsburg und Ulm im IT F. Jahrhunderte. — Engl.; 
Lond.y 1607. 12. mit des Alexandroa und Anderer Problemen. 

15) n%^ &ccv($aiflc9P dnovöfidtiop. 
(Paris.), 1573. 4,, ex offic H. Stephani. 

Griedi., nebst den Büchern de atomit und de auditu. 

Gotting., 1786. 4., ed. J. Beckmaan, ap. Vandenhoek. 

Griech. mit Erläuterung und annotatt. varier, ; Zusätze in B's Ausg. 
▼on Antigoni Cartfatü hiator. mirab. collect. , Lips.^ 1791. 4. und 
in dessen Ausg. des Marbad Hb. laptduMf GoHing..^ 1799. 8. 

16) Parva naturaUa* 

Parisb, 1561. 4., ap. Bloreiiuiii. 
Griech., 11 Bücher. 

Francof., 1601. f., ed. Jol. Pacius. 

Griech. lat. — Lateinisch: S.l.e.a, {Lip9.^ Marl. HerbipoL) 
f. ; mit Commentar des Averroes S, l. e. o. fol. {Patav. , Laur. 
Canoz.); mit Commentar des Joh. de Mechlinia nach Albertus 
Magnus, Colen.^ 1491. f.; ib. 1498. /•!.; mit Comment. des Tho- 
mas von Aquino, Paloi»., 1493. fol Ohne Commentar: Fenet., 
1483. fol. per Phil Veustum; Paris., 1518. fol m aedib. H. Ste- 
phani; hugd., 1554. a^ ap. Gryph.; Colon., 1580. 4. op. hered. 
Birkmamii; Duaci, 1590. 4. ap. Jo. Bogardum u. s. w. 
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. Gesammtamgaben der Werke des Aristoteles* 

a) griechische: 

Venet, 1495 — 1498. f., ap. Aldum. 

In fünf Bänden, nebst Theophrasti de hisU plantar, I. X und de 
eau8, plant, l, Vh; dter 2. 5. 4. B4. enthält die natorwiMenschaftli- 
eben Werke, und diese Bände fuhren die Jahnsahl 1497. Mither- 
ausgeber ^ar Alex. Bondinus (Agathemerus.) 

Basil., 1531. f., cur. Des id. Erasmus, impr. Jo. Bebel. 

Zwei Theile in 1 Bande. Mitherausgeber war Sim. Grynaeus zu 
Basel. Verbessert tHederholt ib,^ 1539. /. und 1560. /., ap. Bebet 
et Isingrin, 

Venet, 1551 — 1553. 8., cura Jo. Bapt. Camot^ .ap. Aldi 
filios. 

Sechs Bände, nebst Theophtast. hist. plant.; durchgehends neoe 
Recension. Die itogenandte «weit« odier lü^e AidiM, Jlditm mi- 
nor. Selten. 

Francöf.5 1584— 1587. 4.5 ojiera et studio F. Sj^lbargii^ ap. 
Andr. Wecheli berede«, 

Elf Theile in f&nC Binden ; neue w^thvolle Recension^ nebst eini- 
gen Werken des Theophraat, Alexander, O^uus u. a. m. Die 
Mturwissenscbaftlichen Schriften nehmen Theii 3 — 7 ein, welche 
die Jahrzahl 1584, 1585 und 1587 iüimoa.^ ThL 3 auch die Jabrzahl 
1596. (Sylbnrg t 1596.) 

Lips., 1832. 16.5 «^^' €t typ. C. Taüchditii, 

Stereotyp. Ausg. des grieph, Textes in sechzehn auch unter ihren 
besondem Titeln einzeln verkauften Bändchen. Sie fuhren auf dem 
Titel den Beisatz ad «pltmormn UbiP^rum fidem oocurate editm. 
Vollständig 004. cori^ect. 

' b) gtiechisth-lateintecbef 

Lugd., 1590. f.y, ex bibliotli. I9« Casauboni^ ap. Gu. Laemarium. 
Zwei Bande, neae Reeensio« mit Baingung einiMer Fragmente. Neu 
gedruckt: Genev.y 1596 /.; jiurel Mlobrog. (Gfenev.), 1605. /. 

(^Lugd.), 1597. 8., (ei Jul. Pacius a Beriga), excud. Gu. 
Laemarius. 

Zwei Bände, neu durchgesehen and geordnet, ein^ bequeme Hand- 
ausgabe. Wieder gedruckt Aurel. AUobrog.^ 1606. «8. und. öfter. 

Paris., 1619. f., ed. Gu. du Val, typ. reg. 

Du Yarg Arbeit wird weaig geschätzt Zwei Bände.^ Wieder- 
holt: Pari«, 1629. /., 2 Bdo. ; ib.,ap. Aegid. MoreUium, 1639. /., 
4 Bde. ; «euer TMel: ih., ap^ BiUaine^ lfö4. /. 

Biponti et Argentor., 1791 — 1800. 8., ed. Jo, Theophil. 
Buhle. " 

Nur 5 BäAd« wurde» vollcndei, welcho die mv lio^,-Rhetor. und 
Poetik gehörigen, keine naCurmssensdiaftliche Schriften enthalten. 
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BeroL, 1831 — '1836. 4.^ ex recensione Imm^.aueli« Bekkeri, 
ed. Acad. Regia BorussiCa, ap. G. Reimer. 

Vier Bände, v6n denen die beiden ersten den vpRsCandigen gn^ch. 
'Text, der dritte die latein. Uebersetzung ?on ▼erschiedenen VfTn., 
, der vierte (toii Cbn Aug. Br^adis) 8oboUoii zuni Arist. enthal- 
ten. Neue, wertbvollQ Recension des Textes. (Druckp. 24 Tbir., 
besseres 32 Tbir., Vellnp. 44 Thir.) 

Voa den BIrUfiteroiigsschriften mögeo »ur fol- 
gende unserem Zwecke gemäss liier aafgefiihft werde»: 

Jourdain recherches critiquea^ sur Page et Vorigine 
des fraductions latines d^Aristote et sur des ^om- 
mentatres grecs ou arahes employ^s par les docteurs 
scholastiques. Paris ^ 1819. 8. EHne gekrönte Preis- 
schrift, welche sehrscliatzbHreNachweisungenüber die alte- 
ren Versionen des Arist«, dnd namentlich über die lar 
Naturwissenschaft geliörigen Schriften enthalt. Deutsch 
von Ad f. Stahr unter dem Titel: Jourdain Forschun- 
gen über Alter und Ursprung der latein. Uebersetzün- 
gen des Arist. und über griech. und latein* von den 
Scholastikern beniäzte Commentare^ mit Zusätzen und 
Berichtigungen. (Ein zweiter Titel desselben Buches 
helsst:' Jourdain Geschichte der A. ''sehen Schriften im 
Mittelalter^ übersetzt etc. von Adf. Stahr.*) Halle, 
1831. 8. (22 und 438 S.) Verschieden hiervon und 
als besonderes Werk zu betrachten ist: 

Ad/. Stahr Aristotelia* 1. Thl.' Das Leben des Arist. 
lieber die verlorenen Briefe des Arist. Halle ^ 1830. 
8. — AristoteUa. 2* Thl.: Leben ^ Schriften und Schü- 
ler des Arist. Halle ^ 1831« 8. Dazu: Adf. Stahr 
Aristoteles bei den Bömem. Leipz*^ 1834# 8« 

Jac. Zabarella de rebu9 natur(dibu$ ü* XXX^ qui- 
bus quaestufmß^ quae ab Aristoteli^ int^rpretibus ho- 
die tractari ^ßlent^ aecurate discfUimtur^ Paiav.^ 

JSrn* Fr id. Bojesen de probl^matis AristQteUs. Havn.^ 

1836. 8. 
P. Vink in Aristotelis dictum: uiri de^init pf^icuß ibi 

incipit medicus. Lugd. Bat.^ 1765« 4* 
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F* Andr. Gallisch dies* de Aristotele Idstoriae natu- 
ralis scripiore* lAps.^ 1776. 4. \ . 

Arend f. Wiegmann observationes zoologicae crUieae 
in Arist» histar. ammalium. lAps. ] 1896« 4* (m hiet. 
anim. IL 1, 1—5.; //. 2, 3, 5, 6.) 
"J, Hermann Programm über den fliegenden Alopex des 
ArisU Strasburgs 1782. 4. (es sei der Tagaan, grand 
^cureuil volant des Baffon«) 

Const. Lamb* Qloger disquisitionum de avibus ab 
Arist* commemoratis specimen L Vratislav.^ 1830« 8« 

Ed. JEichwald diss* de selachis Aristotelis. Wilnae^ 
1819« 8« (sie soUen die Familie der Haifische, Rochen, 
Lophien und Chimären umfassen; bist, amnu IIL !• 13.) 

Herm. Jo. de Köhler de moUuscis cephalopodibus (mgi 
TMv (Aokaxiwv) Aristotelis. Rigae^ 1821. 8. 

Andr. Westphal progr. de anatomia Aristotelis ^ im- 
prfmis num cadavera secuerit humana* Gryphiswald.^ 
1765. 4. 

Casp. Hof mann de usu cerebri secundum Aristotelem» 

Ups., 1619. a 

Th. G. Schmidt capitis F., quod psychol. Arist. libro 
UL inest, censura atque interpretatio dialectica. Efford., 
1826. 4. 

F, L, Kreysig Aristotelis de soni et vocis humanae 
natura atque ortu theoria cum recentiorum decretis 
comparata. Lips., 1793. 8. (Vom Vf. deats'ch über- 
setzt und überarbeitet in SprengePs Beiträgen zur Ge- 
schichte der Mediciü, mit Anmerkk. ?on Sprengel; 3 
Stuck, S. 202 — 236.) 

Jul. Caes. Scaliger in duos libros de plantis Aristo-- 
teli inscriptos commentarii. Paris., 1556. 8. Lugdm 
1566./. Marburg., 1598. 8. Paris., 1619./. 

Jac. Gretser disp. philosophica de plantis ex Aristo- 
tele^ potissimum desumta. Tngolstad., 1591. 4. 

A. Gu. Ed. T. Henschel commentatio de Aristotele 
botamco phüosopho. Vratislav., 188A. 4* 

F. Wimmer phytologiae Aristotelicae fragmenta. Vra- 
tislav., 1838. 8. 
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Vgl. bienra noch: Philippson Aristoteles als Natur- 
forscher and hat er Büifloss anf die Medicin gehabt? in 
PhiKppson's Podalirius 1 • Heft , 1832. S. 46 — 137. — Aristote- 
l€8 medicioisclie Fragmen'te in Graner's Bibliothek der 
alten Aerzte, Theü 2, S. 535 — 578 sind Sfitze medicini- 
sehen Inhalts ans verschiedenen A.^8chen Schriften aqsgezo- 
gen and systematisch zasammengestellt. 

Lud. Philippson vXri dv^^wnlvt]. P. i. De inter- 
narum humani corporis partium cognitione Aristotelis cum 
PUaonis sententiis comparata. . JP. //• Philosophorum vete- 
rum us^ue ad Theophrastum doctrina de sensu. Theo- 
phrasti de sensu et sensibilibus fragmentum Mstortco- philo- 
sophicum. Cum textu denuo recognito prima conversio la-- 
tma et commentaria. Aristotelis doctrina de sensibus. Theo- 
phrasti fragmenta de sensu ^ phantasia et intellet^u e Pris- 
dam metaphrasi primum excerpta. BeroL^ 1831. 8. (Wich- 
tige Untersachdngen zur Geschichte der Physiologie im AI- 
terthame, nebst Fragmenten des Theophrast von Eresos; vgl. 
Jahn's neue Jahrbücher für Philol. qnd Pädagog. 1834. Bd. 
X. Heft 2. S. 99 fg.) 

§.7. 

Qi6q)QaaTog ^E^iatog. 

THEOPHRASTÜS ERESIUS. 

Von Eresos auf der Insel Lesbos 370 oder 392 vor 
Chr. geboren, gestorben zu Athen 285, des Aristoteles Schü- 
ler, Freund und Nachfolger hn Lehramte, und wie dieser 
nicht nur der Philosophie überhaupt, sondern auch der Na- 
torforschung insbesondere zugethan; die Botanik verdankt ihm 
die ohifassendste und verstandigste Bearbeitung im AUerthume 
and verehrt ihn als ihren frühesten Begründer. 

Von semen vielen .Schriften smd die Charaktere am be- 
kanntesten, viele andere sind verloren, unter den erhalte- 
nen gehören hierher nur folgende Werke: - 

niQl rijg rwv cpvTwv loToglag, de historia plantarum^ Ge- 
schichte der Pflanzen, neun Bücher. 
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ntQt (fVTiHwv diTi&v^ de causis *planiarum^ rah den Ur- 
. Sachen der Pflanzen, sechs Bücher. 

ntQ\ Ud-cdv^ de gemmia^ von den Steinen, 
and einige kleine physiologische Aufsätze , die zum Theil ganz, 
zum Theil in Brachsiücken erhalten und mit ähnlichen Arl>€iten 
de« Aristoteles zusammen gedruckt sind; es sind folgende: 
{Fäbric. hihlioth. gr*ed* vet. VoL IIL p. 4SA*) 

ntQi ävificoVf de ventis^ 

ne^l af}f,ulcüv vödrcov xai nviVfiarMv ^ äp/fitop, /«/^wi^o^ xal 
(iSiag^ de signis aquarum^ ventorum^ flatuum^ teni- 
pestatis et tranquillitatis^ 

Tiiqi nvQhg , de igne^ 

tkqI 6af,ic5v^ de odoribus^ 

n(Qi lÖQCüTCüVj de sudoribus^ 

thqI IklyywVf de vertiginibus^ • _ 

TtfQi yconwvy de lassitudinibus^ 

71(^1 TT^g Tujv Ix^^'ifOiv Iv ii]()cp diafiov^g^ de piscibus in 
sfcco degentibtis^ 
vgL Gruner's BibBoth. d. alt. Aerzte //• S. 582—598; 
Philippson vXri avd^QConivrj, BeroU^ 1831« 8. 

Ausgaben : 

X) Beid^ botanische Werke des Th. erschienen zusammen: 

a) griechisch: ' 

Venejt,, 1497. £, in domo Aldi Maqutii, calend. Juail 

Erste Ausgabe, eigentlich der 4. Band der griech. Alditie des Ari- 
stoteles. Titel $ Se9fpQci4STev 'ksqI (p^rmv laroglm ßi^i, L vov 
avzou ntQl q)VTtSv aiviQV ß^pji- <sz\ '/iqtaTOTilovg nQoßlijfiaTce. 
'AXsiuvÖQOV \A(pQo8ig. nooßXrjfidrcov ßißX, ß'. AgLövoTsXovg (irixu- 
viTidv ßißl. *^v, Tüv ceitod rmv fisrA rä tpv<fixd ßißX. i8>\ Öbo- 
' g>gdaTOv tmv (isrä td (jpvtftxa ßißX. Sv. (Die von Tb« in beiden 
botan> Werken citirten Namen s. in Fabric. bibl, gr, ed, vet. Fol, 
XUl. p, I.) — Sodann nach dner nenen Recension von J. Bapt. 
Camot in j^istot opp, Feiiet., |551--lö53. 8. , Ap. Jl4ißlioß. 

b) lateinisch: 

TarvisH, 1483. f., impr. per Barth. ConfaloneHÄm de Sal^io, 
die 20 Febr. * ^ 

Uebersetzung ^ Tbeod. Gaz9« kriti&cb wiobtig and. hier zum 
erstenmale gedruckt. Runde Scbrirt , mit Sign. Cust. nnd Margina- 
lien, 41 Zeilen, 156 Bi. ^Hain rtpert. bibL n. l&^i.) 



Tkeophrastm. 50 

Vraet. 9 1504, f., ap. Akloiii, m* Hart. 

Mit ArbtoteU kist. anim. , pari, mute., gtturath tmim* ^ proMMi. 
Uebers» yon Theod. Gaza. 

Paria;, 1529. 8., ap. A^gid. Goarmont (Wechel). 

Dieselbe Uebersetzang ^^it brauchbarem Index der grfech. und lat. 
Namen. Wiederholt Lugd.^ 1552. 8., ed. J. Jordanus mid öfter. 

2) Die hist. plant enchkn aUein t 

a) griechisch : 

OxoDÜ, 1813. 1814. 8. , ' curantc J. Stac4hoose, typis Cia- 
rendon. 

Ist nach Sprengel (Gesch. d. Bot. T. 57.) ohne sichere Kritik ge- 
arbeitet, aber mcbt ohda glQokliche CoiJ6ctiirati. Vgk Wmmt Lit. 
Zeit 1816. S. 343 fg. 

b) griechisch "UUwiniitht 

AmsteL, 1644. f., ed. J. Bodaeua a Stapel> ap. H. Laurentium. 

Der ffriech. Text von Heindua liaäi Handschriften verbessert, Cra- 
auk'a Uebersctzung, beigefügt sind- Jut, Caes, ScaUgeti afimadver' 
nionesy Rob^ Constantini annotationes ^ Bodäus eigener gelehrter 
Commentar, J. Am. Corvinns Torrede und Abbildungen einig^^r sel- 
tenen Pflanzen. Mehr botanisch als phiFologitiCh inl^htig, Scali- 
ger*s und Constantinus Arbeiten wäre» früher besonders erschienen. 

c) itfdkidsch: 
Vinegia, 1540. 8., per Biondo. 

Titel: DeW hi^t^kt deUe'piamie di Th^ophrmsflibri tre^ irad. da 
Mich. Aug, Biondo, Enthält nur die «ersten drei Bücher der 
ffistoda plant. ' 

d) 4^t$cht 
Altona, 1822. 8., bei J. F. Hranerich.^ 

Sorgfältige, lange yorbereitet^ Uebersetzang mit ausfihHichero, be< 
sonders die Deutung der Pflanzen betrefi'enden , durch Sach> und 
Sprachkenntniss wichtigen Commentar. Titel : TheophrasVs Natur- 
genhithte der Gewächse, übersetist und erläutert v^n K{urt). 
Sprengel Der erste Theil, 8 und 358 SS., enthält den Text, 
der zweite Theil, 4 und 427 SS. , enthält die Eriäuterungen und 3 
Register. 

3) nsql Xi^cov, 

a) griechisch 'UHeiniach! 

Lugd. Bat., 1647. 8., ap. J. Maire. 

Titel : Jo de Laet de gemmis et lapidibus I. //. , quib. praemitti- 
. «tir Th. l de lapidib, gr, et lat, cum brevib, annotatt Worde 
asch unter besottderem Titel der dritten Ausgabe von Anselm. Bo€- 
tius de Boot gemmarum et lapidum historia (erschien zuerst Ua- 
nov, , 1609. 4. , dann Lugd. Bat. , 1636. 8.), die m demselben 
Xabee «cscliieii, beigtlegt. 
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Lond., 1746. 8., by C Datis* 

Titel: Theophrasfs hhiorp of iionesy gre^ wtlh mn ßngUsh Ver- 
sion anderitieal and philosophieal note«, frv John Hill (f 1775). 
Wiederholt Lond. , 1774. 8. 

c) fransösisehs 
Paris, 1754. 12., chez Herissant 

Uebersetzung des Textes aus dem Griech. und der geschätzten No- 
ten Ton Hill aus dem Englischen. 

d) detUsek: 
Nürnberg, 1770. 8., bei Grattenaaer. 

Uebers« nebst Hill's Noten von Alb. IL Baum gär tner. 
Freiberg, 1806. 8., b. Craz und Gerlach. 

Uebers. nebst Anmerkk. Ton G. Christoj^h Schmieder. (Vgl. 

hierzu S ci^ 10 ar 2 ecommenlatC. Theophrasteae. Görlitz^ 1801. sj. 4.) 

4) «s^l %VQ6g. 

Paris., 1552. 4., ap. Adr. Tamebam, typographum regiam. 

Griech. 24 $. ; lat mit Anmerkk. yon Adr. Tumebos: JWit., 
1553. 4.^4 und 28 8. 

5) m^l 6c(tmv. 

Paris., 1556. 4, ed. Adr. Tarnebus, ap. Mich. Vascosanum. 
Griech. und lat. mit Anmerkk. von Tumebus; 32 und 10 gez. BL 

6) KBifl Id^roM^ und xs^l lllyjmp. 

Paris., 1576. 8., ed. Bonaventur. Granger, ap.,Jo. de 
Bordeaux. 

Beide Schriften griech. lat mit Anmerkk. und Sudorum prognosticm 
v&rsib. latin, descripta es Hipp, et Goi. sefiptis. 

Paris., 1640. 4., cominent. Guil. Ballonius, ed. Jac The- 
vart, ap. Jac. Quesnel. 

. Bios die Schrill iber den Schwindel , griech. lat. nut Comnentar; 
4 und 44 S. 

7) fCBifl zav Ix^wf %* x,U 

Neapoli, 1654. f., ap. Tarinum, typis Camilli Cavalli. 

-Titel: Marc. AureL Severini de piseib. in sicco viventih, 
eomment. in lihelL Th, Vgl. auch dessen Antiperipatias h, e. ad- 
versus Aristoteleos de respiratione piseium diatriba in TA. libeü.j 
t6. 1659./. 

Die Ausgaben der Opp. omn. sind: Basti. ^ 1541. /•> <ip« 
Oporin.; Lugd. Bat. 1613. /., ed. Dan. Heinsius^ ap. 
Haeatens; besonders wichtig aber ist die Ausgabe von J. Glo. 
Schneider: 0(oq>Qdarov ^EQtalov rä G(o^6fiivu Lip$. 1818« 8«, 
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ap. Vogel, fünf BSMte, Ib irelcher die boCaidadien Schriften 
TOD Schneider und H. F« Linie erKotert sind. 

Das erste Badi Ton der Schrl de eausie plant* er^ 
sehien bescmders griecliisdb: Parü», 1550« 4«, ap. Vaaco- 

Für die Kenntniss der kleineren Schriften ist wichtig 
Theophr. opp» pleriique mterpr. Dan. Farlano et Adr. T}ur- 
nebo^ Hanov., 1605« /•) typ. WeeheU 

Cm Q. Kratsenstein nonnuUa de Theophr. hUtoria 

plantarum bene merendi subsidia. Hafn., 1T7% 4* 
J. E. Fd. Schulxe tosicologpa veterum plantae vene- 

nataa eshi^ens Theophrüsti, Oalenij Dwscoridis, Pli- 

nii etc. Hai., 1788. 4* 
Jul. Caes. Scaliger commentarii et animadversianes 

in libros de catutia plantar. Lugd., 1566* /. — 

Eiusd. aninuidversiones in histor. plant.. Theophr. (mit 

Rob. Constantini annott.) Lugd., 1584. 8.; ib. 1586. f. 
Felic. Accorramboni sententiar. difficil. Theophr. in 

l. de plantis explicatio. Rom.^ 1590. /. Neuer Titel; 

Adnott. in Th. de plant. Rom., 1603. /. 
J. Jac. Moldenhatcer tentamen in Th. hist. plant. 

Hamb., 1791. 8. 
J. Stackhouse iUustrationea Th. in ueum botanicor. 

praecipue peregrinantium. Oson., 1809.8. Dagegen: 

Examen iUustratumum Th. auct. Stackh. Paris., 

1816. a 
Giu8. Montesanto dei libri di T. Erm intomo alle piante 

ufmmmdaii da €ra8p. JBqfnumn. Padoim, 1822. 8. (mit 

den Portratts Casp. Hofmann and Jos. Ant« Bonato.) 

S.8. 

^HQOiptXog* 

«EROPHILUS. 

Geboren so Chalkedon in Bithjnien im Anfange des IV. 
vwhrisfllchen Jahrhunderts, Schiiler des Pr^sugoras, spater 
Arzt and Lehrer za Alexandria, nnd als solcher fiir Anato« 
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mie, prtklitfdie MedMd, Chirurgie und CtebarMirdle. widUig, 
so dass seine AnhSiig^ den^ Erasiitmteet« g^ennber eiae 
eigene Schale der Medidn bfldeten>, ' wdch^ die Beeliechtung 
oben an stellte, {mk. XXIX. L Cda. pt^^) In der 
Anatomie ist nach ihm* die Kelter, Torcular^ Xjjvog (a* fins- 
kn. US* pafi* IX» ß^) benaaat, weide man für die Verei- 
nigung der grossem Blutkiter der härten lüinhant hält« Seine 
Verdienste am die verm^itedenen Theile der Medichi sind ge- 
scUldert,. die Fragniente »einer Scbrifteii und die ErwähBon- 
gen sehie^ bei den AJbt^ gesammelt in 

Ki F. H. 'M'nrx Htrüphüu^. Em Beitrag %ur Gedächte 
der Medicim Cartsruhe und Baden ^ 1838. 8* (Aaszng 
in Götting. gel. Anzeig. 1838. Aug. N. 121 — 124.) 

Vorher war ein durch ApoUouius Cittiensis erhaltenes Frag- 
ment des Herophilus mitgetheilt in j4nt. Cocchi discorso deW 
anatomia. Pirenaey 1745«. 4. ;p. 80 (b. Marx S^ 102); 
sein Vorhaben, alle Fragmente des H. zu san^meln und zu 
einer, eigenen Schrift zu verarbeiten^ hat €;• nicht ausgefülirt.^ 

'„ . §. .9. ,. 

Nixav.d Qog. . 
N I O A N n E R. 

Sohn des Damnaios, von Kolophon in loilien , tebte un- 
ter Attalos ÜLy dem letzten König« ton P^ilgaiiib& (reg» v. 
138 bis 133 ¥or Chr.)} ^^^ geb^a das Alter des N« etwas 
höher an and setzen ihn unter Altalos i. od^ ü* Sein bis 
auf wenige Fragmente verlornes Gedicht Georgica erwähnt 
Cicero lobend {de oratore i. 16.) , in den beiden andern, 
die wir noch besitzen, zeigt sich N. als^ ein sachkundiger 
Mann und ist für die Kenntniss der damals in Pontos und 
Pergamos so emstMch beafrbdttttffe Totiltologie, so wie für 
Naturgeschichte und Medicin, von grossem Werthe. Die 
Sprache ist schmuckreieh , oft dunkel, der Aosdinck flli^ ohne 
poetische Lebendigkeit. Wh* besitzen von N. nwJb '«wel 
hexametrische Gedichte: 
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dTjQtaxdy tk^riaca^ von giftigen Thleren, an den 
Herinesianax gerichtet , worin die Zufalle nach dev Bisse 
und Stiche j^tiger Thiere (namentlich Scl^Iiingen, Ei- 
dechsen^ Spinnen 9 Scorpionen etc.) besdirieken^ und 
Mittel dagegen angegeben Verden; 958 Verse. 

uki^t^d(ff^ui(i* 9 alejnpharmaca 9 von^6egengiften, an 
den Protagoras gerichtet, Fortsetzung des vorigen Ge- 
dichtei^, enthält die AafeShlmig Ton Pflanzen- und mi- 
neralischen Giften nebst den Mitteln dagegen; 630 
Verse. 

L ausgaben» 

a) griechische: 
Venet.5 1499. f., ap. Aldum Manutium, m. Jul. 

Erste, nicht besonders erschieneae, sondern dem Dioskorides ange- 
bängte Ausgabe. Geschätzter Text beider Gedichte mit alten griechi- 
schen Schollen 2tt beiden. (Si^e unter Dioikor. $. 17.) 

Venet., 1523. 4., in aedib. Aldi et Andr. Asulani spceri, naense 
AprHi. 

Seltene und gesuchte Ausgabe mit ffutera Texte nach der ersten Al- 
dine. Titel: NmdvSffOv GrjQiaKa. Tov ctvTOv 'Als^uptiQfiaTicc. 
^EQUTjvtia TOV dvmvvfiov avyyQicttpicas sis Sijificckä* J^6X$u diu- 
(poQfov avYyQaq>iaiv sig *AXsiupd(ffia%oc^ 'E^iJYrjats aux^fMBVy (is- 
TffmPf crjfieifov xal xaQaHtrjQcitt. Nicandri Theriactu Ejusdem 
Alessipharmßtfu Interpretatio iHtiominati authoria m Theriaca. * 
Commentarii diversorum authorum in AU^ipbarmuca, Exposilio 
ponderum, mensurarum, signorum et characterum. Hinter dem 
Text der Theriaka und Alefxipharmaka folgt foU 25 h. eine Schhtss- 
Schrift mit dem Datum mense ^ovembri MDXXIL ; die zweite Schiuss- 
Schrift mit dem spätem Datun. i^pr, 1523) folgt erst hinter den Schollen 
und der Abhandlung über Gewichte et^. foL 91 a (mit 92 bez.) 

Coloniae, 1530. 4., opera J. Soteris. 

Beide Gedichte; der Text weicht von den Aldinen ab, weil eine 
andere Handschrift benutzt wurde; die griechischen Schollen stehen 
als Bin/assiung um den Text; der Titel ist, griechisch • und latei« 
nisch wie in der vorigen Ausgabe, nur fehlt die Abhandlung über 
Gewichte etc.; 4 und 104 S. (Zu dieser Ausgabe wird passend 
die Uebers^zung des Lonicerds gelegt, die Cdln 1531 in< derselben 
OfficTil herauskam.) 

b) gtieehisth'-laieinisthe: 

Paris,) 1549« 8.) ed. J. Gorx^us^ ap. Yascosanuin. 

Bios die Aiexipbarmaka enthaltend, griechisch mit Uebersetzung in 
lateiniMfae Hexamet^ von Gorr&ua und Anmerkungen von demsel- 
ben, beides unter dem Texte. Dazu noch eine Abhandlung des 
Gorrftns ^^lomnem de itenenis disputatienem tummatim comjUeetens^'' 



64 Griechische Schriftsteller. 

und eine Tabula venenorwm , de fuHntt Nieander ogit. IKe Ueber- 
setzong liest sich gut, und auch die Anmerkangen sind mcht ohne 
Werth. 71 Blatt. 

Valentiae, 1552. 8., ed. Pt. Jac. Steve, perJ. Mey, Flandnim. 
Bios die Tfieriaka, griech. nach der cölner Ausgabe mit untenste- 
hender Uebersetzang in latein. Hexametern von E Steve (SUveius)^ 
Arzt zu Valencia y und Erläuterungen von demselben« Die Ausgabe 
ist im Aeussem der vorigen sehr ähnlich und wird oft mit ihr zu- 
sammengebunden. 94 Bl. 

Paris., 1557. 4., ed. J. Gorräus, ap. 6u. Morelium, in graecis 
typographum regiam. 
Beide Gedichte griech. mit latein. hexametrischer Uebersetzung des 
älteren Jo. Gorräus (Jean deGorris) und dessen Anmerkungen, 
hierauf die alten Schollen griech. Es sind daher drei Abtheilungen 
unter besondem Titeln: eine griech. - latein. Ausgabe der Theriaka, 
eine solche der Alexipharmaka und ein griech. Abdruck der alten 
Schollen; ein allgemeiner Titel fehlt, man findet aber meistens alle 
drei Abtheilungen in Einem Bande. Die Uebersetzung der Theriaka 
von Gorräus weicht sehr von der Steveschen ab. Geschätzte Aus- 
gabe , die in Jo. Gorraei opp, , Parts. , 1622. /. nebst einigen hip- 
pokratischen Schriften wiederkehrt. 

Florent., 1764. 8., cur. Ang. Mar. Bandini, ex offic. 
Moiickiana. 
Enthält beide Gedichte griech. mit latein. Uebersetzung des Gorräus 
und italienischer des Ant. Mar. Salvinius, die, schon am 13. Januar 
1701 beendigt, hier zuerst erscheint Dazu Gorräus Anmerkungen 
und Varianten von Bandini gesammelt, hierauf nach 2 Handschrif- 
ten zum erstenmale gedruckt: 'Evxsxvlov tov aotpiarov fiBrä- 
tpQCCöis 'Pfov NmdvÖQOV difj^iemmv xctl dXsii(pa(ffiaKnv^ zu welcher 
Bändini nach einer zweiten HS. Varianten lieferte im CataL fri- 
hlioth. Laurent, HL 330. Schöne und beaueme Handausgabe, und 
als erster Druck des Euteknios auch kritisch wichtig. 

Halae, 1792. 8., ed. J. Glo. Schneider, impensia orpha- 
notrophei. 

Enthält die Alexipharmaka liebst den alten griech. Scholien, dazu 
Varianten, Anmerkungen und eine latein. Uebersetzung der Alex, 
in Prosa von Schneider. Der hieher gehörige Theil des Euteknios 
ist zerstückt in die Animadversiones- zerstreut, aber häufig aus 
Handschriften und Conjectur emendirt« 

Lips., 1816. 8.9 ed. J. Glo. Schneider, impensis Gerh. 
Fleischer jun. 

Enthält die Theriaka nebst alten Scholien und dem hieher gehöri- 
gen (nicht zerstückten) Theile des Euteknios, Fragmente aus den 
▼erlorenen Gedichten des N. , Anmerkungen und Erläuterungen von 
Schneider und seine lateinische Uebersetzung der Theriaka. Zuletzt 
der aus dem handschriftlichen I*^ achlasse Steph. Bernard^s hier zuerst 
abgedruckte Index graeeitatis für Ther. , Alex, und Fragmente des 
N. Beide Schneider'schen Ausgaben muss man beisammen haben, 
sie enthalten reichen, aber nicht- geberig verarbeiteten Stoff zur 
Kritik und Erläuterung des N. , da Sehn, gute Handschriften be- 
nutzte und nicht nur Philolog, sondern auch Naturhistoriker war. 
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II. Ueberaetfsungen. 

a) latemische: 
Calon., 1531. 4., impensa J. Soteris, nono Calend. April. 

Uebersetzung der Theriaka und Alexiphartnaka in Prosa von J. 
Lonicerns mit dessen Erlänteningen. Die Errorum restitutio 
foU 109 b fehlt manchen Exemplaren. Diese Uebersetzujig wird 
gewohnlich der colner griechischen Aasgabe des Nikandros (1530) 
beigefügt. 

Francof., 1532. 8., ap. Ch. Egenolph. 

Uebersetzong beider Gedichte von B n r i ci it i C or d u s fn lateinische 
Hexameter. Sie findet sich auch in Eur. Cordi opp. poetica (^Fran- 
eof,)y 1550. 8.; Fronco/., 1564. 8.,- Heimst. y 1614. 8.; t6.,1616. 
8. ; und in Jac. Grevinjt de venenis L vert, Hierem, Martio , Ant- 
werp. , 1571. 4., pag. 276—332. 

b) französische: 

Anvers, 1567. 4., de l'imprimerie de Chpb. Plantin. 

Uebersetznng bdder Gedichte in franz. Verse von Jac Gr^vin 
aus Clermont en Beauvaisis, Arzt zu Paris, als Anhang zu seinem 
Bodie: Dens livres des venins, ih. 1568« 4. , mit Hoizschnitten. 
Gr^vin starb zu Turin 1570 und Jer. Martins, Arzt zu Augsburg, 
übersetzte das Gr^vin*sche Werk ins Lateinische: AniiDerp.^ 1571. 
4«, und ftigte diesem Boche die von Eur. Cordos gemachte Ueber- 
Setzung der Theriaka und Alexipharmaka des Nik. bei. 

Der grfeeliisdie Text des Nik» findet sidi ofahe die 
griecMschen Schollen, aber vom Hc^usgeber emendirt, in 
H. Stephani poeUgraeciprinctpes^ Parü.^ 1566. /., und 
angleich lait der latein. Uebersetznng des Cordns und Gör- 
raus in Jac* Lectii pö&ae graeci veteres^ Aurel. Aüor- 
brogum {Germv.) , 1606« /. , 

/• C. Zeun animadveraiones iad NicandH Carmen 
utramque. Viteberg.^ 1776. 4* 

Vgl. aach Reh* Qentley^s Emendatloben der Theriaka 
mit Text im Museum crUic^ Vol. /., Camhidge^ 1814. .8. 
& 370 fg. 445 fg.. De la Porte d« Thell in den j^d- 
tices et ßxtraits des manuscrita de la bibU0tMque du röi^ 
Paris ^ nSTfg., 4. Tiime VUl. PaH. 2. S. 221 fg. 234 
tg.y und Gl^ Hermann ia der J)i$a4 de aetate. eeriptori/s 
Argonauticorum an versclüedenen Stellen. 

5 
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§. 10. 

ASCLEPIADES BITHYNÜS. 

Von Prosa in jBitbjnien' gebürtig, kam er im !!• ror- 
chrisüichen Jahrhunderte nach Rom und erwarb sieb dort als 
Arzt and Philosoph Glück . und Ruhm in ansgezeiehnetem 
(}ra4e« Sein phUosophi^chfs System näherte sidi dem des 
Epikur, sein medicinisches wurde später, durch Themison 
strenger aisgefiUirt, zur Grundlage der methodischen Sdiule. 
Die meisten Schriften des Asklepiad^ sind verloren, ver- 
hältnissmässig wenige Brachst lick^ sind bei Celsus, €ae- 
lius Aurelianus, Galenos u. a. erhalten; sie finden sich ge- 
sammelt und mit ausführlicher Darstellung seiner Lebensrer- 
faäitnisl^e und seiner Philosophie versehen in folgender Schrift: 

Asdepiiidie BHhyni fragmenta digessit ei euravit Ch 
Glu Gümpert^ praefätus est Ch. Godqfr. Grüner^ 
Vinariae^ 1794. & (vorher mi bis Seite 39 jge^ckt 
als Inauguralschrift, Jenae^ 1794« 8«) 

In der Gnmpert^sdien Sammlang fehlen aber die ^Yyi- 
Btva n^Quyy^kfiaTa ^ Gesundheitsvorschriften, weldie 
nach AnlMtuflg der wiener Handschrift jetzt unserm AsUe- 
piades und einem Dbskorides zugeschrieben werden. Es mni 
83 griechische Verse, weldhe J. H. Chr. Schubart aus der bereits 
gedachten wiener Handschrift (Cod* philol. et phihs» 178« 
Lambecm philos, 133) olme Uebersetzung aber mit kritischen 
Noten bekannt machte im Anzeigeblatt der wiener Jahrbücher 
der Literatur, 1834. Jan. — März. Bd. 65. S. 93. Die 25 
ersten Verse dav^ madite Franz Xaver Berger in Aretin^s 
Beiträgen zur Geschichte der Literatur, 1807. Bd. 9. S. 
1001, atti «einer sddechteren mündiener Handscb-ift (Cod* 
Monac 396) bekannt- und hielt sie für ein Werk des alten 
lAsklepiaJknordens. -Eine ärztliche Bearbeitung haben sie bis 
j^zt noeh nicht erfahrt, <[enn weder B. noch Seh. waren 
Aerzte. 



^or GescUditc und Pbflogophie im Atdepladct sind 
■och m verglekheB: 

Asdep. Über in quo eon$ervaiio sanitatis espUcatur. 
Vmdob^ I74a 8. (?) 

AnU Coeehi discorao primo sopra Awlepiade. Firense^ 
1758« 4. Diesem Discorso tollten noch ?ier andere 
folgen, aber C. starb am 1. Janaar 1785 nnd dieser 
einzige Dlsc« worde Ton seinem Sohne herausgegeben; 
er fehlt in C. JHseorsi toaeanij Fireme^ 1761, 1762. 
4.; eine engl« Ueben. erschien ron ihm Xonef.^ 1762. 8.) 

(6$ov. Fortun. Bianchini) la medicina d* Asde- 
piade per ben curare le malattie acute raccoUa da 
varU frammenti gred e latinu Vene%.y (17690 4. 
Mit einem Titelkopfer. 

JT. jP*. Burdach Aaklepiadea und John Brown^ eine Pa- 
rallele^ Leipiig^ 1800« 8«, nnd dessen Inaagnralschrift: 
Seriptorum de Aaclepiade indes. lApa.^ 1800« 4. 

Ck. F. Harleee de medMe veteriöue Aeelepiadee dictis. 
Bonn.y 1828« 4« (Es werden 13 Aerzte aofgefOhrt, 
welche diesen Namen fiihrten, unter ihnen 4st A. von 
Prosa der irichtigste and es wird ausführlich von ihm 
gehandelt« Vgl. Fabricii bibHoth. gr. t. XIIl. pag. 
90 eq) 

§.11, 

^AnoXX(iv40^ Kituvg {Kitntig). 
APOLLONIÜS CITIENSIS (CITTIENSIS). 

Geboren 20 Kition oder Kittion auf der Insel Kypros 
im L Torchristlichen Jahrhunderte, ein Schüler des Zopyros, 
Lehrer zu Alexandria« Man hat von ihm 

TTJg ni^l ag&QWv ngayfiaielag a , ß' , / , in Ubrum Hip- 
pocratie de articulia libri trea^ zu Hippocrates 
B. T. d« Gelenken, drei Bficher, 

welches ehiem Ptdemfier gewidmet ist und als der einzige 
TOifgalenisdie Commentar aus Alelandria hnmer wichtig blel- 

5* 
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ben wird. Die Citate bei Cael. Aarel. chrom /. 4, III. 4.s 
betreffen nicht diese Commentare, sondern ein anderes Werk 
des Apollonias. Die Commentare erscliienen 

a) grieehi$€ki 
Regimontii Prussor.^ 1894. 8., ed. Frid. Beinbold. Dktz, 
ap. fratres Bornträger. 

Titel: Jpollonii CitiensM, Siq>hani^ Palladii^ Theophiliy Meletii^ 
Damaaeiiy Joannk^ tUhrum scAolta in Hippoemttm et Qaienwn e 
codieih, nus. Vkidobotun». ^ Monaeens, Florentin, Mcdiolaf^enB. 
Escorialens, eto, primutn graece ed. Vol. /.; 21 und 362 S. Ist der 
erete Band der imter den Sammlangen ( 8. unten 8. 127, S. 413) 
aufgeführten Dietziflchen Schollen, in weichem sich ApolloniuaS. 1 — 50 
be&det. 

b) grkchUch-lateinUchi 
Lips., 1837 i^. 4., ed. Car. Glo. Kühn. 

Nach einer in Florenz gemachten Abschrift desselben Codex, wel- 
chen Coccht zn seiner unvollendet gebliebenen Aussähe des Nilcetas 
benutzte (frifrl. Laurent, plut. 74. cod. 7.) und nach der Dietzischen 
Ausgabe, aus welcher Varianten genommen sind. Titel: JpoUonii 
Ckiensis df ariieulis reponendis commentaiio e cod. ^iblioth. Lau-- 
rent. eruta. Die lateinische Uebersetzung ist von G. W. Fickel, 
Ton welchem auch einige Emendationen beigegeben werden. Das 
Ganze ist nicht im Buchhandel , sondern besteht aas einzelnen Pro- 
grammen, von denen das XII L bis auf S. 41 der Dietzischen Ausgabe 
reicht Befindet sich nicht in K*s opuscc. acadeoncis. 

Früher theilte schon Ant« Cocchi ein Fragment ans 
den angeführten Commentaren mit in seinem Discorso deW 
anatomiaj Firenze, 1745. 4. S. 80 (d'avf.id^co di inl roig ^ 
nqXv ygdgxof^tv* Dietz S. 34, 35) und andere in seiner 
Sammlung des Niketas, (s. unten §• 136, S. 418«) 

Vgl. auch Chr. F. Harless analecia historm crit. de 
ArcMgene medico et de Apolloniis medicia* Bamberg.^ 
1816. 4* und C. Olo. Kühn additamenia ad elenckum 
tnedicor. veter. a» J* Albm Fabrido bibU gr. XllL p. 17 
9q. eshibüum. Progr» IIL p* 5« Inpa.^ 1826. 4« 

§. 12. 

*HXi6dü)Qog» 
HELIODORUS. 

Ihm wird ein hexametrisches Gedicht über Heilnng r^a 
Krankheiten oder über Heilmittel ingeschrieben, aus welchem 
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Joaniies Stobaiofi («dL Bmner , 9erm^ 98.; etL Gahford HL 
269.) ein Bruchstfick tod 16 Versen ('iTaXitjg ov TtoXXov 
intQordxpvTi x. r. A. — f^a d* ixditai vöau vevaog) mlt- 
tfaeOt. Dieses Brachstuck handelt Ton einer für Aagenkranke 
heilsamen Quelle am Mons Ganrus zwischen dem Lucriner See 
und Püteoli, welche nach Plraius (hiat. not. XXXI. 2. 7.) 
erst nach Cicero^s Tode entsprungen ist, wonach sfch das 
Alter des Heliodor einigermaassefi ergiebt. Ob es nun der- 
selbe Heliodor ist, welchen Galen (antidot. IL7./ ed. JKähn^ 
t. XIV. p. 145) als Vfn eines Lehrgedichtes über Gifte 
nennt, das änöXvnxä liberschrieben wi^, mid- aas welchem 
er sieben Verse mittheilt, ist schwer zu entsclieiden; Zeit- 
alter lüid Schreibart sind nicht entgegen. 

Vgl. Aug. Meine ke captmeMtationum misceHanear. 
fasfu. I.'(Htd^^ 1822. 40 p.^ dß eq.j wo das Fragment ab- 
gedruckt und emendirt ist. 

Ueber den von Galen' citirtra Heliodor s« C. Olo. 
Kühn additamenta ad elemh^ medieor^ veter^ a Fabtido 
bibl. gr. exhibHym progr. XV. (Lipe.^ 18S8.^ 4*) /i« 10 eq. 
In dem letzteren Programme tlieilt W* Dindorf einen in He- 
xametptn geschriebenen ärztlichen Eid mit, der aus einer 
kopenhagener Handschrift des Hippokrates entnommen ist, 
aber nicht über Gregor von Nazianz hinausgehen kann, vgl. 
Zeitschrift für Alterthumswisaenschaft 1839« S. 141. — Ver- 
schieden von unserem Heliodor ist der unter Trajan berühmte 
Vfr. der xiiQOvqyoifuva , aus welchen mehreres in der Samm- 
lung des Niketas erhalten ist, i^d ^An spaterer Heliodor, Vf. 
von Versen über alchymistische Gegenstande. (Die Namen 
Heliodor und ApoUodor aollen im Alterthume oft verwechselt 
worden sein, w^en dem Zeichen der Sonne, das man viel- 
leU^i in betdch' Namen anbrachte.) 

§.13. 

AlXlog ItQOfXMXoq. 

AELIUS PROMOTUS. 

Ein wenig bekannter Arzt aus Alexandria y vielleidit 
aus der zweiten Hälfte des I. christlichen Jahrhunderts, 
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der ein Werk fiber ArxiieiiiiitM nach den Mdeirfen Tben 
len geordnet: 

ivvafikQ6vy de viribus {medicaminum) ^ von den KrSf- 
ten der Arzneien, 

geschrieben hieben and von Galen {med. aec. loc» TF. 7» ed. 
Kuhn U XU. p. 730) citirt worden sein soll. Einiges dar- 
aus and die Einleitang findet sich griechisch: 

ii^ Jo. a Bona tractatue de flcoriuto. Verwu 1781* pag. 

230 and hieraas 
in C. Glo. Kulm additamenta ad elench medicor. a 
Fabrido biU. gr. esMbütim^ progr. I. Jj^Smj 1826. 
4. p. 6. 

Efaie Handschrift des Promotos findet sidi in der Mar- 
cosbibliotibek «q Venedig, and von dieser besitst Hofi*. Wei- 
gel in Dresden efaie Absclirift. Vgl. auch J. Bapt. d^ Ansse 
de Villotson^ anehd. graeea. IL 179. — Einer vaticanischen 
Handsdirift des Promotos negi hß6X(ov xal dfjKrjrijQlatv qtaq- 
fjiAxim^ gedenkt Hier. Mercurialie {Vor. leet. HI. 4« und 
de venenis l. II.) and theilt eine Stelle daraas mit ober 
axovnow. — Eine leidener HS« soll enthalten: laxQixd, ipv- 
aix& xal avTinad7jTix&. 

§. 14. 

SiQOv/Xipg^ ^afioxQaTfjg. 

SERVILIUS DAMOCRATES. 

Ein gdechisdier Arzt, der sa Rom, wahrsdieinlich 
unter Claudias oder Nero in gutem Ansehen lebte (agiarog 
laiqhgy Galen, de ther. ad Pison. c. 12. ed. Kahn XIV. 
260; Plin. hüt. not. XXIV. 7. XXV. a), der emphi- 
schen Secte zugethan war und seine Schriften über Wirkung 
und Zosammensetzunjg der Arzneien . in Versen, namentlich 
in iambischen Trimetem abfasste; eine damals mehrfach ge- 
iibte Sitte, welche Galen (de aniidot. II. c. 2. ed. Kühn 
XiV. 115) deshalb lobt, weil sie zur Genauigkeit in der 
GewicbtsbieBtimmaiig- der Medicamente und zum leichteren Be- 
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hdtffii der letiterea selir dleve. In unseren OfBcinen führt 
noch der Mithridat, vor D. schon bekannt, aber von ihm 
in Versen beschrieben, seinen Namen. Die von D. verfass- 
ten Schriften, ans welchen Galen ans Fragmente aufbewahrt 
hat, sind s&nmüich in Versen: 

xkiviytog^ cUnicus (Galen, de medic. sec. loc. X. % ed. 
Kuhn XIIL 349), in welchem eine Beschreibung der 
Pflanze ^TßfjQig {Lepidium Iberia)^ die Angabe eines 
schmerzstillenden aus Samen bereiteten Arzneimittels 
und eines Abführmittels vorkam.' 

qtiUaTQog^ medicinae studiosus (Galen, de med. sec. loc. 
VII. 2. ed. Kuhn XIII. 40), ans welchem Galen ein 
Arzneimittel aus Mohnköpfen, dii, xcodvwv^ anfuhrt. 

nvöucog^ pythicus (Galen, de medtc. aec. loc. F. 5* ed. 
tfShn XII. 889)) nach einem Arzte, welchem bei der 
Abfassung vorzugsweise gefolgt wurde, so benannt;, Ga- 
len führt Zahnmittel daraus an. 

ßißXla TÜv (paffiaxwv , medicamentorum libri (Galen, de 
med. , 9ee. gen. VII. 9. ed. Kühn XIII. 996)^ walir* 
«cheinlich ein grösseres Werk iiber Arzneimittel^ am 
welchem Galen mehrere VorschrifteB entlehnt hat. 

n^ii %7ig nSv dvriioTWV' axevaalct^j de ßuUdo^. cotife-- 
ctione (Gden. de therimeä ad Ptson. e. 1% ed. Kühß 
XIV. 260; äfaJeii. de mniid^ft, I. 1% ed. Kühn XIV^ 
90), in wdchem' die Berdtong des Theriak and Mi* 
thridat {&i^Qiutcri mi Mi^^iSi%ki6v) ^enthalten war. 

Grieeh, -laU Ausgabe i 

Bonnae, 1833. 4., ed. Chr. F. Harl^?«^ e^ typogT:«C. Georgü. 

Unter dorn Titel: Servilii DamotratiB quae superstmi earmina me^ 
dicinalia er. et lat. primum cottegit et seorsün eäidit cum prole- 
gomeim Ci F. H. Pariieula I, (35 S.) begaM der «U gelelirter 
Arzt bekannte Prof, HaipleM in. Bonn die Herausgabe des D. , die 
aber bis jetzt nor Carmen de Iberide , Confectio diatoodion , Pulve- 
ret ad oris mala enthalt. Benutzt ist ^m Bxemplar. des Galenos 
(Basel, 1638. f ), das mit handschriftlichen Noten Ton Caspar Hoff- 
mann versehen in des Herausgebers Besitze ist und die latein. Aus- 
gabe des Comarius yon Galen«, de med. «ec loc. (Basel, lö37. f.) 
Uebrigens liegt der Chartier-Küfan^scbe Text zu Chrunde; eiillge 
Lesarten und kunoe Noten sind beigegeben, aodi sob&tzbare Prole- 
geomia. (Gfr. Hrr«wmn^s.«Mendatt. idLeipi. Lit Ziät 18»I.N. 33.) 
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§. 15. 

jivd Qo^axo^m 
ANDR0MACHU8. 

Der ätere dieses Namens, aus Kreta gebürtig und Ar- 
chiater bei Nero (Galen, de theriaca ad Pisan. c. 1. ICükn 
XIV. 211; &%i6loyog laTqbg ib. c. 5. Kühn XIV. 232). 
Von ihm riibrte jenes sonderbare Gemisch her, welches wh 
■ere Apothel^er noch anter dem Namen Theriacß Andro^ 
machi kennen und dessen Bereitung (namentlich zu Venedig) 
lange Zeit als das Haapt- und Meisterstucl^ der Apotheker- 
knnst galt« Der Theriak wurde dem Mithrldat Torge^eogen, 
weil er Vipemfleisch (ix^dvwv adgxa , Galen, de antidot. I. 
1. Kuhn XIV. 2.) enthielt, welches hi dem Mithridatc 
nicht enthalten war, und eben deshalb für wirksamer gegen 
den Vipembiss galt als dieser« A. beschrieb diese Zusam- 
mensetzung, die er raki^yfj, Beruhigung, oder auch QtjQia- 
xfi di l/ßvwv nannte, theils weil Vipemfleisch zu ihren 
Bestandtheilen gehörte, theils weil sie gegen den Biss giftiger 
Thiere dienen sollte, in 174 elegischen Versen, oder 87 
Distichen, die uns Galen {de antidot. I. 6« ed. Kühn XIV. 
32«) aufbewahrt hat« Zweifelhaft ist es, ob sie in iem Ton 
A« Terfasstai Werke über Arzneimittel, welches im ersten 
Buche die iusseren, im zweiten die Inneren, im dritten die 
Augenmittel enthielt, zu finden war; wahrscheinlich ist dieses 
nicht, da Galen an diesem Werke tadelt, dass es die Be- 
reitung, die Anwendung, die KrSfte und den Nutzen der 
Arzneimittel nicht lehre, auch nichts ^avon sagt, dass es 
in Versen abgefasst gewesen sei (Galem de medic. sec. gen. 
I. 16. II. 1«; Kühn XIII. 441. 403.). Jenes Gedicht, 
welches die Beschrdbung des Theriak enthät, führt den Titel: 

mgl Ttjg d-fjgiaxijg^ de theriaca^ Yom Theriak, 
und ward einigemal griecbisdi-lateiniscA besonders herausge- 
geben: 

Tiguri, 1607. 4., ed. Franc Tidicaeus. 

Griech. Text mit proiaischer latein. Ueberaetsang, einer Paraphra* 
n$ des Julius Martianas Rota und dem CkNumentar des Herfta8gä>er8. 
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Noriokbarg., 1754. f., (ed. J. Sgm. LeiDker.) 

Diese Aasgabe wurde bei Gelegenheit der letzten öffentlichen The- 
riakbereitung zu Nürnberg in der (P. Kanut) Leinker^scben Apotheke 
zur goldenen Kugel, veranstaltet. 

Griechisch -lateinisch war das Gedicht des A« früher 
erschienen in Joach. Camerarias des alteren sehr selte- 
nem Bache -De TheriacU et Mithridateia commentariolua» 
Item ad Pamphüianum de theriaca Uhellus Gcdenu Galene 
Andromachi. Theriaca Antiochu Antidotue Philonis, No- 
ritnb.^ ap. J* Petreium^ ISMt* 8. — Eine deatsche üe- 
bersctzong von A's Gedicht steht in E. W. Weber elegische 
Dichter der Hellenen. Frankf. a. M., 1826. 8. S. 361 
imd764. 

üeber die Theriakbereitang s, 

Barth, a Maranta de theriaca et mithridatio U duo 

italico sermone scripti^ nunc primum opera Joach. 

Camerarii latina civitate donati. Francof.y 1576. 12. 
Nie» Stelliola theriace et mithridatia. Neap^y 1577f 4« 
J(K Bapt. Syltaticus de compositione et uau theria- 

cae Andrem. Heidelb.j 1597.8.^ Francof.^ 1600.8. 

Aach an Th. Erasti esamen simpUcium^ guae ad 

compoaitionem theriacae Andt. requiruntur. Lugd^ 

1607. 8. 
Anton Berthiolua idea theriucae et mithridätii. Fe- 

net.^ 1601. 4. 
El. Bonviniua de theriaea Itber es Andromaehi aen. 

mente. Vratialav^^ 1610. 8. 
J. Aaauerua Ampzing de morborum diffsrentiia et de 

theriaca aenioria Andromaehi. Boatoch.^ 1623. 8* 
Angel. Bolzetta theriaca Andromaehi aenioria ^ justa 

placita Sacri Patavini phüoaophor. et medicor. colle- 

giiy olim per Jtfn. P. Craaaum^ Bemhardin. Tau- 

riaanum et Marc. Oddum a. 1576 compoaita^ etc. 

Patav.y 1626. 4. 
Moa. Charaa traitS de la theriaque. Fans, 1668. 12. 

Deutsch: Frankf. a. M., 1679. 8. 
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§. 16. 

E R O T I A N U S. 

Lebte unter Nero, dessen Leibarzte Andromachos dem 
jungem er sein Werk widmete. Ob er selbst Anit war, ist 
misScher, von den meisten wird er für einen Grammatilcer 
gebalten. Unter seinem Namen (der aach '^H^mdiavbg ge- 
schrieben wird) besitzen wir noch 

Twv naQ^InnoKQatH Xi^twv mjvouyioyti , vocumj quae apud 
Hippocratem sunt^ coUectio^ Sammlung und Aus- 
legung hippoltratiscber Ausdrücke, 

ein Terstiimmek und nur nach einer spatem Uelierarbeitung 
und Anordnung auf uns gekommenes Werkchen, welches in 
der Einleitung eine Classification der hippokratischen Bücher 
(die fiheste, die wir kennen) liefert und daher zur Bestim- 
mung des Kanon der hippokratischen ftudier tod Widitigkeit 
ist (vgl. Grüner censura Uhr. Hipp. p. ^)j die Worte 
werden karz und oft nur durch Synonymen eriSutert. Die 
Ordnung ist gegenwärtig alphabetisch nach den An&ngsbuch- 
Stäben der Worte, in der ursprünglichen Bearbeitung schei- 
nen die hippokratischen Bfidier selbst die obere EintbeOnng 
abgegeben zu haben, und die alphabeUsche Ordnung der 
Worte sehetilt ihr untergeordnet gewesen zu scdn; jene ur- 
sprüngliche Bearbeitung ist alie^ bis jet^ nodi nicbt wieder 
aufgefunden worden. 

a) griechisches 

(Paris.), 1564» 8., ki H. Slephaui dictionarium medicum, Seite 
5—53. 

Erste Ausgabe mit H. Stephanus Anmerkungen Seite 113 — 154, 
uad Cr. Gesner's Eineiidaüöaen S. ITd, 180. (Die nähere Angabe 
des Stephan^&chen Dictionarium med. folgt unte^ hinter denSamm- 
lungeo). 
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b) griechi$ch - lateinische : 

Lipsiae, 1780. 8.» ed. J. 6. F. Franz, sumt. J. F. Junii. 

Titel: Erotianij Galeni et Herodoti glosaaria in Hippoeratem ex 
reeensione ff. Stephani graece et Mine; aeceeserunt emendatianee 
H. Stephani, Bm. Euitachii^ Adr, Heringae etc. Stephanus Text 
und Eustachius Uebersetzung mit neaen Varianten aus gedruckten 
«ad handschriftlichen Qaelien, reichhaltige, zum Theü neue Noten 
UAd gute Indices. 

c) lateinische: 

Venetf 1566. 4», apu Luc Ant Juntam. 

Titel: Erotitmii gtßeei aefiptork veinst itsimi, voemn^ ^tuM tipud 
Hippoeratem sunt, collect io; cum annotationibus BurthoU 
Eustachiiy ejusdtm liber de mulHtndine. Nach einer vaticani- 
sehen Havidichrift ibersetzt iind mit guten Noten Tcarsebw, so «kss 
sie für die fimendation des Textes wichtig ist. Diese lateinische 
und des 8tephanus griechische Ausgabe sind unabhängig Ton einan- 
der geaibeitet, und keim Uerausgeber hatte die Arbeit des andern 
gesehen. Stephanus liess schon 1557 seinen Erotianos drucicen, 
aber die Herausgabe yerzögerte sich wegen der andern zum Dictio- 
narium ne^Uemm bestimmten Stücke bis 1564 f des JSustachius Vor- 
rede ist zu Rom am 1. Julius 1564 unterzeichnet, wo ihm das J)i- 
etiimarium medhum noch nicht Bu Gresicht gekommea war. 

Af&nerdem iai £• lateimisdi melireren Ueberaetzonges 
des Hi^pokrates beigefiigt$ griediiach- lateinisch, jedoch okiie 
die EMekong, den Aasgaben des Faesius (nor in der Gen* 
fer von 1657)) des MercnriaÜs and Charterias. 

Das den Aasgaben des Stephanas (S. 105) and Frans 
(S. G0f2) beigefügte At^ixov rwv ^H^odozeltov X^ecov ist eine 
alphabetisdie Aofzalilimg soTdier Worte, die bei Hippokrates 
oad bei dem Gesehichtscbceibar H«rodot. Eiigleich vorkom- 
men (vgL jidr. Heringa obes. eriU and Pran* prolegg.)^ 
ist also nidit dem Herodotas LycinB oder einem andern Vfr. 
dieses Namens beizalegen. 

J. Ferd. Schleusner observatt. in Er* GaL et Her. 
glossaria in Hippoeratem ^ mit Noten von Friedemann, 
in Friedemann und Seebode Miscell. crit. VoL I. P. 
2. p. 271 sq. (Varianten in D'^OrvUle misc. ohss. 
nov. IX. 99&.) 
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§. 17. 

IleSdxiOg (Iltduviog) ^lOOXOQidtjg» 
PEDAGIUS (PEDANIIJS) DIOSCORIDES. 

Aus Anazarba in Kilikien gebartig, in der Mitte des L 
Jahrfaundertfl nach Christna, vor dem alteren Piiniiia lebend, 
von diesem benutzt, aber nicht angefulirt. Er war Arzt und 
hSafig aaf Reisen, zum Theil in Kriegsdiensten. Der wich- 
tigste Schriftsteller des gesammten Alterthoms im Fache der 
Arznein^ttellehre ; iSr die spfitem griediischen Aertie, für 
Araber mid Arabisten ein ontrfigliches Oraicel in diesem Fache, 
und selbst bis in das XVL Jahrhmidert herab konnte man 
sich nicht an den Gedanken gewohnen, dass in Pharmako- 
logie und Botanik etwas And«*es geldiit werden kSnne, als 
was DioskoHdes gelehrt hatte; dadurch ist er uns eine un- 
entbehrliche Quelle für die Gesrhichle der Arzneimittellehre 
und Botanik in den genannten ZeitrSumen geworden, so un- 
ToUstlndig auch seine Angaben sind. Der Zweck bei Ab- 
fassung seiner Sdiriften war rem arztlich, nicht nitturgesdiicht- 
lidi; die Sprache ist etwas gemtsdit, gtlechisdi mit' Ein- 
mengung keltisdier und thrakisphar Woile, wie man in Ki- 
likien sprach; er. selbst bittet: in seinem Werke fnehr. auf 
die Sachen, als auf die Worte zu sehen. Whr haben 
von ihm: 

ne^ iiXfjg lar^ix^Q, de materia medita^ Ton den Arz- 
neimitteln, fiinf Bücher, dem Areios gewidmet. 
Das Hauptwerk des D«, welches die .Kräfte, und öfters 
auch die Zuberdtung^ der Arznefanittel, besonders der 
Vegetabilien, kennen lehrt 

TtiQl dtjXrjt^Q/tav (puQ^iuxwv, de venenis^ Ton den Gif- 
ten, ein Buch, welches in den Aldinen, in der col- 
ner und pariser Ausgabe als sechstes Buch der Arznei- 
mittellehre betrachtet wird, bei Saracenns u. A. den 
Titel Alesipharmaca führt; es entlillt die Beschrei- 
bung von Giften und den dagegen anzuwendenden 
Mitteln. 
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nfQt foßoXioVf de venenaih anhnaHius^ von giftigen 
Tliieren, in den Aldinen and der colner Antgalie ist 
es das siebente, achte und nennte Buch der Arxnei- 
mittellelure (das ach^ beginnt mit dem Capitel mgl 
(paXayyiwvy das nennte mit dem Capitel mfl aqrrjxwv 
xal fdtXiaawv)^ in der pariso* Aasgabe ist es das sie- 
bente und achte Bach der Arzneimittellelire (das achte 
beginnt mit dem Capitel jlg xotv^ twv ioßoXufv d-fQu- 
TTc/a), bei Saracenos ist es nnr Ein Baeh vnter dem 
lltel Theriaea. Es handelt ?on den Zeichen and der 
Bebandhmg der giftigen Thierrerletiangen, aocfa aas- 
füiu*lich vom Bisse des tollen Hondes. 

TUQi tvno^ictdüv ankcav te xa) owdircap fu^fidxfiüPy de 
faeüe parabüibus tarn BimpUdbus quam camposUü 
medicamentü^ von den einfachen i^nd zusam- 
mengesetzten Arzneimitteln, die leicht zn 
haben aind, zwei Bacher, dem AndromachM gewid- 
met; dieses Werk zahlt die Arzneimittel nach den 
KraniLheiten geordnet anf , wird Ton Vielen fiir anecht 
gehalten, daher es in den ilteren Ausgaben bis auf 
die des Saracenas fehlt. 

t^od-a^ notha^ anechte Znsitze, betreffen meistens 
Fflanzennamen römischer, etrnslüseher, panischer, thra- 
lischer, keltischer, Sgy^^ischer Abkunft, die in der 
ersten Aldlne, in der cölner Aasgabe des Vergilius und 
bei Sprengel im Texte stehen, in der zweiten Aldine 
aber Ton dem Arzte Hi. Rosdus zuerst aus dem Text 
geworfen und hinter . demselben zusammengostellt wur- 
d^, wie auch von Goapylas ond Saracenos gesehl^hen 
ist. Wenige dieser Zusfitze mögen wohl ton Dlo^kori- 
des selbst harühren, die meisten erst tob spfitem Ab- 
schrdl^em hinzugekommen sein; Dietz (analecta medka^ 
Ups., ISaS. 8. I. p* 2.) erUaHe sich gegen diesel- 
ben, da sie in dem alten Codet alexan^inns tua dem 
K. Jahrhunderte, den die konigl. Bibliotb« zu Paris 
besMzt, fehlen, auch in den arabischen Uebersetzungen 
des Diosk. weggelassen sind; Aldos Manutius (dedic^ ed. 
1499), Ackermann (praef. ad parabU. med. eeript. p. 
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2&) and. SprengdL (Oesdit^e der Botanik L S. ' 136. 
jmA'proieg* ad DioBc. p* 16.) . liehffien sie in Sdintz. 

A u $ g a h e n. 

a) griechische: 
Tenet, y 1499. t^ ap. AI dum Manutium, mense Julio, 

Erste Ausgabe von grosser Seltenheit und hohem Werthe. Titel 
griedhisch, auf der Rückseite eine latein. Dedication an Hi. Dona- 
tu3, hierauf 5 Bi. Index und. 129^ Bl. Text de« D. ^ ein leeres ^latt, 
48 Bl. Text und. Scholien des Nikandr^, dessen Theriaka die Scho- 
ßeti' hkH sich , die Alexipliarmaka ' in kleineteiti Dru^e und später 
zugelegt hinter sich hab^n ; Cüst» irad $igii. , keine' 9lAtitz|#iL Der 
Text des D. hat hier 9 Bücher (von denen das sechste nsgl 8rj- 
XrjTTiQitDV (pcc^fidncov ^ die drei letzten Bücher ks^l toßSlav enthal- 
, tßD),.die avnoifiCTa fehleii» dievo^ce sind in den Text ,eü%eQoch- 
ten. Von Saracenus nicht gekannt (Hain, tepert. hihlio^4fiph, n* 

Venet., 1518. 8. (4. min.), in aedib. Aldi et Andreae soceri, 
mense Juifiio. 

Weicht VOR der altera Ausg. bedeatecid ab liind ist nach mehreren 
Handschriften (unter denen die dem N. Leonicenus zugehörige be- 
sonders gerühmt wird) besorgt von Hi. Roscius, einem gelehrten 
Arzte zu Fadua. EintheiliHig der Bücher vrie in der wri^n Aus- 
gabe; die svTtoQiara fehlen, 4?« vod^xx sind (foL 214 -* 230) hinter 
dem Texte zusammengestellt! Nikandros fehlt, statt dessen steht 
foi. 231 — 235 ein griechische» • Gedicht reti unb^nntem Verf., 
welches 13 verschiedene Pflanzen in 190 Hexametern besingt, nebst 
einigen griechischen Scholien, vgl. Anonymi Carmen de ftefftt», §.32. 

Basil. , 1529. 4., ap. J. Bebelium, mense Aug. 

Herausgeber ist J a n u s C o r n a rl n s , der etwas wlllkührlich in der 
Recension des Textes veifahren sdn aoU. Auch hier fehlen die 
£yn6Qt6TcCj und es sind die yd'^a hinter dem Texte zusammengestellt« 

b) grieehiich'lateinistkes 
Cdomae, 1529. f., opera et impensa J. Soterk, mense Aug. 

Text der zweiten Aldine mit der Uebertetzong und dem Commen- 
tar des Marcellus Vergilius(f 1^21), eben so eingethdlt wie in 
den Aldinen, doch sind die vod^a in den Text zwischen Klammern 
aufgenommen $ die evTcSifiava febkn. Diese Ausgltbe ist hielten und 
wegen des Commentars. geschätzt; gewöhnlich sind i|ir beigelegt: 
Hermolai Barhari in Dioscöridem coroüariorutn lihri quingue, Co- 
lon. , 1530. /., mense Febr. Seiton. 

Patts. 9 1549. 8.^ ap. vidnmn Amoldi Birkflmmil (in andern übri- 
ges > gan2 gleichen Exelnplaren ; iip. . Petmm |[auKinnni) , ex- 
end. Benev. Prevost, mens. Au^ . 
Herausgeber ist Jac. Goupylus, der den Text neu revidirt und 
tastigatianes (fol. 382—391) beigefögt hat; die Uebersetaamg ist 
dt«, das Rueliius. Titel: Diosceridis ühri 9äo graeöe et- latine. 
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Castigattone» in eosdem Uhro», Dm 6. Buch ist dai ftti de» Gif- 
ten , das 7. und 8. dai von den giftigen Thiemi , die «o^« stehen 
hinter dem Texte, svnoousta fehlen. Diese Ausgabe wird wegen 
gnten Textes, Correctheit, netter und bequemer Ausstattung, sehr 
, g€»€bätzt 

(Francofbrti a. M.), 1598. f., cd. Janas Aot. ^Saracenus, 
ap. haer. Andr. Wecbeli. 

Titel : üsÖtcjilov^ioaitoffidov cov Uva^gßime t« cmi6f^i9a änccp' 
rec^ Ped, Diosc. Anas, opera quae extant onmia elc Der Text 
der vorigen Ausgabe nach Handschriften verbessert, mit Varianten 
und sehr werthvollen Scholien des Saracenus und 8ambncus, sowie 
mH Saracenus ganz neuer Uebersetzung versehen. Die sv^^o^^rra 
sind unter besonderem Titel (1598) beigelegt, ebonfalis mk läber- 
setzungenund Scholien von Saracenus. & sind di^her die Werke 
des D. hier in 9 Büchern «itbalten: 5 B. Arzneimittel, 1 B. jüexi- 
pharmtica^ 1 B. Theriaca, -2 B« EnporUta; die vod'cc stehen 
mit ihrer Uebersetzung gesondert hinter dem T^xte. Sehr werth- 
volle Ausgabe. 

Lipsiae, 1829. 1830. 8., ed. Curt. Sprengel, in offic. libra- 
ria C. Cnoblochii. 

Zwei Bände, zur Kahn!sehen Sammlung als Bd. 25 und 26 gehö- 
rig. Titel : Bedan, Diosc. Anas, de mal, med, U V. , ad fidem 
eodd. mss. , editionis Aldinae principis uaquequaque negUetae^ et 
interpretum priscor. textum recensuit , varim addidit UctUmen, in- 
terpretatienem emendavh^ commentario illustrav, C Spr. Beson- 
ders wegen des reichhaltigen Commentars gescbitzt, 2« wetchem 
Spr. als Botaniker, Arzt und Renaer der semitischen Sprachen vor- 
züglich befähigt war. (Vgl. auch dessen Geschichte der Botanik I. 
134. fg. 293. fg.) Sprengel starb am 15. März 1833. 

Die Jßuporista griechisch* lateinisch: 

Argent., 1565. 8., ap. Josiam Rihel. 

Titel : Pedanii Dioseoridis wxoQifSTa^ h, e, de euratimubui moT' 
horum per medkainenta paraiu facilia Uhri II ete. (Von J. Moi- 
banus und Cr* Gesner grwch. imd latein. herausgegeben.') 

n. Vebersetzungefu 

tt) latemiicke: 

Colle (nicht Co In), 1478. f., per J. Altemanniim de Medem- 
bück, mens. Jul. n, ^ 

Goth. Druck, 47 Zeilen in 2 Col., 103 BL mit Marginal ündfilign. 
Schlussschrift : EspUeit d^ascoriden quem pettu» padunnen'sii legendo 
eerexit et eap^nendo qnae utiUorä sunt in lueem deduxit, hnpres^ 
9U$ eolle per magistr, ete. Vgl. DiMin bibl Spencer, iüpjä, p. 
121. ; Hatn repert hiMi^, n. 6258. Erste Ausgabe dieser viel- 
Idcht dem Petrus ApOiienws^(P.' de Ahan&) gehörigen UeberSettung. 

LugcL, 15il2. 4., ap. Gilb; de Viffiers/ 

Titel: Dyoseoridie wirtutum nntpUeium meditinoTHm UhM- 717^ con- 
iinen* eapita e, nonnullia additionibus Petri Püduanensii in mar- 
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gine ^kr» moiatii; DioBeorides iraetatuB de naturis et virtviib, 
aquarum. Vielleicht dieselbe Ueberaetzong. 

S. L Ci a. f. 

Die Uebersetzung des Hermolaas Barbarus, die man nicht 
mit den nach H. B.*8 Tode Ton Bapt. Egnatias heraosgeffebenen 
Corollariis in Dioacoridem Terwechseln darf, welche za CöTn 1530 
(wieder) gedruckt der colner griechisch- lateinischen Aasgabe des 
Dioscorides beigefügt zu werden pflegen. Vgl* Panser aunoL VIU. 
p. #29. n. 767. 

Paris., 1516. fo &?• H. Stephanum. 

Erste Ausgabe der geschätzten Ucbersetzang des J. Raellins 
(f 1537; . Später erschien sie noch: Argentor. , 1529. /.; Venet., 
1538. 8.; Basti y 1542. 8. ; Francof, et Marpurgi, 1543. / ; Lugd.^ 
1543. rX; f6. , 1546. 12.; i6. , 1547. 12; Franeof., 1549./.,- 
Lugd. , 1550. 8 ; t6. , 1552. 8. ; t&. , 1554. 8. ; and öfter, theils 
mit, theils ohne Abbildungen. Auch findet sich diese Uebersetzung 
in des Goupylus griech. latein. Aasgabe und «liegt dem latein. 
Matthiolus zum Grunde. 

Florent., 1518. f., per haered. Pb. Juntae, idib. Octobr. 

Erste Ausgabe der Uebersetzung des Marcellas Vergilias, 
die weniger geschätzt wird, als sein obenerwähnter Compientar in 
der c5lner griech. lat Ausgabe. Sie erschien noch zweimal in der- 
selben Officin : Florent. , 1523. /. und 1528. /. 

Venet., 1554. f., ap. Yinc Valgnsium. 

Erste lateinische Auseabeder berühmten Commentarien des Pt. And. 
Matthiolus (f 1577) zum D., mit denen eine latein. Uebersetzung 
desselben geliefert wird , die nur sehr wenig von der des Ruellius 
abweicht Diese Ausgabe hat kleinere Holzschnitte, eben so die 
mit einigen Abbildungen vermehrten Ausgaben Venet. , ap. Valgris.^ 
1558. /.; ib. , 1560. /. ; grossere Holzschnitte haben: t'fr. , 15&./. 
(eine vorzüglich geschätzte Ausgabe, von welcher die konigl. Bibl. 
in Dresden ein Ex. auf blau Papier gedruckt und die Holzschnitte 
mit Silber gehöht, besitzt); femer t6. , 1569./.; t6., 1583./. 
Hierzu kommen die bereicherten Ausgaben dieser Commentare in 
den beiden von Csp. Bauhin besorgten Ausgaben der Opp. omnia 
Matthioli; Basil , 159a /.,• ib., 1674. / {Csp. o Sternberg 
catalogus plantarum ad Septem varias editiones commentariorum 
Matthioli in Dioscoridem^ Pragacj 1821. /. giebt die lat. Syno- 
nymik der Ausgg. von 1554, 1558 und 15to, der Opp, omn. von 
1674, zweier böhmischen Uebersetzungen des Herbarium Matthioli 
von Hagek, Prag, T562, und von Adam Huber, Prag, 1596, und 
der deutschen Ausg. dieses Herbar. von Joach. Cameirarius, Frankf., 
vl611. , daher sind nur 3 Ausgg. der Commentarien benutzt, die an- 
dern 4 Werke sind das oft mit den €k>mmentarien verwechselte 
Herbarium, welches nur die botanischen Holzschnitte mit ihnen ge- 
iuein hat, aber weder den Text des Diosk. noch die Erläuterung 
zu demselben enthält; auch handelt das Herbarium nur von Pflan- 
zen, die Comment auch von Thieren und andern Arzneikörpem. ) 

Basil., 1557. f., per Hi. Frobenium et Episcopinm. 

Ist ~^ie Uebersetzung des Janos Cornarias mit dessen Com- 
mentar. 
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(Francof. a. M.), 1598, 8., ap. haered. Andr. Wcchcli. 

Die UebersetzuDg des Januf Ant Saracenas^ unTerandert aus 
der griechisch - lateinischen Aasgaba abgedruckt. Die EuporUta und 
säauntliche Schollen fehlen. 

b) ttolieniscAe: 

Venez., 1542. 4., trad. da Fausto di Longiano. 

Diese Uebersetzung ist wenig bekannt worden. 

Yenez., 1544. f. , presso Bascarini. 

Erste Ausgabe der Uebersetzung des^Pt And. Mattioii, nebst 
dessen Comroeiitar zum Dioskorides. Spätere Ausgaben sind viele 
veranstaltet worden; die schönste ist: renez.j pr, Finc, ValjgrUi^ 
3568. /.; die letzte ist: Ventz. , 1645. f. Die Ausgabe f'enez.^ 
1550. 4. ist ohne Abbildungen. Die lateinischen mit 1554 beginnen- 
den sind bereits M, 80 angefahrt. 

Firenze, 1547. 8., stampato appresso Bn. di Giunti. 

Uebersetzung des Arztes Marco Antonio Montigiano ausSan 
Gemignano. Der zweite Band sollte Emendationen enthalten, ist 
aber nicht erschienen; die Uebersetzung dagegen ist voUständig; 
302 El. und 7 BI. Index, das achte weiss; Datum der ScUuss- 
Schrift: Gennaio 1546. 

c) deutsehet 
Frankfurt a. M.» 1546. f., bei Cyriaco Jacobi. 

Erste Ausgabe dieser von J. Danz von Ast (f 1546) unter dem 
Titel: Dioscoridw Krauterbuch, gemachten Uebersetsung , mit Ab- 
bildungen. Die spätem, mit sehr guten Abbildungen versehenen 
Ausgaben besorgte Pt Uffenbach, Arzt zu Franknirt ; so IVonibf. 
o. M., 1610. f.; «ftendos. , 1614. f., mit illuminirten Holzschnitten. 
Commeutar ist nicht dabei, auch ist die\ Uebersetzung weder treu 
noch vollständig, da blos die Pflanzen aufgenonuaen sind; Hi. 
BnaiDschweig's Destillirbuch ist angehängt. 

d) spanische: 

Antwerp., 1555. f. (Salamanca, 1560. f.) 

Uebersetzung von And. deLaguna (j4nd. Lacuna), Nach sei- 
nem Tode (f 1560) erschien diese Uebersetzung noch einigemal 
mit Abbildungen, so Valencia, 1636. /. (por Miguel Soralla a 
Costa de Cl^mdio Maee) unter dem Titel: Pedacio Dwseorides Ana- 
zarheo acerca de Iß materia medicinal y de los venenos mortiferos, 
traduzido de lengua 'Griega en la vulgär Castellana y ilustrado 
con daras y sustantiales anotaciones y con la$ ßguras de inumeräblee 
plantas exquisitas y raras por el Doetor Andres de Laguna^ 
mit sehr ausfuhrlichem Commentar und mit Holzschnitten ; sodann 
Madrid, 1733. /. in 2 Bden.; später Madrid, 1752. /.durch Sua- 
rez de Ribera besorgt. Das Buch des JuanJarava: historia de las 
yervas y plantas sacada de Dioscoride Anazarbeo y^otros insigne» 
autores, Anvers, 1557. & ist keine Uebersetzung ues D., sondern 
eine Sammlung von Pflanzenabbildungen in Holzschnitt, mit bdge- 
setzter sehr kurzer Erläuterung und Synonymik. 

6 
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e) franzQuschet * 
Lyon y 1559. 4. , dies Payan. 

Uebenetzang yon Mt. Math^e, mit'HoIzschaitteD. (Früher 
1563?) 

Lyon, 1561. f. 

Ist die Uebersetzung def Ant du Pinet, enthält die Commenta- 
rien des Mattieli, and wurde öfter gedruckt , zuletzt Lyon^ 1680. 
/. Mit Holzschnitten. 

Lyon, 1572. f. (ib., 1579. f.) 

Uebersetzung yon J. deslüfoulins, mit lilattioli's Commentar und 
Holzschnitten. (Vielldcht ist indessen diese Uebersetzung nur die 
des Herbarium MattiolL) 

in. Erläuterungwohriften 

hat D. sehr viele erhalten. Die berühmteste darunter ist 
der (saertst italienisch 1544, dann lateinisch 1554 herausge- 
gebene) Conunentar des M attioli (Matthiolas), der schon 
unter den Uebersetzungen aufgefiihrt wurde. Femer sind zu 
erwihnen : 

Hermolai Barbari in Dioscoridem coroUariorum libri 
quinque, Venet.^ 1516. /•, Colon. ^ 1530. /• (H« B«, 
Patriarch zuAquileja, starb 1493 und hatte kurz Vorher 
diese CorolIaHen vollendet, welche J. Bapt. Egnatios 
nach seinem Tode nebst eigenen Noten herausgab.) 

jind. Lacunae annotationea in Dioscoridem. Lugd.^ 
1554. 8. (L. aus Segovia, f 3560, verbessert hier 
die Uebers. des Ruellius.) 

Amati Lusitani (J. Roderic* de CaateUo albo) in 
Dioscoridis de materia medica libros qtdnque enarra" 
tiones. Venet.y 1553. 4« 5 jirgentona.^ 1554. 4. ; Venet.^ 
1557« 4«; laigd.^ 1558. 8.; in dieser letzten Ausgabe 
ist diese gelehrte Arbeit mit Rb. Constantmus An- 
merkungen nebst loi« Fuchs und Jac. Dalechamps Ab- 
bildungen der Pflanzen vermehrt. Als Ctegenschrift er- 
schien Pt. And. Matthioli apologia adverma Ama- 
tum Ltisitanum cum censura in ejue enarraiiones. 
Venet.y 155a a 

Valerii Cordi annotationea in Dioaeortdem ^ ed. Vonr. 
Geaner. Argent.y 1561./. (erschienen zuerst an der 
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UebersetasuBg det RaeUinB, Pranoof.^ 1549. /•, ntdi 
dem 1544 erfolgtai Tode ihres Vft.; in obiger ver- 
mdirten Ausgabe giebt Genier iBgleich eine loritisehe 
Uebersidit der Commentatoren des Dioskorides.) 

Ahfhabetum empiricum sive Dioacoridia et Stepham Athe- 
niensis de retnediia espertia Über justa alphabeti or- 
dtnem digeatua nunc primum a Cap. Wolpkio in latf- 
nam linguaih converaua* (Tiguri)y 1581. 8* soll nach 
einer in der Cr« Gesner^schen- Bibliothek gefimdenen 
griechischen Handschrift: nt^l q^aQfidxwv ifimi^iag über- 
seist sein und ordnet die Mittel na<^ alfrfnbet. Folge 
der lateinischen Krankheitsnamen; s. §• 38») 

Jacw et Paul Contant^ ph-e et flla^ dhera eserciaea 
sur Dioaeoridem Pottiera^ lG3S»f. (ein ausführlicher, 
durch die Sachkenntniss der Vff., Apottieker zu Poitiers, 
brauchbarer, durch eine Kupferiafel mit 90 Abbild, er* 
lauterter Commentar zu b«; mit andern, auf Naturkunde 
sich beziehenden, zum TheQ rersificirten Werken der 
Yff« zusammen unter dem Titel: Lea oeuvrea de Joe. 
et P. Contanty divia^ea en cinq traitSa. Poitiera^ 
1028. /•, wozu noch 7 andre Kpftf. gehören.) 

lieber Handschriften des D. s. ausser den bei Viüoiaon epiat. 
Vhnar. p. 109. und in der Matthäischen Sammlung griech« 
Aerzte (1808. p. 360) mitgetheilten Varianten: Iriartey 
codd. bibl. Matrit» L 435 9 Miliin magassin encyclop. 1796. 
t. IL p. 152, Baidinger med. phjs. Joum« Bd. 8. St. ^ 
S. 5« (v. C. Weigel). Vgl. auch Diets analecta medica. 
Lipa.^ 1833. 8., wo aus dem Cod. alesafidr. paria» und 
aus arabischen Quellen mehreres für Diosk. Wichtige mitge- 
theilt wird. 

§. 18. 

l^ftratog Kannaäo^. 

ARETAEÜS CAPPADOX. 

Gebürtig aus Kappadokien, wahrscheinlich unter Nero 
lebend , nach einer andern weniger sichern Vermutlinng unter 

6* 
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Titos oder Domitianiis, Er nähert sich den Pnenmatikem 
In seinen Erklärungen, ist aber, echt hippokratisch , mehr 
mit Erk^nntniss, Unterscheidung und Heilung^ der Krankheiten 
beschäftigt, als mit thcoreikchen Untersnchongen. Seine 
Kraukheitsgemälde sind lebhaft^ naturgetreu, meistens fast 
unübertroffen und für alle Zeiten gültig, seine Ileilart ein- 
fach mit strenger Berücksichtigung der DiSt« Die Schreibart 
ist gedrängt, deutlich und nicht ohne Schönheit^ der Aus- 
druck correct, die Mundart ionisch. Ar* ist dalier unter al- 
len griechisclien Aerzten am meisten geeignet, von dem prak- 
tisclien Arxte gelesen und studirt zu werden, da er, weni- 
ger schwer Terstandlidi nnd der Zeit nach uns niher gerückt 
als Hippokrates , doch ganz den Geist der hippokratisi^en 
Medicin atlunet, und den praktischen Blick und Tact in nns 
ausbildet, der für inuner der Kern der Heilkunst bleiben 
whd« Wir besitzen von Aretaios: 

niQi ^hitüv xul 07jf4(ia)v o^fwv xal /^oj'/wj' nad^cSy^ de 
causts et signis aciUorum et diutumorum morborum^ 

' von den Ursachen und Zeichen der hitzigen 
und langwierigen Krankheiten, vier Bücher, wo- 
von zwei den hitzigen, zwei den langwierigen Krank- 
ten gehören, im !• Buche fehlen die 4 ersten und ein 
Theil des 5* Capitels, auch kommen noch manche an- 
dere Lücken vor. 

TiiQi d^iQandag o^ewv xul ;f()oy«W na&cav^ de curatione 
acutorum et diutumorum morborum^ von der Hei- 
lung hitziger und langwieriger Krankheiten, 
ebenfalls vier Bücher mit vielen Lücken. 

\. Ausgaben,. 

a) griechische: 

Paris., 1554. 8., ap. Adr. Turnebum, typographnm regium. 

Niedliche und sebr seltene erste Ausgabe, oacb^'pariser Handschrif- 
ten besorgt von Jac. Goupylas; enthält 8 (nicht 7) Bücher Text, 
4 -von ätiologisch - semiotischem , 4 von- therapeutischem Inhalte, 
nebst einigen Varianten. Diese Ausgabe findet sich oft an der pa- 
riser Ausgabe des Rufus, mit welcher sie im Aeussern ganz über- 
einkommt, 8. S. 90. 
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b) griechhch 'lateinische: 

Augnstae Vindelicon, 1603. f., ed. G. Henisch, snmpt. G. 
Willer, ap. D. Fraocnm. 

Der Text ist yerschlechtert, die Uebersetzang die def Crassus, der 
Commentar bezieht sich IcAuni tiuf Ar. und ist auch an sich wenig 
brauchbar; Varianten sind theils die schon in des Goupylus Aas- 
gabe befindlichen, theils aas einer angsbarger Handschrift genom- 
men ; der Heraasgeber will noch zwei andere Handschriften , ' eine 
▼enediger und eine bairische (münchener) benatzt haben. Diese 
Ausg. wurde mit dem neuen Titel : j4ugu9t. Findelio. , 1627. f. 
wieder ausgeboten. Auf der Univ. Biblidthelc za Leiden soll sich 
ein Ex. der h. 'sehen Ausgabe mit handschriftlichen Bemerkungen 
Ton Gerard Voss finden, welche Bmendationen von Jos. Scatiger 
enthalten. Henisch war ein Ungar, geh 1549, f 1618 und hin- 
terliess Plan und Anfang zu einem Wörterbuche der deutschen 
Sprache. 

Oxoniae, 1723. f., ed. J. Wigan, e typographeo Clarendoniaoo. 
Sehr schöne, seltene und geschätzte Ausgabe, unter J. Freind's 
Rath und .Beistand ausgeführt und nur in §00 Exemplaren abgezo- 
gen. Der Text nach 2 Handschriften (einer Harley^schen und einer 
yaticanischen) verbessert und mit einer neuen sehr lesbaren Ueber- 
setzung verseben. Andre Zusätze sind: Wigani diss. de Aretaei 
aetatCj secta et in rebus anutomicis scientia^ de curtmdi ratione, 
quam tenuit Aretmeus; de Aretaei syntaxi ac stylo; Mich, Mait- 
iaerei eommentariolus de Aretaei dialecto; femer die sämmtUchcn 
bis dahin bekannten Varianten, W^s Emendationeo , Conjeoturen, 
Noten und ein griediis eher und lateinischer Index. 

Lugd. Bat., 1731. f., ed. Hm. Boerhaave, sumptib. Pt van 
der Aa. 

Weniger schön als die vorige und öfter vorkommend. Sie hat, weil 
der Druck des Textes mit der nebenstehenden Uebersetzung schon 
1719 vollendet war, Goupylus Text und die Uebersetzung aus der 
Sammlung des Stephanus; dazu ausser den sämmtKchen Beifugen 
zur vorigen Ausgabe auch noch Pt. Petiti commentarii in Are- 
taeum (die schon früher Lond.y 1726 zum Theil, bis Seite 192 
Zeile 31: Id et Gorraeus etc. dieser Ausgabe, gedruckt waren, 
hier aber zuerst vollständig erscheinen); Dn. W. Trilleri eoniectu- 
rae et emendatianes (früher in Act. Erud. Lips. , 1728. , p* 101 
sq.) und Jos, Scaliger i notulae; den Druck leitete J. van Groe- 
D e V e 1 d , Doctor der Medicin und der Rechte. Man hat daher in 
dieser Ausgabe einen reichern Apparat, aber Text und Uebersetzung 
sind von geringerem Werthe, als in der Wigan^schen. IVMt neuem 
Titel: Lugd. Bat. , 1735. /. 

Lipsiae, |828. 8., ed. C. Gl o. Kühn, in. offic Hbraria €• 
Cnoblocliii. 

Gehört in die K'sche Sammlung, 2 Theile in 1 Bande, enthält Wi- 
gan*s Text und Uebersetzung, Boerhaave's und Wigan^s Vorreden 
und des letztern dt^s. de Ar, aetate , secta , in rebus anatom, sei- 
entia et curandi ratione, .das Sachregister der Wigan*schen Aus- 
gabe, Petit's Commentarien, Wigan's, Triller's und Maittaire's Ar- 
beiten und eine Sammlung von Varianten als Anhang. 
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IL Uebersetzungen* 

a) lateinische: 

Venct., 1552. 4. 

Aelteste Uebenetzong des JaniusP. Crassas, nach dner un- 
▼olUtäDÖigen Handfchrift gemacht, daher fehlen in 8« Buche oder 
dem 4. therapeutischen 6 Capitei (curatio diäbetis^ caleuU et tdeerit 
renum^ effluvii seminis^ vitiorum ttomacfti, eoeliacorum) y welche 
Goupylua erst in der Ausgabe Ton 1554 griechisch lieferte. Titel: 
Aretaei Ubri »ej^tem nunc primum e tenebria eruti et in latinum 
eermonem converai a Jun. P. Crasso, Dazu ooch Rufus Ephe- 
•Mif lat. 

Paris., 1554. 8., ap. 6a. Morelium et Jac. Püteanum. 

Vollständigere Uebersetzung nach Goupylus Ausgabe und wahr- 
scheinlich von Goupylus selbst (keineswegs Ton Ceisus Crassiu). 
Diese Uebersetzung ist in die Stephan^sohe Sammlung und yon da 
in die Bo^haaye'sche Ausgabe und HaUer*sche Sammlung aufge- 
nommen. 

Venet., 1555. 4. 

Ob diese yoUst&idige nach Goopylns griechischer Ausgabe in 6 
Büchern Ton Junius P. Crassus rerfasste Uebersetsung in die- 
$em Jahre wirldich zum Drucke kam, ist twesfelhaft, yitlldoht er- 
schien sie erst nach Grassus Tode (f 1574) in der yon seinem 
Sohne Ceisus Crassus yeranitaUeten Sammlung: Mediei antjqui 
graecif Basti , 1581. 4. , wQ des altem Crassus Vorrede allerdiogs 
yom Jahre 1555 ist 

Patavii, 1700. 8. 

Abdruck der ältesten Uebersetzung des Crassus yoo 1552. 

Argeatorati^ 1768. 8., ap. Amandum Konig. 

Titel: Jretaei lihri Septem a Jmmio P. Craeso Patavime aeeura- 
tissime t* latitntin sermonem conversi. Ebenfalls nichts anderes ab 
die älteste , unyoUstandige Uebersetzung des Crassus yon 1553, und 
keineswegs die der Boerhaaye'schen Ausgab«. Nichts weiter beige- 
fügt, als em Wort- luid Sachregister. (Ob auch ib. , 1785. a?) 

LavsanDae, 1771. & 

Die Uebersetzung aus der Bo^rhaaye^schen Aussähe abgedruckt 
Gehört in die Huler'sche Sammlung. (Neuer Titelt Laus. , 1786. 
8. ap. Pott.} 

TbdoboDae, 1790. 8.^ ap. Korzböck (Heuboer). 

Wigan's Uebersetzung, aus der oxforder Ausgabe abgedruckt. 

b) englische: 

London 9 1785. 8., priated for Richardson. 
Uebersetzt yon John Moffat 
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c) JeuUtket 
Wien, 1790. 1802. 8., bei W^pler und bei Camesina. 

Uebersetzung von F. O. Dewez, unter deift Tittl : Jreiaeu9wm 
den Ursacl^ und Kennseichen rascher und langwieriger Krank- 
heiten^ 4 Bücher (1792), und: Jr. Heilart der raschen und lang- 
wierigen Krankheiten j 4 Bücher (1802), mit einigen Anmerkangen. 
Neuer Titel: JVien, bei Heubner und Beck, 1803. 

d) italienische: 

Firenze, 1838. 8., preMO Ricordi. 

Uebersetzung aller 8 Bücher von Franc. Pnccinotti. 

Ausserdem erschien A. lateinisch in der Stephan'^schen 
Sammlung (1567) nach der Uebersetzung des pariser unge- 
nannten von 1554, und in der Sammlung des Celsus Cras- 
sns, (1581) nach der Uebersetzung des Junius P. Orassus, 
welche im Jahre 1555 schon ToDendet, aber wahrscheinlich 
noch nicht gedruckt war. 

Pt. Petit commentarii in tres priores Aretaei lihraa* 
L6nd*y 1726. 4« (diese liier zum erstenmale erschiene- 
nen, aber nur über die 3 ersten Bücher des Ar. sich 
erstreckenden, mehr philologischen, als medicinischen , 
Commentarien waren schon im Jahre 16^ Tollstfindig 
und über alle 8 Bücher fortgesetzt tollendet, wi^ sie 
spater in der Boerhaave'^schen Ausgabe gedruckt wurden). 

G. E. Baidinger de venae oavae acutö morbo in Ar. 
IL 8. Jen.y 1771. 4. (wiedergedr. in Chruner dis- 
sert. Jenen». VoL I. p. 209 sq.) 

— — Ar. aüd-fxa nvivfAwdtg veteriö. et reeentiorib. non 
ignotum. Jen.^ Yn% 4. (2 Progr. zu Ar. de eau- 
sis et sign» morb.) 

C. Glo. Kühn epistola de dubia Aretaei aetate can- 
stituenda^ novaeque edUionis ^us specimen. Lips.^ 
1779. 8. (vermehrt in K^s ,Opusc. acadp Lips.y 1827. 
8., Fol. 1. p. 13 — 46.) 

C. W ei gel Ar. de pulmomim i^flanunatione ; contest. 
graec. cum lutina versione^ emendaiionibus et com- 
mentario. Sect. I. Lips.^ 1790. 4. 

Pt. H. Suringar diss. inaug. histor. med. de Ar. 
medico diagnostieo summo. Lugd. Bat.y 1837* 8. 
(fleiflsige und gelehrte Arbeit.) 
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Vgl« noch aber Ar« commentary en the description^ of ar- 
dent fever given by Ar^ in Classical journ. nom XL. p^ 
242, XLI. p. 57 sq. 

§. 19. 

Kuooio^ iaTQoaofiaTTjg. 

CASSIÜS DER lATROSOPIIIST. 

Unbekannten Zeitalters ond Vaterlandes, vielleicht nicht 
lange Zeit nach Aretaios zu setzen. Der von Celsus er- 
wähnte Cassias (praefat. ond Hb. IV. c. 14, F. c. ^. 
sect. 12.) scheint früher gelebt za haben und wird nur von 
Leclerc für den unsrigen gehalten; eben so ist der im Mit- 
telalter noch gelesene, seit diesem aber verschwundene Cas- 
sias FeUx von ihm verschieden. Kassios der latrosophist ge- 
hört- zu den Ekklektikern und hat uns ein kleines, aber we- 
gen Scharfsinn und Mannichfaltigkeit der Ansicht lesenswer- 
thes Schriftchen in griechischer Sprache hinterlassen: 

iuTQixcu anoQiai xai TiQoßXtjfxaTa (fvaixä^ guaestiones me- 
dicae et naturales^ Fragen aus der Medicin und 
Naturkunde; 

es sind deren 84, meistens die Natur und die Krankheiten 
des Menschen betreffend; die Fragen werden theils nach 
pneumatischen , theils nach methodischen Grundsätz^i , oft auf 
mehr als Eine Weise beantwortet. 

\. Ausgaben. 
a) griechische : 
Paris., 1541. 12., ap. viduam Cr. Neobarii. 

Titel: Kaaaiov Ictügmcd unoqLcti xal TCQoßXrifiatot mgl ^oicov Kai 
r£T(fccn68(ov. Es kommt aber unter den Fracen des K. keine über 
ein vierfassiges oder anderes Thier vor, 4aner diese Ueberschrift 
unrichtig ist Junius, Gesner, Sylburg und Rivinur berichtigten 
. mehrfach den Text dieser von Jacques Toussain ^us Rheims 
(Jac Tuaanus) besorgten Ausgabe. 

Lugd. Bat, .1595. 12., ed. Bonaventura Vulcanius, ap. 
J. Baers. 

Nebst des Theophylactus Simocatus (oder Simocatta) dnoQlatg tpv- 
ciTiatSf welche hier zum ersteamale erscheinen, aber nicht der Me- 
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dicin, sondern der Natargeschichte angehören, und mehreren Brie 
fen. (Neuer Titel: Lvgd. Äat , ap. Pactum, 1597.) 

a) griechisch- lateinische: 

(Tiguri, 1562.) 8., ed. Cr. Gesner, excud. Jac. Gesner. 

Titel : Cassii iatrosophistae ' naturales et medicinales quaestiones 
LXXXIUl circa hominis naturam et morbos aliquot Conr. Gesnero 
interprete nunc primum editae, eaedem graece, longe quam ante- 
hoc castigatiores cum scholiis quibusdam^ his accedit Antonii 
Schneebergeri catalogus medicamentorum , quae peatilentiae veneno 
adversantur. Benutzt ist die pariser griechische Ausgabe, Junius 
Uebersetzung, von der die Gesner'sche . viel abweicht, und eine 
Handschrift. Der griechische Text folgt hinter der gesaromten 
lateinischen Uebersetzung , und ihm steht (Bl. 29 o) ein griechischer 
Brief yon Gesner an Schueeberger voran ; GV Scholien folgen von 
Bl. 54 an und sind von Werth; auch der Text ist emendirt. 

Lips., 1653. 4., ed. And. Rivinus, typis Wittigianis. 

Titel: KacGiov tutQoeoquatov ^ -acil &to(pvXdiixov tov Zifiotidtov 
ngoßlij flava Ttal'dTtoQfjfiara fpvGind negl ^cocav nadcov, h. e. Cas- 
sii iatrosophistae, et Theophylacti Simocati ^aturaleti quaestiones 
circa animalium et praecipue hominis naturam atque affectiones 
quasdam etc. Die (Gesner'scheJ Uebersetzung steht dem griechischen 
Texte gegenüber, und beigegeben sind die Anmerkungen von Ju- 
nius, Gesner, Sylburg und Rivinus. Eben so behandelt ist Theo- 
phylaktos, doch ohne Anmerkungen gelassen. 
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Paris., 1541. 4., ap. Ch. Wechelum. 

Nach der pariser Ausgabe desselben Jahres übersetzt voa H ad ria n 
de Jonghe {Hadrianus Junius, Hornanus), einem als Humanist 
rühmlich bekannten Arzte aus Hörn. Beigegeben sind Emendationen 
desselben. 

Ausserdem findet sich der griechische Text des K« in 
der Sylbarg^schen Ausgabe des Aristoteles (Francof.j 1587. 
4.) mit einigen Emendationen von Sylburg, wozu aber blos 
die pariser Ausg. und Hebers, von 1541 verglichen sind. 
Die Uebersetzung des Junius ist in die Stephan'sche Samm- 
lung (1567) übergegangen. Eine neue griechisch -lateinische 
Ausgabe mit zahlreichen und gelehrten Noten hat J. St. Ber- 
nard völlig zum Drucke fertig hinterlassen; das Manuscript 
davon ist noch vollständig erhalten im Besitze des Hofrath 
C. Weigel in Dresden, 
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§. 20. 

RUFUS EPHESIUS. 

Lebte wahrscheinlich unter Trajan, nach Ehiigen etwas 
früher. Von seinen vielen und im Alterthame sehr geschätz- 
ten Schriften scheinen die meisten verloren zu seyn, mehrere 
sind nur zum Theil erhalten. Wir haben noch von^ ihm: 

ntfl ovofiaalag twv tov av&^amov fAoqUav^ de appellatio- 
nibtis partium corporis kumani^ von den Benen- 
nungen der Theile des menschlichen Kor- 
pers. Dieses Werk besteht aus zwei ungleichen Thei- 
len: dem Originalwerke und einem Auszüge daraus; ob 
beide dem R. gehören, ist zweifelhaft; das 1. und 4« 
Buch machen zusammen das Originalwerk, das 2. und 
3« Buch zusammen den Auszug aus, wobei noch man- 
ches andre abzuändern sein mochte. Meistens werden 
nur 3 Bücher gezählt, indem das 2* Buch als alter 
primus gilt. Das Werk selbst ist wichtig fiindie Kennt- 
niss der alexandrinischen und vorgalenisclien Anatomie. 

TifQl Twv Iv viq)QOig xal Tcvarti nad^div^ de reman vesi- 
eaeque morhis^ von Krankheiten der Nieren und 
der Harnblase, ein unvollständig auf uns gekomme- 
kies praktisches Werk von sehr guten Grundsätzen. 

ntql ruiv (paQfAdxiov xad'uQrixwvy de medicamentie pur- 
gantihiSy von abführenden Mitteln, eine Abhand- 
lung, an welcher in der pariser und londoner Ausgabe 
Anfang und Ende fehlt, und die zuerst vollständig in 
der moskauer gegeben ist. 

Ausgaben. 

a) grieehUchei 
Paris., 1554. 8«, ap. Adr. Turnebum, typographum regiura. 

Niediicbe und sehr seltene Ausgabe, nach einer pariser Handschrift 
besorgt von Jac. Goupylu^s; sie enthält die 3 Werke des R. über 
Krankheiten der Harnblase und der Nieren , über Abfuhrmittel und 
über anatom. Benennungen; nebst £toqavov nsql i^ijtqag %al 
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yvvcuiulQv aidolovy Sorani l de utero et mmUebri pudemdo and 
einem kleinen anatomischen Bruchstücke des Lykos. Diese Aasgabe 
findet sich oft an der Ed. princ. des Aretaios von demselben Jahre, 
welcher sie im Aeossern gani gleicht 0. S. 84. 

üosqnae, 1806. 8., ed. Ch. F. de Matthaei, titteris et im- 
pensifi Voiverakatiil Caesareae. 

Titel: Rufi Ephetii opuseuia et fragmenia^ Gtaeee^ quadruple 
auctiora ex cod. Mo8quen$i et Augustano, uiccesserunt diversae Ic- 
etiones ad Galeni UÜüum xhag 8tt itced'alQHv et Diotli» CaryttU 
epUtola ad Antigonvm regem es tribus codd, AuguUt, Zaerst da4 
Bach nsQl vmv tpagfidwov xad'aQttxmv and das ntgl tmv iv vitpQotg 
»al nvavft na&wvj beide viel Tolbtändiger als in der pariser and 
londoner Ausgabe, sodann ein grosses Fragment aus einem Buche 
des R. über Krankheiten der Geschiechtstheiie, drei kleinere Frag- 
mente desselben und hierauf alle diejenigen Fragmente des R. , wd- 
^he sich in Oribasios ewayatyal^ finden und daher schon lateinisch 
von Rasarius übersetzt waren. Des Rufus anatomische Schrift 
fehlt Dazu kommen Noten und Emendationen IM's, nebst Variantea 
aus Handschriften, jedoch keine Uebersetzung. Diese Ausgabe ist 
«elten und dient ab Complement zu Matthaei's griechischem Oriba- 
sios, w^l in diesem R*s Fragmente weggelassen sind. (Vgl zuS. 
130 dieser Ausgabe AngeL Maji dassicor. auctor. e vaticania codd, 
T. IV. p. 198, wo der Schluss des Buches über Krankheiten der 
Blase und der Nieren aas einer taticaaisohen Haadscbrift mitge- 
theilt ist.) 

b) grUf^Uch-^lateinitchet 

LondiDi, 1726. 4., ed. Ga. Clioch, ap. J. Clarke. 

Enthält die 3 Schriften des R., welche In der pariser griechischen 
Ausgabe stehen, und hält sich im Texte sklaTiscA-geiiaii an dieselbe. 
Für die anatomische Schrift des R. giebt Cl. die Uebersetzung 
des Crassus, und für die beiden andern die eines Ungenannten aus 
der Stephan'schen Sammlung. Clinch's eigene Arbeit dabei ist blos 
die DUsert. de Rufe et Rufi scrtptis, dpr Commentariolus de u$u 
idoneo vesicantium in morbU eurandis und ein Index. Die Aus- 
gabe ist daher nicht geachtet. 

Uebersetzangen ersdiieoen in der Stephan^schen 
Sammloiig (1567); das anatomisefae Werk insbesondere er- 
schien lateinisch übersetzt von Junins P. Crassas mit 
dem Aretaios (Fenet*^ 155SL 4.) und nach des Goapjlos 
Ausgabe verbessert in der Sammlang des Crassas (1581). — 

Einen Anszng des anatomisdien Werkes findet man 
schon in des Oribasios ooüeeU medic. L 25« (latefaiische Aus- 
gabe des Rasarias p. 699); einen andern mit Angabe der 
griechischen Benennungen giebt H. Stephanus im DidiO' 
nar. medico^ {Paris. ^ 1564. 8.) S. 528 — 548, und in 4 
Tabdlen gebradit Fab. Panlinus: Utdveraa antiquorum 
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anatome ex Rufo Ephesio et ex Sorano de matrice. Ve- 
net.^ 1604. /. 

Ferner schreibt man^ mit zweifelhaftem Rechte dem 
Rofoa ein hexametrisches Gedicht za, ron dem ans ein Bnich- 
studc von über 200 Versen erhalten ist, in welchem Ton den 
Kr£ften dreizehn Terschiedener Pflanzen gehandelt wird (ygl. 
den Artilcel Anonymi Carmen de herbis^ §• 32); die von Ga- 
lenos (compos, med* sec* loc. lib. /• cap* 1. ed. KiUm^ totn. 
XII. p. 425) aus Rnfas angeführten 8 Hexameter mQi Xrj- 
davov Twv ^EQi/iißcov finden sich aber nicht in jenem Brach- 
stüclee; das Werk des R., dessen Galenos (a. a. O. and 
shnplic. facult. lib. FI. prooem. ed. Kühn^ tom. XL p. 
796) gedenkt, war ein hexametrisches Gedicht ne^l ßojavwv 
in vier Buchern. 

C. Glo. Kühn progr. cui inest Ruß EphesH de medi- 
camentis purgantib. fragmentum e cod. Parisiensi de- 
scriptum. Lips.^ 1831. 4. (mit Anmerkk*, welche 
Matthäi^s Lesarten erlaatem, der nur die moskaaer 
Handschrift benatzte; es beginnt: oiSre navxag rovg 
hnoöovv äiaxeifAivovg xa&aQjiov — Ende : xai oaoi l^rj- 
^ug ndw xai xoiXag f^ovaiv.) 
F. Osann disp. de Ijoco Ruß Ephesii medici apud Ori- 
basium servato sive de peste Libyca. Giess.j 1833. 
4. (zu Orib. synag. XXIV. 7. S.) 

§. 21. 
ScoQavog. 
S R A N U S. 

Von Ephesos, angewissen Alters, vielleicht unter Trajan 
and Adrian zu Rom lebend und der methodischen Schule an- 
gdiörend. Man unterscheidet wohl auch nach Suidas zwei 
Aerzte dieses Namens: einen altem, dessen Werke Caelios 
Aarelinnus übersetzte und bearbeitete , und einen spatem, 
den Verfasser der chirargiscben und geburtshiilflichen ~^hrif- 
ten; allein in dem Buche niQi ywainticov na&mv wird des 
Buches ntfi xoivorriTwv gedacht, welches CaeUus AureUanus 
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als eines von Soranos verfasstcn erwShnt {Chnm. IV. 1.), 
und das von Caelius ei wähnte Bach nudiebrium passionum 
{Chron. IL 1.) ist vielleicht selbst eine Umarbeitan^ des 
gleichnamigen Werkes von Soranos; da übrigens beide Sora* 
nos von Ephesos gebürtig waren nnd der methodischen Schule 
angehörten, nähere Zeitbestimmungen aber fehlen, so kann 
man wohl nicht mit Unrecht beide in Eine Person vereinigen. 
Wenig ist uns von S. erhalten, nSmlich 

ntQi Gf]fuicov xuTuyfÄUTwv ^ de signis fracturarumy von 
den Zeichen der Knochenbrüche, eine chirur- 
gische Abhandlung, die griechisch und lateinisch sidi 
in der Cocchi^schen Sammlung (Florent.y 1754. /.) 
findet. 
negl ywuixtlcov nad-wy^ de arte obstetricta morbisque mU" 
lierum^ von den Zufallen der Weiber, ein 
Lehrbuch über diese Gegenstände in 164 Capiteln , von 
welchen aber nur 127 edirt, die übrigen blos den 'fi- 
tein nach bekannt sind. Die Bestimmung des ganzen 
Werkes ist, den Hebammen zum Unterricht zu dienen; 
manches daraus hat Aetios erhalten. Bekannt wurde 
es zuerst durch die Dietzische Ausgabe 1838. 
tkqI firjTQag xai yvvaixtlov alSolov^ de utero et pudendo 
muUebri^ vom Uterus und der weiblichen Scham, 
ein Fragment anatomischen Inhalts aus der vorigen 
Schrift, wo es das 4. und 5. Capitel ausmacht; es 
findet sich ausserdem griechisch an der Ausgabe des 
Rufus, Paris. ^ 155^. 8«, lateinisch in des Rasarins la- 
teinischer Ausgabe des Oribasios p. 693, femer mehr- 
mals mit dem Theophilns Protospatharius , und im ta- 
bellarischen Auszuge in Fab. Paulini univeraa antiquo- 
rum anatome. Venet*^ 1604. /. 

Griechische Ausgabe: 

Regimontii Prussor., 1838. 8., ex apograplio F. Reinholdi 
Dietz, ap. Graefium et Unzerum. 
Das Buch nsql yvvaiHBimv nad^cop nach einer pariser und einer ro- 
nnschen Handschrift griech. mit Varianten and Emendationen. Ur- 
sprünglich besorgt von dem 1836 verstorbenen Dietz, zuletzt Prof. 
in Königsberg ; beendet von Just Florian Lobeck , mit Vorrede von 
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Chr. Aug. liobeck, dem Lehrer D^s; beides Philoloeea. (g und 300 
S.) Titel : Sorani Ephesii de Arie obstetricia morbisque muliemm 
quae supersnnt. Ex apographo F. Reinholdi Dieiz , nuper fato 
perfuncti primnm edita. (Vgl. JB. Haeser progr. de Sarano 
Ephesio ejusque m^l yvvaixslmv nad'tSv Ubro nuper reperto. Je- 
noe, 1840. 4) 

Ganz Terschieden Ton dem Ephesier ist der Koer Sio- 
Qavog^ aus dessen verlorenen ßiotg larQcSv vielleicht das 
ihm zageschriebene Leben des Hippokrates genommen oder 
ausgezogen ist, welches in den meisten Ausgaben des Ilip- 
pokrates und auch in Fahricm bibU gr. ed. vet. Vol. All. p. 
675 steht. — Unecht und spatern Ursprunges ist Sorani 
in artem medendi isagoge in den Sammlungen des Torinus 
(1528) und Aldus (1547). 

§• 22. 

M o a X ^ ^ '^' 
M S G H I N. 

Schiiler des Soranos , daher wahrscheinlich unter Adrian 
lebend. Von ihm haben wir den ältesten Hebammenkate- 
chismus, nämlich ein in Frag und Antwort abgefasstes, für 
Hebammen bestimmtes Lehrbuch der Geburtshülfe und der 
nöthigsten Hülfe bei Weiberkrankheiten, unter dem Titel: 

TifQi Twv yvvaixBiu)v nad-wv, de mulierum passionibusj 
fiber Weiberzufälle, 

welches Buch 152 Capitel enthalt und nrqprfinglich lateinisch 
geschrieben war. Der 'lateinische Text des Mosehion ist 
verloren gegangen, und was wir jetzt noch besitzen, ist eine 
ziemlich spät erst verfasste griedUsche Uebersetzung. Sie 
erschien : 

griechisch : 

Basil., 1566. 4., ed. Casp. Wolphius, per Tb. Guarinum. 

Von Cr. Gegner nach einer angsbnrger Handsi^hrift besorgt, welcher 
die Vorrede fehlt und die eif unechte Capitel mehr hat. Utei: 
Mosehitmis de morbis muHebribus I. unu9 cum Geweri scholiis et 
emendtUianib, nunc primum editu$ opera ao studio Csp. Wolphii 
Tigurini medici. Ex Biblioth. Augustana, (Die fehlende Vorrede 
t. griech. lat. in Fabric bibU gr. ed. vet. Val. XIL p. 703.) 
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grieekUek - Imtemiseht 
Viennae, 1793. 8., ed. F.. O.. Dewez^ ap. Rud. Griiffer. 

D. beiratzte aas der kaiseriicben Bifiliothek za Wien eine friechischa 
Handschrift, welche besser und roUständiger war, als £e von Cr. 
Gesner benutzte an£sbarger9 sie enthielt nämlich die bei Gesner 
fehlende Vorrede JVloschion^s and hatte die 11 unechten Capitel 
nicht , durch welche die Gesner'sche Ausgabe des Mosehion 163 Ca- 
pitel zahlt. I>ewez giebt den griechischen Text, eine neue laleini- 
aehe Uebersetzung und kritische Anmerkungen, 

In Csp. Wolphii gynaeciia 1566 imd in den spS- 
tern Ausgaben dieser Sammlung 1586 und 1597 findet sich 
nur die Gesner^sche Aui^be, daher fehlt hier überall des 
Moschion Vorrede, und das Werk ist mit 11 unechten Ca- 
piteln iiberiaden* (Va*gL über die Handsdbriften des Mo- 
schion Lambec* camment* de bibUoÜu Caesar. Vindob* fmd^y 
1674. /., p. 134.) 

§. 23. 

XBNOCRATES. 

Von Aphrodisias in Kilikien geburtig, am Ende des 
L christlichen Jahrhunderts lebend« Er wird von Gälenos 
(de facuU. stmplic. med. lib. X. cap. 1. ed. Kühn^ tarn. 
XU. p. 249) getadelt, weil er ekelhafte, von Thieren und 
Menschen hergenommene Theile, z. B. Harn, Koth, Men- 
strualbint, Menschenfleisch, Menschenleber etc. als Arznei- 
mittel gebrauche. Von ihm ist ausser kleineren Fragmenten 
eine Abhandlung 

neQl rijg anh MSqcov TQOfijg, de alimento es aquatütbus^ 
über die Nahrungsmittel, die von Wasser- 
thieren genommen sind, ein fiir die Naturge- 
schichte jener Zeit nicht unwichtiges Denkmal. 

jiuagaben. 

a) griechische: 

Paris., 1814. 8., ed. Dia m. Coray, cbez Barrois fils. (Leipz^ 
b. Weigel, 3 Thir. 6 Gr.) 
Titel: S^OKQarovg xal FaXi^vov nsQl t^s dnb xmv ivvSotovtQO- 
q>^g, Öle nifosri^eivreit crutBuocHg worl tä n^qi v^g iüSoaing 
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nQoXsy6(iBva. Besorgt von dem Griecbien Adamantios Korais {Ko- 
QccTjg) zu Paris $ 40 und 240 S. (S. oben S. 29.) 

b) griechisch- lateinische: 

(Tiguri, 1559.) 8., ap. Gesneros fratres. 

Titel: Xenocrates de alimenio ex aquatilihui animantibus lihellw, 
graeee nunc primum editu$ imperfectw; idem latine perfectior J, 
Bapt. Rasario interprete; accedunt Cr. Gesneri schoUa in Xenoera- 
tis fragm. Erschien mit des Janus Dubrayius Werke de pisciniset 
piscium naturis, (Der Text nach einer bamburger Handschrift Ter- 
bessert abgedruckt in Fabric. bibl graec, ed, vet. IX. p, 454. fg.) 

Lips., 1774. 8., ed. J. G. F. Franz, ap. Sommer. 

Titel : ISlfvongdrovs nigl r^g dn6 hvBgmv tQoqy^g cum latina m- 
terpretatione Rasarii et Cr. Gesneri scholiis nunc primum integri- 
tati restituit^ varietate lectionisy animadversionib. illustravit atque 
glossarivm adjecit etc Gesneros Text mit Angabe des von Fabri- 
cius hergestellten in den Noten , Varianten aus einer pariser und 
einer vaticanischen Handschrift und einem ausfuhrl. Glossar. (Neuer 
Titel zu dieser Ausgabe: Francof, et Lips.^ 1779.) 

Neapoli, 1794. 8., regüs typi»^ 

Titel : Xen, de alimenio ex aquatilib. , cum latina interpretatione 
Jo, Bapt, Rasarii j scholiis, Gesneri et notis integris Franzii. Ac- 
cedunt novae var. lectt, ex codd. mss, depromtae^ et animadversio- 
nes Diam. Coray nunc primum editae , item^ve adnotatt. in aueto- 
rem^ additamenta in glossarium Franaii hodiernam ichthyologiam 
illustrantia, et lucubratio de piscium esu Cajetani de Ancora, 
Geschätzt und in Deutschland selten. 

Dieses von Oribaslos nos aufbewahrte Stiiek über die Nah- 
rungsmittel aus den Wasserthieren nebst einem andern Frag- 
mente Tivug xriQvxig xal no^qw^ai c5^ tfin'kaaTqa, w^iXovaiv 
findet sich daher auch griechisch -lateinisch in der Matthaei^- 
schen Sammlung (Mosqu.^ 1808. 4.), p* 7 — 29, p. 357 
— 359. Vgl* auch die lat. Uebers. des Oribaslos durch J. 
Bapt, Raisarius« Hierzu Stosch mus. crit* L 261 fg.; neue 
philolog. Bibl. IV. 1. 127 fg. und Grüner kcL Xenocr* 
Jen.^ 1777. 8. 

§. 24. 

MaQXklXog 2tSlit]g {SiSi^rtjg)* 

MARCELLtS SIDETA. 

Von seinem Geburtsorte Side oder Sida in Pamphilien, 
jetzt Scandalor oder Candeloro, so benannt, lebte wahr- 



Marceüus Sideta. 97 

scheinlich unter Adrian and Antoninas Pias« Er schrieb ein 
grosses hexametrisches Gedicht medicinischen Inhaltes in 40 
oder 4^ Büchern, iar^ixä genannt; von welchem noch zwei 
Fragmente erhalten sind: 

n(Qt Xvxavd-Qwnov , de harmne se hipum ptäantCy von 
der Wolfs wath, erhalten, jedoch mit Verwischung 
des Versmaasses and des poetischen Nameras , darch 
Oribasios (ßynops.^ L 8. c. JO) and Aetios {tetrabtbl. 
2. aerm. 2 c. 11) ; abgedrackt in C Glo. Kuhn progr. 
de Marc. Sid* p* ?• and mit dem folgenden Fragmente 
zasanunen bei Platarch und Oppian; Tgl. dazu Paul* 
Aegifu III. 16. and C. A. Böttiger filteste Sparen der 
WoUswath in der griechischen Mythologie , in SprengePs 
Beiträgen zar Geschichte der Median, 2. Stück, S. 
1—72, and in B's Ueinen Schriften I. S. 135 — 158. 

laTQixa negl l^driov^ de retnedm es piecibus^ über Arz- 
neimittel Ton Fischen, wo man die AafzSIilang 
der Fische und Angabe einiger l^on denselben zu ge- 
winnenden Arzneimittel findet« Dieses letzte Fragment 
erschien griech« lat« nach der Ausgabe des Morellus 
mit Uebers. Ton Fabricius in Fabric. bibUoth. graeca 
ed. vet. Vol. I. p. 14 et XIII. p. 315, verbessert und 
mit dem Fragment über die Wolfswuth an der Sclmei- 
der^schen Ausgal>e Ton Plutarch. de liberis educandis. 
Argent.y 177ö« 8«, und an Oppianus halieutic. ed. 
Jac. Belin de BaUu. ArgenU^ 1786. 8«; ausserdem 
besonders in einer 

griechisch - lateinischen Ausgabe : 

Paris., 1591. 8., ed. F. Morellus. 

Titel: Marceüi Sidetae de remediis ex piseihu9 fragmenium pohna^ 
t%8 de re medica graece et latine etc. Dass ef sich in der Ausgabe 
von Plochiri poematium dramaticum, Paris. , ap, F. MoreÜum 
1598. 8. befinde, ist unrichtig, höchstens kann dieser Ausgabe we- 
gen Aehnlichkeit des Drucks und Formats die erwähnte von 1591' 
" beigebunden sein. 

Vgl. auch Birgeri Thorlacii programma de Marceüo 
Sideta. Havmae^ 1819. 4«, wieder abgedruclct in Birg. 
Thorlacii prolusion. et opusc. academic. (Havniae^ 1821. 

7 
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8.) VoU IV. p. 49 sq. und C. Glo. Kühn progrr. I — V. 
de Marcello " Sfdita. Lips.^ 1834. 1835. 4« 

Aach soll Markellos von Side der Vf. der Triopeißchen 
Inschriften sein, welche auf des Herodes Attieus Landsitze 
Triopium an der Appischcn Strasse bei Rom sich fanden, s. 
De Clarac description du mus^e roy. des antiques du 
Lpuvre. Paris, 1830. a p. 94. 

§• 25. 

KXavdiog PaXfjvbg. 
CLAUDIUS 6ALENUS* 

Geboren zuPergamos in IQeinasien im Jahre 13J nach 
Christus; sein Vater war der Mathematiker und Architel^t 
Nikon, den er als einen gelehrten und um i^eine eigne Un- 
terweisung wohlverdi^iten Mann rülmit. Nach beeadigten 
philosophischen Studien wendete sich Galenos auf Eingebimg 
eines Traumes, den sein Vater gehabt hatte, zur Median, 
^ng im 21. Jahre seines Alters nach Smyrna^ um den Arzt 
Pelops und den Philosophen Albinos, sodann nadi Korintb, 
um den Numisianos zu hören, und endlich nach Alexandria, 
dem damaligen Hauptsitee medicfa^bsdier GelehrsamkdI. Im 
28. Jahre seines Alters kehrte G. nach Pergamos zurück 
und übernahm auf obrigkeitlichen Befdil die ärztliehe Be- 
handlung der öffentlichen Kampfer. Im 34. Lebensjahre ging 
er i|ach Rom, erwarb sich dort durch Gelehrsamkeit uod 
gluckliche Praxis ausserordentlichen Ruhm, und kehrte, als 
im Jahre 168 nach Chr. die Pest zu Rom ausbrach, nach 
Pergamos zuriick. Aber noch in demsdlben oder in dem 
darauf folgenden Jahre ward er Ton den Kaisem Marcus Au- 
relius und Lucius Veras nach Rom zurückgerufen, begleitete 
die Kaiser nach Aquileja und kam im Jahrcv 170 zum drit- 
tenmale nach Rom, wo er eine Zeit lang geblieben dsu sein 
scheint. Vor seinem Tode soll er noch nach Pergamos 
zurückgekehrt Und im Jahre 201 gestorben Sein. Sehr viele 
Reisen, oft allein zu wissenschaftlichen Zwecken, hat er 
wiSirend seines langen Lebens unternommen; mehr als fnnf- 
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handert Schriften T^fksst, von denen nnr ein kleiner Thefl 
auf uns gekomm^ ist, indem viele seilen beim Brande des 
Fried^stempds in Rom vernichtet wm*den, andere spiter 
verloren gingen. 

O. fand die Medicin seiner Zeit in zahlreiche Seetcn 
zerspalten, auf der einen Seite der gröbsten Empirie, aaf 
der andern der «nfinchtbtrsten Specolation hingegeben, der 
Nator überall entfremdet; er woUte die liippokratisdie Me- 
dicin wieder herstellen and sie doch mit der vorgerfickten 
Pliilosophie sein^ Zeit vereinigen. Er suchte ilir daher xa- 
erst einen guten anatomisch -physiologischen Grand tu ver* 
schalen, nm auf diesem setai geläutertes medidnisdies System 
za errichten, vrslehes^ beinahe IdOO Jahre lang von den 
spStern Griechen, den Arabern und Arabisten fast sklavisdi 
nachgebetet wurde, ond von welchem ein sehr grosser Thetl 
noch in imsrer heutigen Medicin übrig ist« Nicht er ver- 
schpldete die lange Zeit der Knechtschaft anter seinem Sy*- 
st^ne: es war die Schuld der Zeit, die .eben im Geistigen 
nur Knechtschaft ertragen konnte; 6. selbst ermahnt unab- 
lässig zur weitem eigenen Forsdiung, aber es ist der Fkch 
der Reformatoren, dass man nach ihnen so «gern da stehen 
bleibt, wo sie stehen bleiben massten, weil es ihnen ihre 
Zek gebot; ihr Werk als etwas Abgeschlossenes betrachtet, 
wahrend sie es selbst nur für den An&ng einer fortgehenden 
Schöpiung gehalten wissen wollten. Je entstellter aber durch 
diese Nachbeter im Verlaufe so vieler Jahrhunderte G^s Sy- 
stem oft aufgetreten ist, desto mehr lohnt es die Miihe, 
dieses System, das Werk eines grossen, vielumfassenden, 
schöpferische Geistes, aus den echten Quellen kennen zu 
lernen, die er uns in seinen vielen, in Ranzendem, oft 
asiatisdi-weitsdiweifigem Style varfassten Schriften hinterlas- 
sen hat. (Ud)er die hebräischen und arabisdien Uebers. des 
Galenos s. Wolf hibUoth. hebr. U L p. 274, ^ IILp.KyJ. 
— Varianten zu Galenos stehen auch in Angdi Maß juris 
civiL antejustinianei reliqu. Rom.^ 1823. 8.) 

G^s Schriften sind historisch wichtig, denn ohne G'^s 
System zu kennen, kann man die Medioin der spätem Grie- 
chen, der Araber und des gesummten Mittelalters nicl^ ver- 

7* 
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stehen, noch weniger richtig würdigen, auch sind G^s Schrif- 
ten die reichste 'Fandgrabe fiir die gesammte Gescliichte der 
Medicin and Philosoplde vor ihm« Sie sind aber aadi prak- 
tisch wichtig, denn die gliicl^lidisten Gedanken and gesandt- 
sten Urtheile über das gesanunte Gebiet der Medicin and 
Natarforschong and die trefAidisten Aaslegongeu der hippo- 
kratischen Medicin sind in ilmen aafbewalirt. Viele von G^s 
Sdirülen waren nicht für die Herausgabe, sondern blos mm 
Privatgebraache für seine Schüler, and. Freunde bestinunt, 
solche Bücher waren aber imter seinem Namen und vielfadi 
entstellt schoA bei seinen Lebzeiten im Umlaofe, und be- 
stimmten ihn zur Abfassung anderer, um seine Lehre unver- 
illscht darzulegen. Folgende Ordnung seiner Schriften ist 
die von Aclcermann in FabricH bibU graec* ed. Maries. 
Tom* F. p* 377 fg. gegebene; wir fOliren jedesmal den Band 
und die Seitenzalil der Külm^schen oder , wo das Bach in 
dieser felilt, die der Gharder'^schen Ausgabe .'an: 

L Wirklich echte Schriften: 

neQi aiQiatcov roTg datxyo/Liivoig , de sectis ad eos qui tn- 
troducuntUr^ von den (medicinischen) Secten, für 
die (in die Medicin) Einzuführenden. Kühn L 64. 

nfQl aQiojfjg ai^Hog, de optima secta^ von der be- 
sten Secte (an Thrasjbulos). K. L 106. 

mQi a^laxt^g diioaxallag, de optima doctrina^ Ton der 
besten Lehrmethode (gegen PhaTorinos). K. 
l. 40. 

niQl roh naQa x^v TJ^iv xsoq^ia^aTWv , de captionHus pe- 
nes dictionem^ von Trugschlüssen im Ausdrucke. 
K. XIV. 582. 

ou aQiatog lat^bg xal q>ik6(jaq)og, quod optvmus medicus 
Sit quogue philosöphus^ das^s der beste Arzt zu- 
gleich ein Philosoph sei. K. L 53. 

nQOTQenuxbg Xoyog ini rag ti^vagy oratio suasoria ad 
artesj Anmahnung zu den Künsten. K. I. 1. 

ne^l avaidamg JaiQix^g , de constitutione artis medicae^ 
von der innern Verfassung der Heilkunst (an 
Patrophilos). K. L 224. 
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niQi jßv Httd-^ 'iTmoxQaTfjv cFTOi/f/ow, de elementia aecun- 
dum Hippocratem^ yon den Grandstoffen nach 
Hippokrates, zwei Biicher. K. I« 413. 

•Tie^i xQoatcov, de temperameniü ^ von den Tempera- 
menten, drei Bucher, K. I. 509« 

nf^ /ti€Aa/i^^/oX^C, de aira lüe^ von der schwar- 
zen Galle. K. V. 104« 

niqi ävcofidXov övax^aalctg, de inaequali intemperte ^ von 
der angleich vertheilten fehlerhaften Mi- 
schung. K. VU. 733. 

Tii^l aQiaifjg xaraaxevijg tov adf^aiog ^fiwv, de optima 
corporis nostri constitutione^ von der besten Be- 
schaffenheit unseres Körpers. K. IV. 737. 

neQi tvt^lag^ de bono habitu^ von dem gaten Befin- 
den. K. IV. 750. 

neQi dvvdfitwv. (pvoixCjv^ de faetMatibus mUuralibus^ von 
den natürlichen Vermögen, drei Biicher. K. . 
n. 1. 

thqI ovalag toIi' q)vaixßv dvvafnwv, de substantia fa- 
cuUaium naturaliüm^ von dem Wesen der natfir- 
lichen Vermögen, efai Brochstiiclr. K. IV. 757. 

nhQl avaro/Litxüiv tyyu^riöiwv y de ofM^oniicis administra- 
tionibus^ von den anatomischen Zabereitungen, 
nenn Biicher (das anatomische Hauptwerk G^s.) K. 
n. 215. 

ntQl äffiwv ToTg daoCyoft^yoig , de ossibus ad tirones^ 
von den Knochen, für die (in die Medidn) Ein- 
zuführenden. K. n. 732. 

716^1 q)keß(jüv xul aQTT^Qiujy &vatofiijgj de venarum arte- 
riarumque dissectione^ von der Zergliederung 
der Blutadern und Pulsadern. K. |I. 779. 

neQi vBVQcov ävarof^ijg, de nervorum dissedione^ von der 
Zergliederung der Nerven. K. II. 831. 

thqI fivcSv avarofiijgf de musctdorum dissectione^ von 
der Zergliederung der Muskeln (griech. zuerst 
bei Kühn XVUL B. 926 nadi efaier von Mercy be- 
sorgten Abschrift eines pariser Codex, dann mit dem 
Bodie niQi id-wv zusammen von Dietz nach dem von 
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Kühn benatzten und einem «mlurosian. nui escorlalensi- 
sdien Codex), 

neQi fi^TQßtg Jtvuio^ijg^ de uteri disaecthne^ TOn der 
Zergliederaag der Gebari^atter« K. II. 887. 

d xaiä (fvaiv Iv i^ji]Qluig alfia ne^ux^'^^^f ^^ secun- 
dum naturam in arterm sanguis ofmtmeatur^ ob 
natargemäss io den Pulsadern Blut enthalten 
9 ei (gegw Brasistratos)» K. IV. 703. 

ntqi fwdiv xtr^ateoQ^ de motu mmculorum^ von der Be- 
wegung der Muskeln, zwei Biicber* K« IV. 367* 

vmalium imtrumentorum dissectiQ , Zergliederong 
der Stimniwerkzeuge (nur in lateinischer lieber- 
Setzung Yorhanden)« Charter. IV. 219. 

negl ziov fijg arnnvo^g ahmv, de Cßusis respirationis, 
Yon den Ursachen des Athmens. K. IV. 465« 

tkqI rwv ^InnoxQAxovg xai JlXdjiavog &0yiAUTWv^ de Hip^ 
pocratis et Piatoms deeretis^ Ton den Lehrsätzen 
des Hippokrates und Piaton, neun Bücher« K. 
Y- 181. 

de Ü9, guae medice scripta suM in Ptat^ms Timaeo^ 
von dem, was irztUchen Inhaltes in Platon^'s 
Tiniaios vorkommt (ein nur in lateinischer lieber^ 
Setzung vorhandenes Bmcbstfid^)« Chart. V. 275^ 

TiiQi an^Qfienog^ de semine^ von dem Saamen; zwei 
Bucher. K. IV. 512. 

Äe^i X^(ug T&v h uv&^amov acijuari f*o()/wy, de usu 
partium corporis humani^ von dem Nutzen der 
Theile des menschltcben Körpers, »ebzehn Bü- 
cher (das physiologisfihe Hauptwerk G's)« K« III. 1. 
IV. 1. 

negi 6^q)Q^amg Q^yotvov, de instfumento odoratus^ von 
dem Gerachswerkzeuge. K< II* 857* 

TifQl xw mnov^raiJf xm^v, de loeis affectis^ von den 
erkrankten Orten (im menschUchen Körper), sechs 
Bücher (das pathologische Hauptwerk G^&). K. VIII. 1. 

niql ämq^^mg nv^nm^ y dfi differen^Os fehrium^ von 
den Unterschieden der Fieber, zwei Bücher. 
K* VH. 273. 
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ne^l TcSv iv ToTg voaoig xaiQfov, de morborum tetnpo- 
ribusy von den ZeitrSamea in den Krankhei- 
ten. K. VU. 406. 

ntQi /C^/a^ dvoMPoijg^ de usu reepiratiama ^ Ton dem 
Notzen des Atbment. K. IV. 470« 

TtfQi x^ilag ö(fvyftwv, de usu pulsuum^ von dem Natzen 
des Pulses. K. V. 149. 

TifQi T(üv aqyvyfiüjv roTg fiaayo/iuvoig ^ de pulsibua ad ti- 
ronesy von dem Pulse, für die (in die Medicin) 
Einzuführenden. K. VIII. 453. 

neQi StacpoQug acpvyficov, de differentiis pulsuum^ von 
dem Unterschiede des Pulses, vier Biicher. K. 
Vffl. 493. 

neQi dtayvciatcog a(fvy(.iC)v , de dignoscendia pukibus^ Ton 
der Erkennung des Pulses , vier Bücher. K. 
VUI. 766. 

ntgl TWf h rotg at^vy^toTg ahidv , de euuais pulsuum^ 
von «deq Ursachen des Pulsen, Tier Bucber. 
K. IX. 1. 

ntQi nQoyvcuaeiag aqivyfiuiv, de praesagitione es pulst- 
hus^ TOB der Vorhersagang ans dem Pulse 
vier Biieher. K. IX. 305. 

ijvvoxjjig TtfQi aqvyfAwv ISlag n^ay/tiareiag , Synopsis libro^ 
rum suofum de pulsibus^ Uebersicbt seiner (16) 
Bücher vom Pulse (friifaer nur in latdlnischer Ueber- 
setzung vorhanden, griechisch zuerst bei K., IX. 431). 

Tf^Ql }CQialf4(ap ^fUQejy, de diehus erüieis^ von den kri- 
tischen Tagen, dr^ Bücber. K. IX. 769. 

ntQ\ HQhi(ov, de erisibuSy von den Krisen^ drei Bfi- 
Aer. K. IX. 550. 

ntQi dvanvotagf de drfficüi respiratione^' Tom erschwer- 
ten Athmen, drei Bucher* K. YIL 753. 

de emsis pfeataretieis^ von den verbereitenden 
Ursachen (nur in ktein. Uebers. vorhanden). Chart. 

vn. 347. 
iffi^i nXi^&Qvg^ de p\finitu4im^ v^n der Vallbeit (der 
Gefässe). K. VU. 513. 
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niQi Twv naqa q>voiv Syxtav, de tumorilms praeter na- 
turam^ Ton den wideroatiirliohen Geschwül- 
sten. K. vn. 705. 

mqi TQifiov f xal naX^ov , xai anaofiw , xul Qiyovg, de 

tremore^ pcdpitatione ^ cofwulsione et rigore^ von 

Zittern, Herzklopfen, Zuckungen undStarr- 

frost. K. VU. 584. 
ntfi XQuaewg xal dvvdfttcog tü)v anXCjv tpaQf^dxcov, de 

simpUcium medicamentorum temperamentia et facid- 

tatiöus^ von der Mischung und den Kräften 

der einfaclien Arzneimittel, elf Bücher. K. 

XI. 379. XU. 1. 
rix^ laxQixri^ ars medica^ von der Heilkunst (dieses 

Bach wird, seiner Kürze wegen und zum Unterschiede. 

der 14 Bücher method. med.^ auch microtechne^ ars 

parva genannt). K. I. 305« 
negl diacpoQäg voatjindtcüv , de differentiis morborum^ von 

dem Unterschiede der Krankheiten. K.YL836. 
TtiQl Ttov Iv Totg voatifiaaiv uhiüv, de tnorborum cau- 

eisj von den Ursachen der Krankheiten« K. 

VII. 1. 
thqI avfinT(afiir(ov iiucpOQagy de symptomatum differen- 

tiis^ von dem Unterschiede der Symptome« 

K. vn. 42. 

niQi ahüov avfinT(ii>ftdT(avy de symptomatum causis^ von 
den Ursachen der Symptome, drei Bucher« 

K. vn. 85. 

tuqI Gvvd'ioitag (poQfmxwv ruiv xavä vonovg, de compo- 
sitione medicamentorum \ secundum locos^ to^ der 
Zusammensetzung der Arzneien nach den 
Theilen des Körpers, zehn Bücher. K. XU. 378« 

xni. 1. 

Tii^l owd-iaecog q>aQfidx(av Ttüv xajä yipfj, de eomposi- 
turne medicamentorum secundum generai von der 
Zusammensetzung der Arzneien nach den Ar- 
ten derselben, sieben Bücher. K. XIU. 362. 

&eQantvTixii fid&oSog, methodus medendi^ von der Heil- 
methode, vierzehn Bücher. K. X. 1. 
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rä ngbg rXaixowa d-tQantvrtxA , ad Olaueanem de me- 
dendi methodo^ Ton der Heilmethode^ an Glao- 
kon, zwei Bücher. K. XI. 1. 

neQi q>XtßoJOfilaq nqh^ ^EqaalaTQaTOv , de venaesectioTie 
adverstts Eramstratum^ van dem Aderlässe, ge- 
gen Erasistratos. K« XI. 147« 

ntql (pXfßoTOfilag nQig ^EQaotOTQarilovg zov^ iv 'Pdfifj^ 
de venaeaectione adveraus Eraaiatrateoa Bamae de- 
gentes^ von dem Aderlasse, gegen die in Rom 
lebenden Anhänger des Erasistratos. K. XI. 186« 

TifQl (pXeßoTOfilag &e(}a7itvrtxiv ßtßXlovy de curandi ra- 
tiane per venaeaectionem, über den Aderlass als 
Heilmittel. K. XI. 250. 

niQi fiaQaa^ov, de maraamo^ von der EntkrSftang, 
K. VU. 666. 

rip imXfpiTixip natdl vnod^xt], pro puero epileptico con- 
aiUum^ Rath ffir den epileptischen Knaben. 
K. XI. 356. 

n6%t^ iatQtxijg fj yvfMvaauxijg iaxi %i iytftv6v, utrum 
medieinae aii vel gymnaaticea hygieine^ ob die Leh- 
re von Erhaltung der Qesondheit zor Me- 
dicin oder znr Gymnastik gehöre, an Thra- 
sybnlos. K. Y. 806. 

de attenuante vMua ratione^ von der verdünnenden 
Lebensordnnng (nur in lateinischer Uebersetzong 
Torhanden). Chart. YI. 411. 

vytetvd^ de aanitate tuenda^ von Erhaltung der Ge- 
sandheit, sechs Bücher. K. YI. 1. 

ne^i TQoq)wv Svvdfietogy de aUmefdorum faeuUatiiua, von 
den Kräften der Nahrangsmittel, drei Bücher. 
K. YI. 453. 

nifl tvxvfiiug xal xaxoxvfitag TQoqxSv, de prohia et pravia 
aUmentorum auccia, von den guten und schlech- 
ten Saften der Nahrungsmittel. K. YI. 749. 

Sri tä rijg yjvxfjg ij^ xatg rov adfiuTog xgdaiaiv yntrai, 
gtiod animi morea eorporia temperamenta aequantur^ 
dass der geistige Charakter den körperlichen 
Temperamenten folge. K. lY. 767. 
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%6)v "^TnnaxQUTOvg y'kwaavjv i'ir^oig^ dictümum exoleta- 
rum Hippocratü espUcatio^ Erklärung veralteter 
Ausdrücke des Illppokrates. K. XIX. 62« 

ntQl i7na^f]Vü)v ßQnpah'y de septimestri partu^ tob der 
siebenmonatlichen Geburt. Chart. V. 347. 

ntqi rwv Idlwv ßißXlwv, de libris propriis liber^ über 
die eigenen Schriften. K. XIX. 8. 

ntQi rijg rd^tcag twv Idicav ßißXlcav , de ordine librorum 
suorum^ von der Ordnung der eigenen Schrif- 
ten, an Eugenianos. K. XIX. 49* 

TttQl miadvfjgy de ptisana^ vom Gerstentrank. K. 
VI. 816. 

n(Q\ xov Sia /ÄiX(/äg Ofal^ag yvfivaolqv^ de parvae pilae 
esercitio^ von dem Spiel mit dem kleinen Balle. 
K. V. 899. 

neQi ßdtXXwvj avjion&atwg, atxvag, xa\ lyyaQäiw>g, x«i 
xaxaöyaaf.iov , de hirudintbua^ revtdsione^ cucurbituloy 
incUione et scarificatkme^ von Blutegeln, von der 
Ableitung, von dem Schröpfkppf, deui Ein- 
schnitte und der Scarification. K. XI. 317. 

nwg dei l'^ikiyynv tov^ nQoanoiovfilvovg vooHVy quo- 
modo morbum sttnulantes aint deprehendendiy wie 
man die Vorspiegelung einer Krankheit ent- 
hüllen soll. K. XIX. 1. 

negl jijg ^g ivvnvlcov itayvcicHog , de dignotione ex in- 
aonmiis^ von ISrkenntnis» (der J^rankheiten ) aus 
Träumen. K. VI. 8^ 

niQi diayuiiüHö^g xai d'tQantlag nwv iv rfj Ixiajw tf^xf] 
liiwv 79a&ü}v^ de propriorum ammi cujusdam affeetuwn 
dignotione et curatione^ von der Erkenniniss 
und Heilung der der Seele eines Jeden ei- 
genthiimlichen Leiden. K. V. 1. 

ntq\ ^tcuyvwoecog xmi &e^aneiag xCJv Iv t^ ix&ai^v tpvxy 
afia^xfjfmtiov, de cujuslibei animi peccut^rum digno- 
tione et medela^ von der ErkemitBiss und Hei- 
lung der Mängel in der Seele eines Jeden. 
K. V. 58. 
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negl rov nQoyivwaxttv , de praenaiione^ von dem Vor- 
hersagen, an Epigenes (Posthonias). K. XIV« 599* 

ntQi uvTtäoTiov, de antidotis^ von den Gegengiften, 
zwei Blichen K. XIV. 1. 

negi xvovfuvmv dianXdoewQy de foetüum formationej von 
der Bildung des Embryo. K. IV. 652. 

II. Schriften zweifelhafter Echtheit. 

tlcaytüyi^ rj iatQog, intraductia 9eu medieua^ Einlei- 
tung oder der Arzt (vieUeicbt von Herodotos). 
K. XIV. 674. 

de eubfigur€fiwme etr^rica^ von der Vorstellangs- 
weise der Empiriker* Chart. II. 340. 

de mee et anhelUuy von der Stimme u«d dem 
Athmeo. Chart. V. 429, 

de respiraiwnk ueu^ von dem Natzen des Atbmens 
(wie die beiden V4>rtgen nur lateioiscb vorbanden). 
Chart. V. 407. 

d ^wov To K^ra yaorgog^ an tmimal sity quod est in 
itfero, ob das Kind im Uterus belebt sei. K. 
XK. 158. 

an ornnes partes animalie^ quod procretdur^ fiant si- 
an«t^, ob alle Thelle de« Thieres bei der Er- 
zengong zugleich entstehen. Chart. V. 326. 

ni^ id^v^ de eoneuetudmibue ^ von der Gewohnheit, 
früher nur kteinisch TwhandeD (Chart. VI. 541) > griech. 
zuerst mit dem Bache ni^\ ^vw avonof4^g nach einem 
florenÜner Codex herausgeg. v. Dietz. 

de motu thorads et pulnunm^ von der Bewegung 
der Brust und der Lunge (nur lateinisch vorhan- 
den). ChaH. V. 407. 

negl rwv oXov roe roif^ftorgog xaigah, de fothis morbi 
ie»^oribu8y von den ZeitrSnmen der gesamm- 
ten Krankheit. K. VU. 440^ 
nt^ Tvmov, de t^is^ von den Umlaafszeiten in 

der Krankheit. K. VII. 463* 
n^hg Tovq mgi rvnwv y^a^^avj»^, adtersus eo«, qui de 
i^is serip^erunty gegen diejenigen, welche von 
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den IJmlaafszeiten geschrieben haben (auch 
ntQ\ neQiodcavj de periodis^ von den* Umläufen ge- 
nannt). K. Vn. 475. 

ntQi Tov naq ^InnoxQaTei xcifiaTog^ de com€ite seeundtan 
. Hippocratem, von der Schlafsncht, nach Hip- 
pokrates. K. YU. 643. 

tibqI rijg xaxa rbv '^InnoxQaTfjv diattfjg . inl rüv o^io)v 
voöfifA&Twv, de victus ratione in morbis acutia es 
Hippocratis sententia^ von der Lebensweise in 
hitzigen Krankheiten, nach Hippokrates. K. 
XIX. 182. 

n^gl Tfjg tfjjv xa&aiQovrtov (paQfx&xwv SvvdfAiwg^ de pur- 
gataium medicamentorum facuUate, von den Kräf- 
ten der abführenden Mittel. K. XI. 323. 

niQl evnoQlarwvy de remediis facile parabiUbtts^ Ton 
den leicht anzuschaffenden Arzneimitteln, 
drei Bücher. K. XIY. 311. 

neQi T^g d-rjQtaxrjg ngbg TIlacDva , de theriaca ad Piaonem^ 
vom Theriak an Piso. K. XIV. 210. 

ntQl Tfjg d-fjQtax^g nQog Ila^ifiXiavov , de therii^a ad 
PamphUiaTium^ vom Theriak an Pamphilianos. 
K. XIV. 295. 

nsgl rwv lmSiü(.mv , de fasdis, vom Verband. K. 
XVm. A. 768. 

ix Twv FaXrjvov vno^vfjf^drwv thqI Imdiafitav^ es Galefd 
eamtnentartis de fasciis^ fLVLH' Q^len^s Anmerkun- 
gen zum Verband. K. XVIIL Ai^28. 

m. Unechte Schriften. 

ntQi (fiXoö6(fov loToqlag, de histaria philosophica^ über 
Geschichte der Philosophie. K. XIX. 222. 

Sgoi laTQüiol, defimtioTiea medicae^ medicinisehe Er- 
klärungen an Theathras. K. XIX. 346. 

de partibua artia medicae (Chart. II. 282)^ de arudonUa 
vivor. (Chart. IV. 194), de anat. parva (Chart. IV. 
218), de anat. oculorum (Chart. IV. 223), de cam- 
page membrorum^ a. de natura humana (CSiart. V. 
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330), de natura et ordine cujuslibet corporis (Charf. 
y. 327), Dor lateiD. Torhanden« 
on al noioTfjreg uaiifiajoi, quod qualitates meorporeae 
8int^ dass 'die ursprfiDglichen Eigenschaften 
ankörperlich seien. K« XIX« 463« 

de motibua manifestis et obscurü (Chart. Y« 397), de 
facuUatib. corpus nostrum dispensantilms (Chart. V. 7) 
und de dissohUume continua s* de alimentorum facul- 
tatibus (Chart. VI. 403), nor latehi. 

mgl jriq rov &vd;^wndov awfiajog xaxaaxfvfjg; ntQl rijg 
tiaodQuyy rwv wqwv Tf , xal i(f fdrjvdrk StalTfjg, de hu- 
mani corporis constitutione^ de diaeta quatuor anm 
tempestatum et duodecim mensium^ über die Be- 
schaffenheit des menschlichen Korpers ond 
über die Lebensweise nach den 4 Jahresiei- 
ten ond den 12 Monaten (Chart. VI. 449). 

m^l x^h^) de humoribus, von den Sfiften (griech. 
wierst Argent. 1557.). K. XIX. .485. . 

mql TtQoyvwaewg^ de praenotione^ von dem Vorher- 
wissen. K. XIX. 497. 

nQoyvcMig ninugafAivt] xal navaX^&fig, prognosis vera et 
espertay wahre und erprobte Lehr« vom Vor- 
herwissen. K. XIX. 512. 

neQl fXtßoToinlag j de venaesedioney vom Aderlas s. 
K. XIX. 519. 

nh^l xajaxXiofcog nQoyvoarixä ix Tfjg fiadTjfiaux^g Iniüxrifirig 
(astrolog. Prognose von der Stunde der Erkrankung her- 
genommen, s. Fabric. bibl* gr* ed. ref., i. 59«), 
prognostica de decubitu es mathematica scientia^ Vor- 
hersagang vom Darniederliegen nach astrolo- 
gischen Grundsätzen. K. XIX. 529.. 

neQl ovqaivy K. XIX. 574; ntqi ovqwv iv GvvrSfiO), K. 
XIX. 602; ntQl ovQcov ix TVJv ^Innoxqäx. xai FaXtiv. 
xal aXXcav tivwvy de urints etc^^ vom Harne u. s. w«, 
K. XIX. 609. Quaesita in Hippocr. de urinis (Chart. 
Vni. 918). 

TitQl üifvy^iiv nqog jiv%(oyiov , K. XIX. 629., und com- 
pendium pulsuum^ vom Pulse (Chart. VIII. 330). 



110 Griechische Schriftsteller. 

tibqI tcov ip viq^i^oTg na&wv , de renum affMib. , K» XIX. 643« 
de colico dolore (Chart. XI. 522), de cum icteH 

(Chart.* X. 524), introductorius liber varias mor- 

bortim curas complectens. 
neQi fAi'KayyoUxxg ix twv FaXijvov etc. de melancholia Ga- 

leni aU K. XIX. 699. 
de oculis (Chart. X. 504) i de pica, de gynaeceisk (Chart. 

MI. 873.) 
de cura lapidis (Chart. X. 546). 
liber secretorum ad Monteum (Chart. X. 459). 
de medieinis espertis (Chart. X. 561). 
- de incantatione ^ adjuratione et suspensione {C^hrU X. 571). 
de dynamidiis fragm. (Chart. X» 670). 
nifl fiixQ(ß)v xai üTa&fiwv dtdaaxaXia^ de tnensuris et 

ponderibus doctrina^ Lehre ron Maas und Ge- 
wicht. K. XIX. 748. 
ntQi avxmßakXofilvwv ^ de succedaneis^ TonErsatzmit- 

teln. K. XIX. 721. 
de simplicib. medicamentis ad Patermanum (Chart. XIII. 

984.). 
de plantis (Oiart. XHI. 1004), de virtute ceräaureae 

(Chart. XIH. 1010). 
de clysteribus (Chart. Xffl. 1013). 
de catharcticis / de peste. 

IV« Bruchstücke. 

nfQi vddzcüv ix raXrjvöv, ^O^ißaalov^ ^Povq^ov^ ^ioxXovg 
xal uiS^fjvttlov. 'Ex rov 'OQißaoiov nqhg Evvaniov , de 
aquis ex Galeno^ Oribasio^ Rtrfo^ Diode et Athenaeo^ 
von den Wassern ans etc. (Chart. VI. 489). 

de vinis es Orib. ad Eunap*^ von den Weinen ans 
Orib. (Chart. VI. 494). 

de vinis ex Athenaeo^ von den Weinen ans Athe- 
naios (Chart. VI. 497). 

de pane ex Athenaeoy von dem Brode ans Athe- 
naios (Chart. VI. 498) 

de balneis^ von Bädern, in der Sanunlung über B2der, 
Venet., 1553./. 
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adversus empiricos^ gegen die Empiriker (Cliart. 

IL 339)- 
ile morsu qui in aegritudine pereipHur^ von dem bei- 

ssenden Gefühl in Krankheiten« 
neQl a(pQodiai(x)v , de venereü^ über den Beitchlaf. 

K. V. 911. 
de mundi aetermtute ex Joanne Pkäopono Chammatico 

Alexandr*^ von der Ewigkeit der Welt aus etc. 

(Chart. D. 59). 
fragmm. es eommenU SimplicH ad Arietot. pkye. auecuU.^ 

Briichstiick ans Simplikio« la Arlstot. (Chart. II« 67). 
fragm. es Averroe^ Bmefastucke aus Averroes (Chart. 

n. 69). ^ 
XaQaxTfjQia^ovra fig ^InnoxQarfjv , notae in Hippoeraiem^ 

m Hippokrates (Chart. II. 72). 
de anima^ von der Seele, Brachstuck ans Nemesios 

(Chart. V. 1). 
fragm. es ThenUstio ad Arietot. pkys. auscüU.^ Brach- 
stück aas Themistios zu Aristot. (Chart. V. 405). 
de insomniis ex Mich. Epheeio, über Träame aas etc. 

(Chart. V. 406). 
fragmm. ex aphor* Rabbi Moysis^ Brachstiicke aas den 

Aphorismen des Mairoonides (Chart. IX. B. 395). 
fragmm. ex Rhazie elhaavi^ Fragmente aas Rhazes Con- 

tinens (Chart. IX. 406). 
rhag Set ixxad-aiQttv xal noloig xa&aQifjQlotg ^ xal noxty 

quosj quibue eatharticie medicamentie et quando pur- 
gare oporteat^ wen, wodurch und wenn man ab- 

zafiihren habe? K. XL 342. 
nf.Ql rijg xa&^ ^OixtjQev latQiXfjg, de Homeri medicetione^ 

über tlomerische Arzneikanst (Chart. X. 573). 

V. Commeatare zu Hippokrates. 

2 Bücher über H. von der Natur des Menschen. K. XV. 1. 

3 B. über H, Ton det* gesunden Lebensweise. K. XY. 174. 

4 B. über H. TOn der Nahrang. K. XV. ^4. 

4 B. über H. von der Lebensweise in hitzigen Krankhei- 
heiten. K. XV. 418. 
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^ 3 Bucher über H« von den Sfiften , griech« zuerst b« Kuhn 
XVI. 1. 

3 B. über H. Prorrhetica. K. XVI. 489. 

17 B. über H. 1. 2. 3. und 6. B. Ton den Volkskrank- 

heiteo. K. XVH. A. 1. B. 1. 
7 B. über H. Aphorismen. K. XVn. B. 345. XVIH. 1. 
1 B. gegen Lykos die Aphorismen betreffend. K. XVIII. 

A. 196. 
1 B. gegen Julianos die Aphorismen betreffend. K. XVUI. 

A. 246. 

4 B. über H. ron den Gelenlcen. K. XVm. A. 300« 
3 B. über H^ Prognosticon. K. XVm. B. 1. 

3 B. über H^ von den Knochenbrüchen. K. XVHI. B. 318. 
3 B. über H. von der Werkstatt des Arztes. K. XVm. 

b: 629. 
3 B. über H. von der Luft, den Wassern und Orten 

(Chart. VI. 187). 

Wfr besitzen daher gegenwartig unter G's Namen 181 
Schriften, nämlich 83 echte, 19 zweifelhafte, 45 unechte, 
19 Bruclistücke und 15 Commentare über 13 hippokrati- 
sehe Schriften; vieles liegt noch ungedruckt in den Hand- 
schrifiensammlungen und vieles ist ganzlich verloren, s. Adcer- 
mann §• 14. 15. lieber die nichtärztlichen Schriften s. 
ebend. §• 16. 

I. ausgaben der geaamnden Werke* 

a) griechische: 

Venet , 1525. f., in aedib. Aldi et Andr. Asulani soceri. 

Fünf Bände; I. : 4, 24, 180, 1 weiss, 108; IL: 4, 184, 106 (mcht 
160); III.: 4, 106, 155, 1; IV.: 4, 113, 1 weiss, 74, 55, 1; 
y. : 4, 327, 6 BL, wobei man sich an die wirkliche Zahl, nicht 
an die Bezifferung der Blätter zu halten liat. Besorgt wurde diese 
Ausgabe von J. Bapt. Opizo, Arzt zu Pavia, ATelchem auch der 
ffinfte Theil vom Herausgeber Asulanus gewidmet ist; beide 
Männer leisteten für die damalige Zeit das Möglichste , es ist daher 
diese Ausgabe , trotz einiger Incorrectheit , sehr geschätzt , und 
kommt vollständig nur selten vor. In dem Ex. d. königl. BibL zu 
Dresden fehlt der 3. Theil, den übrigen hat eine unbekannte Hand 
aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts Varianten und Emendd. bei- 
geschrieben. 



Oalenus. 113 

Basil.^ 1538. f., ap. Andr. Crataadram. 

Fünf Bände; L: 16, 567; H. t 491; HL s 8, 467; IV. t 8, 480, 
4; V.:8, 727, 2 Seiten. Besorgt Ton J. Camerarius, Lh. 
Fuchs und HL Gemusäns nach der Yorigen Ausgabe und neuen 
Handschriften. Der Text ist daher besser und ToUständieer als in 
der yorigen Ausgabe, bisweilen auch zu Itühn emendirt Neu hin- 
zugekommen ist blos das Buch de o$$ibu9 lateinisch. Weniger sel- 
ten als die Aldine und wohlfeiler. In der Bibl. zu Bonn ein Bx. 
mit Emendd. von Csp. Hofmann, dessen übriger grosser Apparat 
zu Galen nach England in. die Askew^s<!he Sammlung gekommen ist. 

b) griechisch 'lateinische: 

Paris«, 1679. f., ed. Rn. Charterius, ap. Pralard. 

Mit Hippokrates zugleich (s. §. 2, S. 23). Für Galenoi ist hier 
noch weniger gelebtet , als für Hippokrates , doch sind eine Anzahl 
kleiner Schriften G's meist latein. beigefügt, die in den übrijgen Ans-' 
gaben tMen ; dem Texte liegt die baseler zum Grunde , die Aldine 
fehlte dem Herausgeber. 

Lips., 1821 — 1833. 8., ed. C. Glo. Kühn, in ofBc libraria 
C Cnoblochii, 

Die .20 ersten Bande der K. 'sehen Sammlung, doch haben Bd. 17 
und 18 jeder 2 Abtheilungen von der Stärke eines Bandes, so dass 
22 Bände herauskommen. Der Text ist Tom Herausgeber und von- 
dem Prof. der griech. Sprache zu Leipzig Gf. H. Scnäfer durch- 
gesehen worden und hat einige neue Ausstattungen nach Handschrif- 
ten erhalten ; die ganz unechten Schriften , blosse Fragmente und 
nur latdnisch erhaltene sind ausgeschlossen worden. Neu sind die 
griech. Texte von de musculor, dissect. , synopseoa libror, de pul- 
sib. , comment. in Hippocr. de humorihus. Vorausgeschickt ist im 
ersten Bande die Literargeschichte Galen 's Ton J. F. Ch. Acker- 
mann (aus Fabric. bibl. gr, ed. Hartes y Tom. V.) mit einigen Zu* 
Sätzen Von Kühn; Bd. 20 enthält ein alphabetisches Sach- und Na- 
menregister über Galenos (676 S.) gefertigt von Fr. Wilh. Ass- 
mann, Prosector zu Leipzig. (Früher 110 und auf Schreibpap. 
130 Thlr. ; jetzt 44 Thlr. und 88 Thir.) 



n, IJ eher Setzungen der gesammten Werke. 

a) lateinische t 

Vcnet., 1490. f., per Philipp. Pintium de Caneto, die 57 
Augusti. 

Goth. Druck, 73 Zeil, in 2 Col. mit Columnentitel und Sign, ohne 
Seitenzahlen; 222 und 249 Bl. 2 Bde. Besorgt wurde die seltene 
Ausgabe von Diomedes Bonardus, Arzt zu Bresda, welcher 
dabei von dem Arzte L. Malatenus durch literarische Hülfsmittel 
unterstützt wurde. (VgU J* Hermann progr, ad orat» inaug» J. 
f. Ehrmanni, Argenior, , 1782. /. und Hain repert bibliogr, n. 
7427. (Wiederholt wurde di«se Ausgabe Venet , 1502. /. mpr. 
fer Bernh, Benalium^ und nochmals FeneU^ Idll ? /. , jedesmal 
in 2 Bänden. 

8 
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Papiae, 1516. f., iinpr. per Jac. Paucidrapen^cm de BurgofraDco, 
prid. Idus Junii. 
Drei Bände, Ton denen der dritte das eben angefahrte Datam bat, 
der erste aber 1515 prid. ealend, Ottohr. j der zweite 1515 idus 
O^ohr. datirt ist. Besorgt warde diese Ausgabe nach der des Bo- 
nardus Ton Rosticos Placentinus, d. i. von Ft. Ant. Rusti- 
cus aus Piaoenxa, Lehrer der Medidn zu Payia. 

Veoet., 15^. f., expensis Luc Ant. de giunta Florentini, 
5. Jan. 
Drei Bände nach der vorigen Aasgabe besorgt von Scipio Fer- 
rarius, Arzt zu Venedig. Wiederholt wurde diese Ausgabe noch 
zweimal unter derselben Firma , nämlich ; Venet, , 1^28. /. besorgt 
Yon JuL Martianus Rota in 4 Bänden, und Venet. ^ 1533. /. 

Venet., 1541. f., ap. Juntas (s. ap. beredes Luc. Ant. Juntae). 
Diese Ausgabe wurde noch von Luc. Ant. Giunta begonnen, nach 
dessen Tode (f 1537 oder 38) aber von seinen Söhnen beendet, 
welche sich dazu der gelehrtesten Aerzte jener Zeit bedienten. 
Man nennt diese Ausgabe gewöhnlich die erste Jiintine und ihr 
folgten noch neun andere in nicht ganz hundert Jahren nach, näm- 
lich: die zweite Venet. 1550./. in 3 (7?) Bänden, besorgt 
von Augustin. Gadaldinus mit CapitelabtheHung von J. Bapt. Susius 
und einem sehr geschätzten Index von Ant. Musa Brassavolus , den 
auch die späteren Ausgaben wieder haben; die dritte Venet., 
1556. t mit einigen Zusätzen von J. Bapt. Rasarius; die vierte 
Venet., 1563. (richtiger 1565.) /.; die fünfte Venet, 1576. /.; 
die sechste Venet., 1586. /., besorgt von J. Costäus (neuer 
Titel 1597); die siebente Venet, 1600. /.; die achte Venet, 
1609. /.; die neunte Venet, 1625. /. in fünf Bänden. (Vgl. 
Bandini de Ftorentina Juntarum typographia, 1. 21.) Alle diese 
Ausgaben sind in Deutschland sehr selten^ und man schätzt, der 
grossem Vollständigkeit und Genauigkeit wegen, vorzüglich die 
neuem derselben« ( Feilet •, 1570. /. ist verdächtig.) 

BasiL, 1542. f., ap. Frobenium. 

Acht Bände des Textes und 1 Band Index; besorgt von Hi.* Ge- 
rn usäus, zum Gmnde liegt die erste Jundne. Ihr folgt die yon 
Janus Cornarius besorgte BasiL, ap. Frohen. , 1549. /., wel- 
che mehr geschätzt wird , und drittens die wegen Cr. Gesner's Pro- 
legomenen sehr hochgehaltene Basit , ap. Froh. , 1561. 1562. /., 
welcher die dritte Juntine zum Grunde liegt, und ein Index von 
Gu. Gratarolus beigegeben ist. Diese drei Froben'schea Ausgaben 
. sind weit weniger selten als die Juntinen. 

Venet, 1541 — 1545. 8., ex ofßcina Farrea. 

Sehr selten. Besorgt wurde sie von Victor Trincavella und 
Aug. Ricci. Besteht aus 8 Sectionen in 10 Bänden und hat kri- 
tische Marginalien und gute Register. 

Lugd., 1550. f., ap. J. Frellon. 

Diese Ausgabe in vier Bänden ist eine Wiederholung der zweiten 
Froben'schen Ausgabe und kommt nicht oft vor. (Neuer Titel 
Lugd. 1554.) 
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Veoet., 1562. f.$ tp» Vinc. Yalgrisiüin. 

Besorgt y^n J. Bapt Rasarivs in ßUif Bänden. Nene Ueber- 
seCzuDg und Anordnung in 6 Classen. (VgL Udeni$ Utopien- 
818 judiduitti $. l 1566., dieser Pseudonym Ist nnbdcannt.) 

b) deuUchef 
Oldenburg/ 1805. 8., b. Schulze. 

Unter dem Titel: GaletC8 $ämmtliehe Werke ane dem GriechtBcken 
begann Just F. Nßldecke eine Uebersetzung, von welcher aber 
nur der ente Bond (4. B< tob Nvtzen der Theile) «rsohienen ist 

in. ausgaben einzelner Schrfften. 

1) mql d^lattjs diSacncLllaü, 
Dpa., 1818. 8., ed. G. Glo. Kahn^ ap. J. Bj. Gh. Fletscber. 
Griecbfscb -^lateinische als Probe der Gesammtausgabe gnecliisohef 
Aerzte, doch wurde in dieser der Druck anders eingerichtet, die 
Uebersetzung nicht neben, sondern unter den Text gestellt 

2} iti &QiaTOg ictvQog nocl q>il6<totpos, 
Paris. 5 1577. 4., ed. F. Morel las. 

Griechischer Text. ]>erselbe Text mit ßrasmus Roterod. lat. Ue- 
bersetzung erschien früher Paris» , 1544« 4. f BiUiL , 1566. 4. 

Haläe, 1788. 4., ed. Curt. Spi^engel. 

Griechisch- lateinische Ausgabe als Glückwünschungsschrift an Ph. 
F. Meckel. 

3) nQOTQBntmog loyog inl vag vizvag. 
Paris. ^ 1563/ 8., exe. Gu. Morellus. 

Grieclttsch^ (Grieche bt mit Amnerkk. Paris. ^ 1581. 4. ed. F. 
Jmmoi,y 

Rostoeh., 1591. 4. 

Griech« nebst quod opt, med. 8it pftUos, nach der baseler griech. 
Ausg. d. Opp. 

Dps., 1778. 8., ed. J. G. Gu. Koelcr. 

Griech. Text mit Erläuterungen. (Vgl. Wyttenbaäh hibl erit. 
Jmstel 11 P, SL p. 98. nebst Conjecturen). 

Lugd. Bat, 1812. 8., ed. Abr. Wille t, ap* Luchtmans. 

Griech. mit Erasmus Rot iat. Uebersetzung und W's Anmerkungen. 
(Der Text auch an Cattimach, hymn. tond. , 1741 itnd 1751 und 
an Jesop, fah. Edinh. , 1747 und 1767:) 

4) nsQl övüTaaBcog latf^iniig* 

Paris., 1531. 8. 

Crriech. mit laleiii. Uebenfetttng von Janas Antonittcns (^ainth. 
ton Andernach). 

8^ 
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S. I. (Aug. Taurin.), 1577. 8., ap. Abelem Rivcry. 

Commentar yön Franz Yalleriola. Wiederholt Lugd, , 1626. 8. 

5) nsQl xQcicsmp und ne^l dvcofiäXov dvanQccalas» 

BasiL, 1538. 8. (ed. Sebast. Sin ekel er) ap. Tb. Platerum. 

Beide Schriften zusammen nebst Hippokrates Eid$ alles griechisch- 
lateinisch; Tgl. S. 27. 

6) nsql oiSTtSv TOig]Biottyo[iivotg. 

Paris., 1543. 4., ap. Vascosan. — VHeb., 1579. 8. 

Beide Ausgaben sind blos griechisch, die erste mit Jac. Sylvius, 
die zweite mit Salom. Alberti^s Vorrede. 

Panormi, 1603. f., cum comment. J. Ph. Ingrassiae. 

Griech. und lat. Text , mit sehr , wichtigem Comi^entar , der erst 
nach Ingr. Tode (f 1580) von seinem Enkel herausgegdi>en ward. ' 

Francof., 1630. f., ap. Wechel — Logd. Bat, 1665.12., ed. 
Jo. van Hortie. 
Zwei griech. lat. Ausgaben , die erste mit Uebers. von Ferd. Ba- 
lamius und Noten von Caap. Hoffmann; die zweite mit Bemerkun- 
gen von Vesal, Jac Sylvius, Hener, Eustachi u. a. 

7) sr^^l XQ^^'^S '^^'^ ^^ dv^qoinov iHoiiati iiOQimp^ 
Vitcb., 1549. 8., excud. Jo. Luft. 

Das 4. Buch , griech. herausg. von Vitus Ortelius W'inshem. (D^ 
Commentar zu dem ganzen 'Werke von Csp. Hoffmann mit Varian- 
ten erschien Franaf.y 1625./., ap, Auhrios.) 

8) neol tSv nsnovd'ÖTmv xonoav, 
BasiL, 1554.?, ed. Th. Platerus. 

Griechische Ausgabe; der Herausgeber war nicht Arzt, sondern 
Lehret der griech. Sprache und Besitzer einer Druckerei zu BaseL 
(Hierher auch J. Wolf exercitatt semeiotic. in G, de Uc, mifeet, 
Uhr 09 disputationih. 12 comprehensae. Heimst^ 1620. 4.) 

9) tcsqI t(Sv cg>vynav votg elüoyQfiivoig. * 

Paris., 1529. 8. 

Griech. (Vgl. Gal. de pulsib. U. XVL in eompendium redactiopera 
Herrn. Cruserii. VeneU^ 1575. 8. und JusU F. C. Hecker 
sphygmologiae Gal^icae spectm. Berol^ 1817. 8.) 

10) zexvrj Iutqikjj, 
Paris., 1548. 4., ap. Ch. Wechelium. — Argent, 1586. 8. 

Griech» Ausgaben 5 die erste mit Varianten , die 2weite soll des N. 
Leonicenus lat. Uebers. bei sicli haben. 

11) tisqI avvd". (puQ/i, HttToc Tonovg und wna yivtj, 
Bonon., 1553. f., ed. Franc. Rota, ap. Anselm. GiaccareUam. 
Griechisch mit Commentar. (Wichtig ist auch Janus Comarius 
Uebers. und Eriäuterung BasiL , 1537. /. und Cr. Gesner's Ar- 
beiten dazu : Tiguri, 1541.^ 
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13) vyuufmv X6fOi, 
BasÜ., 1549. 8., ed. J. Cajus, 
Griecb. mit Emendation dei Textes. 

13) ort ta T^g <pvxfjg 1}^ x. r. i. 

Paris., 1528. 8., ed. F. Morellus. 

Griechisch mit Emend. des Textes. (Commentar von J. Bapt. 
Persona: Bergomi^ 1602. 4. op. Comin. Venturam.) 

14) ns(fl Tov Biä fiixQag ctpaiqaq yvfj^aclov, 
Paris., 1563. 8., ed. F. Morellus. 

Griech. mit Emend. des Textes. (Italiemsch: Afilono, 1642., 
1562. 4.) 

15) nsifl^T'^g i^ iwnvlmv dutyvwCBtog, 
Basil., 1540. 4., cura Just Velsii, ex offic. J. Oporini. 

Mit Hipp, de insomn. Wiederholt t6. , 1543. 4. (S. oben S. 30.) 
Lugd., 1549. 16., cura Augerii Ferrerii, ap. Toriiaesium. 

Mit Hipp, und Synesios de insomn. 

16) n^^l diayvcoc. %. d-SQU«, r. iv r. hi. (pvz^ id. nctO'. 

Hdmstad., 1592. 4. — Rudolstadt et Jen., 1715. 4., cd. J.H. 
Acker. 

Griech. lat von J. Caselius^; die zweite Ausg. ist Wiederbo- 
Inng. (Italienisch: Venex. ^ 1549. 4.) 

17) iUsaywfii und Sqoi tatqvnoL 
Basil., 1537. 8., per Th. Platerum et Balth. Lasium. 

Grieoh. kt. Ausgabe Ton Sebast Sinckeler, Prof. zu Basel. 
Titel: Mediear, tehola, 

IB) ns^l BvnoQlcvmv, 
Paris., 1530. 8. 

Griechisch; wiederholt Parti. , 1536. 8. 

19) fCB^l xi}fuiav> 
Argentor., 1557. 8., ap. Blas. Fabricium. 

Hier zum erstenmale der grieoh. Text dieses unechten Buches. 
(Commentar von Archang. Piccolomini Paris. ^ 1556. 8) 

20) Comment, zu Hipp, de humorihus, 
Paris., 1555. 4., ed. Nicol. Vigoreus Metodunensis. 

Dieser Commentar ist eben sowohl von dem unechten Buche Gal. 
de humorib.y als auch yon dem ungleich langem Commentar, den 
zuerst Mbn (Goi. Vei. XVL) abdrucken ^eM, Terschieden. Grie- 
chische Ausgabe. 
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21) Comment zu Bifp. Jpborismen. 

Logd, Bat., 1633. 12,, cd. Adr. Toll, ap. J. Make, 

Aphor. griech. mit Foes. Uebers. , Comment. lat v« ^l Piantias 
out Noten; vgl. S. 34. 

ly. Ausgaben mehreier einzelnen Schriften zusammen. 

Venet., 1500. f., sumpt. N. Blasti Cretensis, .typ. Zach. Cal- 
irergi. 

Enthält blos griechischen Text der 14 Bücher methodm medendi, 
und der 2 Bücher meth. med, ad Glautonem; 50, bisweilen 49 
oder 51 avslauf. Zeil. , lll BL mit Sign, und gdech. Schlnsssehrift; 
ohne Cust. und Seitenzahl. Der Druck ist schön und besser lesbar 
als andre griech. Prupke. jener Seit; jedes Buch hat eine rotlige- 
druckte verzierte Uebers<^irififcx rctXrjvov 9'eQansvtiM^g fis&odov Xo- 
yog vQm^QSy ßi^ßXlov öbvt&qov u. s. w. in griech. Versalien. Erste 
sehr seltene Ausg. dieser Bücher, sowie überhaupt irgend einer ga- 
lenisoben Schrift. (Vgl. Dikdin biiliotk. Spmeer. U. 3^ und Hain 
reperU hiblio^, n, l^'l^. 

Paris., — ? 8., ap. Sim. CoUnaettin. 

Griechisch; enthält de urina, de prob, et prav, alim. «ttccis, dehi- 
rudinib. revul^- «uctir6. sear^c 

Pari»., 1530. 8., ap. Sorbonam. 

Griechisch; enthält elem.sec. ^ipp.$ de optima eorp, nostr: eonsHt^ 
de bona hab^tu, 

Paris., 1536. 8. 

Enth. : meth. med^ ad Glaue. de fffek, ^ pt$v. olim. suceU grie- 
chisch ; de motu thoraeia lateinisch. 

BasiL, 1544. 4« 9 ^d. J. Cajus^ 9p^ Hl Frobenimn et N. 
Episcopium. 

Titel: Cl. Galeni libri aliquot graeci partim hactenus non visi^ 
partim a mendis quibus »tatebant innumeria ad vetustissimoa codi- 
ee9 ffpursati et intesritati suae restitutio annotaHondb^que Üt»- 
siratt. Enthält : de Uipp. et Plat, depxetis üb. L , de comate sep. 
Hipp, ^ de anat. administr, lib. 1 — lX., de succedaneis, de raus- 
eulor. motu^ fragmentum ex libro VU jde usu partium ^ Hippocra- 
iis liber de purgantibus; alles griechisch, nur dem ersten Werke 
ist eine lateinische Uebers. beigefügt. Diese Sammlung ist.'fir dea 
Gajen'sohen Text «ehr w^thvoli und l^ommt nipht häufig vor; 8, 
354, 2 upd 91 S. 

Antwerp., 1550. 8. 

Griechisch ; enth, de morbor, diff* , de eausis morb. , de diff, sffniT 
ptom. , de eau9. aympt, " < 

Baf?ilv, 1557. 8.> ap* J. Oporipuw»^ 

Grieehiflch, von J. Cai«t heforgtt enth. dt tMAnwUi partUt 
brevi8 designatio dogmatum Hipp. , de ptisana» ie 0SHbn9* 
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Paris., 1557. 8., excud. Ga, Mordlus. 

Griechisch , sehr sauber und correct gedruckt. Enthält de differ, 
fehr.y de tumor. praeter naftir., de tharasmo^ de purgant fac, 
quo8 et quando purgare oport. , de aliment. facult, 

Lond., 1640. 4., typis Reh. Badger. 

Griech. latein. Sammlung von 9 Galen'schen Schriften, welche 
Theodor Goulston, der eine neue Gesammtausgabe Galens 
beabsichtigte, kritisch bearbeitet, mit einer neuen lateinischen Ue- 
bersetzung und guten Anmerkk. versehen hatte. Sie wurden nach 
seinem Tode (f 4. Mai 1632) von Tb. Gataker unter folgendem 
Titel herausgegeben : KXcivÖlov raXrjvov TIsQycefiTnfov tmv amio- 
fiivmv Tivä^ Cl. Galeni Pergtmeni »puaeula voria, a The od. 
Goulstono gracca recensitUy mendisque quibms eeatebant quam 
plurimis repurgata et in linguam latinam clarius puriusque quam 
antehac traducta ; accessere ah eodem Vatiae leciiones et Annotm- 
tiones criticae; 24 und 247 SS., und 14 Bl. Varianten and Anmerkk. 
Die in dieser schätzbaren Sammlung enthaltenen Galen^schen Schrif- 
ten sind: ofaiio suasoria ad arten ^ quod optimus tnedieus idem et 
philoiophus, de 0ptimo doeendi genere, de seelis, de optmm$eeta, 
de dignoscendis curandisque animi affectibus^ de dign. eurand. 
animi erratii, de snhstantia natural facult., quod animi mores 
Bequßntur temperamentum corporis. 

Lips., 1832. 8., ed. F. Reinhold Dietz, smoptiU Leop« 

Vossii. . 

Titel: Galeni de dtBsectione mweulor, et de eonsuetudine lihri* 
Ad fidem codd. mscr» alterum secundum, primum alterum gt, ed. 
F. R. D. Enthält blos den griech. Text von itfQl. (iv&v dpatofg^qf 
der hier zum z weitenmale und nsg) i^mv, der hier Eum erstenmale 
erscheint (Vgl oben S. 101 und 107.) 

V. Vermisehte Schriften Mer Galenos» 

Symphoriani Campegii (Champier> speculum sive epitome Galeni, seu 
Galenüs abbreviatus. Lugd. , 1610. 8. ; ib. , 1517. 8. 

Andr. Lacunae epitome Gateni operum in quataor partes digesta. Ba- 
siL, 1551. f,; Lugd., 1553. 16.; ßasil., 1571. f.; Argent. , 1604. f. 
und öfter. (Sehr geschätzt, besonders in den spätem Ausgaben.) 

Aleysii Mundeliae theatrum Galeni, hoc est, aniversae medtcinae 
a Gaieno diffuse sparsimque traditae promtuarium. BasiL , 1568. f. ^ 
Colon. , 1587. f. 

Franc Vaileriola loci medicin. <;ommunes. Venet., 1563. 8. liUgd., 
1589. 8. Genev., 160^. 8. (Kann als Realindex zu Galen benutzt 
werden. Anderweitige Sachregister zu Galen sind der vonGuil. Gra- 
tar ol US zur Froben^schen Ausgabe, dervonAnt, Musa Brassavoins 
zn den Juntinen, und d^r von Assmafan zur Kübn^schen Ansgäbe.) 

Alph; Lapei (Alfonso Lopez de Cerelfat) in oitnia opera Gsleiii anno- 
tatioaes. Caesaraugustae , 1548. f.; ib., 1565. f.; Matriti , 1582. 4. 
Ej. catalogus auctorun, qui post Gkteiü aevom et Hippocimti et Ga- 
ieno contradfxerunt. VaUnt. , 1589. 12. 

Andr. Lacunae anD<]»tationes in G«ieni interpretes. Logd.. 1553. 16. 
(Ist den späteren Ausgaben der fifntome beigef&gt.) 

Jac. Sylvii ordo ei ordhds raitio in legendis Hippocmtis et Galeni 
IXbns. P^ris. , 1539. 8.; ib^, 1561. 8. (WiftderboK in Opp. omn.) 

Abr. Werner oratio de vita Galeni. Vtteb. , 1570. S, 
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Ph. Labbei eloginm cbronologioam Galen}, l^aris. fap. Cramouy), 
1660. Q. VoUfltändiger kt dessen Vita Galeni ex propriis operibus ool- 
lecta. Paris, (ap. Benard), 1660. 8. Eine dritte Schrift: Chrono- 
logia opemm Galeni, die Labbens noch versprochen hatte, kam nicht 
zu Stande. (Ueber G's Philosophie s. Sprengel'« Beiträge zur Ge- 
schichte der Medicin , I. S. 117 fg.) 

§. 28. 

ALEXANDER APHRODISIENSIS. 

Lehrte sa Ende des II. and Anfange des III. Jahrhnn- 
derta peripatetische Philosophie za Athen, spSter za Alex- 
andria, und erwarb sich besonders in der Erklaning des 
Aristoteles so vielen Beifall, dass er Torzngsweise 6 i'^yri 
TTjg genannt wurde. Seine Commentarien über Tiele Schrif- 
ten des Aristoteles gehören nicht hierher, eben so wenig 
die ihm falschlich zngescliriebenen , dem Alexandros ron Tral- 
les zagehörigen änoQi^/xaTa oder Problemata medicinischen 
and physischen Inhalts. Für die Medicin besitzen wir aber 
von ihm ein kleines Werkchens 

niQl nvQirdivy de febribus^ Ton den Fiebern, 

welches die {jehre Ton den Fiebern, von ihren Ursachen 
ai)d Verschiedenheiten, theoretisch mit Weglassang alles The- 
rapeutischen abhandelt und durch d^n gebildeten systemati- 
schen Vortrag anzieht. Den griechischen Text liess zuerst 
nach einer florentiner Handschrift abdrucken Demetrios Geor- 
giades Schinas im Museo critico Cantabrig. 1821. /ose 
VIL pag* 382 y dann erschien di^ 

griechisch - lateinische Ausgabe : 

Vratislaviae, 1822. 4., ed. Fr. Passow, in libraria Schoeniaiia. 

Titel : Alexandri Aphrodiaiensis de fehribua lihelltu graece et la^ 
iine in Germania nunc primum edidit etc. Der Text ist zwar 
nach Schinas abgedruckt, jedoch so, dass die Bmendationen , die 
Schinas sogleich in den Text auf genommen hatte , hier am Ende be- 
sonders zusammengestellt sind, und blos die Lesart der florentiner 
Handschrift gegeben ist Dazu kommen Passow's eigene Bemer^ 
kungen und unter dem Texte die lateinische Uebersetzung de« 
Valla von 1496. (Auch in PassQV¥*s Oniiscc. acad. Lips.^ 1835. 
a p. 621.) 
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Die lateinische Dadi Handsclirifteii gemachte, daher kri- 
tisch - wichtige Uebersetzang des Georg Valla erschien su- 
erst an Nicephori logica Venet*^ 1498« /•, dann an 
Symphor. Champier de claris medicinae scriptoiHb. ^ Lugd. 
{Clm Davoat de Troys^ 1506) 9 8., an Galen, de sectis me^ 
dicor. Paria ^ 1518. 4., and mit Janus Damascenus de 
febriö. Basti., J542, 8. 

§. 27. 

ji V T V X X g. 

ANTYLLÜS. 

Ein Terdienter Arzt nnd Wondarzt unbelcannteii Alters 
und Vaterlandes, am wahrscheinlichsten zwischen Galenos and 
Oribasios lebend; dieser letztere und Aetios haben viel Frag- 
mente von ihm aufbewahrt, weldie gesammelt sind in folgen- 
der Ton Cart Sprengel Tcrfassten Schrift: . 

Halae, 1799. 4. 

Titel: JntylUj veterii chimrgi^ vä Ul^ctvu venttlanda txkibtt 
Panagiota Nicolaides praeside Curtio Sprengel Inauguralflchrift. 

§. 28. 

^Ogetßaatog. ^Ogißaaiog. 
ORIB^ASIDS, 

Von Pergamos (nach Eanapia^) oder von Sardes (nach 
Soidas) geburtig, in der zweiten Hälfte des IV, und angeb- 
lich bis in den Anfang des V. Jahrhunderts lebend, Arzt und 
Freund des Kaisers Julianus (Apostata), daher Ton Valens 
und Valentinian Terwiesen, spSter jedoch in sein Vaterland 
ehrenToII zurüclcbemfen. Ein gelehrter und geistToller Arzt, 
wendete er dennoch auf Julian^s Befehl seine Muhe auf eine 
sehr umfassende und systematisch zusaipmengefngte Compila- 
tion (pvvayodyaC) aus den Schriften Chilen^s und der besten 
unter den fi-iihem griechischen Aerzten, die er bei ihren 
Fragmenten hnmer namentlich anfuhrt, und Ton denen er 
überarbeitet uns Tieles aufbewahrt hat, was sonst verloren 
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wSre« Ans diesem Werke machte er spSter selbst' eineo 
Aussog {(rivoxpig) für seinen Sohn Eustaihios. Folgendes be- 
sitzen wir gegenwärtig noch unter seinem Namen: 

ovvaytayal larQixal, collecta medicindUa^ Sammlungen 
ärztlichen Inhaltes, jenes weitläufige auf JuHan^s 
Befehl unternommene compilutorkche Werte in 70 oder 
72 Büchern, von welchem nur das 1. bis 15«, das 24. 
und 25., das 43.-49. Buch und ein Theil des 50. 
und 51. Buches gedruckt ist, die andern zum Theil 
verloren, zum Theil in Handscliriften versteckt sein 
mögen. (Ein vorzüglicher Codex des ganzen Or. auf 
dichtem türkischen Baumwollenpapier sehr sorgfaltig ge- 
schrieben befindet sich in der Jankowich^schen Samm- 
lung Im Pesther Nationalmuseum; s. Jihn's Ardnv f» 
PhfloL Vw OK*) 

ovvoxpiQy Synopsis ad Eustathium^ üeberbllck odcf 
Aus;Eug aus diesen Sammlungen ffir seinen Sohn Eusta-' 
thius, in 9 Büchern, bis jetzt nur lateiqisch bekannt« 

evnoQKnäj ^uporista ad Bunäpitm^ 'ub>r die leicht 
anzuschaffenden Arzneimittel, in 4 Büchern, 
nur lateinisch vorhanden und wahrscheinlich auch aos 
den GvvaycoyaTg ausgezogen. 

cammefdaria in aphorismos Hippocratis^ Erläuterun- 
gen zu Hippokrates Aphorismen, lateinisch vor- 
handen und für unecht gehalten. 

de victus ratione per quodlibet armi tempusy latein. in 
der Sammlung des Albanus Torinus (1528) fol. 10. (Kln 
andi?res Buch de simplic. U V. an Hildegardis Physicd 
Argentor. 1593^ f^ und etwas über BSder in der SammL 
de balneis.) 

1) Von den avvaywyaig erschien: 

Paris., 1556. 8,, ap, Gu. Morelium. 

Bas 24. und 25. Buch griechisch, oder der anatoinische Auszug aus 
Galenos. Titel: Collectaneomm arti$ medicae Über j quo Mius 
eorpfia humani seeU9 explicatur ex Gatemi commentmriU, Vk 

fesammte Anatomie des Menschen wird in diesen zwei Büchern sehr 
Andig a^ebandelt 
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Lugd. Batav.9 1735.4., ed. Gn. Dundas«, ap. J. Aro. Langerak. 

Pas 24. und 25. Buch griechisch, mit lateinischer Uebersetzung ; 
der griech. Text nach der vorigen Ausgabe durch Vergleichung mit 
Galenos enendirt, die Uebersetzung nach der latdn. Ausgat^ des 
R^sarios. Weggeblieben ist das Stück des Soranos und Lyko» über 
die weiblichen Geschlechtstheile und der Auszog aus Ruphos anato- 
mischen Benennungen , also alles , was pag, 6^ — 703 der latehii- 
sehen Ausgabe des Rasarius steht Titel ; Oribasii antttomica ex li- 
hrU Galeni cum versione latina J. BapU Rasarii etc. , dazu kom- 
men Noten des Herausgebers und Indices. 

Mosquae> 1808. 4. , ed. Ch. F. de Matthaei, litten« Caesareae 
ufiiversitatia. 

Das 1. — 15. Buch griech. und latein. , der griechische Text nach 
einer moskauer Handschrift, die früher schon Rasarius benutzt^ 
die Uebersetzung nacli der lateinischen Ausgabe des Rasarius; es 
fehlen jedoch alle Stellen aus Galenos, Dioskorides und Ruphos, 'die 
letztem finden sieh in der ron M. (Mo$qu, , 1806. 8.) besorgten 
griechische« Ausgabe Ton Ih^ op^9aäh. Beigegeben sind M.'s 
Enendationen , &holien aus derselben Handschrift und ein index 
graecör, 99tahulorym für Oribas* und Ruphos. Diese sehr seltene 
und s<:hätzbare Ausgabe fBhrt den Titel: XXI vetemm et ehirorutn 
aedieorujR graecomm vatia opuseuU^ etc. siehe unter den Samm- 
longen deren genauere Beschreibung. Vorher gab Bxcerpte daraus 
Chr. Gfr. Grüner in einzelnen Progrr. Jen,, 1782. 4. 

Yenet.) «. a, 8.^, ed* J. Bapt Basarius, ap. P. Manutiami 
Aldi F. 

Das 1 — 15. und da^ 24. und 25. Buch latein. , theils nach der yoii 
Matthaei in der vorigen Ausgabe benutzten, theils (was das 24.25. 
Boch oder die Anatomica aus Galenos. Ruphos, Soranos und Lykos 
angeht) nach einer andern Handschrift übersetzt Ne^en sind nicht 
Torhaniden. Titel i Oribasii Smrditmi coUeetorum medieinaUum libri 
XVHj qui ex magno teptnaginim lihforum vlumine ad noBtram 
aetatem $oU pervenerunt etc. Die Ausgabe bt yor 1555 gedruckt 
und wird ihrer Vollständigkeit wegen und als erste lateinische Aus- 
gabe des O. sehr geschätzt. -^ Wiederholt, vielleicht nur mit neuem 
Titel versehen : Parts., 1555. 8., ex offie, Aldina, ap. Bh. Twri- 
$anum. 

Gronlng., 1835. 8.^ ed. Ulco Cats Bttssemaker) ap. W. 
vao Boekeren« 

Das 44. Buch griech. -latein. unter dem Titel; Diss, inaug. exhi- 
Jtens librum XLIV collectaneorum tnedicinaHum OrihasH nuper ah 
Angelo Majo Romae gr, editum, cum adjuncta versione latina 
adnoiatiimAusque efe. 4, 13, 100 and 8 S., (sehr schätzbare und 
gelehrte Arbeit) 

{U»D., 1543. 4*9 ed. Anguatin. Riccias. 

Das 1. und der Anfang des 5. Baches nebst dem 1. Buch der Ku' 
^ 9ßrUta griechiseh und bteinisch , mit. Aaszügen ao« Galenos, Ruphos^ 
Diokles und Athenaios über Wasser. Herausgegeben auf dea Rath 
des Cardinais Marceltus Cervinos. 
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2) Die ovvoxi/ig erschien lateinisch: 

Venet., 1554. 8., ed. J. Bapt. Rasarius, ap. P. lÜanutiuiD. 
Titel: Oribatii «fiiopseos ad Eustathium ßlium libri IX ^ qnibut 
tota medicina in compendium redttcta conttneiur. Selten. Wie- 
derholt Paris, , 1554. 12., ap, Judoenum Parvum, 

3) Die evnoQiara erschienen lateinisch: 

Basil., 1529. f. (ed. J. Sichard), ap. H. Petri. 

Am Caeliag Aurelianns desselben Jahres. Unvollständige, mit man- 
chem Fremdartigen (Stücken aus den Gwaymyali und der cvvo^h) 
▼ermengt nnd anders geordnet, so dass die Aasgabe wenig zo 
brauchen bt. 

Venet, 1558. 8., ed. J. Bapt. Basarius, ex offidna Erasmi- 
ana TiDcentii Yalgrisii. 

Die Vorrede ist idihus Januarii 1557 - unterzeichnet, daher besteht 
vielleicht schon eine frahere Ausgabe oder die gegenwärtige ist eia 
Nachdruck des dritten Bandes der baseler Ausgabe der Opp, omn. 
Orib, von 1557. Titel: Oribasii ad Eunapium libri iF, quibu$ 
facile parabilia mcdicamenta^ facultates simplieium^ morborum et 
loeorum affectorum eurationes contineniur etc. Nebst des Rasarios 
Emendationen zur Synopsis, die schon im dritten Theiie der Opp» 
Oribasii sich finden. 

4) Die Comment» in aphor. Hipp* erschienen hUeimsch: 

Paris., 1533. 8., ed. J. Guinth. Andernac, ap. Simon. 
Colinaenm. 

Erste Ausgabe. Titel: Oriba$ii eommentaria inaphorismos Hippo- 
erati» kaeitnu» non visa etc. Wiederholt: Venet,^ 1533. 8. , op, 
J. Antonid. de Nioolinis; Basti., 1535. 8., es offie, Andr, Cra- 
iandri; Patav. , 1658. 12. , iypi» Matthaei CadorinL 

5) Opera oninia erschienen lateinisch: 

Basil., 1557. 8«, ap. Bfichael. IsiDgriDium. 

Drei Theiie; im ersten finden sich: Synopseos libri iX, de maeki- 
namentis et laqueis libeUi i/, mit Holzschnitten; im zweiten: 
Coüectorum libri XVll (nämlich 1 — 15. und 24. 25.); im dritten: 
Euporista und nachträgliche Emendationen zur Synopsis von Rasa- 
rius. Titel : Oribasii quae restant omnia iribus iomis digestOj J- 
Bapt, Rasario interprete. 

Ferner findet sich in der Cocchi^schen Sammlung (Fl4>' 
rent.y 1754. /.) das 46. und 47. Buch der avvaycoywv^ 
namllch ntQl xaray/ÄaTCOv ^ de fra^uris^ und ntQ\ i^a^&(ftj- 
lA&Tcov^ de lusatisj nebst kleineren Fragmenten ans B. 48 
und 49, griechisdi und lateinisch; das 43. und 45« Bach 
derselben, nSmlich de laqueis et machinamentis chirurgids es 
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HeraeUdeet H^iodoro^\%it\n. fn Vidi Vidü chirurgicu Paria. ^ 
1544. /•, in Cr. Gesneri cMrurgia. Tiguri^ 1555« /•^»iin 
ersten Bande der Opp. Oribasii* Basti, y 1567. & und In 
der Chartier^schen Ausgabe des Galenos und Hippokrat^, 
Tom. XII. Neuerdings wurde aus einer vaUcanischen Hand- 
schrift grieeh. herausgegeben B. 44 ^ abscessib.^ B« 45 
de variis tumarib.j B. 48 de laqueis^ B. 49 de macMnamen" 
tis and ein 'fheil Ton B. 50 und 51 de pudendor. morbis^ 
alles in Angeli Maji elassicor. auctor. e codicib. vaticani$ 
edttor. Tom. IV. (Barn. 1831. 8.) p. 1 — 198, 276—279. 
Die lateinisctien Opp. Oribaaii stehen auch in der Stephan^- 
schen Sammlung (1567)« 

Eine gute Darstellung Ton Oribasios Wirlcsamkeit findet 
sich in Heeker^s litterarisehen Annalen der gesammten Heil- 
kmide 1825. 1. Band, 1. Heft, unter dem Titel: Oribasius 
der Leibarzt Julian^ 8^ S. 1 — 28, vom Herausgeber, wo 
auch Antyllos angemessen gewürdigt wird. 

§.29. 

^InnoxQaTfjg innlatQog. 
HIPPOCRATES HIPPIATER. 

Der Thierarzt Hippokratet, dessen Arbeiten in die 
Sammlung thierSrztlicher Scliriften aufgenommen wurden, wel- 
che wir unter den Sammlungen als Collectio veterinaria auf- 
fuhren werden, lebte wahrscheinlich zu Bjsanz\ gleichzeitig 
mit Apsyrtus, dem berühmtesten aller Thierärzte des grie- 
chischen Alterthumes, welcher in der Mitte des IV. christ- 
lichen Jahrhunderts den Feldzug Constantin^s I. gegen die 
Sarmater (319-^921) mitmachte. Das Werk unseres H., 
den man nicht mit dem Koer verwechseln wird, wogegen 
Form und Inhalt allzudeutlich sprechen, ist meist empirischen 
Inhaltes und erhielt folgende 

Ausgabe und doppelte Vebersetsung: 

Born. , 1814. 8. , ed. P t. A 1 o y s. V a 1 e n t i n i , ap. Linum Contedini. 
Titelt ^iTTTTOxparove InniaTQi'nä, Hippocratia veterinaria^ latine 
et Haiiee reddidit Petrus Aloysius Falentmt, in noioeomio S. Spi" 
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ritus mediem primarius^ 18 und 338 S. ; ^ecb. Text nach Gry- 
näu8, TAU der Linden und einem Codex der Barberinischen Bibliotb.; 
' • lateinkehe gegenüberstehende Uebersetzong nnd italienische S. 107 
— 159« hieran! erklärende Noten» 

Ausserdem erschien H. griech., aber unter die Bracb^tucke 
änderer thierarztlichen Scliriften capitelweise vertheilt in der 
Colläctio veterinarfa des Sim. Grynaos, Basti. ^ i537. 4. 
nnd lateinisch ebenso in der von RaelUns besorgten Üeber- 
(Setzung dieser Sammlang, Paris. ^ 1530. /•; fiir sich zosam- 
mengestellt griech« lat. in Hippocratis Coi opp. ed. «/• Jn- 
tonid. van der Linden. Lugd. Bat*y 1665* S.j Vol. IL p. 
875 — 896; lateinisch in der Uebersetznng des Hippokrateii 
Neapoli, 1757. 4., Fol. II. pag. 388 — 398. 

Verscliieden von diesem Thierarzte Hippokrates ist der- 
jenige gleichnamige, dessen Buch über Krankheiten der Pferde 
Moses von Palermo ans dem Arabischen, in n^elches dasselbe 
übersetzt worden war, in^s Lateinische übertrug, s. Jordan* 
Ruf US ed. Hieron. Molin (Patav.y 1818. 8.), proleganu 
pag. 11. 

§.30. 

Nf^ ia 10 g. 

N E M E S. ru S. 

Bischoff za Emesa (jetzt Hems) in Syrien, ein Zeit- 
genosse des Gregor von Nazianz , gegen das Ende des IV« 
•f ahrhunderts. Weder Arzt , noch auch als polemischer Theo- 
lpg bei den zahlreichen Streitigkeiten in der christlichen 
Kirche seiner Zeit bekannt, seheint er sich dem mildem 
Lichte der Philosophie, namentlich der Piatonisehen,, zuge- 
wandt zu haben und, woU in der Ueberzengung^ dass alle 
Pliilosophie von der Erkenntniss der Menschennatur ausgehen 
miisse, schrieb er das uns von ihm noch übrige Werkchens 

negl qyvofcog avd^Qcinovy de natura hominis j von der 
Natur des Menschen, 

welches hanfig dem Gregorii^s Nyssenus, der ein fihnliches 
(jifQi xuraaxtvfjg äv&Qcinovy gr. Uü. ed. J. Leundav. 



Nemesius. }27 

Basil.^ 1567. 8. und in Greg, opp*) geschrieben hatte,' bei- 
gelegt wird. Das Werl^ des Nemesios ist ein mit pliiloso- 
phisdiem Geiste und in guter Sprache abgefasstea Compen- 
diam der damaligen Physiologie, mit manchem Theologischen 
nnd Teleologischen Termischt, aber auch mit manchem Ei- 
genthümlichen , sonst nicht Vorkommenden, »ehr werthifoll 
ausgestattet, weil der Vf. als gelehrter Niclitarzt Aber inan- 
ches freier und umsichtiger urtheilt, als die Aerzte der 
damaligen Zeit. Harrey^s Entdeckung des wahren Kreislau- 
fes hat man , wiewohl mit Unrecht , darin finden wollen (cap» 
24«; ed. princ. pag. 112«; ed. Matthaei p. 240.). 

I. Griechisch - lateinische Jlus gaben: 

Antwerp., 1565. 8., ed. Nicasius Ellebodius, excudeb. Chri> 
stophor. Fiantkius (idib. Decembr. 1564). 

Erste, sebr seltene Ausgabe des griechiscben Textes, Titel; iVf- 
(i^öion 4ntCH6xov ncA tptloiwpim ns^l ipvasmg dvd'geoitov , pißUov 
Iv, Nemesii episcopi et philosopM de vatura hominis ^ lih, nnu9j 
nunc primum et in lucem editus, et Latine conver$u8 ete. Bis 8. 
181 (wo das Druckfeblerverzeichniss in mancben Exemplaren febh} 
geht der griecb. Text, dann folgt ein Brief des Gregor von Na- 
zianz griecb. und latein. , hierauf Inhalt etc. und in neu anfangen- 
der Seitenzahl die lateib. Uebersetzung de» Nemesios 8. 1 — 142. 
Abgedruckt ist diese Ausgabe in Front, Ducaei auctar. bibliotk, 
patrum. Pmris.y 1624. /.', Tom. U. p. 46Q. «Ii4 ia Biilktk. magna 
vet. patr, Paris. , 1644. /. T. XIL p. 708. 

Oxeuii, 1671. 8., e theatro Sheldofniano. 

Besorgt von J. Fell, BischofT zu Oxford,. welcher die vorige Auf- 
gabe und zwei Handschriften benutzte und eigene gute Erläuterun- 
gen hinzufügte. I>ie laieinische Uebersetzung ist hier immer auf der 
dem T.exte gegenüberstehenden Seite befindlich. Diese Ausgabe ist 
wieder abgedruckt in And. Galtandii hiblioth, patrum. Venet.^ 
1786. /. , Tom, Vll. p. 351.; blos latein. in BJhliotk. masimavet. 
patr. hugd. , 1677. /. T. VUL p. 618. • 

Halae, 1802. 8., ed. Ch. F. Mattbaei, ap. J. Jae. Gebeoer. 

Werthvolle Ausgabe. Benutzt sind die beiden vorigen Ausgaben, 7 
Handschriften (3 augsburger, 2 dresdner, 2 münchner) und die alten 
Uebersetzungen des Conon und Valla. Text und Uebersetzung tkid 
▼erbessert, Varianten und Erläuterungen beigefügt. 

II. Uebersetzungen. 
a) lateinische: 
Lngd.^ 1538. 8., ap. Seb, Grypbium. 

Uebersetzung des Georg Valla, herausgegeben ron Gaudmtius 
Merula. Eine frühere Uebersetzang^ machte der Rechtsgelehrte Ri- 
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chard (Jo ) Bargundio oder Bercnntio za I^ (f 1194), die 
aber nie gedruckt ^urde. Eine andre Uebersetznng, in wdcher 
das Buch dem Gregor. Nyssenus beigelegt ^ird, rührt her von J. 
Conon (t 1513) und findet «ich in Gregwrii NffSBcni ü. octo de 
homine, Argent* , 1512. /. 

b) englii^: 

London, 1636. 12. 

Uebersetzt Yon 6. Wither (f 1667) unter dem Titel: the natun 
of men. 

c) deuUcket 

Salzburg, .1819. 8. 

Uebersetzt von Osterhammer, unter dem Titel: von der IVaiiir 
des Mensehen. (Vgl. Seyhold notae in Nemes. im Aiigem. Liter. 
Anzeiger 181 1, a. 6. S. 54.) 

d) italienische: 

S. L e. a. 8« 

An : Operetta iT ttn autor ineerto raeeolta dal tt^ntissimo Salo- 
mane e dal gran Basilio^ della natura degli animali^ e tradotta 
da greeo in volgare da Domenieo Pizzimenti soll sich eine 
ital. Uebers. des N. befinden. 

§. 31. 

Hvcovvfiov daayiayfl avarofxix^. 

ANONYMI INTRODÜCTIO ANATOMICA. 

Unter dieser Aa&clirifk besitzen wir in griechischer 
Spraclie ein kurzes in 60 Capitel getlieiltes Compendiam der 
mensdilichen Anatomie, welcties gi^össtentlteils ans Aristoteli- 
schen Schriften genommen zn sein scheint, and deshalb wohl 
auch bisweilen dem Aristoteles falschlich beigelegt worden 
ist« Es ist aber erst nach den Zeiten des Oribasios, fiel- 
leicht noch spater, geschrieben, ja man hat es selbst dem 
ersten Herausgeber (Pt. Lauremberg) zuschreiben wollen, je- 
doch , wie Bemard gezeigt hat , mit Unrecht« 

Oriebhisch' lateinische Ausgaben : 

Hamborgi, 1616. 4., ed. Petr. Lauremberg, excudeb. PaoL 
Langius. 

Utel: 'Avcovvfiov slöctycayij dvccroniKi], Anonymi philosophi anti' 
quiss: isagoge anatomica. Nunc primum e sua Bibliotheca edidit, 
et vertit P. L. eto. (8 und 87 S.) Weder die Dedication an dea 



hamburger Magütrfit noch die kacze Nachricht an den, Leier giebt 
an, wo L. das Mann&cript hergenommen habe. Diese Ausgabe ist 
mIut selten und- e« war dem späteren Heraushelfet Bemard onmdg^ 
Uch^ sie zu Gesicht zn bekommen, daher er ihr Dasein bezweifelt; 
ich besitze das von Jo. Mich. Bernhold früher besessene und mit sei- 
ner HaadMshrift Tersebene Kxamplar. . 

Lugd. Bm., 1618« 4.5 ed. Joacb. Morstaf. 

Utel: *Jvaiv. bIö, dpcn. Cum interpretaUone doetMma ExecUenttä- 
simi Phüosophi ac Medici , Petri Lauremhergj, Nunc vrimum in 
lucem edita Ausvicijs äc iumptib. J, Af. etc, (8 und 87 S.) Bios 
die Yorstücke. sind Ben gedruckt ukid «ntha^tea «ot^r, aadero eide 
Dedic. an den Magistrat zn Amsterdam, worin Morsius sagt, Lau- 
remberg habe das griechische Manuscript ans Frankreich gebracht. 
Text «nd UebersetzuBg sind die der Tongen Ansgab^ ohne UmdnidE; 
die Angabe Bemard^s (ed, proleg, p. 6), dass sie bei EClzerirs ee- 
druckt sei, ist unrichtig nnd kSnnte nur von den 4 Bl. Vorstücien 
gelten. 

Logri. Bat.^ 1744. 8.^ ed. J. St. Beroard, ap. PhiL Book. 

Titel : Jnon* introd. anai, gr. et lai, item Hyftaius de pßrtib, 
corporis ^gr, et lat. etim notis Du. fV, Trilleri et J. St, B, Ae- 
eedunt Ftgürae anatomicae atm expUcatione graeca, nunc primum 
ex cod. ms. bihliatkeeae LeidentiM edita^* (16, 157 und 31 S. 
nebst 2 anat. Taf. ^ davon eine auf beiden Seiten bedruckt). Ausser 
Triller^s für diese Ausgabe geschriebenen Noten enthält dieselbe aiTch 
noch solche von J. Jac. Reiske, Das beig^ügte Werk des Oeorg^ 
Sanguinaticiua j der um 1450 lebte und von seiner obrigkeitlichen 
Wdrde auch Hypatua genannt wurde (^EQfAtjvsla raav rov atificcTOs 
fie^mif)^ war schon ^friiher griecb. herausgegeben worden in St^fk. 
le Moyne varia sacra. Lugd. Bat. , 1685. 4, /. 513. 



§•32. , 

^vtovvfiov noitjfia nfQi ßöTavwv. ' 
ANONYMI CARMEN DE HERBIS. 

Eb Bmchattick tod 215 griediischen Hei^aietern Ton 
einem onbekamiteii Verfasser. Ans metrischeo Griuidea schUe^at 
6f. HermaDn (Orphica, Lips. 1805. 8. pag. 717, 750^ 
761 etc) 9 dass es chronologisch zwischen das dem Manetho 
zugeschriebene Gedicht „von den Wirkungen der Gesth^ne^' 
and zwischen des Nonnos Dlonjsiaka zn stellen sei , was freilich 
wegen des anbestimmten Zeitalters des Manetho auch nar 
eine schwanl^de Angabe bleibt. Haller (biöL botan. L p. 
108) schreibt es nach Cr. Gesner's Vorgange Raphos ' dem 
Epliesier zu, weil dieser allerdings, ein Gedicht ntql. ßora^wv 
Terfasst fai^t. Allein ausserdem, dass die von Galen {de, 

9 



campos* medie» sec* toc. lib» L cap. l.y ed.XlOm XII. 
425) angdfulirteB Vene des Ruptro« in «isteeiii Fragmente 
iticht Torkominen, die Zeit desseTben auch etwtis fipiter als 
Raphot falleo mochte, so siebt man «adi bald, dos es, ohne 
eigentUche medicmisdie Kamtoisse, bhis nach dem Volks- 
gkid>en die HeilkHifte der PfiauMn aaMEUt, AAßt idcfat mit 
grosser Wahrscheinlidikeit einem so wissensdiafUidien Arzte, 
wie Rsphos war , siigeschHel>en werden kann« Die in dem- 
sell>en au%ezaliltep Pflansen sind: x^M^'f^V^^^s ^h^^^^ ^k^ 
T^fiiafa fior<(xXft»fb^, n^yntiwetttko^y nt^iartQuly ilxiofivov 
fiinq'vy tXiXtogxacos , ßQu&v xvnoQiaaogy xtvzavQtov fJtiyf^» 
ßxtvipd-aXftov y noiovla^ noXiov^ ftwXvy IvaXid^g^ ;if^<Te»id«^ioy. 
Von dem CapHel t^tfMow ist nor die Ueberschrift vor- 
hantoi. (Vgl. S. «2.) 

Dieses Bmchstiick wurde zuerst abgedruckt in der zwei- 
ten Aldine des Dioskorides {Venet.^ 1518. 4., fcL 231 a 
«17«) nebst einigen griediischen Scholien; hleraaf blos nach 
der Aldme nnd an dnigen Stellen emendirt^ nelwt den Scho- 
llen wieder l^ransgegeben «nd mit eioer lateinischen Üeber- 
setmuig nnd Noten Tersehen ren J. Rentorf in Haalrarg, 
in Fabricii tnblioth. graec. ed. vet. VoL IT, pag. 629« 
Eine sorgiSltige vnd erschöpfende Bearbeitong erhielt es Ton 
Jnl. Sillig, welcher die bereits l>ekannten sowohl als anch 
noch ongedrackte Emendationen Ton Gfr» Hermami und Va- 
rianten ans einer constantinopolitanischen Handschrift za Wien 
benatzte; diese Aasgabe lindet sich am Maaet Moridus^ 
Ups., 1832. 8., S. 195—216, ist um die zwei letzten 
CapHtd mid am 25 Verse TollstJindiger als die Mheren Ab- 
dntcke und mit reichlichem fa^tisc^en Gommenlar Tersehen. 
S. §. 6o. 

§.38. 

ANONYMUS DE HTDItOPHOfilA. 

Ein fVagment über die Wassersch^ ron einem tms »- 
bekannten Schriftsteller rerfasst, der spiteren CKcitit an- 
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gdi3rcnd| gab jnieM J«eoh Situs n London gri^du kt 
hmm Ol Am Manoin ^ tim nrnüeal Boemtg 1789, VcL 
iL oad . versah dassdte mit Noten. Nen ersohieti dsssdybe 
in einer beBondem 

jgtteehm latm Ausgabe: 

Arahem., 1791. 8., ed. J. Stepi. Bernard, typis W. Troost, 
idib. Mart. 
Titelt Anonpid troetiiltw de hydrophohia graece et a Jae. Sims 
Ißiin^ ver$m\ 31 B. Ja Fprrn wa«l Bmfe9 an dir 6fr. Groner 
mit W^lasspng der Siios^schen Noten , ^elch« durch eig «i^e Noten 
und BinendatSonen ersetzt sind. Es worden nor wenig Exemplare 
abgezogen , Grüner liess aber das 3«briftchAi tyb\>8% der Vorrede 
▼on ^ms npd nach handschriftlichen ßerichtignngen Bernard^s wie- 
der abdnidten In dessen ReUguiae medko - eriticae. Sen,y 1795. 8. 

^. 3*. 

ANONYMUS DE VENAflSCCTIQNE, 

Ebenfalls ein der sp&teren Gracitat ang^hSriges Frag- 
ment eines ulibekannten V£s., irdches sich in einer von Am- 
brQ3* Leo an« Nola. im J. IÖ19 zu Venedig geschriebenen, 
gegenwärtig der dresdner Bibliothek gehörigen Handschrift 
(«• Falkenstein Beschreib, der konigf. Biblioth. za Dresden, 
& 243) nächst Altnarios und andern medicinischep Arbeiten 
befindet und ^erst enwbien in der 

griech» lat. Ausgabe: 

Jen., 1779. ©., ed. Chr. 4ßodofr. Grüner. 

Drei akademische Programme; ^üter^ Bemer)cnnj|en dssfi vqo «I«. 
Sjteph. B,emard (,f 17§3) in dessen Bßliq^iat medico '.eritinqe ei. 
Bruner, Jen'.,, 1TO6. 8., pag. JD s^. 

§.35. 

tlaXXaitoc* 
P A L L A D i D S. 

Er hst den Kmamen leftr&^opUsts^ wefl er In Alexan- 
dria als Lekr^r der Median auftrat. Sein Zeitalter ist un- 

9* 
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gewUJB., offenbar Jiber lebtö er spiter:dbi.€aIciio&, Tiellrfcht 
im IV. 'JahrliQirilepte, obsdioa Atiilre ibn, wM wUtA ^m 
n&i Recht, in daa Vü.- Jabfiiiindert setzen. Wir haben än- 
ter seinem Namen: 

fT/oha dg rb tziqI &Yfmv ^iTutoxQarovg ^ scholta in librum 
Hy)pocrat$8 ' de fracturis^ Scholien zu Ilippokra- 
tes iiber Knochenbrüche, sind har zum Theil noch 
vorhanden, nnd finden sich griediisch and lateinisch, 
übersetzt von Jac« Santalbinns, in der Foes^schen {sect, 
VI. p. i960 ^^ Ghartier^schen Ausgabe des Hippo- 
Icraies (tom. XIL}. 

dg ixtar xwv iniS'^fiiujv vnhf,ivf]f4a , in eestum {Hippocr^ 
epidemiorum librum cammentarius y Comm^entar znm 
sechsten Buche der Volkskrankheiten findet 
sich lateinisch von Janius P. Crassus übersetzt in des 
Celans Crassus Sammlung (1581) S. 151 fg., nnd ein 
Theil davon griech. in der Chartier'^schen Ausg. des 
Hipp. (tom. IX.) 

n^ql nvQttwv avPTQfwg civaipig, de febribu8 concisa Syn- 
opsis^ kurze Uebersicht der Fieber, eine ge- 
drängte Abhandlung über Verschiedenheiten, Zeichen 
and Ursachen der Fieber; die Echtheit des Buches, 
welches manche Handschriften dem Theophilos und Ste- 
phanos zuschreiben, scheint eine Stelle in dem Com- 
mentar zu Hippokrates Volkskrankheiten (sect. VL cap* 
6«, in collect. Crassi pag. 272) zu verbürgen« 

Griechisch 'lateinische Amgahen der (Twot/zig: 

Paris., 164?6. 4, ed. J. Chartier. 

Gute Aasgabe des griechischen Textes uiit der yon J. Charter ge- 
fertigten lateinischen Uebersetzung; er nennt des Palladioft Arbeit 
Uhellum ante hune diem a&ditiim, mole parvutny sed doetrina 
magnum, 

Lugd. Bat et Trajecti ad Ehen., 1745. 8., ed. J. St Ber- 
nard, ap. Ph. Bonk et N. Mubtendam. 

Diese Ausgabe enthält ein^ Besonders nach Galenos Terbesserten 
Text mit kritischen Noten und einer gegenüberstehenden lateinischen 
UebersetrZung. Angeb^gt ist dieser Ausgabe (S; 103 ^- 164) Lest' 
con alphahetioum chemicum et epecerpta ex scriptgrikus (poetii) 
chemids beides griechisch, aus einer renediger Handschrift; dieser 



MUua. 133 

. Aobaog 8t«ht nut F^ltadSofl in kciiier Vek^indaag, iit aber lor Be- 
reicherang und Berichtiguiig des Dufreftoe'achen Glossar« med. et 
infim. graec. und für die c&Oiische Literatur wichtig. 

§.36. 

A Ef T I ü S A M I D E N U S. 

Nach seinem Geburtsorte Amida in Mesepotaa^B auch 
Anddetms (toü Janas Corn^us fälschlich Jlntiochenus) ge- 
nannt, etwa hl die Mitte des VI. Jahrhimderts gehörig; er 
war Christ, hatte die .Arzneikande zu Alexandria erlernt und 
lebte zuletzt ^Is Letbariet und Comes obsequii am Hofe zu 
CoDStantinoipel. Wie frulier Ori^iios legte auch Aeüos eine 
abgekürzte und gedrängte Samndung alle» dessen an, was 
Ihm hl den «Iteren Schriftstellern' der Medidh merkwürdig 
dfintte, lrot)el dfem «eiste der Zeit gemltes die Anmehnittel- 
Ichre Torzugsweise bed^t wurde« Durch solche Sammlun- 
gen Ist uns zwiur manches Brudistfick yerloren gegangener 
Wei^e erhalten worden, aber gerade diese Sammlungen waren 
es, durch welche die Origmalwerkfe selbst vemachlassigt wur- 
den und verloren ghtgen. Des Aetios Sanunlung führt jelct 
den Titd: ' 

ßißXla targtxa iiöcaidexa, lihri medictwdea aedeckn^ sech- 
zehn Bucher iiber Arzneikunst, 
imd wird ift manchen Handschriften (deqen Comarius gefolgt 
ist) m vier i^xqaßlßlovg^ yon denen jedes rier Bacher {aer- 
monesy Xoyovg) enthalt, abgetheilt. Nur die ersten $ Bü- 
cher, also die Höfte des Werkes, smd bis jetzt griechisch 
gedruckt; ein TcdktSiidiger graech. Codex yon vorzüglichem 
Werthe ist im Besitze des Hofrathes C. Welgel in Dresden, 
der jie Hera^gabe dec^elbeii im Sinne hatte. 

* I. Griechisch Ausgabe i 

Venet^ 15H f./in aedib, haered. Aid. Manut. et Andr. Asu- 
lani, tnense SepteAbri. 
Entfcfält nur die ersten acht Bftcher, der zweite TWl, welcher die 
andern acht enthalten sollte» is^ nicht erschl^en. Titel: ^ctii 
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JWUdtmi lihtonm m94hiHaUmm tmnm pHattu^ primi Mäidift libri 
§§$9 iHMMT frlmum in ItuBm säiti^ grmo^ 

n. Lateinüche Uebersetzungen : 

Basil., 1533 — 1535. f., in officina Frobeniana. 

Bntbält im erstaa and ddttoa Bands Bach 1 — 7 und 14 — 16 in 
der Uebersetzung des Jo. Bapt Montanas, im Ew^ten Bande 
Bach 8 -^ 13 in, der Uebers« det Janas Co m af i us ; der erste 
und dritte Band hat die Jahrzadl 1535, d€r kweke die Jahrzahl 
1533; nar alle 3 Bände zusammen geben die yollständige Ueber- 
■etaong^ koamM i^r avkck einzehi Y«r. DU Uebersetzong de» 
Comaritts f&hit den Titel : Mtii jintiocheni medici de cognoscendis 
et turanäis mötbi^ »ef mdite» sex jtm ptinAtm in kicem eMi ete* -^ 
Nach dem itreiten 4 abei^ vpr dem «rsien qnd dritten Bande war die^ 
vollständige Uebersetzung in gleicher tVeise erschienen: Venei.^ 
1534, 4. in offlt, Luc, Ant, Juntae; ein spiter ^aehdreck iitf 
S. U (J^met, ap\ O^m^ienk Stotum^^ 161a 8., ^renwstena er^ 
schien so die Comarische Üebers. von Buch 8 bis 13. — Bin 
zweiter Vtatk det gesammteh Uebers^ ^6n Montanas und Comackui 
ersohienc BmO. y 1535. 15d& /• f ap. Hi, Frobenium. 

BasiL^ 1542, f., impeinia Ht. Frobotoii et N* Spiicoi^. 

VoBstiMidige tfld neue Uebervetsang roa Jmn. Cornarius allda, 
. nach einer andern Handschrift und mit Benutzung des Orosdus. 
Tlt^: JetH eontraetae ex vetel^i^ma m^iirdsMae UUM^ibUsh, e. qurn^, 
termo^ i. e. HM umtwn^iea qua^uari sfHguü' ^piatuor termonet 
cotnplectentes y ut sint in summa quatuar sermohum auatemiones i. 
^. Utniones vetfecim ett. Nene Aa»gabt t 6Mi. , '1641K ^.yHf.Bi. 
Ffeh^nium «t iV. EpisßopiwL , » ^ • ^ . 

Ten<t.$ 1543^1544. S,^ €& offitina Farrea. . 

Sehr seltener und sauberer Abdruck der vollständigen ComaRscheo 
Uebersetzung in zwei Bänden. Die Einthellnng in 4 ^etfahtbUfS 
ist nieht btihehalteaft sondern dat Werk ganz eii^ch in 16 Sermo- 
nes getheilt, deren jeder band 8 enthalt. 

Lugd., 1549. f., ex officina öodefndi et MarcelTi Beriogoruiii. 

2ur Üebej^sebBdn^ des Oohiftrius komtaen hüm mthi i» iaws pri9* 
tes likroS' de Simplieibus Bvgonis Solerii stholia* (Nachdruck die- 
ser Aasff. mit Soleriuö ScboUen: tugä.^ 1560. 16., ap. Stb. de 
Htmotaiig^ 4 B&ndcfaen.)' 

Cph. Öroacii awioiationes in iräerpf^;^ A^U. Ba-: 
8il.^ 154Ö. 4. in oXßc. Höh. Winter. (Cph. At Hfe* 
rozGO, ein spaaisclier Arzt, hatte diese AnmerkungeD, 
wie^aos der Oedication an den Cardinal Qd^Oipias her- 
Torgeht,*' schon 16^ zv ^alamapca. be^det und greift 
dMn Mit Bemitsiuig dnor Handschrift des Phitianas 
d^ Connurftts ttdd MoiHUnds lai.) 



Aetiu^* AksQmkr TralU 18^ 

J. JSL Heten^tr^it tmiamm phäoL med, siU^na jljitii 
h'bri iX« aliquot capUa* Lips.^ 1757« 4. und detien 
Aetii mfGti6Tißiv lib* tX. capm 28*) eshUem tenviorh 
mte^ini morbum^ quem üeon et ehordapstan dkunt 
juna cum veterum super hac aegrotatione sefitentm^ 
Lipe.^ nSJ. 4« (Keide kleine Schriften cnthaltmi 
griechischen Text und Ittein» Uebersetxang 9m dem 
noch nietit griechisch gedrückten IX. Bache nach einer 
früher BoerhaaTe, spater Günz zugehörigen^ jetzt in 
der leipziger Rathsblblitftfaek hetndllehen Handschrift.) 

C« W et gel (teep. Leop. Betnhold) Aeiianar. esereit^Ut* 
epeeimen. Lipe., 1791. 4., tVt äffte. Täubeliana* 
(Leheflsittnstaiide, Schrifben, Codd« und Ansgg^ d«i ik 
kritisch bearbeitet yon W.) 

J. Magnue a Tengström (praes. Gbt. Bonsdofff) 
commetdatwnum in Aetii Amideni mediei äyixdoTu 
speQimen primum stetem Ubri IX. cap. 41^ , ntgl aa- 
xa^iöwy {gr. lat.). Aboae^ 1817. 4., 

Femer beflndet sich ein dr/^cdoroi' des Aetios in der 
Sil Venedig toir And. Bfnstoxj^des tUfd Deme^os fiehinu her- 
ausgegebenen SvXloyri l)Jk^vtHm iv^i^jfav (April 1816), 
nSmlich: l^eTiov X6yog Hwaxog: ntQi twv xavä t6 oTOfÄU xijg 
xoiXiag T^ad-ävy xai ainijg Tfjg xotXiagj xal ivrfQiov , blos 
griechisch; das 25« Capttel des 9« Baches war von J. C. 
Born, lape^y 1634* (17000 4. herausgegeben worden; 
laeh steht ein fSümk ans den a Tetrabfl»Ios in D^anisii 
Petavii urarwlQgium ^ ^nHiülchi de sigmflcatifmibUa stellar um 
griech. lat« 

Der ganze Aetins nach der Cornar'schen Uebersetzong 
ist aofgenonun^il hi die Stephan^iN^ 84mMlai% (1567). 

• §.».-. .' y 

Ali^avd^og T^aXXiafoi. 
ALEXANDER TRALLIANVI^. 

War zu Trdle9 in Lyffleii gi*oreh^ lehtt später als 
Arzt in Korn «ndnrav mssk Afltio» «bor tot tsdm^ wabrscbein- 
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lieh In d«r zweiten HSlfte des VI. Jah^himdeH». Unter den 
nadigalenischen Aerzten zeichnet er iiich fast allein als Selbst- 
denfcer aus, hat selbstständige, auf elgeiie Erfahmng imd anf 
vergleichendes Stndiam d^r filtern Aerzte gegründete Ansichr 
ten vom Verlaufe ' nnd der Behändliing der Kninkheiten. 
Wir haben von ilun ein^ praktisches Werk unter dem Titel:. 

ßtßUa iar^ixä Svoxatdexaj libri duoäecim de re medica^ 

zwölf Bücher über die Medicin, 

f •• . ...... , . J 

in welph^B $e; Krankheiten vom K^pfe bis zu den' Füssen 
abgehimdelt.vW^deii, so^dass^d^s 1» ^^H dfe Krankheiten 
des Kopfi»s(^ die Nerven- and. Geisteskrankheitc^i;! enthält, das 
11. B«cb vom Pqd&gra^ das 12» von den Fiebern handelt; 
die Weiberkrankheiten fehleQ gfin^ch« .> 

h Ausgaben.,. 

,* a) griechUche t 

Paris., 1548. f., ed. Jäc. Goupylus, ap, Bob. Stepbanum. 

Erstö, sqhone and seltene Anggabe. Sie entiiäh ausser den 12 Bü- 
.ehern,; des Alex, auoh: 'Hhazae dfi pestilentia liheüus es Sjfrwtpii 
. lingua in graecam translatus und des Goupylus £7mendatianen und 

Brmuterungen zu b^den Schriften; 8, 259 und 39 S. •' 

b) griechisch- lateinische i 

B^isil., X556, 8,, ed. Jo. Giiinter. Andernacas^ per H. Pe- 
tnim, m. Auguste. 
ISeltene und sehr geiäch&tzte Ausgabe nach der 'vorigen mit Zu« 
nehung von- HatnAiäehriftea bearbeitet; ajft^biugt sind Cruiater'a 
animadversiones und des Goupylus casttgattones ; das Schrift<;heR 
des Rhazes fehlt, t^le lateinische Uebersetzung steht dem griechi-- 
sehen Texte in Spalten gegenüber. ... : 

i ^, JU^einißchß Ueberßetmngen: .;.- , 

Lugd., 1504. 4., impr. per Francisc. Fradin. 

Ahe unvollständige Uebersetzung unter dem Titel : Alexandri ya- 
tros practica cum expositione gVose (glossae^ interlinearis Jaeohi 
de Partibus et (Simon,) J^uensis in marginß^ posite. Wieder- 
holt IViptae, i52a 8.; Fenet.j 1Ö21 /., ap. hered. Oetaviani' 
Scotit 16 Jtjnmiri !*:,'; - / 

Basil., 1533. f., ercudeb. H. Petrus./ 

Die yprig^'u^voUstandige UebersetfEung durcl^ Albanus Tori aus 
in besseres L^teV gebracht unter' dem Titel: Parßphrasis in libros 
omnesJilexaHäri TralHani Wc»< - Btwaa^ mDgearbdt^fe Basüäy ' 1541. /* 
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Aigeafiftae, 1549. 8., ap. Bemig. Goidonem. 

Ueberajstzang aller li Bücher voa Güinter. Andern a cos nach 
der pariser griechischen Ausgabe, mit dem Schriftchen des Rhazes. 
^ (Auch Fenet., lööö. 3., ap. Hi. Scotum; ^irgenf . , ' 1570. &?) 

Lugd., 1560. 12., ap. Ant. Yincentiuni. 

- Wiederholung der Guinter^schen Uebersetsung. ' 

Logd., 1576. 12.^ ap. Ant. de Harsy, eiccud. J. Quadratus. 

Za der. Gainter'sdien Uebe^etzung konraen hier jiedi Jodnnia Bfo^ 
Unaei onnotationes $ zu Ende steht d. J. 1575. 

LansaDDae, 1772. 8., cura Alb. de Haller, sumpt. Fr. 
Grasset. 

Gehort in die Haller^che Sapnplung , enthält die Guinter^sche Ue- 
bersetzung nach der Ausgabe von. 1556 hin und wieder etwas ver- 
ändert , beigefügt ist die lateinische Uebersetzung von Alexandri 
Traüiafd episiola de ImibidcU und von JR^a^es de variolis et 
mor&iUts, ein Regbter von P. Rdf. Yicat und das den Alezander 
Betreffende aus Frelnd's Geichic|ite der Medicin, Auch ibid. 
1787. 8. 

Ausserdem erscfafen das 11. Bach (de podagra) he- 
sonders in^s Französische übersetzt von Seb. Colin (Poitiersj 
1557. 8.); das 12. Bndi (de febribm) lateinisch in der 
Tenediger Sammlung ober die Fieber, Bl. 44. Ein Auszug 
in Form einer Apologie des AI. Tr. ist: TraUianus revi- 
fHscens or an accotmt of TrälUanua one of the greek wri- 
ierß who floriihed after GaUnus ^ shewiiig that these authora 
are far frim deservmg the imputa(ion qf mere compilatora. 
London^ 1734* 8. — Auch Ist das gerammte Werk des AI. 
Tr. m dl«i St^an^scbe Sf^rnndong^ (1567) aufgenommen. 

Femer wird denn AJ^andres von Tr^Uei^ noch zogesdirie- 
ben eine kor^e Abhandbmg ivk Form eines Briefes: neql 
tXfUif&cavy de lumbricis^ w#h^ querst Venet.^ 1570.4. von 
Hi. Mercur^lis nadi einer faticüBÜfclien Handschrift griecb. 
kt. hehiosgeg» und in i^*. d^ fit9r&i9 pf^ror» Framof*^ 1584*8. 
wiederhok wurde. Sie i^bt ^uch gried^^^lat. hi Fakric. in- 
blUah. gmec. ed, vet. FoL XII^ p. 602 und blos lalein. hi 
der BNllej-'fcben Ausgabe des AJ. Tr. , //. ji. 314* 

Auch die gewöhnlich dem Aleximdrps von Aphrodisias 
sngeschriebenen lat^ixä dtnofp^^iata xal (pvoncä nqoß'KTifjtuiaj 
fiaeMones medicae et ftahVemata phyateß (von physiologi- 
schen qü^d . pathologischen Srs<^i|iungen handehid) gehören 
vidlelcM dem. Alex, von TraUes zu; sie finden ^icb in meh- 
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rem Ausgaben des Aristoteles, oder bei dessen Proi^IeiiieD, 
besonders aber erschienen sfe griechiscb: Paris. ^ 1540. 16^ 
ap* viduam Cr* NeobarHj und lateinisdi übersetast von J« 
Davion, ebendas., 1541« 16* Aellere Uebersetanigen wa« 
ren von Georg Valla {VeneU^ 248&/.> impre»^ per ^n- 
ton. de StratA Cremonemmn^ 8* eaU decemhr.f Fen^.^ 
1407« /m eumptid. Bemed. Biniana», 6. nutf^/) und von 
Angelns Politfanus (Jfftf«//., 1S20. 4«9 es aedibm Jtndr. 
Cratandriy tn. Augusto). 

§.38. 

&T1BPHANÜ8 ATHKNIENSIS. - 

Lebte im Anfange def VII» Jabrhan^erts unter Kaiser 
Heraklios, war, Schüler des Theophilos und lehrte zu Alex- 
andria, dbher er wohl auoh Stephanus Alexandriuus genannt 
wird und als solcher nicht nut dem gleichnanougen Chemiker 
zu Alexandria verwechselt w^en darCi Mau hat von ihm 

er/oXiec ef^ %b n^oyvcomtH&p ^Iimoxfdt&vg ^ scholia in Hip-r 
pocratis praenotionee ^ grfech. in Dietz Ausg. des Apol* 
loitius Cftiensis 8. 5t>--232; s. oben §. 11, S. 68. 

xf)v^ esplanationes in ^aleni librum tti Glaucanem de 
medendi tnethodo^ betreflfen blos das I* Buch und fin* 
den sidi griech. mit den Seholien des Ang« Gadaldinus 
in Dietz Aj^ollonto S. 23^^361 und hi einer bcson- 
dem Ausgabe l^eneti {Ald.)^ 1596« &; latein« nach 
^r Uebersetzimg und mH den Sdiolien des G«dddiiiiai 
In der Sammlung des Crassts (s» unten) & 109-^ 
8^, vorher in ^igen besonderen Ausgaibens Fetnet. 
(Juni.), 1554. 8.; Lugd. {«^toO? 15Ö5. &$ id. 
(F^ellm), 1606. S. 
ßißXog Atoüxo^tSov xttl SufApov iMS^vcäov niffb^pwam 

Diosooridie et * Stephani Athememis Über medieamimim 
eecundum esperkniiani ardine alphßbeHce esaratma, 



. latcinhdi Wan^egeben nm C aspar. Wolf ^ Arzt za 
Zäridi;^ unter ietk lltdl: Mphäöetttm empiiimm sive 
Dioscoridis et Stephani Athenienms de remedüe es- 
pertia Uber^ nunc primum in Itnguam latinam con- 
vereue* 4Tiguri)r 1Ö81. 8. Yf^. oben §.17, S.83. 

§. 39. 

THEOPHILüS KIOTOSPATHARIÜS- 

Dieser christliche Arzt lebte wahrscheinlich am Hofe 
zn Constantinopel unter dem Kaiser Heraklios (610 — 641), 
und kommt auc^ ttttter dem Nam^ Philar^tus und Phi- 
lo tbetts vor, w^nia alle !h« beigelegte Schriften auch Idrk- 
lich ihm gehören. Der Titel Protospathanoe deutet auf einen 
Tornehmen Beamten am Hofe der griecbifchett Kaiser. Theo- 
pbilos hat die altern Aerzte , namentlich Galenos , Raphos und 
Aetios fleissig benutzt und neigt sich wenigstens in dem ana- 
tomischen Werke oft «« einer fH5nimelnden iVleologie^ Die 
Schriften^ die Öim beigielegt werden, stadr 

mgl rtjc To^ utd-^nov Hotvo^iCiv^^ ^ de eorporie hutnani 
fabrtca^ yom Baue des Hlen^ehen^ ein nach altern 
AMtowen nicht übel verfasstes^ tdeolegisehes Werkchen 
in flinf Büchern. 
Tttgl öv^wvy de urinis^ TOm Harne, eih ziemlich aus- 
führliches semiptisehes Werkchen, noch jeta^ schätzbar 
und im Mittelalter hinig gebrati«M« 
ni(^ Siß^(OQr]fiaT(jav ^ de ^jpcremimtü alvinie^ über Darm- 
airisleeriilijt^ e^ klelaei» ebefiMls «emioüfiNShes Schrift- 
chen (^ech. -lateinisch in der Goldot^schen Ausgabe 
des vorigen Werkelvenf 1708 und 1731, S. 237 bis 
271). . . :....> 

Philäreli Uhtr de puleibue^ Philtretui vom 
iPiklse, bte jetj^ tm hteioiirch hei'atisgegeben , im Mit- 
telalter häufig gebratteht. 
Philoth'ei cömrtientarii in aphari^moä Uip- 
pocratisj Philotheus Commentar zu des HLp- 
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pbkrätes Aphovismen, ebrafiiUs bis jktA niHf kiei- 
nisdi heraiisgegebto, griechisoii als Manusia-fpt mehr- 
ftdi vorhandea« 

1) das Buch de eoiyt. Attm» fair, erschten 

a) griechisch 'lateinisch: 

Paris., 1555. 8., ap. Gu. Morellum. 

Diese Ausg. ist zwar folos griecb. ^ aber es U^ gewöhnlich die daza 
gehdrige Uebersetzane des Craäsus, Paris, j ap, Gu, Marelhm^ 
1556. 8., dabd. (Beides, der griecj^. T«xi; and des Cr. Ueber- 
setzung wurden später in Fahrie, hihiioth, graec. ed. vet, vol XU. 
p, 783. aufgenommen.) 

b) lateinisch: 

Yeii^t^.1536. 8. (Paria., 1540. 12. iiod öfter.). 

Uebersetzt von Junius P. Crassus und später in dessen Samm- 
lung ( 1581 ) aufgenommen , so wie in die Stephan'sche (1567). 

S) das Bach de urinis erschien 
a) griechisch-lateinisch: 

Paris., 1608. 12., i^p, F«daric« MoneHum. 

Besorgt und übersetzt von Fed. Movel unter dem Titel: lairoso- 
phistae de urinis Über singularis etc. ohne des Theophilus Namen, 
nach einec mangdhaften Uaodsehrift Diese Ausgabe nahm Cfaar- 
tier mit einigen Conjecturen versehen in seine Ausgabe des Hippo- 
krates und Galen (Tom. F//T., p. 359) auf, die 'Chartier'raeo 
Conjecturen finden sieh In der Guidot^schen AUsgabe.p. 235 zusam- 
mengestellt. 

Lugd. Batav., 1703. 8., ,ed, Th. Guidot, ap^ H. Teeriog. 

Titel: 0soq)lXov ns(jil ovQoav ßißXiov^ Theophili de urinis UbeUws 
etc. Werthvolle Ausgabe, die den Text nach einer Handschrift 
der Bodley'schen Qibüothdi vollständiger uäd correcter als bisher, 
nächstdem eine neue Uebersetzung, lehrreiche Noten und Prolepo- 
menen enthält und zuerst das bis dahin nicht herausgegebene Schnft- 
cben neifl diat«^iMfTtt>v,griecbiadi^latelaisph lie^rt. > .Neaer Ti- 
, tel: Lugd. Bat, ap, Cr. Wishoff, 1731. a^ 

: , b) lateiniiseh: 

Basü., 1533. 8., excud. H. Petras. 

Uebersetzung dieser Schrift vom sHama und der iom Pulse durch 
Albanua Torinus^ wiederholt ^fgentor., 1535. 8., und in der 
Stephan^schen Sammlung (1567). Eine altere barbarische Ueber- 
setzung angeblich von Pontius oder Fonticu's Vir an ins (Vir- 
mius), der in der zweiten Hälfte ^ XV. Jahrhundert^i lebte, 
steht als Liher uriharum Theophili in sämmtUcheii Ausgaben der 
Artic^a. 
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S) das Btteh' de pkUibus enelilcli 

lateinisch: 
L, 1533. 8., excud. H. Petrus. 

Die Torhm angeführte Ausgabe des Albanas Torinas, welche 
Argeni. , 1535. 8 und in der Stepban'schen Sammlung (1567) wie.- 
Oeniolt wurde. Sie hat den Titel: Philareti de pulsuum scientia 
libeUms , item Theöphili de tsaeta retrimentorum veiieae eognitione 
eommentariolu9 ete. Eine ältere barbariscbe Uebersetzung steht als 
Ljfrer Philareti de pulsibuB in der Articella. 

4) die CommentarU in aphor. Bipp* ei^chienen . 

lateiniiehx 

Venet, 1549. 8., ap. Cominum de Tridino. 

Uebersetzt von Ludor. Coradas aus Mantua. 

Spirae, 1581. 8., ap. Berob. Albinum. 

Vgl. über eine altorfer Handschrift des Philotheus: J. And. Nagel 
. frogr, nst^ wtemoriam donati^nia T)re0ianaef Altorf* , 1788. 4. 

§.40. 

PAULUS AEOINBTA. 

War Von der Insel Ai^a Im saronlschen MeerbtisMi 
gebfirtig und lebte unter dem Kaiser Constantinos Pogonatns 
(668 — 685). Da er in Alexandria gebildet war, erhielt 
ei^ auch den Beinamen lairosophi^a ^ so wie, seiner Reisen 
tegen, d^ ^les Periodeaten; die Araber nannt<9i Ihn vorzugs- 
weise den Geburtshelfer, Alkawabelu Dr macht in der spfi- 
tern griechischen Medicfn ond Gebnrtshülfe Epoche and worde 
selbst Ton den arabischen Aerzten gelegen and geachtet« Er 
sdirieb nach dem Vorbilde des Oribasios ein Werk übef die 
gesammte Medicin, ^welches sich' zwar als Compllatfon an- 
kündigt, aber dennoch viel Eigenthiimllches hat; es fiUurt 
den Titel / 

hiTOfA^g (laTQtxijg) ßißUa IWra, campen (fnedid) libri 
septemj Aaszag (ans der Medicin) in sieben 
Bfichern, 
welche die Diätetik, die praktische Medidn, die Tos^ikologie, 
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Chirargie, Gdbortriialfe md Afiueiiltt diehrt nach Galen, 
Oribasios, Aetios n. a. abhandelQ« 

I* Griechische Ausgaben: 

Venet., 1528. f., in aedib. Aldi et Andr. Asplani 

Erst» Ausgabe; 4, 137 w4 3 Blatt Tit«i; J^tiU AegiMßig^de re 
mediea Ubri sifitam« grtme^ 

BasiL,*1538. f., ap. And. Cratandram. 

Besorgt toilH i. Gemusans (Hi. Geschmanss), der auch &o» Vorre- 
de liliiEugefSgt bei. Titel: JVmlt jtfegpmeftte l^§rtMj»feiii graace eoUa- 
iione vetustissimorum exemplarium emendati et resiituii nee nw 
aliquot loci» aueti ete, 

!!• VehergetMungen* 

a) lateinisphe; 

Basil. , 1552. f. , per And. Cratandrum et J. BebeUnn. 

Erste Ausgabe der Ton Albanus Torinus nach der Aldioe be- 
sorgten Uebersetznng ; es fehlt in derselben das 6. Buch, oder du 
Ton der Chirurgie, welches von J. Bemard Felicianus besonders 
übersetzt und von Albanus Torinus mit Noten begleitet im folgen- 
den Jahre ebendas. ers^Men, (Zweifelhaft ist eine ältere Ueber- 
setznng Lugduni 1489. 8.) 

Paris. 9 1532. f., ap. Sim. Colinaeom. 

Beste- Ausgabe der Ueberaetzung von J. Goiaterus Aoderna- 
censis, die\ vollständig und mit Hülfe von Handschriften gearbei- 
tet , weit mehr geschätzt wird ab ^ie vorige. <-* NaobdriMk t C$» 
loti. , 1534. /. , impens, J, Soterm, . 

BasiL^ 1538. 4., per Baltbasareoa Laalomu 

Uebers<^u^ des Torinas, voa Uwa selbst va^bawfvt tmA m^ dsn 
früher fehlenden 6. Buche versehen. 

Argentor., 1542. f., per Yuendelmum Riheliiun« 

Uebersetznng des Guinterus Andemacss» tob ihm.selbs| verbessert 
und mit dessen Commentar versehen. Wiederholt Wurde diesie üe- 
bersetzang f eaet. , 1643. 8., ap. AnLArn^ddmumi.SMfd,^ l&SL 
8. ap. Ott. Roviüium mit J. Soupyli Qdngt. ; Vemtf 1^. ^ op* 
Turrisanüm; und öfter. ' 

Basil., 1546. 8., ex offic. J. Oporini. 

Dritte, von Torinus selbst besorgte vollständige Ausgabe soner 
Uehersetwag, ooter dem Titel: Pamli Jegiuetae medUivße /attvt 
enchiridion ete. Wiederholt jBosiI., 1551. o., sumptib, J. Opormi, 

Basil., 1556. f., ap. J. Henragiiun. 

Uebersetzunfi des Jantis Cornarius mit dessen Commentar (Po- 
lahettarum Mri aepCem). 



i»> 



Lugd, 1567. 8., ap. Gb. Bovilfi«ii. 

Die Uebersetzang des Guinterug Andern, mit deuen und J. Cornar'«, 
Jac Goupyl's und Jac Dalechamp*« Erläntinrungen. Oefter ge- 
diuckt, unter ainieni hu^d.^ l^SOi 8., «li. J^ M^lm^feu$. 

b) engUgfihei 
London, 1834. 8., ap. J. Welsh. 

Uebenetzung von Franc. Adam) (Wandarztes zd Bancbonr In 
Kincardineshire) nebst einem sehr raidMn.OonHnHiäir, in welchen 
der Heraasgeber die gesammte alte IMedicin, bis za den spätern 
Griechen and za den Arabern herab, bringen za wollen scheint. 
Diestf 1. Band hat 11 snd ,^75 €1» «Oid umCMst nor die 3 eraten 
Bucher des Paalos. 



BI» Ueienetzungen ekiaetner JBächer^ 

l) des ersten Buches: 
Paris., 1510.4., ap. Henric. Stephanam senior. 

Ein Thdl des ersten Baches in^s Lateinische übersetzt von Go. 
Copa« «nter dem Utel: Ami< Jeginetae prmeeeptm saktbria (de 
tuenda valeiudine). Wiederholt Argeutor., 1511. 4., ex aedib, 
Matth. Schurerii; Paris ^ 1512. 4., ap. H, Stepkanum* 

Noiimb., 1525. 8., ap. J. Petreium. 

tHeselbe Uebersetzang nebst Srasmi Hoterodami encomium artis 
medicaej welches 1518 zam erstemaale gedruckt wvtde. . 

Ärgentor., 1538. 4., api J. äehottnm. 

Commentar za der verigen noch 6ftar gedrackUn Ueharseteang un- 
ter dem Titel t Sebasiiani Austrii s, Rubeaauenßis de secunda vale- 
tudine m Pauli Äeginetae Ubrum explanalio, « 

2) des sfweiten Buches: 
Colon., 1546. 8., ex offic. Meldi. NoTesiaai* 

Lateia. Uebersetzang unter dem Titel : Pauli Ae^im. de fehrihus et 
lis quae febribus superveniunt liber unus , J. ' Guinther, tnterjprefe, 
mtiiü r^etns recognitus et r9purf^tu9 per Rembertum Do- 
d^uaium^ (V^L Collect, de febnb. /oL dSu) v 

tji Mes «ddbteatt Bu^hmr 

Basil., 1533. f., per And. Cratandrnm et J. Bebelinni. 

Latein. Uebersetzang, unter <iem Titeh Pauli Aeginetae d$ ehir- 
urgia liber J. Bernard. Feliciano interprete^ a^eßdunt AI- 
hani Torini castigationes in suam P. A. tralationem. Wird za der 
Baseler lat^iscbea Uebersetzang des Paalts ytn 1532 gelingt, in 
welcher das sechste Bach fehlt. 

Lyon, 1539. 12. (1540?, 8.) • 

Französische Uebersetzang von Pierre Toi et. Aach in Jac. 
Dalechamp^s Chirurgie ffün^aise findet man eine französische Ue- 
bersetzang dieses Buches mit Anmerkungen von Simon Pietre. 
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4) des ri^i^iDu Buches: 

Argentor», 1531. 8., exe. G. Ulriclier Andlanus. 

Titd: Pmai Aeginetae ^^rinaca simplieiä Othon€ BrunMsio 
interprete; item de ratione victus Gu. Copo interprete. Etwas 
übereilt gearbeitete lat. Uc^rsetiniog. 

Paris., 1532. 8., ap. Ch. Wechelum. 
Wiedcrholimg dieser Sdurift. 

' IV. Sriäutertmgsschriften ; '• * 

Cph. Oroscii (Cph. de Horozco) atmotaiiones in in- 
terpretes Pauli Aeginetae. Venet.^ in offlc. Luc. Ant. 
Juntae^ 1536./. sie waren schon zu Salamaüca 1533 
vollendet und gehen vorzüglich Mh. Torinus und Gum- 
terus And» an), 

Hi. Gemusaei mnotatiams in libros PmU Aeginetae 
omnes. Basti. ^ 1543./. — 

H. Eggeling disp.^ qua quanta es Vectione Pauli Aeg. 
utilitßs speranda sitj declarai. Prüncof. ad Fiadr.j 
154U 8.— 

J, E. Hebenstreit ne^t &vaq)Ci^v'^fO)g y de declqmatiom^ 
antiquae gymnastieae parte ^ ad P* A. h 19. progr. 
Lipg., 1753. 4. — ; 

Rud. Augustin Vogel de Pauli Aeg. meritis in me- 
dicinam imprimisqüe chirurgimn prolusio I et II. 
Gotting.j 1768. 1769. 4. - 

C. Glo. Kiihn progr. de additament. quibusd.^ quae 
in cod. ms* Pauli A* a ScaUgero reperia fiteruid, 
num ad hujus medici secundam editionem ab imetore 
ipso factam^ coneludi possit? Lips.j 1828. 8. (Diese 
von Sc. an den Aand der Aldine aus einem MS. ge- 
«chriebenen Zusätze sind nlpht von P. A«, sondern 
neuer.) ^ ^ 

Auch wurde Paulösf in die Stephan'sciie Saimriong 
(1567) aufgenommen. 
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§.41. 

M t X i r i g. 

MELETIUS« 

Ein phrygischar HoAcfa mm Tiberiopolis, tmgewiisen 
Altars, vielldclit in^s Villi oder ^IX. Jahrhimdert gehörig. 
Es giebt voll ihm, in zahlreichen Haiidn^iften Terlnrettet, 
ein griediisch noch nidit gedrodttet Werlc de natura hmni^ 
nia, das dem des Nenesios IhnBdi, mehr ^theologisch und 
sophistisch abgefasst, auf Untersachmigen nicht gegründet ist. 

lateinische Ueberseiizungen: . . 

Venet., 1552.' 4., ap. J. Grypbium. 

Hcel i^Meleiii phÜ0Sophi '■ de näiurm itrmetMamu kwninh Opus. 
Polemönia Atkenie«9i$ insignU philoioffhi *ntamrtu ngnwrum in- 
tefpr^atio. Hippocr mit 8^ de händig «f r«€f ur«. H t • e 1 1 f ad 
j4nii^onum re§rem de tuenda valetudine Episiola. Melmmni de 
naevts corporis iractatus. Omnia haeo non prius edita, iV. Pe- 
treio Corcyraeo interprete. Sehr selten. Polemo und Melampns 
finden sich unter den Scriptote$ physiogn* , 8. unter CoüecUonet. 

Vratislav., 1837. 4, cd. Frid. Ritsch el. 

Titel: Meletii cmnmetitärius de natuta h^1nim$ e eodiee Craco^ 
viemi. Ein Festprogramm, 32 S., den Anfang der Herausgabe 
enthaltend. . ^ , . 

Vgl, Zr. £• Bachmann guaeatio de Meletio graece ine- 
däo efueque kcUno interprete Nie. Petreio. Mostoek^ylSSS* 
4. (in der lat^^ Uehersetzong des Petrelus ad Heletias ?oll- 
6tSiidiger> als er jetzt griechisch: in den. ideoer und pariser 
Handschriften .gefonden w^de.) : < ^ 

§'4,2. ■' '.' ^ 

MERCURIUS MONACHUS. 

Ein übrigens nnbeicannter, wahrsdidnlich im X. Jahr- 
haaderte hi Sfiditalien lebender griechischer Mtech, ron 
welchem ein kleines Weflcchen bekäntit worden ist unter 
/dem Titel: 

10 
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ava^xatordri] didaaxaXla n^Qi aq)vyfid)v, pemecessaria do- 
ctrina de puUibus^ hoehstnothige BelehmDg 
über den Pala, 

io welchem die Z^ch^n an» dem Pidise aaf ganz empirisdie 
and von der der griechischen Aerzte abweichende Weise 
k«n aagegefaten werden, l^rengel (GeMUsl|te d^r Arzneik. 
H. 56a) «lanU , dtoi M. cvst Un. XOI. JaUbmderte gdoK 
mk Aen ItMk »eiBeft Bndws^ von eiaem ant eUn« surudr 
ketwende» MqimIi evfthitra hah»y dwa vm JUb^ Ae PIi«9 
CwqpW^ dlMMn Reifte nack ilsiea iü dus Jahr 1346 ffilU 



NeapoK, 1812. 8., ed. Salvator Cyrillns, typia Vinc 
Orsini. 



ChiechUeh' lateinische Ausgabe: 
l. 8., ed. Salvator CyrillnSj 

Emtd Wl woi^ Aascaj^ nach eiaftr H^ndtfcliijft' de»t XJ|V. Jahr- 
tiiui4oit». uk 4nr kookl Bil^lioUidE ziv ^N^ap^li; zwek atiAre« Kand- 
fich{ill»B. umA «I Leidea aad sib Pani> . Mk Pn^nonmiW vn^ 
CoainiMtar. . 

THEOPHANES NONNÜS. 

LeMe in X« Jahrhimdierte zs^ OonstanliBopel* uifl vei^ 
faaate anC Befehl des Kaisers GonstaBtines Porf hyrogcDBet» 
einen Aoszag. aa» Stern. medHein&»heii^ l^lurlftstdlen:^ oa^ 
mentlich ans Oribasios, Aetiofit, AlexaftAros ft, %aflbi md 
Paulos V. Aigma onter dem Titel: 

imzofÄ^ Tfjg laTQixijg anaarjg T^/wy?, eompendium Mhu 
artis medkap^ Aising %ii% d^e^- ge^sammten Heil- 
kanst^, 

welcher in 297 Capiteln vorzugsweise die Lehre von den 
Amieimitteb abhMidd^, weit Uti«^[fi4i^ uh^, VtoadMi ^ 
Zeichf^n ii» Kraddiettea and: m^ spicsMiieiy ub^r QMmilff 
sid^ vttbroitiit^ er wfaA foiflimiitfi apdi fitotfiliiik dim Mir 
ehael Psellos beigelegt. 



AMte^. 147 

6riechi8ch*laieitiisdhe Ausgabt: 

Aigentor,^ 1568r 8.^ ed. Hieremia« Martiaf^ excod. Josias 
Rihelius. 

firste nac6 ein^r aagsbui^er Handschrift besorgte Ausgat)« unter 
tfeai Tkeh N4^y m4di0i cktfU$im^y de MNrftMi päftidiOärimn mor- 
bm^m turaihne. §ie ut febr9$ quofteet^ Uimaret prattef «otiiram 
eompleciatur^ liher^ nunc primum m lucem editui et Bumma dili" 
gmtiw^ e&met'Hit Oc 

CcrtÄae et ÄnwtdddaÄii, 17W, 17to R, crf. I. Sf. ffei'nard, 
«p. Eltiager et Toatt Eifitldt Haltnap^ 

SUreS» Baaiey an deaev eraMfe ein« KapferteM fßMn. IKeae voU- 
ständigere Aasgabe wurde nach der vorigen und & Handschriften 
besorgt und aach^ ßentard'is Jfodt (f ffidy tva Cb. GH. 6um- 
pemt aad J. ef: A. ftparf ▼(mendek Bei^egittea 8in4 Ihr Va- 
rianten, reichliche Noten, griechische Fragmente aus Handschriften 
und gute Indices, namentlich der griech. Worte. Titef: Tkeopka" 
ni$ Sonni epitmne de eutaiione morharum graeee ac Mine ope 
eodd* m$$, r^ mmuk na k M ^ tae adjfieU Jv St. £k ete. 

§. 44. 

BfieHABL FSELLIJ». 

Gal^oi^ so. Contantinaptl loa», geatevbcn^ mA 1105, 
fMtIg and tfeh^nnageiid^ fk iie BSOangsaiiaüdtieir im grie- 
chischen Reiche, Er war nictit Ant, aber aMgemeln gabil- 
det and teia«i§ genii§^ um- eine Eiiqrcl9f idte (dtS^axaXia 
:iiN^flMii7r)^)-die nM. der Qknbaiitkhre beginnl* und mit der 
Kadäanat fifcttfeast, ara Standb am Bringen. (Grfectr« lat. in 
FaMo^ bitL gr. ed. v^.^ tom^ F. pa§. 51 %•. 60 fg.) 
Attsserdem besilaeii irlir ant^r' PseHoa Nameir: 

71(^1 diairtjg^ de pmUs^peiti^mä-f v:0ii> Ifahrangsmitteln, 
in» swei Bucilera,, meb^ sachi den; Melmaig^m fltierer 
' A«rxte aaaaiaiifengaakdk ud d«in Kalter ConstMlIw X. 
gewidbcff; hU j'etzf grrecbisdi flodt nicht gedruckt*. 

mgl yJd^au' 6vndfMf&^, d» Uipidmm f^irtuHbus^ tob den 
KrSfIfen d'er 9t eine, auch düem filteren Itfich. 
Psdloa, der nm 860 lebte, lageschrieben, die ge- 
glaubten. Heilkrfifte Ton foTgenden 24 Fossilien: äddi^ag, 
tifM-Bltif^, ä/Ef^^v^oaa^, or^^^, aiaxAvrjg.^ ftfjffv^og, 

10* 
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ya'kaxrhfjg ^ rjXfXTQOV^ idantgy Idatog ddxrvXog, x(W- 
axaXXog, Xvxvhrjg, /nayvhrjg, owl^, xdnQeiQogj aa^do- 
w%, mXijri^Tfjg , aj.iaQaydog y vdxiv&og , x^qvaoXi&og, 
XQvatjXexTQog j XQvaonQaaog, )^aXaC,iag, Tond^iov; unter 
seinen Vorgangeni nennt Ps. den Antxagoras,* Empe- 
dokles, Demokrit und Alexander Aphrodisiensis. 
neQi hegyelag Sai^ovwv didXoyog, dialog^s de operatiane 
daemonumy Gespräch iiber die Wirl^samkeit der 
Geister, ausführlich über die Elementargeister und 
ihre Einwirkung nmf den Menschen nach den thedogi- 
schen Begriffen der damaligen Zeit, gegen die Secte 
der Euchiten oder Enthusiasten , welche orgisdien Cal- 
tus feierte. ., . 

Ausgaben t§nd Uehersetzwngen* 
1) nsQi diaitfjgj lateinisch s 
Erfordiae, 1499. 4., impressus per Wolffgangum Schencken. 

1} ebersetzt von Georg Yaila. Titel: Opuaculum ad augendam 
eofuervandamque sanitat em et prolongandam Fitam Valde quam 
non Vtile modo: sed etiam necessarium. Bl. 2b.: I^ellf adlmpe- 
ratorem Constantinuin de vicfus i^tione Qeorgifh Falla Placentino 
interprete. Dazu Bi. 13 a.^ Interpretamentum leve in Psellum phi- 
iosophum et medicum de natura cihorum eommunhim, Rande 
Bthriffc mit ^gn., 34 Zeil., 24 Bi. ; s. Panzer aitnot. typogr, L 
377 , Hain repert, hiblioer. n. 13536. — Der Psellu» vorher an Niee^ 
phor. logica , Fenet, , fl98. /. , nach der Uebersetzun« des VaUa, 
«. Hain n. 11748; 

Basil., 1529. 8., in aedibns Andr. Cratandri, mense Jnlio. 

Dieselbe Uebersetzung. Titel: Pseili de victus rätione ad Consta 
, ' Imperat. libri II. Rhazae^ cognomento Experimentatorisj dePesti- 

lentia liber. Georgio Falla Placentino tnterprete. Jo. Manardi^ 
Ferrariensis Afec/ici, in Aftern Galeni medicinaUm - lueulenta- €s^ 
positio, Herausgeber des Ganzen war Andr. Leennius, Arzt zu 
Bas^ 

Lugd. Bat., i745. 8., ed. Jo. St. Bernard, ap. Phil. Bonk, 
Griech. lat. mit Noten des tierausgebers und «den ältered No%en von 
Phil. Jac M aussäe, welcher das Buch zuerst Toio^t^i^ 1615 
(1618) 8. mit Plutarchi Z. de fluviorum et montium nothtnibus^ 
grieoh. lat herausgtfb. An Bernard's Ausgabe befindet sieb noch 
Fragmentum de coTore sanguinis es, dpctrina medicß Persarutmj 
e» cod, ms, bibliothecae ttugd. Batavaey griech. lät. S, 41 Tg. 

^ S. 1., 1594. 8., typis Otthomai;ianis; 

Latein, üebersetzung von grosser Seltenheit. Titel: ^omendatar 
gemmarun^y quae magis in usn sunt^ cum earundem mediänis^ 



Psellua. 149 

nunquam antehaCf quod sdri adhue potueriij editus^ Claudio 
Ancanthero^ medico et Caesarea historico ^ ex Graeco, Jcces- 
serunt ejusdem Aneantheri in] kune libellum Notae breves non in- 
fruetuosae. 

Sy'negl ivs(fyeias Saifiovcovi 

Paris., 1615. 8. , ed. G i 1 b. G a u 1 m i 9 u s , sumptib. Hieron. 
Drovart. 

Griech. Bach 2 Handschriften mit der latein. Uebersetzung des Pe- 
tras lilorällas und Noten von Gilb. Gauimin aus Afoulins. Selten; 
16, 153 und 7 S. Die Uebersetzung des Mareilus war sckon frähcD 
Paris. ^ ap. Ckaudierey 1577. 8. erschienen unter dem^ Titel : Dia- 
togt^ de energia 8, operatione daemonum e graeco traiislatuB Pt. 
. "fAferel/o interprete. (Bine alte ktdn. Uebers. a& Jamblick, de 
myst. Aegypt. Ven. , 1497. /., ap. Md.) . 

Kiloni, 1688. 12., sumtib. Jo. Sebast. Richelii. 

Nachdruck der vorigen Ausgabe ; die Noten sind hier unter den 
Text gestellt und die in der vorigen Ausgabe mit arabischer Niski- 
Schrift gedruckte» Wi>rt« in d^s^ben sind hier mit hebrfilschen 
Schriftzeicben gedruckt ; auch wird die Aqsg. für nicht correct ge- 
halten. Auf dem Titel steht: E Museo Dan. HasenmüUeri^ lingu. 
gr. in acad, Kiloniensi prof. ord, 

Norimb., 1838. 8.^ curante J. Fr. Boissooade, ep. Fr. Nap. 
Campe. 
Titel: Mich, Psellnt de operatione daemonum cum noii» Gaul- 
mini, Accedunt inedita opuseula PseUL (^7 a. dtö S. | 2 Thlr. 
18 Gr.) 

Venez., 1545, 8. 

Italienische Uebersetzung unter dem Titel : Operetta quäle Iratta 
ddla natura de demoni e spirUifoUetU^ di greeo. in lat, et di 
lot. in volgare tradojlta. 

Auch steht ehi Gedicht medicmischen Inhaltes toh 1373 
Versen (novrifia httQixov ä^iarov ötld/aßcov)^ iN> wie ein me- 
dicinischei^ Lexicon (tie^I xatvwv ivo/Aotriüv twv iv voa^/naatv) 
bddea griechisch in *J^. Fr. Bohsonckle anecdota graeca e 
codkib. regiis {MbUoth. Parüiemis). Paris, ^ 1829. 8. tom. 
L pag. 175 sq.j 233 «9*9 welche beide Werke dem Mich. 
Psellos sragescbrieben werden. (Ueber daa 'Qedidit s. Sal- 
ms, e^erc. Plfrt* p* 818 und 903.) Bin dem Ps. zuge- 
schriebenes pathologisch -therapeutisches Werk (laj^mbvjy ^iie 
Kranidieiten vom Kopf bis za den Füssen abhandelnd, wird 
erwähnt und der Anfang davon mitgetheilt in Leo^ Allatius 
de PselUs et eomm scriptis. Rom.y 1634. (die ganze Ab- 
handlung des Leo wiede/gedruckt in FajbHc* bibU gr,, ed% vet. 
tm. V.) 
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§.45. 

8IB1G0N «BTH. (SETHAS.) 

Lebte m Iponst^n^ppd sa lE^nde des M» ißbfhmieriM 
md bekleideie dasdlbst Am Ami eiaes n^meßwtd^fjg oder 
ngimgßfOT^ciQio^ im fiiH^ni^ 4es Aotfocbo^, flAb^r ^ejp Titel 
ihgMep Afdiochia9^ der «u 4er falschen Meinimg Venm- 
lassang gab, als tei er von Antiochien gebürtig; apater lebte 
er, t038 aas Constantiiiopel vertrieben, xnrfidcg^Oj^en in einem 
Kloster aof dem, ](bri^!3c|»en Olynip;, wo er iiK^br^rf^ meist 
oompBatovisehe Werke ▼erfimte. Wir besitflen Ton Um da 
kMpf^s 4em K«*^r m^^ml Dvkw (1071 — 1079) Ä«wi*ne- 
tes Werkchen 

üvvxay^a ntQ\ TQoq)&v dvvdfxicoP , sgntag'ma de ciba- 
riorufn fqculfqte^ Über 41? RrÄft? i^r N*b- 
rupgsffiitiel, 

welches eine alphabetische AofsShlong der ess^ar^sn Dinge 
luid ihrer Ei^^^q^chaf^f^a enthalt, nach 4cn }f.emmgl^^ der 
grieehisdion, persischen, agavenii^ehen (araMscheH) and Indi- 
dischen Aerzte; es ist um so schfita^barer. Je aasgebreiteter 
im^^^ 4^ Handel fnii ^em Oriepta a|)4 die Saqht nadi 
aosländi^chen qnd l^pstbiurepi Qcmy^^ea in Constiuitinop^ war; 
^v^cä ß^eint ^eifk der ar^bi/ic^hen ^pra^h^ kpndig gewesen 
wfL ß^in^ Il^^ph^r, ])f9Ü(^Qi9 im4 Ai^ra, w^en Wer miw^ 

Basil, 1538. 8.^ ed. Lilius Greg. Gyraidai, ap. VBiäi, 
IdingriniuiB. 
Ti^ t UnfuAvoq fuiylavQOVi 'Aptn^Blat rof Xtj^I , mhfteiyfut luetii 

tiöehiae^ ayntofrfna per literarum ordinemy de cibariorum f9euUat9 
ete, Yoraü^eUr^er griech. Text nach einer Handechrift und ait 
Zqziehupg ^eM di|it^tiso|ien Werl^cben« ^ap PsfAloi, hierauf ttige* 
jMNidert die lätein. Üeberaetssung; alles ohne Noten, Vamnteii 
und Indloes. 



Piiri^., 165& 8., td. Mt. Bogdati^ tex olBc Kojk. Bktket et 
L. Bfllanii. 

Bessere und vollständigere ^Ausgabe mit nener Uebersetzang, Nach- 
weisung der Quellen, aus denen Sethos schöpfte, und guten Er- 
läaterungen. Titel: IhpLtäfvo^ ßayHsTlfov 'AvTioxslag tov Zrj4^l 
üvvTccy/ia wtcä ctoixslov JtSQl vQo^äv dwäfismv. Simeanü Sethi 
wmgütH MtioiAeai ffoUtmen de iüimentormm ftkmUätikut S^Mm or- 
dinem literarum digestuiUy ex duoh. hikUoihecme MßnUlianae MM, 
SS» 9odd, emcndatum^ auetum et Laiina versione äonatum cum 
ä^fictUufn töcorüm explicätime t^e. t^it Uebetsetkuhg tttöht hier 
ma Te^te Hof derselben Seite gegenüber. 

n. Lateinische Uebersetzung : 

Basil., 1561. 8., ap. Pt. Pemftni. 

Die Uebersetzung des Gyraldus rerbessert und ziemlich umgestaltet 
(pene reformatä) töta hta. M^nthbbättt^s; Titel: Simeonis 
Sethi syntagmaper elementorum ordinem de alimentorwn faeul- 
täte ete. v£o Oid^ iil# beigefi(^ • &'f*i« S^JU f^agment. de me- 
dieamentis ex animalibus eodem Montkesauro interprete, 

^ §-46* 

S V V i a ^ g. 

S V N fi S ! S'. 

Hit flteftm blo» Bist Aetfi tiMim fi^ leM«fie# Hatid- 
sMR; gefinideiieii, dabei- s^hr niisf^^m NUbea wM «itt« 
Ueiii« Abhaitdltilig übet di« F4eb«f b^dgt^ di« elti^ U«b«i^ 
set^i^ kos d^m Ai'aUidieii W» ^leikiJaä^ fat WtlMr- 
fiä^eiidldi M dte Abbaüdlobg iih^t Aie Vkheif eifi Th^Ü dei 
grofisdn Tdn Abu Ds^hafttr Abftiad Ben Ibraim fteo 
ibo ebltlfif Ben €fl D&fchettA&t' In itebüdier Spradie 
veirfaaisteii RelftehaikdbKebes (^^ d Määttfef) in ilebM AÜ- 
cbeni, desaren grieclriscbe O^bersetsaUg eiae piMset Hairih 
kcbiift vdktäiidi^, die Iddetter Klar Ki sWd Bdchwi «lit- 
Udt, Tön d^en dnes die hier fai H^d^ «t^<«tid« Fierbdflel^ 
iea Synesios ist. Dasselbe Werk soll MMb COftHtatUbllis ASA* 
Oau« etwas »pttef bi^s Lateinis^e äberseta^it haben unter dem 
TM Viatieumperegrinantium^. ei^ Tbeil dieser IJebersetsong 
fai der Beftürd^seh^i» Aosg^bf des SjnesicMi bdgefugt nnd 
ireidit in etwas t(^; der griediisclien ab} die 8ech3 ersten 
Ci^itd davon i^ben ancb in der Collectie de febribus (Fe- 
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net.y 1576. f.)^ Bl. 201b fg., die beiden letxteii in Coih 
stantini Opp. h 151. 

Ausgabe: 

Amstelod. et Lagd. Batov., 1749. 8., ed. J. St Bernard. ap. 
Gerard de Groot et Ph. Bonk. 

Nach der leidene^ Haodschrift giiech. lat. mit Noteii^ .TM»l4 ^9- 
nesius de fehribua^ quem nunc primum ex codice fns, l/ihUoth, 
Lugd. Batav, edidit, vertit^ notisque inlustravit J. iSt. B, jiece- 
dit Viatici Constantino Afrieano interprete libri Vll. pars. 

§• '*7. 

JOANNES ACTUARIÜS. 

Joannes, des Zacharias Sohn, lebte als Leibarzt am 
Hofe za Constantinopel, za Ende des XIII. Jahrhunderts; 
unter dem Namen Actuariua ist er am meisten bekannt, 
doch ist diese Benennung nur" ein Titel, der mehrem Aen- 
ten an diesem Hofe beig^egt m :werd^ pflegte. Einer sei- 
ner Lehrer war Josephos Racendytes gewesen, welchem er 
das Bach Ton dem Lebensg^ste wichnete,' das allem griechisch 
gedruckt ist, während wir seine aqder« W^rke nur in Io- 
nischen Uebersetzungen gedruckt besit^ep. Doch fjuhrt Kenr. 
Stephimu^ hn Jfictionario mßdic9 1564 viel^ grieclfi^che ^- 
len aus des Actqarius Quche ntQl diayvciaetag ff^^MVj^^ vA 
ntgl ovQmv f|n, die eptweder aus handschriftlichen QoelleD 
oder aus efaier his jetzt MlPbekannt gebliph|»ei|^ ^^^^T» g^ 
chischen Aui^be jener. Bücher entnonunen »e^i^.iipüsft^.. Aky 
tuarios folgt in sdnen Airbeiten ;mejstc^ d^m^. jp^l^os, oft 
audb den Arabern^ ist 4Über.,in Schrdb^^ ni^ j^lpra^ln;, ,:flQ 
wie in seinen ärztlichen GrqndsStzefilgb^ifferth^ Wjr be- 
sitzen noch von ihm; j,.; .^.\> ;,,;^ ,, 

ntgl ive^yftcSv xal na&cuv rod i^v/iHoi^ nvi^ato^ jcal tiji 
xar^ avjb 'diahTjg / de äiitf&nibu» et ^ffjeetiöiiB^^kiäk 
animalh hujusque ^fiMfrfYtof^^yenThfiil gleist' und 
Leiden des Lebensgeistes und voir^e'r de«- 
selben zuträglichen Lebensw^iiie in «wüpS* 
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ehern, die oft .^trennt YoiJEdoiiiieii, atier wesentlich 
zusammengehören; eine Psychologie nach den Ansichten 
der älteren griechi^hen Philosophen. 

methodusmedendi)^ über die praktische Heilko'nst, 
sechs Bücher, dem Apolaachos gewidmet; die ersten 
4 Büchar handeln, ton den Zekhen, der Ericenntniss 
' and Heilang der Krankheiten, und. schehien im Alter- 
thmne zom Theil (wenigstens die beiden ersten) nnter 
dem besOndem Titel mQl dtayvwaewg nad-cjv vorhanden 
gewesen zu sein; das 5« iind 6. Bach handelt von der 
Bbreitdnjfi^ and Zosämmensetshmg der Arzneimittel önd 
diese beiden Bücher kommen zasiimmeii ^ aac|i anter 
dem besopdern Titel vor: r 

de medicamentorum compositione ^ von Zufiammenseti- 
ang der Arzneimittel, eine Samnalong von Arznei- 
vorjsdiriften. 

de urmisy von den Zeichen aas dem Harne, negl 
ovqSjv^ sieben Bücher {de differentiis omnib. urinau l. 
1; de judiciie urinar* Um 2; de caueis urinar* U. 2; 
de praevidentiU ex urkitB lU 2), die aoilfiihrlichst^ 
Behandlang dieses Gegenstandes, die ims aas dem grie- 
chischeii Alter,thqme übrig ist. i 

1) 9tBql hzqyumv w. t. l» 

a) griedMdi: 

Paris., 1557. 8., ed. Jac Göupylas, ap. Mt Javencra. 
. Blosei^ Abdruck des Textes ohne Vorrede und Noten. Selten. 

lips., 1774. 8., ed. J. F. Fischer, sumt. J. F Langenhemü. 
Nach d^r vprigen Auseabe und einer münchener Handschrift mit 
Viü^anteia ^i)s des Jt^us Alekahdrinus Uebersetzung und einigen 
Noi«^. (Pin Rtemplar dieser Ausgabe injt den i^esärten des mos- 
kauer Codex und eine ändert Jgriecn. Handschi^ft' dieses Buches be- 
sitzt die K. öffentliche Bibliothek in t)resd'en, i/ fibert S. 254, 
Falkenstein S. 243, 248.) Vgl. auch J. St. ßei'nard i^eliqu. med, 
erit, ed. Grüner 1. p. 16 fg., wo Scholien zu diesem Buche aus 
einer leidener HS. mitgetheilt werden. 

b) lateinisch : 
Vöiet, 1541 8. 

Uebersetzung des Juliqs Alexandrinus de Neustain, die 
ziemlich genau sich an den sriech. Text hält. Wiederholt 1564^ mit 
der method, medendi, 1556 in der Opp. Jctuarü und 1567. in der 
Stephan^schen Sammlung. 
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3) seda Wklier metiMus medendi: 

Venet., 1554. 4. 

Latein. Uebenet^tmg von Cornet H. Matht^ias aus Brügge, 
der aber selbst geität, Mehreres contra gtmeei tadhiM ßieim aar 
ders geordnet zo haben ; im 5. und 6. Buche (de medicam. compot,) 
""deicht daher diese Uebersetzung seh^ von der Rueltiana ab. Bei- 
ffflfigt Ist ftie Uebcnietnni^ des Buches von dem LebeMgebte voa 
Julius Alexaadrinus und ein guter Index. Mathisius Uebersetzung 
wiedeihoH in Actuar. opp, and (1567) in der Stepban'scben 
fiasuidiag. 

3) zwei Bücher de medicam. eomj)oe.: 

Paii8.| 1539. 8., ed. Dionys. CorrOnius^ per Cc Neobar. 

Latein. Uebersetzung des J. Ruellius» die hjer nach dessen Tod 
(f 1537) von Corronius durchgesehen ^züm crsteumale erschdnt 

Basil., 1540. 8., ed. Cr. Gesner, per Rob. Winter. 

'Wledeiiiolung der Buellischen Uebersetzung; angehängt ist: Ck^neri 
mUidmonnn medkmminum tahwlM, qmmrum u9M hmbäur n€iproau, 
graeee et latine e G ateno ^ Dioscoride^ Aetio et Paulo Aegineta 
excerpto. Wahrscbeinlicb ut die Rüsche Uebelrsetzon^ uodi öfter 
erscbienen. 

4) sieben Bücher de urinkt 

Venet, 1519. 4., ap. Lr, Vitalem. 

Erste Ausgabe dieser latein. Uebers. von Ambro sinsbeo ans 
Nola, die noch öfter (Basti ^ 1520.; 1529. 8., av. Andr. Cratttn- 
drum; ib.^ 1563. 8., ap. hered, Cratandti; Pans.^ 1521 4., ap, 
Sim. Coünaeum; hugd.^ 1529.8., aumt.Bm, Trott; .Venet., 1529./.; 
etc.) erschien, und 1541 von Cr. Gesnerin einen* Auszug gebracht wurde. 

Paris., 1548. 8., ap. J. Roi^ijr. 

Die Ueberietzudg von Leo, mit dem grieichisohen Te%te der Htad- 
Schriften verglichen und mit Noten versehen von Jac Goupylos. 
Aufgenommen (1567) in die Stephan*sche Sammlung. 

Trajecti ad Rhenum, 1670. 8. 

Dieselbe Übersetzung mit mnlgeii andern Scbriftstellem, über die 
Uröskppie« (Eine deutsche, wahrsch^nüch unvollständige Üeber- 
setzhns an Cph. Claaser's Dialo^us, dass die Betracntung dei 
Menschen -Harnes ohn andern Bencbt unnutzlicb etc, Zoridiy 
1531. 1, s. Bibl Bwin. n. 484^.) 

5) Opp. omsr^tV lateinisch: 

Paris,, 1556.8., ap. Gu. Mbrelinm. (^Xnch ap, Bern. Tarrisannm.) 

Unter Mitwirkung von Jac. Goupylus. 
LQgd.,1 1556. 8., ap. J. Tornaes. et Giu Gazeium. 

In drei kleinen B&iidcheii nacb.den scboa {»gegeibencit Uebersetsoo- 

gen des Juh Alex. , des Mathisius un4. Um, 



§. 48. 

DEMETRIUS PEf A G ME NU S. 

Lebte unter dem griefdi. Kaiser Michael Palaiologoa 
(1261 -—1283) am Hofe za CobstantuiopdU Auf Verlapgen* 
des geoamiten Kaiser» schrieb D. eine Abhandlung fibor die 
Pflege, der Fällten (jitqX jijg rßv UQaxßv avar^oipijf rt xai 
d'kQfmilag, griecb* lat» in Nie. MigaUii hieracoaophion $• 
rei accipitrßiiae 9criptore9 U /• !• t. IL 1« (s« waitvk)^ 
wd^e «ich namentlich aach mit den Krankheiten dieser 
Thia^ and ihrer Heilung bescbSft^)^ nSchstdem aber auch 
ein eigentlich medidnis^hes Werk: 

n^ql noSw/Qog, de fodagra^ Ton der Fassgicht, 

» » 

weldies meisteiMi nach galcnischer 'l%eovle,jedo^ nicht ehn6 
eigaithumliche Ansichten verfasst, in Hinsicht auf Sprache 
und Darstelluiig den Sduiften des glelchseit^en Aktuarios 
nachsteht, 

. L Chieckiieh-'lateiitücke Ausgaien: 

Paris., 1558. 8., ap. Gu. Morelinm, 

WahrscheinKcb ist die lateiit Uebtrsetzung von Adr. Tarnebus« 
Titel: Demetrii Pepagomeni Über de piMagra etc. Saubere und 
geschätzte Ausgabe. 

Lugd. Batav., 1743, 8., ed. J. St, Beruard, ap. Ph. Bonk. 
Fleissige bearbeitung, welcher Text und Uebersetzung der vorigen 
upd eine leideqer Handschrift zum Grunde Uegen, Titel: PemetrU 
Wiepagomeni l^er de podagra grmeee et latine^ quem em Mi. 
BUflMhßwe liWjtduuo-^Batapt^ rec^wH ei; n9€h iAi$9irm>ü ^ 41i 
B, (Neuer Titel: 4mhemii^ 17^.8.) 

n. Ueberaetzungen. 
a) lateinische i 

Bomae, 1517. 9, , i 

Diese Uebersetzung machte der ErzbUchoff Marcus Mufurus 
(+ }&17) auf Antrieb des J. Lascaris nath einer Handschritt Tl- 
t4 : De pß4ii^rm Ubelhi^ in^n^ auet^m e gtmaee m ImHnum «ont- 
versifS etc. Sie ist in der Stephan*sehen Sammlung ( 1567 ) wie^Qr 
abgedruckt, und für sich Patov.j 1721. 8. 



166 GHeckm^ SckrifUteUer. 

Audomari (St. Omer), 1619. 8., ap. C. Boscardum. 

Aus dem Französischen in's Latelniscbe übersetzt unter dem Titel : 
Demetrius Pepagomenus redivivus 8. tractatus de arthritide, graece 
conscriptw, ex galUco Federhi Jamoti Ißtine reddüus a J, Bor- 
ges io (Jean Bourgeois) etc. 

b) französische: 

Paris., 1573. 8. 

Die Uehersetzung von Federic Jamot, die Bourgeois später 
in*s Lateinische -übertrug. 

Aasserdem findet sich die Abhaiidlang über das Podagra 
grtech. und latein, im X. Ibande des Chartier^schen Hippo- 
krates and GalenOs, ütfd ungenannt nacü Mnsarüs latein. 
Ueberset2iing in der* Stephan^schen Sammlang (1567)* 

Auch schreibt man anserm D« mit isehr zweifelhaflem 
Redite ein Werk za über die Pflege der Hände, mQi 
xvvwv intfitktlag y oder xvvoa6(piov, welches aber wenigstens 
in diei^elbe Zeil ' gehört. Es erschien 

T^itd)., 1545. 8, , . inlerpiret. et comment Andr. Aarifaber, 
ap., Luft.. : , . 

Hier unter ^em Namen Phaemon. 

Lips., 1654. 4., ed. Andr. Rivinus. 

Unter dem Namen Demetrios Pepagomenos. Vorher griech. 
an Aelian hist. anim. Lugd, , 1562 oder 1565. 8. , und an Ri- 
galtii hieracosoph. L 257. 11» 163; latein. an Grat Faliso, cyne- 
geticoii. Lond.j 1699. 8. 

■■ §. 49. ■ ■ - 

Nixo^adg MvQtxjjog. 
.' NICOLAUS MYREPSÜS. 

^\ Auch Nicolaus Alexandiinas genannt, nm ihn von dem Saler- 
Mtaher Nicolaus Präpositus (s. §. 74.) zu uhterscheiden , der ziem- 
lich zweihundert Jahre früher lebte und audi ein Apotheker- 
buch schrieb. Unser Nikolaos Myrepsos war aus Alexandria, 
lebte am Hofe des Kaisers Johannes Dnkas Vatatzes (l^S 
— 1255) zu Nikaia mit der Würde emes Aktaarios. Nach 
manchen Reisen, auf welchen er auch Salemo besucht hatte, 
schrieb er bereits im höheren Alter, so dass ^r noch den 
Pabst Nicolaus lU. (1277 — 1280) erwShnen konnte , in grie- 
ctiischer Sprache sein 
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AntiiU^ariumy Apo'thekerbach, 

welches bis Jetzt nur in lateinischer Sprache gedruckt ist. 
Es enthalt anter 48 nach der Form and Wh-kang der Mittel 
gemachten Abtheilong^i 2656 losammengesetaEte Anneivor- 
Schriften, walirend das altere Antidotariam des Nicolaus Prä- 
poiätos nnr etwa 140 bis 150 blos alphabetis^ geordnete 
Vorschriften enthalt. Nikol. Mjrepsos beginnt sein Bach, 
so weit WUT es kennen, ohne Vorrede, Nicol. Prapositos 
schickt ein^ kurze allgemeine Einleitung Voraus. . Njkol. Mj- 
repsos fuhrt oft von Einem Mittel viele Vorsdinften hinter 
ein^der an, Nicol« Prapositus immer nur Eine«, Die Vor- 
sdinften weichen in beiden oft s^r' von einander ab, aber 
beide Antidbtaria fangen mit der Aurea Alexandrina in. 
Man darf daher beide Antidotaria nicht mit einander ver- 
wechseln, wie so oft geschehen; das des Nikolaos Mjrepsos 
ist offenbar das jüngere und hat das des Nicolaus Prlposi- 
tos, so wie das des Mesue gewiss vor sich gehabt; eis ist 
aneh das fiudi des Nik. Myrepsos im Abendlande wenigstens 
nicht sehr bekannt worden, wahrend das kleine Antidotarium 
des Nicolaus Pri^situs nächst Mesue> Buehe die Grundlage 
der Apothekerkunst im Mittelalter geworden Jst^' von Mat- 
thäus Platearius und Aegidius Corlxdi^NMiis schon im Xlf. «Mir- 
hunderte commentirt und selir oft (meist mit Mesue) gedruckt 
worden ist« Des Nikolaos Mjrepsos Buch erschien 

laieinUehi 

Ingolstadn, 1541. 4., ed. J. Agricola Ammonius, iii <^ffic. 
Alex. Weiissenbohi: 

Titel t Nicolai Alexanärini Über de ewpositiüue «uitteamentor* te- 
cundum loea^ translatus e graeco in latinum a Nicoiao Rhegino 
Calabro^ antehac nu$quam impretstM, cum brevissimis annotationib. 
locor, dtfficiliumJ. A, A, etc, (12 and 255 ungez. BI.) Durch den 
Calabresen Nicoiao von Reggio, welcher im XIV. Jahrhun- 
derte zu Salemo lehrte, war das Alhtidotarium des Nikol. Myrepsos 
zu einem kurzen Auszuge in latm. Sprache verarbeitet, oder 
V vielleicht ein in griechischer Sprache schon vorhandener Auszug lat. 
übersetzt worden. Diesen mit fremder Zuthat schon belasteten Aus- 
zug verschmolz Ammonius mit dem Antidotarium des Nicol. Pra- 
positus, welches er för einen 'ahnlichen, aber unvollständigeren Aus- 
zog des Myrepsos hielt, brachte das Granze in ~ alphabetische Ord- 
nung und veränderte einigermaassen die Latinität. Daher enthält 
diese Ausgabe nnr 1065 Arzneivorschriften alphabetisch geordnet, 
mit der etwas veränderten Vorrede des Nicol Prapositus. Die 
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Uebersetzang^ im Ni€ol. Rhegini» halte kami&H^ von dem ang«- 
burger Arzte Adolph Occo erhalten. 

Basil., 1549; f., ed. Leonrhart Fuchsr, per J. Opoiimm^ 
Bi«ase Martio. 

Titel : . iVtaaM A^rqm* JinmiMni medkammdmnm opwtjhr $€€tm^ 
fies quadrag^inta octo ^igestum^ haet9nus in Germania non «imm, 
o Leonharto flicJfsto e graeeo in tattntatt recem convefmm hxea- 
Untiimimitqiit aime««lt(Hn6. iVbtdtaiwm tffiSr (8 Bi, 586 S y < to % 
9 Seiten) Nach einer viel TeUständi^esen g^ch. Handschrift in'» 
Latein, ^ben. und mit krit^hen Anrnerkangen begießet IHe 48 
jkbschititte mtA die ZM der m |^em deradben enthalten«r Ar»' 
neTvoBschriften sind : /. Antidota 511 , //. Salia 21 ^ //l. I/firnsiiia 
99, fr. ApomeU et ApopMegmatismuB 14, 1^ BkcMea 50v Ff. 
fitonrfes et Bpmnphtäia 21» FiJ. ^ fnmlleMv ei liii^aHie mirfvüS» 
Fi/L Drosata s. Serapia 121, 72. SloiiMieic«, lUittones et l>ifMii- 
ferrca 86, X. Emplastra 199 , Xi. Eftühtmüta 9, Wt. ßkärkat, 
de iift gnoe ad ndem adMtmUm 2d,. JTill. J^Imstfr», MlV^jtd 
lumhrieos S, XK Errhina 9, XVL Olea 5i^ XFIf.. £fiemata 51, 
JiCy/ff: Smgmata tl\ XIX Zulapia et Betsocta^W^ Xt. Bepatiea 
et Bemksranten 34, XXL Sujßtm 18v XXJl Theriaeme 10, XXM 
Hierae^ medicamenta ad ieterumet ischiadem 37, XXIV, CoJU/ria ' 
&r, XXK Inspenitia 4, XJTFI. l7ncttoiieflr i^urgroiftes 4, jr^TFlf. 
nrsateraa efr CanditA 4d, XMVHL J^gantitt .ci%— fti 21» 
XI&. Cataplamtata 11, XJTX Cerato. 9. XTIT/. Catug^amaia 
eoliea et eephttiea 25r, X£f7/. Piluiae ld&, XXXlH: LexwftfM 
er JUdbemco^ ceitirar /ak^es, iMeiiev et tolbtflor 23, XXXkF. Mik 
la^TiMita /et tinguenta 26^ XXX V. Nardina^ nephriticaj^nomaMsa- 
nantia et dbgtersoria 14, XlXn/ Äffcere» 143, XXiVll Öaty- 
meMtfly QirfperA»,. Coi^j^ratieMs on^,. ytfi g y t) ct wi ii , denlMMi efb. rt« 
vedta 97, XXX FUL Pessi^ Propomata^ ad alepecios ete. 189, 
XX^X, Rosata' n. mef, sBcdlaniiir, sotopiuiir rosittiiiir 10", JZr. 
Sotgrioc«, SifMtMs, Muqmms 14, 'ITL^ PMäl» 163v XiALBgh 
^ poglottides et ^Iguoe 36, XLIU. Somnifera 12, ZL/F. AifMe^ 
amtam ducentia et' uterina 32*, XlßK Ad pedgculoB^ lewt fe mw; 
pA2egmfpuM„ tttfraHesJlt, pstttito et vocear ktesmm 17, JSLFil iM 
fissuraa lahiorum et strumaa 16, XLVIL Ad sca6tem, i^tlotftra 
15, XLVUL Aurieularia^,. (V^jL Fa&ric &i&i. gpr. ed. vet. Vol. 
Xni, p. 4—15.) Wiederholt wurde diese Ausgabe Lugd., (VA^) 
1550. a«^« iy. AOtük ./HurfMiMi^; JVoiteP/., Upt&) 16% a. «atttf 
dem Titel DiMensatoritffii fnedicum etc. (BibU Ititftfi^fi; 6089, 6090); 
Norimb.j, 1658. 8. unter dem Titel T^atr. medtco-proctictMi etcond 
iii dto StephanlKhcin Sammibng 1567. 
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§.50. 
E I N L E 1 T U N O« 

ISI08 durch das Band ier Sprache yerbmiden stdlt sich 
hier eine Reihe irztücher SchriftsteUer dar, die an Zeital- 
ter, Vaterland,, Werth, Inhalt und Foi^ ihrer Schriften 
Iiödist Tersdiieden sind und sdiwer einen fortlaufenden, ge- 
sdiichtlichen lJel>erbliclE ^oUssen« Dieser letztere wfard aocA 
schon dadurch erschwert, dass wSlurend der ersten zwölf 
dirisUidien Jahrhunderte (als des von den hier aufgeführten 
lateinischen Schriftsteilem umfassten Zeitraumes) nicht nur 
die griechische Medidn fortlebte und an Bedeutung und Aus- 
breitung gewann, sondern auch die arabische Medicin auftrat, 
zur Blüthe kam und wieder verschwand. Eben so wenig 
kann die Reihe dieser Schriftsteller fiir sich allein den Gang 
der römischen Medicin darstellen, theils weil diese Medicin schon 
?or Celsus anfSngt und die spatem grlechisdien Aerzte zum 
grossem Theile mit umschliesst, theils weil die spfiteren la- 
teinischen SchriftsteUer diese Sprache nidit mehr als leben* 
de, sondern bereits als todte Gelehrtensprache schrieben; 
schon im sechsten Jahrhunderte war wohl zu Rom die latei- 
nische Sprache theils der griechischen gewidien, theils in 
der Ausartung zu den neuem DialeCten begriffm. 

So haben wir nur in Celsus einen Sduriftsteller von 
echt dassischer Latinitfit und wahrhaft gebildetem Vortrage; 
weniger schon gÜt dies von Plinius, wo die Sprache un- 
rein, der Stjl ungleich und oft gezi^^rt wird; iMch weniger 
rein ist die Spradie bei Scrihonius L.argus, zugleich 
wird der Vortrag trocken; bei Caelius Aurelianus ist 
die Sprache wahrhaft barbarisdi 5 was weniger seiner Zeit als 

11 
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seinem Vaterlande zur SdraU liegt, dabei eigenthRiiilh^ und 
für das Verstandniss der auf ihn folgenden Aerzte tod Wich- 
tigkeit, die Darstellung nicht ohne Geist und v^ lebendiger 
Anschaulichkeit; Serenus zeigt in seinem Lehrgedichte mehr 
Reinheit der Sprache, grösstentheils riditige Prosodie, aber 
einen kaum dichterisch zu nennenden Vortrag, bn IV. JdM"- 
hunderte stellt sich ihm Vindicianus an Sprache und Vera- 
bau ganz an die Seite. Der fabche Apulejus, Musaand 
Plinius desselben Jahrhunderts zeigen schon durch die un- 
reine Sprache und den ganz ungeMldeteh Vortrag, dass sie 
falsche Namen tragen. Priscianus, Sextus Placi^ui 
und Mareellun am Eild^ des IV« und am Anfknge desV« 
JafH-hnndertä ftind deiSi»elbeu ScMages. Mk dlesN^n S^chriA- 
stettern, an welcüe aich noch die beide» TUerlnte Ve^«- 
tius und Pelagdttius ansehÜeiisen, endet die flrffliere La* 
tinitat der mediefnisehen Literatui*, um ttadli einigen Jahrhart- 
dertender eigentlichen Lat!ni(«t deaBfiileldt^rs, dektlMökith»' 
kteine, Platz zu machen; irdche» iHA durdi grossere^ Eflt- 
fremdung vom rSmiaehen AuadrM^e^ durdi Versdi^frinden li^ 
griechischen {eigentlit;h byzantinischen) Spuren in d^nu^dben^ 
Aireh Binmisdiung Yon, Worten ates 4em Arai^scfaen, dermal 
nischen', Slawischen und aus den neuenrepaisehen Diideeten^ 
so wie dürdi neue, der echten Latinilit fremdartige Wen* 
d«Agen auszeidmet. Hier begegnen una iuei«t die fk die 
Literatur des Mittelalters chtrakteristüiehen metriadien Ar- 
beiten, dtthli wdclie man thetifir dem GedSchteisse st IXSSt 
kommen, theib ^ 4i[iiiche nacheifern woHte^ die an latel* 
nüsdien zum Theil gereimten I^fmnen so reich war; za ilH 
nen getiören Benedietus Criffpus Im Vlil., Sirabua hl 
IX., Mac^r Ploridtfs im X., MarboA im XI., da»Re« 
gimen SaFernItanttm und Aleadinns Im Xlf. JaJirhfflH 
det>te^ wabrscheiifli^h andt die der Zeit nadk imbeatinimten 
Theobaldus und Otho CrettionenBis^ bir endlkli Ae* 
gidtiis CorboliensMT mit bedMend^n Arbeiten ddi Akle 
onserefi ZeMraumes bezeichnet. An ptosabAen W^^ tritt 
uns anaser dem wmiderlidi^ Liber kiri^nidum derSala«^ 
angehl^t*c9i4e, aber am meisten yMä araUsdiett Führern* tb*- 
hingige ConstantinusAfrfiiannf entgegen; ihm fc^KW 
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die Mhfiilfaii^r Aetxte Gariopottiat, Copho, NieoUns 
PfipofitQ» oitd dte PUteavii im XI* wd XU. JahriMs- 
d«ffte, im eäMtüen MtechdaUin imd nam Tbell in guter 
iriiseiiMaiafttdiir BinriteBilfig. Die rühselbalte Hildegard 
dia zeigt «Ibe weniger wiriienadlaftlidie) aelir popnüre Dar-' 
st^tei^ iitd 0bie abw«tebeiide Spndie, die durch viele 
deotaebe Worte ma -widküg und Mirrefefc wird* 

Der GelMlt Ae^r Sehriftateller ist Aidit miodtr rer- 
af^iedte nad dat€ freUkb wAtht aiowiilil nadk dem beortlieilt 
w^den^ Wtt» aie oiii Jetkt noch sein iLonnen, ab Tielmelir 
daraadiy wat sie ihrer ZeÜ^wwren. Wenn d«c* nermndli^ 
c^ Scmmitr HhliiMr daa gesamnte Oeblet der Natur und dea 
Bfesadttnletieni) ae weit et amiiciMii anf dkaer raht^ *ra 
uiAlaaseft iMd dttrkuatelieH ati^^ Gehm dagegen ea nntei^ 
nfainit, aeineoF Landaknten daa Beate der damala bekannten 
Me£^ naeh grieicbiadien Mastem Torzofribren^ und dadurch' 
der SrztHidten^ Wiaa^athaft aaerat Eisgang hi den Kreia der 
ramisdieii Stufig fter^cte^ aplter Cadlos Aoreüatias etwa« 
A^^fadiehea att Gunaten und nadi den GnndaSteen der me* 
titodiaidieft Miato venacfale^ ao gfaigen dagegen die Arbeiten 
dee S^46<mi«s Laifaa md dea Seaenos Samonicoa auf andere 
Zwed[e um and beide hidd%^ mdMr der oopiriadien Me^ 
diein. Eraterer versadite die Bfaaae toa •aaammengnekteB 
Atzaeim^ die 4«f€h efaie Menge von Empirftem in Rom 
beB^^ Wiarden» ^marea nnd som Tbeil geheim gehalten war* 
dem 5 an ordnen und in eine aystematiaehe Ueberaieht an 
brlngtenf Ser^a* beiweckte Aehnlichea iSr die einfichen, 
leicht au h^eitCTden, dem Volke ohne Arzt auginglidien 
Arzawien «ad wibke deahalb die metrische Form« Beide 
ward«! dadtmeb fiuren Landdenien (die immer ehie Neigang 
zn enip^Lscher Anwendung und Zoaammeiiaetaang der Mittel 
zeigten, ton wridier aadi Cehn» nicht frei ist) werth und 
nfilzlIA. SksAonhia sdinf das filteste bdcannte, Tielleicbt 
cMte Diapenaatorlom , Sereni» das ilteste Haasarzneibndi, 
daa wir noch besitzen. Dieselben Zwecke scheinen die Em- 
piiifcer' de» W* nftd V. JArbanderts für ihre' Zeit verfolgt 
ztt' haben, wenigstoia iat bei ihnen nidit mehr von Be^ 
sd»*^[)mig and Untefscbeidmg der Krankheiten oder von 
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ärztlicher Beartheßakig die Rede, seoident diaxfg T<Mt KruAhdits- 
namea uiid susammengerafflteii Arzneien , wobei denn dem €rds4e 
der Zeit voULohuneB ^emfiss,. des At^gÜubSschen gem^ mfi; 
unter läuft, bis es endlich in dem über kir«Bidntii seiiie 
abenthea^rlichste Höhe erreicht. Ja .M«cer Floridas ist nodi 
gant m derselben Richtung beftogen, Mittii^ g^^en K^ailk-* 
heitsnamen aufzuführen «hn^ ratioiieUe Anz^eq; Mairfood 
behandelt ausführlich und dem Ghnbeii^ d^es .AftfUialters ge- 
mäss em schon frühzeitig ^Orphiker imd Tfae0phrafiio«) miif- 
genommenes Hiema, von d^ Heillu^ft der Edelsteine, in 
demselben« Sinne. Mehr wissenschnftU^A' ist dk^ * Ridltong 
der sdernitantsdien A^rzte^- bei welchen), trotz des arabin- 
renden €k>ttstaB6ntli8 Afrteantts doch die ^ephl^ehe Medidn 
vorzugsweise galt, so dsssr Salerno seinen Eht^miMneo Cim- 
tas kippocratica nicht mit Unrecht führt. W^m das Regi- 
men Salernitaiium uns besonders die el^oterisi^Ae Seite jener 
Schule kennen lehrt, so tritt in deh ArK>dtea des* Gopho 
mid der Platearii -die esoterisdie Medicin dersetben 'Schide 
in waiH^aft i^is^enschafUii^her Webe hervor y SQ diu3s «ber 
Ursach^ und Zeichen der Krankhdten Untertii^u^^i und 
Betrachtungen uigestellt und Anzeigten gesudlt Werden, die 
Arzneimittellehre den d^oh Bekanntsdhaft niit dem Morgen- 
lande bereidierten Arzneivorrath "kennen zu lehren imd zu 
sichten unternimmt, die Pharraacle des AbeHdklides aber in 
d^n Dispensatorium des Nicolaus Pr^osttiis ihre sdbststtn- 
dige Begründung findet. Ausserhalb Sälemo ist für Deutsdi- 
land wieder als unwissenschaftliche und populäre fiearbeltong 
Hildegardis^ für Frankreidi dnd für wifrsenschaftlidie Q^är- 
beHung aber der hochgebildete Aegidios CorboUensis widit^, 
dessen ärztliche Kenntnisse ihrer Woj^zel nüch dedn doch aitf 
Salerno zürückgdien. Für th^retisdie Begründung und Ver- 
breituhg des alhnahlig auch in Salerno einge^drungetien Arrids- 
nius Si^te der gelehrte^ Im ^griflfe des IMmla'iSGbenr Ei- 
genthimies nMit imäer hmreicAend strenge ConslanÜBW 
Africaiküs. . . . 

Ist nun davon die Rede, W^ dicfse S^iflsteHer §b 
uns noch sein können , so tritt : alk^dings ein andel^er * Mn^ 
Stab em, aber auch nach diesem wird keiner" von aBen un- 
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bedingt T^^orfen moA verachlet werden kdnnea. Auch der 
geriogsite unter iiinea stellt doch ein Bild seiner Zeit auf, 
dtts der GesoUchtforseh^ für Sitten und Cultar nicht nnbc* 
tobtet biwen d^rf. Wie also die lateinische Sprache ki allen 
iHren AbstoAmgeB ven der- ClassicÜit an bis auf das onkennt- 
liefaste, mit fremdem Anfluge aller Art beliailete Mönchsla- 
tein herab aus diesen Scbrlftsteikni ni ertemen und zu be* 
reichem ist, so bieten sie den historischen Studien wichtige 
Hiilfsmittel dar. Celans der EncyUopSdist und Plinius der 
Aerztrfeind sind unter den. Lateinern die Hauptqu^Ien fiir 
die Ckschichte der Medicin und der Aente Im AJterthum, 
Cmdius AureUanus noch insbesondere fSr die Geschichte der 
methodischen Schule. Für die Geschidite der Medjcin in 
der Zeit vom Y. bis zum XIII. Jahrhunderte, so wie Hir 
Darstellung des häuslichen, öffentlicheii und wissenschaftlichen 
l4ebens in derselben sind die Aerzte dieser Zeit schatzbare 
und keineswegs hinlänglich ausgebeutete, ja man l^ann sagen, 
vemaehlässigte Fundgruben ; nicht minder können jene Schrift- 
steller zum Theil zur Herstellung älterer Classiker, nament- 
lich des Plinius und Dloscorides benutzt werden , so wie Con- 
stantinus Africanus für das . Verständniss arabischer Schrift- 
steller branchbar ist«. 

Auch jius dem praktischen Gesichtspuncte, d. li. in Be- 
ziehung auf den Nutzen , welchen die ärztlichen Wissenschaf- 
ten nodh jetzt aus diesen Schriftstellern ziehen können, ste- 
hen Celsus und Caelius Aurelianus wieder oben an, beide 
verdienen noch heute von den Aerzten studirt zu werden, 
mid mSssen f3r alle Zeiten in dieser Hinsicht nützlich blei- 
ben: ersterer wegen des gesunden Urtheils und der treffli- 
chen Regeln für das Ifeilverfahren überhaupt und für das 
dÜte^dbe und chirurgisdie insbesondere, letzterer wegen der 
meisterhallen Zeichnung der KranUieltsfermen. Für das 
Fach der Tliierheilkunde gilt etwas AehnHdies von Vegetius 
und mit Rück^ht auf die fragm^tarische Erhaltung auch 
von Pelagonius. Weniger lässt sich eine solche auch noch 
Ui unsere Zeit hineinragende Brauchbarkeit von den übrigen 
dieser Schriftsteller nachweisen; aber es enthalten selbst die 
geistlos^ten Empirik^ unter den lateinischen Scliriftstellern 



einen Schatz phtnlftikdi^iseber Keiu^iiisseimiSr&braiigMi^ der 
besonders in Bcztog aqf die efaifacheB AvsaeimUtel n^A vUbJt 
gehörig darckfo^rsdit ist und es iiadi nnr naoh Ungenlr fgt^ 
schkUlichen Bearbeitotig im Laitfe i^r Zellen werden imtm* 
Die manudifdtigOn im Altarltone nai U» Mittalrfler «o 
hoch gehaltenen specifikea Kräfte der Pflän>ieii sini in neue- 
ren Zeil«» Qttd fast aAon voo Pafa^l«i» flu wieeaiilworUkh 
veraacMäsaigl wordai« 

§. 51, 
A. CORNELIUS GEL SU S. 

Aus Rom oder Verona gebürtig; sein Leben fSIIt in 
die Regienmgszeit des Aagnstos, sein Tod wahrscheinlich 
kurz vor Angostas Tod, in das erste oder zweite Jahrzehend 
des h christlichen Jahrhunderts, Er scheint eigene Erfah- 
rungen in der Medicin und eine sehr genaue Kenntniss der 
chirurgischen Operationen gehabt zq habend ob er wirklich 
Arzt gewesen, ist kaqm voIJstSndig zq erweisen« Er schrieb 
unter dem Titel Jirtea ein Werk, welches den Ackerbau, 
die Medicin , Redelranst und Kriegskunst in einzelnen einan- 
der folgenden Lehrbüchern abhandelt (^uintilian* instU* XIL 
11. 24.)} von diesem Werke sind uns blos übrig; 

de njtedidna Ubro o(^Oy acht Bücher von der Me- 
dicin, 
welche io cksiischem Latein und gedrängter kqrniger Schreib- 
art, die zwar schmucklos, aber nkht ohne Eleganz ist, die 
gesammte Medicin der damaligen Zeit hauptsächlich nach 
Hlppokrates und Asklepiades abhandeln» Die Vorrede enthalt 
eioe kurze 9 aber in der Darst^ung meistecliafte Geschichte 
der griechischen. Medicin, hierauf folgt BiStetik und Pr«^- 
laktik, Semiotik und allgemeine Therapie, sodann die Lehre 
TOB den besondem KraijJ^h^itei^, .die^ Ar^eimittellehr/^ mit 
einer grossen Menge Anuteizosammensetzmigen und - endlich 
die Chirurgie und die Ki^>clifnkrankheitenf J)a3 Chirurgische 
ist am ganzen Werke das Vorzüglic^hste , in d^ iw^m Me- 
dichi fehlt namei|tlicb die gejiaue und lebendige Parstellong 



^r ErirthflttbtMw^ Üo Tbertpie, mobt ^ÜMbdier Art, 
ist sorgfaltig und höchst merkwürdig. Im 20. Capitel des 
4» Boches haben äUe Haiidiächrfften and Aiu^aben eine LQdke 
T9n. mcj^reni Capitehi, wekhe in der Aldine zaer$t bemerkt 
ist;; fite bandet sieht mriaehcn doli W^uUm wljMeoda sunt 
•«• coircentia (to^üntia). 

Oekw Ist nicht nor ab cla asi s eh er 8dirütete)ler für 
Sprach- und Alterthomsforschong wichtig, am so mehr als 
sein Werk das efaurfge vollständige übel* Medicin aas dem 
goldenen Zeitalter der römischen Idterator ist, sondern er 
ist auch durch seine ausgebreitete Kenntniss und sein gesun- 
des Urtheil wichtig für ärztlich^ Wissenschaft und Kunst, 
and wertti, von den Aerslen ftefssig studirt zu werden, und 
zwar keineswegs blos als Muster der medicinischen Latinität« 

Im Mittelalter scheint Celsus wenig gelesen worden za 
sein und aUe bisher bekannte Handschriften scheinen von 
einer einzigen, jetzt unbekannten, herzustammen« Thomas 
Perentoncelli de Sarzana (P^bst Nicol. V. reg. 1447 * 1455) 
soll den Celsus zaerst wieder aafgei\mden lialien. We Aas- 
gabenreihe des Celsus ist dorch vier Zeiträume bezeichnet: 
der erste be^nnt mit 1478 und enthalt sechs Ausgaben ndt 
Uosem Texte; der zweite b^imit mit 1528 and nun 
bekommt der Text Varianten > Bmendatlonen and Com- 
mentare; der dritte beginnt mit 1657 und begreift die 
Textesentstellang durch zu kuime und M^Ikfihrliche Emen- 
dationssucht, der vierte beginnt mit 1766 und enthalt die 
Herstellung des al^n Textes nach, alten Ausgaben and 
Handschriften. 



I. ausgaben: 

Wörcntiac, 1478; t. min. (ed. -Bm. Font ins), impr. Nkolaus. 
Eiste, sdur seltene ond den Handschriften gleich geschätzte Ausg., 
9 Bl. Vorstücke (davon Bl. 8 weiss) und 187 Bl. Text mit Sign., 
ohne Costos, Seitensahl und Lag«nregbtery S^ oder 35 Zeilen auf 
der vollen Seite , Drude ^mtiqaaf BchiasMchfift: CornelM Cetst de 
medUina liber flnit Ftorentiae a JVrcolao imfrestm anno salutis 
' MCCCCLXXFHl ^ wekhe letttere HI jbisweilen ausradirt ist, um 

• - 4a« foemj^r fir alt« auszu^sben. Voraus gabt ein Brief des l^on- 
tius an Saxettus, warin erw&hnt wird, dasib Handschriften aus 
Frankreich benutzt worden sind. (^Dibdin biblioth, Spen9* L 303, 
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Hain rqßertMhliogr. «. 4835; &n achtes und vcHttfodige» Sil. be- 
sitzt die Uniyersitltsbibiioth. za Leipzig.) 

Hediolam, 1481, t min., impr. per Jl^onardofO Pachel et. Ul- 
derichum Siaczenzeler. 

Fast eben so selten als die vorige; 1 Bl. weiss, hierauf 143 Bl. 
Text, 7 Bi. IcdiaitsYerzdchniss und 1- Bl webs. Dte Signatur 
( a — s ) beginnt auf dem 2. Blatte mit a 1 , an dem Index fehlt 
sie. Cust., Seitenzahl nnd Lagenreg. fehlen gänzlich, Dructc anti- 
qua (39 ^eil.)» sohdner und stärker als in der yorigeo Ausgabe ; 
einige Worte sind hier griechisch gedruckt , während sie in der vo- 
rigen Ausgabe alle blos lateinische Buchstaben haben; Die lieber- 
s<mrift auf Blatt 1 (Sign, al) ist Jn jnaocheh 3xpL i, Corw^Ui 
Celsi de me^icina Über incipit, in andern; Aurelii Comelii CeUi 
tnedicinae Über primus incipit. 

Venet., 1493. f.^ impr. Jo. Rubeus Vercelleosis , 8. Jul. 

Weniger selten; Bl. 1 weiss, hierauf hoch 58 Bl. Text und 3 Bl. In- 
haltsTorzeichniss , BL 62 b wdss; mit Sign., Blattzahl und-Xiagen- 
register, ohneCustos; 60 und 61 Zeilen auf der yoUen Seite; Druck 
antiqua, die griech. Worte zum Theil mit gr{ech. Buchstaben, BL 
2a: Jurelii Comelii Celsi medioinae liber primus ineipit» (Hain 
fi. 48370 

Venet. , 1497, f. , impr. per Ph. Pinzi , sumptib. Bd. Fontana^ 
6. Mai. 

Nicht selten, aber geschätzt; BL la: Cornelius Celstis, BI. Ib 
weiss, hierauf noch ^ BL Text und3Bl. Inhaltsverzeichniss ; Sign., 
Blattzahl und Lagenregister, keine Custoden; Druck antiqua, 45 
bis 46 Zeilen auf der ToUen Seite. (Hain n. 4838.) 

Lugd., 1516. 4., impr. Simon Bevelaqua, 10. Sept. 

Kommt nicht selten Tor, 106 Blatt Text und ^ Blatt Inbahsver- 
^eiobniss, Bl. la hat in rother Schrift den Titel: uiurelij corneiij 
celsi medicine libri oeto nouiter emendati et impressi: cum tabnla 
reperioria euiuslibet libri^ eicapitulif gothischer Druck mit Initia- 
len, auf den ersten 6 Seiten stehen 45, auf den andern 44 Zeilen. 

Venet,, 1524. f., impr. mandato et impensb Luc. Ant. Junta 
Florentini, 10. Mart 

:' Sehr selten; 4 Bl. Titel und Inhaltsverzeichniss , 45 BL Text mit 
Blattzahl; gothischer Druck mit Initialen, weniger sfcfaün als in 
der Torigen Ausgabe und mit mehr Abkürzungen. Auch diese Aus- 
gabe (die Juntin«) enthält, wie die fünf frühern den blosen Text 
und ein Inhaltsverzeichniss, alle sechs Ai^sgg. sdidnea nur wenig 
von einander abzuweichen, 

Venet, 1528. 4. min,, (recens. J. Bapt Ißgnatius) in aedi^ 
bus Aldi et Andreae Asulani soccri, m. Martio. 
Sehr geschätzte, doch mcht eben seltene Aldiae; neue Reoension 
des Textes nach Handschriften, ohne Noten und Varianten. Bei- 
gegeben ist Serenus Samonicus. Druck curdv. Das Granze hat 8 
unbezifferte und 164 (oft unrichtig) bezifferte Blätter, .^aaf der 
Rückseite des letzten, wie auf dem Titelblatteden Anker. « Titel: 
In hoc volumine haec continenU^r* Awrelii Corhüii tk^si medici- 
nae libri FUL quam emeudaiissimi eie, (Die Lücke IV^ 90. ist 
hier zuerst angedeutet) 
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Hagaaoae, ^528L 8., ed. J. Caesarius, impr. J. Seceritis, m. 
Martio. 
Erste Aasgabe des Cebas mit Noten and Varianten, geschätzt, 
seltner als die Aidine, Text oft nach Conjectur ver&ndert; beigege- 
ben ist Serenas Samonicus and Rhemnias Fannius , eine Rede {En- 
comtifai medicinaey yon PK ftielfny.htl¥>n und ein alphabetisches 
Register zum Celsas. , Druck cnrsiv. Merkwürdig ist, dass sie 
mit der Aldine in demselben Monat erschien , and es . ist schwer zu 
sagen, welche yon beiden Auisgaben die Mhere sei. Titel: Aure- 
lü Cornelii Celst, de r« M^dica^ Ukri ooio eruditi$$imi eU. 

PaHs., 1529. f., ed. X Roelliüs, ap. Ch. Wecbd, impr. Sim. 
SHirius, m. Octöbr. 1528. 

Folgt meistens der vorigen, lässt abec die Noten weg; auch Sere- 
nas and Rhemnias sind weggeblieben , an ihrer Stelle steht die Bd. 
princ des Seribönins Largns^ Vindician's Brief und Gedicht ad 
Valentinian, Hippokrates did mid Önef an M&cen, beides latei- 
nisch, dazu noph Melancbthon^s Rede and ein aiphabet. Register 
au Celsas. (Ob auch PariB., 1533. a ?) 

Salingiad, 1538. 8. impr. J. Soter. 

Nachdruck der hacenaaer Ausgabe mit allem dort Befindlichen, 
ausser Melanchthoa*s Rede, die hier fehlt Druck antiqua. 

Lugd., 1542. 8.) ap« Seb. Grypbium. 

Saubere, nicht häufig torkommende Ausgabe, zugleich die erste pa- 
ginirte des Celsus^ sie ist die Grundlage der Series. Tornaesiana, 
der Herausgeber ist unbekannt lu) Ganzen Cäsarius Text, bis- 
w^len abgeändert; ebenso manche 8cl|pfien und Varianten des Cä- 
sarius aufgenommen, manche mit eigenen vertauscht; auch die Al- 
dine scheint benutzt zu sein. Serenus, Rhemnius und &n alpha- 
betischer Index zum Celsus ist beigegeben; 476 S. Text, 18 S. 
Index, hierauf noch 1 Bl. mit dem Greif. 

Lugd., 1549. 8. mii^., ap. J. Tornaesjum et Gulielm. Gaseium. 
£rste Tornaesiana, . nach der vorigen besorgt; daher dasselbe mit 
sehr wenig Veränderungen enthaltend, auch Serenus und Rhemnius. 
Druck cursiv. 

Basil., 1552. f., ed. Gu, Pantinus/»ex offic. J. Oporini, 

Nach 3 Ausgaben, einer alten venediger. und dem saling. Nach- 
drucke des Cäsarius, oft auch nach Conjecttur emendirt. Die ersten 
i Bücher haben «nen- weitläufigen Saohcommentar, die andern 6 
Bücher nur kürzere Bemerkungen* 

Lugd., 1554. 8. min., ap. J. Tomaesium et Gu. Gazeiiiip. 

Zweite Tornaesiana , nach der von 1549 besorgt und ihr ganz ähn- 
licb, mit Serenus und Rbemnjus. Druck cursiv. 

Patavii, 1563. 8., ap. M« Ant. de G^assis. 

Sauberer (folürtei: ^ nicht paginirter} Abdruck des Celsus, Serenus 
'und Rhemtdus, ohne Noten und Varianten. Druck antiqua. Of- 
fanbav hatte der Herausgeber die Oryphiana oder eine Tornaesiana 
vor sich, denn die Vorrede ist a!us diesen Ausgaben abgedruckt 5 
viell^cht war ihm zugleich aach die Aldine zur Hand. 
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Lugd«, 1546. 8«, ed. Bb. Constantio^is, ap. Qa, Bo^rüliuiQ. 

Geschätzte und nicht häufige Ausgabe, mit Emendationen und neuea 
Anmerkungen. Benutzt sind Hueilim, ^ Casarius und naph Versi- 
cherung des Herausgebers auch Maausoripte. Beigefugt sind Seren., 
Rhemn. und Yindician. Druck cursiv« . . , 

Venct, 1566. 8,j ap. Hieronym. Scotatti. 

Incorrecter Abdruck der vorigen mit Weglassnng der Dedication, 
aber mit Serenus» Bhemn. und Yindician. Pruck antiqua). 

(Lugd. ), 1587. 8. mhi., ap. J. Tomaediaaeu 

Dritte Tomaesiana, nadbi den frühem arft einiger Benutzung desCon- 
staintinus. Auch Seren.'« Rhemn. und Viodician, sind dabei. Druck 
cursiv. Ist die Ausgabe Apud Ibrnaes., 15d6. 12. (Orwneri eatoL 
p. la 11. 228.) genÄw? 

Lugd. Batav., 1592. 4., ed. BaldniJias Ronsseas, ex offic. 
Plant^niana, ap. Fr. Raphelengium. 

Gute Ausgabe, besorgt nach der Pinziana, Cäsarlana, Panüniana 
und nach der vorigen, aus der die Marginalien genommen ' sind ; 
dazu ein weitläufiger Comm^tar, der sich meistens attf Yerglel- 
chung mit andern aiten Aerzten bezieht; der Commeotar des ersten 
Buches ist von jeremias Thriverius (früher besonders gedruckt: 
Äniwerp,j 1539. S.), der der 7 andern ist von Ronsseus selbst 
Beigefugt sind ( S. 746 fg.) die dem C^us zugi^scbriebenen Briefe 
. an !ju1. CaUistus und an PoUius Nataüs. 

(Lngd.), 1608. 8. min., ap. J. Tornaestum* 

Vierte Tornaesiana , mit der dritten Zeilenweise fibereinsUmmeiid und 
mit Seren. , Rhemn. uftd Vindic Druck cursiv. 

Colonia^ AUbbrogum (Genevae), 1625. 8. min., sumpt.' J. de 
Toarnes. 

Fünfte und letzte Tornaesiana, mit Seren., Rhemn. und Vindic. 
Druck cursiv. (Eine cdhier Ausg. dieses Jahres giebt es aiefat.) 

Lugd.Batav., 1657« 12., ed.J. Aotonides van der Linden, 
ap. J. Elsevirium. 

Selters und (auch« schon al» Efesevir'scher Druck)- geschätzte Aas- 
gabe, welche eine durchgängig neue Recension oder vielmehr kühne 
Entstellung des Textes enthält , die bis zum Jahre 1766 aU allein 
richtig gegolten hat Handausgabe ohne Noten und Varianten; 
24 S. Vorst (auf S. 1 ein Titelkupf. , S. 2 weiss, S. 3 Titel), 
Ö58 S. Ttxt tind faäerauf noch 1 Bi. Cürrigendti, Drude antiqaa. 

Lugd. Batay., 1665. 12., ap. Salomonem Wagena^. 

Abdruck der vorigen, zu welcher blos das Capitelverzeichniss hin- 
zugekommen ist, denn Linden war im März 1to4 gestorben. Fast 
eben so selten; 24 S. Vorst, 592 S. Text, 8 S. Index capitum. 

Amstelaedami, 1687. 12., ed. Th (eod.). J (ansson). ab Al- 
meloveen, ap. J. Wolter?. 

Handausgabe mit Parall^steUen und N«tis Tarior«,.*>vöa 4aaen die 
des Is. Casaubonns und die des Uerausgebeis neu sin4 Im Tezte 
wird der Unden'scben Ausgabe vmi lob! gefolgt und «it dieser 



ji. CarmUm Cdms. 171 

Ausgabe idiiiiit ^ie gfig«Dwärtige Seite für Seite übeMiif , sowie in 
dieser Hinsicht mit inr die Ausgaben: AmsU ^ 1713^ Paf ow., 1722. 
Leid., 1730, 1746, Baail, 1748, Patav., 1750, Lip9., 1766, was 
vom Nacfaschlageo der CHate nütxHob ist. 

Jenae, 1713. 8., cum praefat, G. Wijg, Wedelii, ap. J. Fei. 
Bielckiom. 

Hnndm>s|abe nach iJmeloTeeii mit ParallelsteUea and ^mem «ehr 
▼ollständigea Index. Die Noten der vorigen Ausgabe sind wegge- 
büeben. 

AiD6telaedaaU| 1713. 8*5 ed* Th...^. J...ab Almeloveeo, ap. 
J, Wolters. 

Zweite imd letzte Ausgabe des Ahneloireen (der sdKm im Mi 1712 
gestorben war); ganz naeh der erstra amsterdsAer, in den Noten 
etYvas vemebrt. 

Patavii, 1722. 8. (ed. J. Bapt. Vulpins), excud Jet. Cominus. 
Text, Vorstfleke «nd Anhänge der Terigen, dain 3 Briefe über 
Celsus Ton Morgagni, and des Seren., Rhema« and Vindic. Gedichte. 
Gesebätzte Ausübe, dach docch die padnaner Ton 1750 verdrängt. 

Lngd. Batav., 1730. 8., ap. J. Am. Langerak. 

Gute Handansgabe in 2 Bändch^n. Aus den beiden vorlgea ent- 
standen »^doch £ehlen Morgagnis Briefe, die aber in den Noten ex- 
cerpirt sind; dazu kommt ein Variantenverzeicbniss aus den Aus- 
gaben von 1478, 1481 und 1529. Serenus, Ebemn. und Vindic fehlen. 

Lngd. Batav., 1746. 8., ap. J. Am. Langerak. 

Grdssere und schöne Ausgabe , die ausser dem , was die vorige ent- 
hält, aües aus Cäsarius und Constantinus aufgenommen hat; auch 
erscheinen hier zuerst Jos. Scaliger*s Noten und des H. Stephanas 
I#oca parallela Hippoerath et CeUi, aus dessen Sammlung von 
1567. Diese Ausgabe wurde nachgedruckt : Basil, , 1748. 8. , ap, J. 
Rdf. Thurneisen. Bios neuer Titel zu den Exx. der leidener von 
1746 Ist: Rotterod.j 1750. S. , ap. J. Dn. Beman. 

Paitavüy 1750. 8. (ed. J. Bapt. Volpias), excud. Jos. Cominus. 

Geschätzte and nicht häufige Ausgabe in 2 Bänden. Sie ist ganz 
nach der von 1722 besorgt, ohne die Vermehrung der beiden Lan- 

Serak^soben Ausgaben ; sie hat aber alle 8 Briefe Morgagni's , von 
enen die Ausc. 1722 nur die ersten 3 hatte, auch ist bei den be- 
treffenden Stellen im Texte^ des Celstt« auf die Briefe verwiesen. 
Neu sind femer Vinc. Benini's Noten. Dabei noch Seren. Rhemn. 
Vindic. Bin schlechter Nachdruck ist: Fenet. , 1763. 12. , es t^- 
pographia Remondiniana, 

lapaiae, 1766. 8,, ed. C Ch. Krauae, somptib. Csp. Fritsch. 
Wichtige Ausgabe von bleibendem Werthe, mit durchgängig neuer, 
nach den alten Ausgaben gemachter Recension des Textes und Rei- 
nigung desselben von den durch Van der Linden in denselben ge- 
brachten Entstellungen. Uebrigens liegt ihr die Almeloveen'sche 
Aasg. von 1713 zn Grunde und sie enthält daher die dort schon 
gegebenen Parallelstellen und Notas variorum mit Krause 's eigenen 
und TrUlec's Noten vermehrt. Auch das VarkntMiveneichniss ist 
reichhakig , leider, die Liaden^dien Varianten aasgenooiBien, nicht 
belegt. Handschriften sind nicht benutzt. 
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Patavii, 1769. 4., ex recensione Leonard! Targae, äp. J. 
Maniri^. 
Neue Reoension nach vaticanUchen uad mediceiflcben Handschri(t<m, 
mit Targa*8 Noten und tl Briefen aber Celsus voq Targa, Cogno> 
lati, Torelli, Facciolati und Morgagni^ und Varianten eines mun- 
ebener Manuscriptes (S. d60j. 

Paris., 1772. 12., rec. J. Valart, ap. Pt. Fr. Didot junior., c 
typogr. Fr, Amb. Didot. 
Schon gedruckte Ausgabe, zu der Barbou^scben R^e gehörig; 
^Übrigens «ne wülk^brüche kühn« KriÜk and ganss neue Gapitelda- 
tbeiiung, die nirgend weiter als in der pariser Ausg. Ton 1808 be- 
folgt worden ist Viele Textlückeo * welche V, ' aufgefunden zu ha- 
ben glaubt , sind angegeben. Selten. 

Lausannae, 1772. (1787) 8., cara Alb. von Hat 1er, samptib. 
Fr. Grasset 
Ist der 8« und 9. Band der Haller'scben Sanmlung, zum Gainde 
liegen die Ausgaben von 1760 und 1766. Sie enthält den bloseu 
Text mit ParaUelsteUen , eine Angabe d^sea, was C. Rigenes ha- 
ben soll , und einen Index. Incorrect und wenig geschätzt 

Lugd. Batay., 1785. 4.> ap. Sm. et J. Luchtmans. 

Schön eedmckte aber nachlässig besorgte Ausgabe, em ohne Tar- 
ga*s Wissen Teranstalteter Nachdruck der Targana Ton 1769 mit 
allen dortigen Noten, aber manchen Aenderungen, selbst - Auslas- 
sungen im Texte. Uebrigens enthält sie einen langen Brief von 
Bianconi de CeUi aetate ( Auszug aus seinen 12 itaUen. Briefen ), 
Morgagni^s 8 Briefe nebst 9 andern aus der Ausg. von 1769; Notas 
varior. S. 565 und Varianten einer noch nicht verglichenen Hand- 
schrift S. 638; endlich Georg Matthiä's philologischen Index zum 
Celsns, hier zuerst und nicht wieder gedruckt, er pa&st aber nicht 
zu dem hier gewählten Targa'schen, sondern zu dem alten Almelo- 
veen'schen Texte, wenigstens muss man dkn kleinen. Luchtmans* - 
sehen Textabdruck von 1791 dazu haben, welchem die Matthiä*- 
schen Paragrapbenzahlen beigedrnckt sind, die hier fehlen. Diese 
Ausgabe ist wegen des ischonen Aeussern sehr überschätzt worden, 
sie bat weder kritisches Ansehn, noch praktische Brauchbarkeit, 
und ersetzt die Targana von 1769 keineswegs. Die Vorrede des 
Verlegers ist von Däv. Ruhnken geschrieben, vgl. M^yttenhack 
vita Ruknkeniij Lips. , 1822. 8. p. 166 und Ruhnhenii opuscc, 
leid. , 1823. 8. p. 649. 

Biponti, 1786. 8., studiis et typ. societatis Bipontinae. 

Wenig geschätzte Ausg. , da sie einen veralteten Text und nicht 
die besten Vocstücke, enthält. Gebort zu der Reihe der zweibrQck- 
ner Claisiker. 

Lugd. Batav., 1791. 12«, s^p. Sm« et J. Luchtmans. 

Kleine Handausgabe, welche den blosen Text dergrässoni (1785) 
mit allen Fehlem enthält, nebst Angabe der Paragraphen, nach de- 
nen die Stellen in Matthiä's Index citirt sind. Da aber M's Index 
blos zu de« Abneloveen^schen , nicht zum Targa'schen Text« passt, 
so ist diese Ausgabe auch selbst für den Besitzer jenes bdea un- 
bequem. . 
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BipoBti^ 13Qli. 8. 

Text nach der Ausg. ron 1769 , find ^ncom'f Bdef tM der Aosg. 
Yon 178^. ZweifellMft. 

Argentorati, 1800. 8., ex typographia sodetatis Bipontinae. 

Schöne, correcte und bequeme Ausgabe in 2 Bänden nach denen 
Ton nm und 17^, so dass nichts fehlt» als Matthirs Index. 

Paris., 1808. 8. min., ed. S(tepb.). Pariset, ap. Crochard, 
typis Fengueray. 

Zwei Bändchen in kldnstem Taschenformat, Text und Capitelabr 
theUiing nach Yalart, mit wenig Abänderungen. 

Veronae, 1810. 4., ex recens. Lo. Targae, ap. haered. Merlo. 
Zweite Targa'sche Ausgabe, wichtig, inreii, durch ^e Benutzung 
einer T. früher nicht bekannt gewesenen Handschrift Ton lidherm 
Alter als alle andern (Cod. Bianeoni oder Vaiiemu, FlIL^ der 
Text und die Noten sich im Verhältniss zur frühem Ausgabe sehr 
geändert haben. Auch jst ein Lesieon Celsianum, von Targa selbst 
gearbeitet 'und vom Matthiä'schen im Plane ganz verschieden, hin- 
zugeko 



Edinburgi, 1814. 8., cura Ad. Dicfcinsod, typis A. Balfour. 

Nach der Targana von 1769; mehrmals gedruckt, so Lond,. 1816. 
12. (Ob auch Edinb. , 1809. 8., ib, , 1815. 12?) 

Paris., 1823. 12., ed. P. Fouquier et F. S. Ratier, ap. 
J. B. Bailiiere, typ. Finmn Didk>t. 

Taschenausgabe mit Targa's bisweilen etwas abgeändertem Texte; 
150 Exx. davon fuhren auf dem Titel den Zusatz : Ltpt. , ap, Leo- 
pold Vo88y bibUopolamy ohne weitere Verschiedenheit. 

Paris., 1826. 8. (ed. C. Delattre), chez Comp^ jenne impr. 
Ad. Moessard. 
Ist der erste Thefl* der unter dem Namen Biblioikiqne eiaa$tque 
midieale begonnenen Sammlung ärztlicher Schriftsteller. Targa*s 
Text und einige wenige seiner Noten, beides aus der Ausg. von 
1810, die Noten stehen hinter jedem einzelnen Buche. Die franz. 
Prolegomena nnd ganz unbe^ientend. 

Edinburgi et LoDdint, 1826i. 8., ed. £d. Milligan, ap. Macla- 
cblan et Ste^^-art, et ap. Baldwin, Cradock et Joy. 

Schön und ziemlich correct gedruckt, und mit einem (alte Bäder, 
Instrumente etc.) darstellenden Titelkupfer versehen. Der Text ist 
unverändert der der Tßrgana von 1769, die kritischen Noten sind 
dürftig und ohne Werth; das Beste an dieser Ausgabe ist das, was 
(zum Theil nach Greiv^) für Erklärung der im Celsus vorkommen- 
den Maasse, Oewichte , Utensilien , Arzne} - und Nahrungsmittel 
geleistet ist; Auch für Celsus Leben enthalten die Prolegg. eine 
gute Abhandlung, für die Bibliographie nichts. Der Druck ist von 
Balfour. Milügaa war früher Scaubmacher und studirte erst spät 
la Bdinburg^ er starb zu London 1833. (Vgi Jahn Jahrbuch, d. 
Phiiolog. 1827. Hft 2. & 267.) Verbessert; Edinb. et Lond.^ 
183L 8. 



174 Lai€inisthe 

Monasterii Guestphaloram , 1827. 8., ed. J. H. W^ltl^ek^ Ittptn- 
tf^ tiiMraviae TbenMiii^iiiie. 
Abdruck des Textes der Targana Ton l70$ ttm Behuf der chirar- 
gischen ^clnile zu Münster. Noten fehlen, abec eini^ Rabrikon 
und gute Indices sind beigegeben. Druck und Papier schlecht« 

London j 1880* fg. 12. maj.j by J. W, üiiterwood, printed 
for the author and Will Joy. 
Titel: The eight hooka on medicine of Aur, Com, Celius^ with 
a Uteral and interlinear translation on the principUs of the Ba- 
mütonian sfstetn^ adapted , f&r studentg 4n medieme. Eine Inter- 
linearversion ist es nicht, sondern! es steht blos unter j«3em latdiii- 
sohen Worte interlinear das entsprechende englische. 

EdinlK. et Lond., 1830. 16;.^ ed. Gea. F. Collier^ 9p. S. 
Highley. 
Targa^s Text und ein Lexicon CeUianum ireve. Verbesserte Aus- 
gabe: t^dinh. et Lond , I83S. 8. ap. Ad Black, ^iMkin and 
MarshaÜ; nebst Cthodiua Vita C und 4 Holzschnitt^; dazti eine 
englische Uebersetzung des C. b gleichem Formate. 

Colon, ad Rhen., 1835. 12. maj., ed. F. Bitter, et H, AI- 
befs, a^p. Du Sfont- Schaukerg. 
Mit einigen ^oheridarnngeQ und gutem lodex« 



11. Veherietiimgen^ 

a) deutsche: 

IVIainz^ 1531* t^ getmckt durch J. Sehoffer, 14« Mertz. 

Die Uebersetzung ist von J. Khüffner von Raterab^rg am Inn. 
Vollständig, aber ganz veraltet, oft ungenau ^ in sprachlicher Hin- 
sicht nicht unwichtig; 14 und 151 BI. — Ein zweiter völlig ver- 
schiedener Druck] TVormbs, 1539. /. , truckts Sehast. Wagner , 
132 Bl. , im Besitze des Prof. Nebel in Giessen. 

Jena und Leipzig, 1799. 8., bd Cur. E. Gabief. 

Die Uebersetzung soll von G. Ch. P» Fuchs in Jena seia. Sie 
ist äusserst schlecht, fluchtig und ingenau;; beigegeben sind Celsus 
Leben nach Bianconi und einige branchbare Anmerkungen. 

Stuttgart, 1840. 8^, Verlag ^on Ebner un^ Senbert 

Titef: A. C. (kUu^ acht Buchet tron der Arzneikunde. Ata dem 
Lateinischen tn's Deutsche übertragen , mit Bdgt^e w^n €kl9U» Bio- 
^aphie und ertäuiemden Bemerkungeti von Sfk, Bitter, Arzt zu 
Roitentmrg am Neckar etc. Nebst Naittcw« mtd Sachregister, 
' (23t rnid 606 ST.; 2 Thir. 9 Or.) 

Lüaebnrg, 1768. 8., \m Goitbyf €h. Berth. 

Bios einzelne Capftel als Probe eiher vollstän^gea Uebersetzung, 
die aber nie erschiea. Der Ueberset2er, J. H. Lange^ Stadtpby- 
sicus zu Lüneburg, starb 1779. 
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FrftiiltfuKt nte Ifoki, 17S9. 8., io der Jaget'idien Budibattdlang. 

Unter deoif lltd: Grmniri$$ der Wimamnmeihm$i im ien altem 
Zeiten der Hörnet eU* gab J. Cph. Jäger eiae Uebersetzang des 
7. and 8J Buche« Ton Celsns und Cb. Grf. Groner schrieb daz^ 
eine Vorrede; Die Ueb^ttsetKimg i«i obna hinreiebeBd« Spracb- und 
Geschichts-Kenntniss nach der Ausgab^ tor 1786 gemacht 

b) italieniaehex . 
V^oezia^ 1747. 8., appresso Domenico Occbl 

Die Uebej»etzun|; ist rom Abbate Fr. Rayner Chfari zu Pisa 
gemacht, der keine medidniscben Kenntnisse besass. Sie folet dem 
Almeloyeen'schen Texte, macht twei B&nde «os^ tmd ist u^nlich 
gelten* 

Idilanp« 1828. 16,, preaio Giov. Sitveftri. 

Die Uebersetznnf. von Gine. 4nt del Chimpp^a za Pavia, ist der 

sechste Band der f^ei Sifyestn herai " ' "" 



■ herauskommenden BibUoteca scelta di 
^otte in Ungua iialia$M nad nach der 
Targana yon 1810 g«macht. (13 und 580 S.) 

c) fta mw Sm tk t $ 

VwMy 175S. 8., eheE Desaittt et SaiUant Aadi Paris, 1754. 

Uebersetzung tob Henri Ninnin in 2 Bandtn, wahrscheinlich 
nach Patav. 1750. — Eine neue Bearbeitung dieser Uebersetzung hat 
den lateiniscbeo Text des Targa auf den gegenüberstellenden Sei- 
ten , sie erschien Porfs « 1821. \% mai, imprun, d^ ^vg» Delalain^ 
Titel: Traduction de Ä Nmnin, revue et eorrigöe par M L. ete, 

Paris, 1824. 12., chez J. B. Bailiiere, impr. Firm. Didot. 

Neue Uebersetzung Ton Fouqnier und Rätter, und ihrer latein. 
Aasgabe des Cdsus toa 1833 attck i«t Aeuüem ganz entsprechend. 
(6 und 552 S.) 

d) engU$diei 

Loiidoii, 1756. 8., prmt. for Wilson and Dtiriiaiti; ib. 1814. 
12., pr. t Dickinfimi ib. 1819. 12., pr. £ Biirgess and Hill, 
und öfter. 

Gute Uebersetzung TOn James GreiTe mit einigen Emendationen 
nnd Erläuterungen. 

Lond., 1830. 1838. 16., 1837. 16., ap. Ad. Black etc. , 

Uebersetzung Ton Ge<K P. Collier nebst einen hrief explana- 
iory lexicvn. 

IlL ErlätUerungsaehrifteu : 

Efafzelne Biidier ien Gelaus wurden besonders heraosgege- 
ben and erUuteft: so das erste Bodi von ieremias 
Dfl?*re {Tkthserkis)^ Antwerp.^ 1599.8«; mit bes- 
serem Commenttt von Jodocos Loromias, Lovanii^ 
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155a a, Leid., 1734, 1734, a, Ametdod., 1745, 
1761.12., Vindoben.y 1794. 8.; in Dtotidieii gebracht 
von J. F* ClossiQS, TtMng., 1785« 8«; das achte 
Bach erschien besonders mit Brlauleningen sa den er- 
sten 4 Capiteln Ton Pt. Paaw in dessen Succentu- 
riatua anatomieua, Leid., 1616; 4. (Vgl. S. 31.) 
Hielier geliort ancli das Programm: A. C. Cehi de re 
medica lihroe quatuar posteriores emendat C Chr. 
Krause, Lips*, 176SL 4. . 
- Allgemeine Commentarien zom Celsus sdtfieben Oeroni- 
mo Rossi (Hi. Rvbeue): Annotatumee in Ubros octo 
Com. Celsi, Venet., 1616« 4.; J. Bapt. Morgagni 
in sein^ acht Briefen zom Cdsns, die sich in den 
Ausgaben von 1750, 1763, 1785 und 1806, and in 
dessen Opuactdis miecManeis, Venet.y 1763. /., part. 
/, pag. 47 fg. oder NeapoU, 1763. 4., pari* i, pag. 
85 fg« finden; J. F. Clossins: Specimefi obeervaiio- 
num critiearum in Celsum, Trajecti ad Bkenum, 
1768« 4^ (Vgl. Corn. Val. a Vonek in Comment. 
acad. Theodor. Palatin. /. 151.) 
Ueber das Leben des Gelsns schrieben: J. L. Bianconi: 
. Lettere eopra Celso^ Roma, 1779. 8., deutsch von 
L'*'*^, mit Vorwort Ton C. Ch. Krause, Leipz., 
1781« 8.; Giuseppe Ant. del Chiappa: Intomo 
alle ffpere e condiaione personale di CelsOy Milano, 
1819. 12.; Mr. W. Schilling: De C. Celsi vüa, 
Lips.^ 1824. a<) und dessen Artil^el Celsus in Ersdi 
und Oruber's Encyclopadie, XVI, 23. Vgl. auch Ma- 
hudel in Mem. de V acad. des inscript. VlL Hist. 
})• 97. (fai der kleineren Ausg. IV. hist. p. 152) und 
J. H. Lange in s. Briefen fiber Terschiedene Gegen- 
stände der Natur - und Arzneil^unst, (Liineb. und Leipz., 
1775. a) Br. 22. S. 172 fg. 
Ueber die Medicin des C. im Allgemeinen: Geo. Mat- 
thiae (resp. Seb. Chr. KorihoU) diss. de Celsi me- 
dicina. Gotting., 1766.4.— Chr. Just. Eschen- 
iach epist. de C. non medico practieo. Lips., 1772. 
4. — ff. Guil. Romanson (proßs. Pehr v. Afze- 
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/l'tf«) okterwtU. in medieinam CMm, dUs. inaug* 
Upmd*^ WOd^ 4* — Oeo. Aektrmarek di$$m qua 
C^9Us metBcormn Cicero laHmnumftt^ Hippocraiea pro- 
pomtur* VpsaLi^ 1758* 4» ^— Alms. Lullier- 
Winslaw CMpontion de la doctrine di (klse. (Paris^ 
181(K) 8. — Gen Jac. Pool chregtamathia Cel- 
eiamu Lftgd. Baiao. et AmH.^ 1832. 8. — (Vgl. 
Qst. L* Baden in Oest Archiv for Peychol* og 
Historie B. a) 
Cefodr einseliie Stellen des CdbiEii 

Bach L C €Ho. Kühn de phäosophii ante Hip- 
pöcratetn medicinae cuUoribua ad C. de medic. praef. 
Spec L Lipe.y 1781. 4* (aber Pythagoras, Alkmaion 
mid Empedddes; das 2. Spec* ist nie erachieneli«) — 
Chr. Godofr» Grüner de eectie medicor. in loc. 
CeUi L praef. Jen«, 1803« 4« — Mart. Jacobaen 
diss» de antiqua medicinae divisione in diaitrjTtxijv^ 
(paQfiaxtvtix^v et xtiQovQftx'^p» Heimst*^ 1766* 4. — '■ 
C Glo* Kühn progrr. 2 de löco CelH in pmefat* 
male inteUecto. Lips*^ 18S3. 4. (über dieselbe Stelle«) 
— E. G* St r Ute de vUae varietate insigni aanUa- 
tis praesidio #ec. C i. 1. Küon.^ 1757. 4. — C. 
Joseph* van Cooth diatribe in diaeteticam veterum^ 
masime in AuL Com. fklai praecepta diaetetica Hip- 
pocraÜM et Gtdem placitis iUtutrata. Traj* ad Rhen.^ 
1^5. 8. — (C« fortale Ton Gat. L. Baden in Oeet 
Archiv for Psy^ujL og Hietor*) 

B. n. Ohr. Mich. Adolphi (reap. Petr* Phü. 
Keil) die», inaug. de setvendo bono corporis habitu 
secundmn OeU, //• 2« JUpe.y 174]« 4*9 wiedergedr. 
in Adolphi diseertt. phys. med. eelect. Lipa^j 1747. 
4* -^ Jon« Meyer aendologia mortia Celaiana* Fran- 
cof. ad Viadr., 1804« 8« («a H. 6.) -^ C. F. Ch. 
Oertel de afuae frigidae uau Celaiano. Monach., 
1^5. 4. 

B. IB. Geo* Aug. Langguth prOgr. de para- 
centeai aaeüia remedio admodum probabiU ad Cela. HL 
21. Viteh., 1765. 4. 

12 
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B. IV. Dan. Guil. Triller (resp. Chr. Ifnmän. 
Loeacher) dis»» hmug. de morbid ooeUaco aingUlari a 
Celea (IV. 12,) äeeeripto. Vüeb.^ 1765. 4«; audi in 
, TrtUeri opmcc. medd. L ^1 fg. — Abruh. Fetter 
(reqii« J. Laur. Weidner) disi. inaugmj qua chor- 
dapeue Celsi > oceemione ventrie enormiter cän^äcti in 
homine aubita morte estindi ad diaeepiandum propo- 
näur. Viteb., 173a 4w (zo IV. 13.) Eine Uebers. 
des €ap. über Cholera (IV. 11.) mft Anmerkk. gab 
J. 61o. Mehnert iai Leipz. TagebL 183L Nov. 124. 

B. V. Franc, de Figußraa ^ficiam de qua lo- 
quitur C. V* 26. ßlum aemper acum nunquam aigni^ 
ficare etc. Hispali, 1633. (1635?) 4. — J. Jac. 
Chifflet acta .Celp propriae aign^icatiotti reatituta. 
Antwerp.y lj633* 4. — /• Rhodiua de aeia disa. 
ad C. mentem. Paiav.j 163^, 4.,; ed* Thom. Bar- 
tholin. Uapn.^ 1672« 4.; I^ondf Scanor. (liund)^ 
1691. 4.' — Cph. L. Chariaiua de meUceria C^ 
(V. 26. 28.) RegUmu, 1717. 4- . ^ 

B. VI. Herrn. Friedländer de medicina oculor. 
ap* Cela* UaLy 1817. 8. und cL E. Dahlhoff in 
Gra£e ,ii|id Walthor's Jonrn. d. Qbk. 5- Bd. S. 408. 
fg. (w VI. 6.) 

B« VH. Laur. Heister {re^.. Crämer) an ehir- 
urgua adolescem sk optimua? ßHmat.y 1747« 4. (za 
VII» prarf.) — Faier. Maviua in Celsi FIL 26. 
calcuU vesicae manu demendi raiienffm tractana* Fiteb.^ 
1600. 4* — Laur. Heister de lithotenäae Celaia- 
nae praestantia et tunu Heimat.^ 1745« 4.; «och in 
Hatter diap. chir. ^fee^.; .fraiizös« vcm Sancbez« Pariay 
1751« 12. ^^ C. Fm Cloa^iua {reapm Camerer) ana- 
lecta quaed^m ad nmthodum Ikhotomiae Celsianam. 
, Tubing.^ 17Ö2. 4, — Dan. L. Rüdiger (praea. 
Ghü. ^Qodiffu Phucquet) de praestantia eystotomiae 
CeUianae. Tubing.^ 1808. 4. — Seb. AnU Turek 
de r inoision pratiqti^e par Gelse dana P Operation de 
la taille ehe» lea hommea. Strasbourgs 1818« 4« — 
0. Glo. Kühn comment. in C. Ffl. 26. de caleuli 



sectnme progrt* 4. Lipg.y 1822» fg« 4< vmi in dieiwii 
Opmec, oeadd. IL 191 fg. (v|^ J. Buft. Palletta in 
' Memerte deW ütiUdo nasdon* liaüäno tarn* Im pari* 
l.*y Bron^idd ckirurg* obaat>aiiom and caMCM. jCond*^ 
1773. a deutsch Leip«., 1774. 8«; Delpeck in Oetme 
mädh. 1824, jiimi^ ;>• 81 und dartus ia Frotfep No- 
tiz., 1824. Bd. 9. Decemb.) — Herrn. /. Chr* F. 
Brandenburg-Schäffer de arte obstetricia Celai 
(VU. 29.). Gotting., 1837. 4. 

B. VUL J. NL Kromayet (re$p. J« R Schmid) 
^rroris confessio sapienti CQttveniens ad C FJIL 4. 
Je»., 1724. 4. — . J. //. Schulze de osaibua con- 
ferventibua ad iUustr. C VIIL 7. 10. dissert. At- 
torfly 1727. 4. (vgl. Fränkische Mta erud. et cur 
Norimb., 1728. X. 763.) 
Beabsichtigte neue Aosgiben des Celsas: 

J. Jac. Baier echediasma^ quo hutitutum snum 
de Aur. Corti* CeUo ad majorem phiÜtdrorum utilita- 
fem aecammodando^ aperit atque oomimendüU AUotß^ 
1720. 4. (Diese Ausgabe, ^vreldie nach einem sehr 
umfassenden Plane angelegt war, ist nie erschienen.) — 
Aug. Aenoth. Weber speehn. novae editionia AuU 
Com. €eM. HaU^ 1788. 4. (sollte chie Ausgabe mit 
SacherUtuterungen werden, ist aber nicht erscUenen.) — 
0, Glo. Kühn progr. I~IV^ A. Com. Celei edUio 
novo esoptüiur. Inpe.^ 1821 sq. 4. (Ditee Progrr. 
stehen nicht in den Opusco* acadd. des Vfr.)-^Xtfii. 
Choulant prodromua novae editUmvi ^. Com. CeUi 
Ubror. oeto de medidna. Ineat apparatus critid Cel- 
aiani tant^men büfUmgraphiemn. Lips.^ 198A* 4. (eiit> 
hSlt eine ausführliche Besdu-eib. der Handschriften, 
Aufgaben, V^bersetzongen und Erlinterungi^chriften des 
OelsQS.) 

Die acht Bücher des Celsus finden sich auch roItstSn- 
dig in der AMinisdien (1547) und Stephanischen Sammlung 
(1567)« Einzelne Kernsitie des Oelsus finden sieb gesam- 
melt in mehreren Ausgaben der Aphorismen des HlppOkrates. 
Der leicht möglichen Täuschung wegen sei nocb erwähnt: 

12* 
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WiiU Cr 98 leetienes Celsianae ei Ch^gorianae, I/md^ 
1881* 12., ins Bichts als eine Unterwelsiing onwissender 
Medicioer in der lateinischen Sprache ist and daza SteOen 
ans Celans und dem englischen Arzte Gregory iralilt^ glei- 
chen Zweckes ist wohl auch J* Stoggall the 1. and 3. 
books cf Ceiius wkh 4he ordo veriorum -and irandatm. 
Land., 1883. 

. §• 52.' . 
SCRJBOl^IUS LAjTGUS 1H38I6NAT1AIVU& 

Arzt ZQ Aom unter den Kaisern Tibenos aqd Oaadios, 
mit irelchem letzteren er (43 nach Chr.) den Zag weh 
Britannien mitmachte. Er schrieb in lateinischer (nidit, wie 
Gornarins glaabte, in griecliischer) Sprache e^n Werk^ wel- 
ches wir nnter d^m Namen: .."',',. 

4^rnpo8Üiane8 medicameniorum s. compositiones medicee^ 
Zusammen Setzungen der Arz^eimittely^ 
noch besitzen. Es, ^thijt^ eine, $%tmi|luag.. Ton. ^in Hinsicht 
auf das MengenyeiMltni^s ^der e^i^zelnen Bestantitheik sehr 
genau angegebenen Arzneiforschriften, einpirisch nach den 
Krankheiten zusanmiengestelU ; . er «elM sagt . da,yon (cmf^ 
38.): me fnuUum elaöorasse^ ^vt Veras et imorrupta» (com- 
positwneä) acciperem^ consdue sunt ßdhi. FOr die Kennt- 
niss der Arzneimittel des Alterthums nnd namentlich der 
Vollcsmittel ipon grosser Wichtigkeit, wenn gleich manches 
Seltsame und Abergläubische ihitontca-Kuft. 

Auegaben: 

Paris., 1529. i, ed. J. Rüelliu«, «p. Cb. Wechd, cxcud. 
Sim: Siluins. • 

' Erste, schon im Oetober 1528 ausgedrackte, dem Raellischen Cel- 
'sns von 1529 angehängte 'Ausgabe. Titel : Seribonii hargi de com- 
positionibus medieamentorum Über unus^ antehac nusquäni>tseiu^i 
.. Joanne Ruellio, doctore medico castigatore,. . Angehängt .iat Vindi- 
cian^s Brief und Carmen und- eine Epbt, Wppocr. ad Maeeenatem. 
£f€hlusA|chf1fts MDXXVIU. mense Oct9bri. (10 und 36 ^) 

Basil, 1529. 8., ap. And. Crata^druro. 

Nachdruck der vorigen uqd statt dieser oft fälschlich für die Eä. 
princeps gehalten. Angehängt ist' Benivenius de abditis iRorfror«^. 
cotisti und Pol^us de saluM «tetvt ratiene. 



ScrUamua Largm. PUnksa major. 181 

PataYÜ, 1055. 4«, ed. J. Rhodias, typis P. Fi»mbotti. 

Beste Ausgabe |. nU sorgfiltiger Rec^nsion des Textes (doch ohne 
MS.), reichen .Erläuterungen, medicinischen , philologischen und an- 
tiquarischen - Inhalts and einem Lexican Scribonianutn. , ( 13 BI. 
Vorst , ljk4, 46^, und 41 S., tob d^nea die letzte da« Bruckfehler- 
yerzeichniiss hat.) Zu Seite 45 der Binendatiohen' gehören 2 Quii(rt- 
kupfertafeln , Gladiatoren yorstellend, aasserdem finden sich Kupfer 
ehigedracktSl 4, 52, 77, 94,90,^105, J07, 116, U7, 118, 127, 169, 
182, 281, 465 Bas hinter der Dedication Bl. 4fr stehende Motto 
ist in manchen Exemplaren rerächieden. 

Argentorati, 1786. 8., ed. J. Mich. Bernhold, ap. Amand. 
König. 

Te3Et nach Rbedivi, mit Weglassang der Briftoterongen and dea 
Lexicon ; hinzugekommen ist Auctarium es Galen» de eompo9. med. 
See. loca\ Additamentum ex Ottone Brunfel$io (ans d^sen nev, 
fterftar. toln. IL Jrgentor, , 1531. /. ) und ein neuer Index. 

Aasserdem befindet sich Scrlbonins in der Sammlnng 
des Aldos (1547) und des Stephanus (1567); die Vorrede 
(epü't. ai Jüliüm Calli8tum)\üch bei Celsos: ZretW«, 1592^ 
4*9 daher die irrige Notiz, dass es eine sokhe Ansgtbe des 
Scribon. gebe. — Scrib. L. antidoia adversus niqloM potionea. 
Basümy 1532« 4. sind nichts anderes ab Anszifge ans den 
Cooipos. naed. des Scrib. , welche an Lr. JFVisiua de pustiäis 
ulceriöm et dolorib. morbi gaÜici. BaaiL , 1532« 4. ange- 
hängt sind. — Scrib. L* de simplicibus* Argent.^ 1532* /• 
sind ebenfalls Ansziige ans dem gesammten Werke, welche 
Otto Bmnfels dem 2. Theile seines Herbarium^ Argent.^ 
1532. /• beigefügt hat» — Ist wohl je die CJebei^eUung erschie- 
nen , welche J. Khüffher (Varrede ^n der Uebers« des Gel- 
sus). Ton Scrlbonins zu machen Terspracht 

Otto Sperling^s obaervationes in Soribonium finden sich 
nebst dessen obsa. in PUn. Falerian. handschrlAlich zu 
Kopenhagen; eine Pi'obe davon gab C« Glo. Kühn in 
eip^n^ Pyogr. Lipa.j 182Ö« 4^ ^ 

§.53. 
C. PLINiüS SECÜNDÜS. 

Wahrscheinlich m €omo oder nadi Andorn zu Verona 
geboren in» J. 23 n. Oir.; gest. bei dem grossen Aosbradie 
des Vesuv Im Angost 79, bei welchem Hercolannm, Pom- 
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peji und ShiMfi untergiogeii und weichen «r «■ l€itta*eni Orte 
in der Nfihc beobachten wollte. Von seinem Leben ist nur 
bekannt, dtss er längere Zeit is Crermioiien Kriegsdiraste 
that, später in Spanien als Proconsnl, dann te Rom ond 
endlich als Oberbefehlshaber der bei Miseonm: liegenden Flotte 
an diesem Orte lebte. Seine Thätigfcdt in Bterarischer 
Hinsicht, die im Lesen, Exeerpiren mid Schreiben uneimfi- 
det w%r, lernen wir am besten ans seines NeSen (des jüo* 
gern Plinios, C Pliniua Caecilius Secundus) Brief an des 
Maceir kennen (111. 5)y wfihrend «in under^r Brief deiselbeo 
an den Historii^ex 'tacitas (VI. 16) den ^tod des äteren 
PUnius beschirefbt, woso noch Ep. VL 90 n v^eieben ist. 
Von seinen verlorenen Schriften haben wir wolü am meisten 
die zwanzig Bücher Germanischer Kriege (quibus vmnia quae 
cum Germanis geßsimus bella collegity Plin* CaeciU) zobe- 
danern, da sie jetzt die Hauptqnelle fiir die Kenntnis» Ger- 
maniens im Alterthome sein würden $ Sparen davon, dasssie 
noch vorhanden seien, sind in Augsburg und Dortmüiid auf- 
getaucht. 

. Das eiflz^e, uns noch erhaltene Werk des Slteren Fli- 
nius ist eine in 37 Bücher abgetheilte Encyclopädie ooter 
dem Titel 

kktoiia fhundi oder historia tuduraUa^ 
Geschichte der Well oder Geschichte 4er Natur, 

in welchem die Beschreibung der Natur und der Natoitorper 
die Grundlage ausmacht, aber alles Technische, selbst die 
bildende Kunst, sogleich intt angesdUo^en Wird, auchM^- 
Würdigkeiten und Sonderbat%eiten im Mensditnleben ilir« 
Stelle finden. Das Weit (ein opus diff&sum^ ervdUwih 
nee minus varium quam ipsa naJtvra^ PlifU CaeeH$) wurde 
aus mehr als 2000 meistens verlorenen Schriften compilirt 
und gegen das Jahr 77 nach C3ir. vollendet. So eilfertig 
auch hSiifig die C^mpiiittion gemadit ist, &# viele Felder 
von falschem Hören und flüchtigem Lesen auch darin vorJ^otn- 
men, so wenig irgend efaie Spur tob edit natorUsUnris«^ 
oder ItnAlicher Be^nchtcmg daran bemerkt werden kana, so 
^Mki das Buch den A^ot und Natntfersdier dodi Mficbtig ^ 
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dnrdi dk Grittaiügkeil; der Aoiicbi voii der JVatnr und vom 
MenaiAeBlebeD , die den Vf. beseelt, durch die mnfmsaende, 
&•! lieseBuiige Anlage, durch die Mesge toh Ntchriehlea 
ttber i^ Natarkai^de des AUerUtames, die uns soiifil Terlorea 
wiren, und dordi das Licht, weldies . Plialof arf alle Schrif- 
ten über Naturkunde aowohl im Alterthume als im MÜlelal- 
telr verbreitet« Seine anstlichen {Ccnntnisse sind freilieb bo 
en^iriscfa ond dödl^, als seine natorhistorischen; ja er ver- 
hddt aeine der wiasenschaftUcfaen Medidn feindliche midon^ 
gerechte. Qestnmnig keineswej^ (L 26, 29);. aber sehi Werk 
taSbOM deini dnch einen nodi lange nicht aui^ebeuieten Sohaia 
geM^achtttAer Nacbdchten nur Bledyn und isur Arxaeimittel« 
lehre, der das Stadim deaselbeB wähl . beiebat, Uebrigen« 
darf BMn nlehi vei^esaeil, dass Plinias weder Arat noch Na* 
taiforaehee, sondern Staats- und Kriegsmann war, 4er frei- 
lich^ mehr las und hörte, als selbst sdi und nntersucbte^ 
aber letateres d^an . doch andi nicht gana Tersfiumte, wie 
cl»en die Gesdiicbte adnea Todes lehrt. Wie wenig die 
Römer geeignet waren, die Ni^ur wissenadbaßUch aufaufasaen, 
um ihner adbst und nichi um eines änsseren Zweckes willen 
lidbeFoU ^a erfiN«dien, lernt ma» am besten ws Plmius, 
nameatlicb durch eine Vergleicbung desselb^ mit Aristoteles 
and Theephnist^ Das YerhSltoiss der Natur nun Menschen- 
leben imd ihre über des Mcnsdien Macht weit Unans^ 
rächende, Ton dieaer aber doch tbei^weiae heawungeae and 
f;d)iaidigle Madbt. an Jte^jen, ist der Hauptzweck, den unser 
Hkilns in sdbem Werke vor Angen hat« Oaas ^ HiiMo- 
^ daa: wm BUmAob Oegebeae finr Natorforsdiaiig, Nator- 
wiaienscii^ nd Naturgesdiichle JMeHen, hat wohl vid zu 
der irrigen ja nnwfirdagen Ansidll belgetn^en, welche die- 
nähtm lange Zeit yon allen natnnlrissensQhafUieben Bestre- 
beugen gehabt haben und anm Thdle noch haben« 

Der Inhalt ist folgender: Das 1. Budi giebt n«ehst ß/^r 
Vorrede eine faihaltsiftersicht der äbrigen S6 Biieker, mit 
Aafaahhmg der SebrffMdler, sus weldien in jedem eloael- 
acn JhtAe geschöpft worden hd; man hat dieses «rate Buch 
Usweiktt für unecht gebalten (Hardoaia), wohl mit Unreebt. 
Das 2. Bodi handdli rom Weltgebande und den Lufterscbei- 
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• 
nnDgen and giebt eine Ulgemeine physicaUeAe Geogrmj^iie; 
di8 3 — 6« ist speciell geographischen Inhaltes mit Benemang 
der Orte; das ?• handelt von Menschen in körpeiÜGiier und 
geistiger Hinsidit; das 8* von Landthieren; das 9« vonWasr 
serthieren, d. h. Ton Fischen nnd Schalthieren $ das 10. tom 
Vögeln, zuletzt über Eierlegen, eierlegende An^ibien, über 
Sinne, Nahrang, Zoneigong, Schlaf der Thiere überhaupt; 
das 11. zaerst Ton Insecten, wo Biene and Setdenwimn des 
Anfang machen^ und hierauf wird eine Art ron allgemeiner 
Zootomie und Zoophysiolo^e gegeben , indem £e - ehadieB 
Organe dorchgegangen werden; das 12. handelt yion anslin- 
dischen Bfiomen ; das 13« von Salben «id verschiedeneD meist 
ansiindischen Ckwflchsen, darunter andi von der Papyrus- 
litaude; das 14« vom Wein und seinen kunstUchen Nachah- 
mungen; das 15« vom Oelbaum und von andern Frachtbiu- 
men; das 16. von wildwachsenden Biumen , namentlich Eiche, 
Nadelhölzer, Linde, Ahorn, Cime u. a., hierauf Allgemeines 
über Bfiume; das 17* von der Baumzucht; das 18« handell 
von Feldfrüditen und vom Feldbau; das 19« vom Lein- und 
vom Gart^baa; das 20. Buch beginnt das Medidnisdie und 
zwar zuerst die von Gartenpflanzen gewonnenen Anmeien, zu* 
letzt die Vorschrift zu einer giftwidrigen Mischung; das 31« 
Buch handelt von Blomen und ihrer Benutzung, daher auch 
von Krfinzen, vom Einfiuss der Blumen auf Honig und Wachs, 
von ihren HeilkrSften ; das *22. von verschiedenen &fiutera 
und vom Honig, Wachs, Mehl und mehligen Knmem^ culetzt 
vom Zythus und Bi^; das ^. von Arzneien ans i» Girten 
gezogenen BSumen, daranter auch vom Weinstock und Od- 
bäum; das 24. von Anmeien aus wOdwachsenden Bäumen; 
das 25« handelt von der Kenntniss und Benutzung wiMwadn 
sender Kräuter; als Einleitung dient eine Art Geschichte der 
Kräuterkunde bei den CMechen und Römern; das 26. handdt 
von neuentstandenen Krankheiten, wie Uchen, Garbuncubs, 
ElephanUasis, Colum; sodann von mediciaisdien Lehrtneinun- 
gen, ausführlich von Asdepiades, und besdureibt hierauf die 
Arzneien nadi den Krankhettsgattimgen ; das 27* Buch han* 
delt von den Qbrigen Arzneikräutem in* dphabetiseher Ord- 
nung; das 28. Buch nennt die vom Menschen und von den Säo- 
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gettüeren hargaimmmieii Armeieit; das 89. B«rh handelt 
^n der Ocsdiichte der Medidn and von «migen Arzneien 
ans dem TMerreidie; das 90« Buch giebi ehie Geschichte der 
Magie und leitet iluren Crtpning aus der Medicüi lier; das 
31. handelt Ton der VerscUedenheit der Wisser nnd von 
dnigen Antneien Üirer Erzeugnisse, wie Salz, Schwamm a. 
a«; das 32. Bach handelt vi« Arzneien, die Ton Wasserthie- 
tea genonmien werden; das 33« Buch handek TOm Golde 
and Ton Sillier and deren Benolzang; das 34. Bodi von den 
nbrigen Metallen and deren Benatzung; das 35« Buch Ton 
der Malerei and den Farbestofen; das 36. Bach von dem 
Marmor and andern Steinen; das 37« Buch von den Edel- 
stefnen; hiernach ist 

- JBack 1 iisf ogiscb, 

— 2 koMDologiseh, 

— 3—6 geographisch» 

— 7 anthropologisch, 

— 8 — 11 zoologisch, 

— 12 — 19 botanisch, 
-^ 20-^82 mediciniscb, 

•-- aa— 37 mineralogisch und artiftisefa, 

wiewohl aacb in den letzten fünf Bitchem die Anmeilaf fte 
nicht ¥ergessäi dnd« . ' 

Der gesanmte Text, besonders der medicinische Theil, 
ist nodi selur verdorl>en nnd erwartet die kritische Bearbd- 
tang einer OesellschiA twü sachlcandigen Mannern, wie dies 
aam Theil ki der neaesten iranzosisehen Aasgabe gesdiehen, 
in Dentsclilind aber dardi €• A. Bottiger hi Dres- 
den and F. Thiersch in München bei den Versammlangen 
deotscher Natarfinvcher angeregt worden ist. Der Text za 
dner solchen Aasgabe wird gegenwfirlig von JaL Slllig in 
ttresden mit neaen handschriftlichen Hülfsmitteln Torberdtet, 
so dass die von ilun besorgte kleinere Aasgabe als VorUafer 
dner grosseren anzusehen ist. 

Der Schlass des. Werkes feUte bisher; Ladwig von 
ian entdeckte ihn in einer bamberger Handschrift aof Per- 
gament aas dem zehnten Jalu^anderte, weldie nar die sechs 
letzten Bächer auf 165 Uiltem enthalt (4. n. 1007), 
und machte um in seinen Leeiumea FUnianae^ Schwemfurt^ 
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18S4. 4^- «Äd «I EBäe Otr Äifl%'scb« An^fabe des PItab 

(ldp9.^ 1S31 1896. 1^ ^* 5 Voll.) bekanBi; dieie 

Aosgifce Ist diJier die ersto, weldie den Schlius des Plimv 
esthiU« Dftinit er den Bentsern anderer AosgtbcQ nicht 
fdde, nöge er hier scfaie Sldle feden: 

M 6o, esceptU Indiae fabulosü^ prosime fddm W 
dustrim Hhpamam^ quaeunque amiUur mari; quamqam 
gfualidmn es parte^ ventm^ übi gigmt^ feraeem frugunu, 
dei^ vin(^ equorum metaUorumque onrnium genentm^ od 
hoee pari OaUia* Verum desertü suie . aparto vinat !&- 
9p0niß et lapide spectdari^ pipnetdörum etiam deUem^ k- 
borum esciMione^ servörwn esereÜio^ eorperum humep^ 
rum duritia^ vehementia cordia. Berum autem ipeanm 
mashnum est pretium in mari nanentkim^ margaritis ; 
estra tellurem^ crystalUs ; intra^ adOmanti^ smaragdisy 
gemmisy murrhinis; e terra vero exeuhti^ua^ in cocco^ la- 
aere; in fronde^ nardß^ Sericis vestibmj in arbore^ dtro; 
in frutice^ cinnamo^ easia^ amamof arbori$ aut frutida 
auccOy in aueeino^ opobalsamo^ fm^rrha^ thure/ in radid- 
bu8y coato. Es iia qüae spirette convenH ammaUbus^ in 
terra masvmtm dentihm elephatdorum^ in mari te^^tuimiim 
cortiei^ in t er göre peUibua^ quaa Seres it^mmtj et Ära- 
biae caprarum vUlo quod ladanum vocavimm/ es i£» quae 
terrena et maris conch^Uia^ purputae. Febicrum fuOurae 
praeter conoa beUieoa et CornmagenMi anserum iMiiipem 
nuUum üdfietaiur imigne. Nan praeteretmdum eat^ auro^ 
drca quod omnee mortalea inmniunt^ deeimitm^ eis esee im 
pretio loßumj argento vero^ quo mar um ernttur^ petetee ttt- 
cesimum. Salve parene rerum ommem^ Natura^ toque 
nobis Qmritium aolis eeiebratam eaae numeri$ em$fibuB tmi^ 
fave» 

Das Anadien des Plinfds im ftßltelalter und da« ^iMse 
XVI. Jahrhundert hindorch ist hßcliat bedealend geweseo i^m. 
Jnl. Siilig liber das Ansehen der N. O. des PL lan Mit- 
«elalter — ni Ail^ein. Sdid-Zeitong 1833, N. 52. &3.V> 
daher eine überwiegend grease Anzshl der titeroi gegen ^ie 
neueren Ausgaben leidit an bemerleii und die 
des Piin. tiberiwupt sehr belehrend ist. 
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!• Ausgaben: 

Venety 1460. fol. ma|., per Jo. de Spura. . 

X Rmvde Aßhrift, das Grieclt Msgelaisen, oder mit lateio. Bocbsta- 
ben; obmSign. Cust undSdtenz. ; 50Zdl.y d55Bl.;Scbla8sschrift: 
Qntm m9dü fdm rarum etc. iCntto Aofg. , denn eine ang^eblicli frühere 
zu Verona 1468 heraufgekommene scheid nicht Torhanden zu sein. 
(Vgl. iTe lYfff^ HessoiMci dkfuiiit Plin. tom. iL p. 276; Hein 
repert. hihi n. 13067; Ehert hihi Lex. n. 17257.) Sohdn, sel- 
ten« oft incorrect, aber nach einer befsem Handschrift treuer be- 
sorgt, als die nächstfolgende rom. Ausg., bbi auf firoder (1779) 
fiat gar nicht gekannt und benutzt. 

Bom., 1470. Ibl. maj.» cur. Jo. Andr. Boxios^ per Conr^ 
Sweynheym et Arnold Panaratz (Panoartz). 

Runde Schrift, ohne Sign., Cust. und Seitenz., 45 und 46 Zeil./ 
375 BL und 2 El. weiss (1 vor und 1 hinter dem Drucke). Der 
Druck dieser Ausg. begann befeits , als die vorige noch nicht been- 
det ivar; sie wurde von Jo. Andreas de Buxiis (Buxlus), Bi- 
schofP zu Aleria, unter Beirath des Theod. Giaza naeh einer andern, 
viel mehr interpolirten Handschrift besorgt und dabei wahrsch^ulich 
manches im Texte aufs Neue interpoUrt und abgeändert. Der Text 
ist daher etwas lesbarer als der vorige aber unechter. Leider hat 
diese Ausgabe und nicht die bessere venediger den folgenden Bear- 
bcituageft zum Grunde gelegen. Selten. (S. PerotU epku ad Ani. 
Moretum de Jo. Andr. Aleriemis episc. error»6iisu hiUet. » 1519. 
/.; Rezason. p. 280; Hain n. 13088^ Ehert n. 17258.) 

Yenet, 1472. fd. naj.) per Nicol. Jenson. 

Runde Schrift, ohne Sign. , Cust. und Seitenz., 50 Zeil , 355 Bl. 
vmd 2 weiss; verbesserter Nachdruck der voricen mit hier zuerst 
eingeführter Capitelabtheilung. {Rezgon, p. 287; Hain. n. 13089; 
Ehert n. 17259.) 

Rom., ;1473. fol. inaj., cur. Brotbeas, impr. p. Conr. Sweyn- 
heym et Am. Pannart^, die Vederis 7. Maji. 

Runde Schrift, ohne Sign. , Oust. und ScStenz. , 46 SiSeil , 397 (n. 
A. 400) Bl. Die Arbeit des Herausgebers firothem« (Nit, Pe- 
retttu?) wurde schon von Z^tgenossen s^kr eetaielt (fies90ii.p. 
290) und die Ausgabe wird weniger geschätzt ab die erste dersel- 
ben Drucker. {Ehert n. l7260.) 

Parmae, 1476. fbl. maj., rec. Plu Beroaldus, impensis Ste* 
pbani Coralii Luigdimensis. 

Runde Schrift, ohne Sign. , Cust. 4ind Seitens. , 50 ZeiL , 366 Bl. 
Der Text revidirt von PhiJippus Beroaldus aus Bologna, wel- 
cher die Ausg. von 1472 zu Grunde legte und noch iMuidschrift- 
liche Quellen benutzt haben will (Mwsm, p. 292^ Eh4rt n. 
1726L) 

Vcnet, 1476. f. (?) 

Vgl Otdffne'j cotoi. i^ 1748, n. 1283. ifibdm ttHr^dmetion p. 
306. ed. 1£04. 
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Tarvisii, 1479. fo)., impensis Michael. Manzoli Parmensis, octavo 
Kaleod. Septembr. -- 

Runde Schrift, mit Sign, und Cust ohne .Seitens. , 50 Zeil. , d58 
Bl. Schöne, nach der yorigen besorgte; und mit Hieron, Bononitt$ 
opologia pro Pliuio ,und dessen CnnKesneor äkutfium operum argu- 
mentis vermehrte, seltene Ausgabe. , (Aesson. p. 293; Hain ». 
13092.) Die Beilagen des Bononius haben in der Schlussschrift das 
Datum: UL iduß Ociobn 1479. . ^ , 

Parmae, 1480. fol. maj., ppera et inipensa Andr. Portiliae, idib. 
Febrnarii. . ' ' 

Mit Sien., 58 Zeil.^ 286 BlT verbesserter ; Nachdruck , der Ausg. 
von 1476; zu Ende stehen des Beroaldus Verbesserungen ohne s^- 
nen Namen. (Aez^n. p. 296; Ebert n. 17263.) 

Parm., 1481. fol. maj., opera et impeosa Andr. Portiliae, octavo 
idus Jul. 

Runde Schrift mit Sign. , 58 und 59 Zeil., 266 BL und 2 vf&ui 
Nachdruck der vorigen mit Verbesserung der Fehler. (^Rezzoh, p. 
297; Hain n. 13094; EbeH n. 17264.) 

Venet., 1481. f., impr. Th. de Blavb. 

Soll sich auf der Uiiiv. Biblioth. zu Jenft befinden, es vrird aber 
die Existenz der Ausgabe selbst bezweifelt, vielleicht findet eine 
Verwechselung mit der Ausg.' von 1491 Statt; 

Venet., 1483. f., opera et impensa Rainaldi de Nooimagio Ala- 
maHij die 6. mens. Jan, ^ ^ . ^ . . 

Runde Schrift mit Sign., 49 Zeil.^ 355 BL (Bi. 353a stehen Cor- 
reetiones). Nachdruck der vorigen, aber vfen}g^ correct.. (ito- 
zofi. p. 299; Hain n. 13095.) 

Venet., 1487. f., impress. per Magistr. Marinum Saracenum, die 
14. mens. Maji, - . 

Runde Schrift mit Sign., 56 Zeil, 270 Bl. Nachdruck der Ausg. 
von Port)lia, (Eine Ausg. Venet: ^ 1486 und Feron.^ 1488 v¥ird 
bezweifelt; JRcaÄon. p. 300; Ebert n. 17265; Hain n. 13096. 

Venet.> 1491. f., opera et iqipensa Th. de Bl^uiade Alexoidria, 
die 3. mens. Novembr. 

Runde Schrift mit Sign., 54 Zeil. Soll ebenfalls ein Nachdruck 
der von Portiüa zuletzt gedruckten sdn. (iteäasön. p. 301.) 

Brixiae, 1496. f., opera et impensa Angeli et Jacobi de Bri- 
tannicomm fratrum, die 20. April. 

Runde Schrift mit Sign^; nebst einem Briefe des Job. Britannicas, 
efaiem andern des bekannten veroneser Arztes Alex. Benedictus und 
emem dritten des Matthäus Rnfus; säokmtUch Plkiius Leben und 
Schreibart betre£Eend; 271 Bl. und 1 weiss,. 56 Zeil. (Eine Ausg. 
Feilet., 1494 wird bezweifelt, Re%9on. p, 302.) • 

Venet., 1496. f., impr. per Bartolom. de Zanis de Portesio, die 
12. mens. Decembr. 

Runde Schrift mit Sign., 62 ZeiL , 939 ungez. Bl. Nachdruck 
der brescianer Ausgabe. (Rezzon. p. 303; Hain n. 13100.) 
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Veoet.9 1497. f; maj., cd. Jo. Bapt. PalmKriits, per Ber- 
DarÄi. .Benaliani. 

Rande Schrift mit Sign, nnd Cnst, 56 Zeil., 268 BL , Marginalien. 
Titel: C. PUnH Secundi^ naiurae^ M^oriarmi PbriS7 e emHigaUQni- 
hu8 Hermolai Barhari quam emenjdiUissime editi. Diese Ausgabe 
hat einigen kritischen Werth. Es finden sich aber auch bisweilen 
die Vorstücke derselben tu den Bxx. der breseiatter Ton 1496 ge- 
legt {Eben n. 17967.) 

Brixiaey 1498. f., opera et iinpeiisa Aageli et Jacobi de Britan- 
nicor. fratniniy idib. Febniar. 

Wahrscheinlich, die Torige brescianer Ausgabe mit neuen Vorstücken; 
hinter den Versen Qui eoelum ierroB etc. die Bemericnng: Operi 
suprema manui tmpdatto anh^ rtatia€ . MUD itUbtu Fcltruarii, S. 
Hain n. 13103 und Ebert 17207 Anm. $ vgl. auch Rezzon. p, 306. 
noi, 5, et 307.* ' 

Venet., 1498. f., mand. et expenf. Octav. Scoti^ per Barth, de 
Zanis de Portesio, 9. Aug. (?) 

Titel : C. PUn. See hkt. nat. II 37» olim ah JUxümiro Benedie$9 
eastigati nunc ex coli. mult. exempL düig. recogniti. Diese Aus- 
gabe -wird in Weigel apparät Uten «. 2351 aufgeführt und 
mr 12 Thlr. ausgebeten. 

.. • * • ' 

Venety 1499. f., impr. per Joann. Akiisinm de Varitio Mediola- 

Densjem, die 18. Maji. 
Runde Schrift' mit Sign., 57 2eil., 268 Bl., Nachdruck der vorigen. 
(ÄCÄÄon. p. 309; jETatn n. 13104.) . 

(Venet), 1507. f. mm., riec. Alex; Bcnedictus, impr. per 
Jo. Itubeum et Bärnardinum fratres^ue Vercelleniäes, die 16. 
Januar. /.*•'. 

Neue, nach handschriftlichen Quellen und mit besonderer Rück^cht 
auf Dtod^orides und. HermoL Barbairus gemachte« mit; Registern 
▼ersehene und gescbatstä Recensba; um so mebtiger, als Alex- 
ander BeUedlctus, tob den) sie herrührt, Arst. war und sich 
mehrfach verdient um die l^isiienechaft der Medicin gemacht hat. 
Titelr C FUnii Secundi. Ferenemis hi$toriae «attiridM. libri 37 ah 
Mexandro Benedicto Veronenii phif$ico emenialkiore$ TjeddUi.XResS" 
zon.. p, 310«) , . 

S. L (Logd.*), 1510, 8,, die uÜ. Angwlti. 

Diese Ausg. in 2 3äRded ist ein Nacbdriiok d^ vorigen und wurde 
feUscblicili für eine Aldine oder Jontine, oder füjr einen veroneser 
Kück gehalten. {Bezzon. p 312; Ehert n. 17269.) 

Paris., 1511. f., in aedib. Franc. Regnault, impr. Nicol. de Pra- 
tis, 13. Kai. Januar. 
Schiassschrift: Quöe oränia emunctis' a Nie de Ptatis catacterih. 
Franc. Regnault ac Jo. Frellon impendio in Lutet. Parrhisior. 
acad. impr. 1511; 20 und 258 g^. Bl. Besorgt von Nicol. 
Maillard, t. Schweiger oloM. Bibliogr. IL 785» Ehert n. 17270 
Anm.; Rezzon, p. 3l£ 
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Venet.y 1513. f., ^« Meldi. Seasam^ clie-2(k' Ang. 

Nachdruck der von Alex. Benedictus besorgten^Ausglibe« (Beatan. 
p, 313.) U und 219 gea. BL 

Paris., 15X4. f., "in «cdib. Franc Regnault (oder J. Petit)^ per 
Nicol. de Pratis, idib. Jun. 

Titel i IVaetirolu historia« Ij6ri 37 diligmti admodum Mmr9 per- 
vigilique eura nuper nee antea in almm PofrJ^iwwn aeademia 
emendatiorea impresii atque reco^iU cum quibvadam tiermolai 
Barhariiectwamm 0nm&taH<milnui 20 Bl. YorsU und 262 gex. BL 
Viie die yorige pariser enthälfc aui^v 41efe den Teg^t de« rw^ger 
von 1497. 

Venet., 1515. 8., ap. Aid.. 
^ 8oU drei Bande ausmachen y ist aber zweifelhaft. 

Paris., 1516. f;, in aedib. Pontii le Preux, impr. Nicol, d^ Pratis, 
nonis Aug. 
18 nngea. and 262 ^ez. Bl. Vgl. Retzoh, p, 314; Schweiger 

Paris., 1516. f., in aedib. Beginaldi Chalderii, lÖ. cal. Decembr. 
Titel: C. Plin. S.^at, hi^t lU il nuper $ti^diß$e recogniti utgue 
impressi, jidjectis variis Anion, SabeUAci, Rap^. yalaterrofn» ^«* 
roaldi^ Erasmiy Budaei^ Longolii adnotU $chlassschrift: impen^ 
sia Berealdi et Regin. Chaithrii, Vgl. S^weiger IL 785. 

Venet, 1516. f., impr. a Philippo Pincio Mantnano, die nh. 
Decembr. 
Wiederholang der Ausg. des Alexander Benedictos, angeblich nunc 
ex e0llaUqnß fmU9r¥m esemp/Uiriqrum dH^entiu9 r^ognitL Qpr- 
recte und schöne Ausg. , 16 und '246 Öl. ; s. Reisson, p. 314. 

Hagenoae, 1518 f., typis Th. Anshelmi, sumt. Jo. Koberg ac 
. Locae Alantsee, m, Novembr* 

TitcA : Naturae hhtoriärum liVt 37 e emsUgtttienib. WermoUd Bar- 
hari quam emendatissime'- ediU. Adjedw CBt indes J, Cooierfw, 
386 und 96 Bi. ; diese letsteren enthalten den Index, der, Ton 
Joan. Rieonei (Ricusai) Velini ansCamerino in Umbrien , daher 
Je, Camers genannt, angefertigt, bereits lO Wien 1513 and 1514 
4. erschienen war^ 

Venet., 1519. f., snmptib. Luc. Ant de Ginnta, opera industria- 
que Georg, de Rn0conibus, m. Nov^nbr. 
Text und Index v?ie in der Torigen Ansg. {Reakon^ p. 316.) 

Paris, j 1524. £, ap. Jo. Macaeum, typi^ et characteribns Pctri 
Vidovei, impendio Gaudoul (Faudoub), m. Januar, 
Nach der Ausg. von 1514. (^Rezzön. p. 317.) 

Colon., 1524. f., rec, Jo, Caesarius, in aedibns EuchariiCer- 

vicorni» m. Aug. 

Titel: C. Piinii See. NtanrtOia JUsHrhe opue ahMnumeriemendis 

iß D. Jo, CeBario JuUaeenai Vire iwigniier erudito viudieatum : 

'inventa primum ab eo et a nuUo quidem antea animadverem com- 



PUnhiä major. JSl 

cinna rtUton^ ftif^dqm n) cftit to sefiem pemptddaa $ive ^ßmmno9 
dUpartiendi adjectismte in $ingulo9 arfumenti» tt krevimadU tt- 
mvl, in margine scholiis ah eodem tllustraivm. Neue und ge- 
schätzte Recenflion des Jo^ CStariu«, der nicht weniger als an 
4000 Stellen emen^rt liaben wilt und besonders auf Hennol. Barb« 
Arbeit for(baute. Vgl. Heyne's Brief an Lessinj^ 2#. (Ausc. von 
Nicolai, Bd. 27, S. 350.) Zugleich erschien eSnIe seltnere OctaT- 
Ausg. eod, l e. o. in 4 Bän&n. (Aeszon. p, dld}. Ehert, n. 
17272.) Jo. CSsarius war geb. 1460, ftarb 1551. 

Basü.*, 1525. £^ ed. Desid. Erasniss, ap. Jq.. FtobeniuiD) 
m. Mart. 

Der Text der Torigea Ausg. naoli «kem code» vthutktknUy de- 
pravatisBime licet $cripiu» Terbessert und mit Camertis Index ver- 
sehen. Der Besorger war Des id. Erasmus. Das Werk fQhrt 
hier (zuerst?) dea Titel: HiHoria mumdi. (Hemetu p. 819; i?6ert 
n. 17273.) 

Veaet.) 1525. f., per Melch. Sessam et Petr» Serenae sodos, die 
24. Mart. (am SchhiMi des- Index 24. April.) 

Nächdmdc der hagönauer Aoigabe angeblich mit Vergleichung der 
neuem Ausgaben, i^M drr baseler, Diua Camcttis fodex. {Rez- 
zon, p. 32p,) 

Parb., 1526. f., ^. ADgelus, ap. Jo. Fetit (oder Ambr. Gi- 
rauh) impr. Nie. Savetier, m. Novembr. 

Soll Neues aus Handschriften enthalteti ; auch ist ein Index ton Pe- 
ter ton €^renoble beigefSgt , der aber kein anderer" als der Camer- 
tinus sein soll, er fSi^ die Schlttssscbrift : Stcud. Pt. Fidovaeu» 
duetu Petri Gaudoul 1524, 14. lißl. Fßkr. 

Basil., 1529. f., ap. flier. Frobenimn et Nie Spiseopiimi, m. 
August. 

S. Rezzon, 324, der dieie Ausg. ia der Ambrosiana m Mai- 
land sah. 



., 1530. f., ap. Hier, trobeo,, Jo. Heryagium et Nie. Epi- 
scopium^ m. Januarr 

Nach drei Handschriften verbessert Ton Beatus Rhenanus 
(Bilde Von Rheinau) und Sigm. Gelenius. (Rezzon. p, 324 ; 
Eberf^ n. 17276.> 

Paris., 1532. f., ed. Petr, Bellofsiriua, iinpens. Jo, Pajrvi (Pe- 
tit) et Galeoti a Prato^ prelo Ant. Augerelü, m. Octobr, 

Seltene, kritisch wich^ge Ausgabe nach 3 Handschriften besorgt 
von P. Pan^s aus Beaucak (Bellocir^)» 

) 1535. f., c. aDDot. Sigm. Gelenii, ap. IXer. Proben, 
Jo. Hervag. et Nie. Spisco^um, m« Mart. (Die^ Schlossschrift 
hat m. Februar.) 

Des Gelenius Noten ^ die hier zum erstenmale erscheinen, siiid auch 
besonders gedruckt: Paris, \ 1536. 8. 
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Venet, 1635. 1536. 1538. 8«, in aedib. kaered. AJili et Aiidr. 
Asuktni soeeri. 
Vier, seltea zusammen vorkommende Abtheilnngen, Ton denen die 
Eweite die Jahrzahl 1635, die vierte (Index) die Jahrz. 1538 fuhrt. 
Enthält keine neue Rec^sion de» Texte«. Mit Vorrede des Andr. 
Rabirius von Bresda. , 

Basil., 1539. f., ap. Frobeniam, m. Aug. 

Mit den Noten des Gelenius. 

Venet., 1540. 8., ap. hered. Aldi et Andr. Asalan. 

Der Text der früheren Aldine (1535), vier Bände; der Index wur- 
de nicht neu gedruckt, sondern hat noch die «Ito Jabrsahl 1038. 

Paris., 1543. f., ap. Aadoeouin Parvnm (oder Pt. ftegnaolt). 

Diese und ewe davon vaelteieht nicht sehr verschiedene: PuriV., 
ap, Andr, Berthlin et Gmllerm. Roland , eseud. Mkk. Fexaudat, 
an Papier und Typen vorzüglichere, erwähnt Rezzot^. p. 331 , 332, 
ebenso eine andere von ihm nicht gesehene: PorM., 1545./. fBine 
baseler Ausg. dieses Jahres, eiirs C^entt, wird ebenfalls angeführt) 

Basi)., 1545. f., ap; Hier. Froben. et Nie Epiftcopinnn, m. Aug. 
Mit Noten des Gelenius und neuer Vergleichung soUer Handsdirift. 
In calce operis copiosus index ett additus^ Heaaon. p. "332. 

Logd., 1548. f., ex oCfic Godofredi et Marcelfi Beringomm 
fratrum. 
Mit des Erasmus und Gelenius ber^ts gedruckten Arb^Cea und 
Camertis Index. Eine zweite lyoner Ausg. desselben Jahres {ap, 
» FreUon) ist wohl dieselbe oder die von 1563. 

Basil., 1549. f., ap. Ftobeninm. 

Mit Gelenitts vermehrten Ann. und dem Index. . 

Lugd., 1553. f., ed. Jo. Nie. Yictorius, ap. Anton. Tincen- 
tium et Jq. Frellon, e^tc. Mich. Sylvius. 
Titel : C Pttn. hist. mundi II. 37 majore quam hactenui vgqwm 
studio^ flde^ religione emendati ^ adjectia ad marg^mem sueoindit 
quibusdam eattigationib. Soll nicht ohne Werth sem. 

Basil., 1554. f., ap. Hier. Proben, et Nie Episcopiu?!. 

Mit Gelenius (f 1554) Noten und einem neuen Index von J. He- 
' rotd. Die Schlussschnft hat 1555. ESne Ausg. BasiL , ap. OJporifi., 
1553. /., wird bezweifelt, s. Ebert 17281. 

Venet. 9 1559. f., ap. Paul. Manntiam, Aldi fil. 

Nachdruck der lyoner Ausg. von 1548 (vgl. Rezzon, p. 335 { Eiert 
n. 17284)$ am (Schlüsse des Index steht die Jahrzahl 1558. 

Lugd., 1560 — 1562. 12., ed. Andr. Morguaesias, ap. hae- 
red. Jac. Junctae. 

Saubere Ausg. in 4 Binden mit neuer Bearbeitung. (Remfon, 
p. 335.) 

Lugd., 1561. f. maj., ap. Ant. yincentinm. 

Nach der lyoner von 1553. 
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Logd., 1563. f. niaj., ap. Jo. Frelloniam (oder Aat. Viocentiuin). 

Ebenso ; diese Ausg. gehört zu den schöneren des Plin. und warde 

Ton Hardnin benutzt Da Frellon und Vincent zusammen druckten, 

so \8t diese Ausgabe vieHeicbt von der Toiigen nicht verschieden. 

* (IZezzon. p. 337, 338.) 

Colon., 1565. 8., ap. Matern. Cholinmii. 

Diese Ausgabe, welche ein Nachdruck der des Cäsarius von 1524 
zu aeia steint, ist In WoUEeiibatteL {Schweiger IL 7d6.) 

Complnti (Ak«la de Benarez), 1569. f» ' 

Auf der Biblioth. zu Madrid findet ucb ein Ex. dieser Ausg. mit 
bandschriftlichen Noten. 

VcDct., 157L f., ap. Hkr. ScoIiibl 

Nachdruck der Tenediger von 1559« (Qie Ausg. VorU. , 1564 wird \ 
bezweifelt, s. Rezzon. p. 339.) 

(Lugd. Bat), 1582. f., ap. Petr. Santandraeaiiüm. 

Der Titel besagt ; ^coedtffit ad marginem variae lecUone$ ac notae 
Ferd. Pintiäni, Jdr^ Turmebi^ Jo9, Semligeri^ JwtiLipni ei aUo- 
rum ieriptjis excerptaef nächstdem enthält die Ausgabe die Arbeit 
des Crelenius iind einen vervollständigten Index, Es soll aber nach 
Rezzon, p. 340 weniger geleistet sein, als der Titel verspricht. 

Francof. a« M., 1582. f., ex offic» Mart. Lechleri, impensis 
Sigism. Feyerabeodii. 

Mit Holzschnitten , Gelemi annott und einem guten Index. Eine 
genfer Ausgabe desselben Jahres wird von Conr. Gesner angefahrt. 

Lugd., 1587. f. maj.^ ed. Jac Dalecampius, ap. Barthol. 
Honoratom. 

Neue Recension nach sechs Handschriften und den alten Ausgaben be- 
sorgt von dem lyoner Arzte und Botaniker J a c q. D al e c h a m p (geb. 
1513, gest. 1588). Der Titel verspricht: PUnii opms ftunUa potuk 
exspectari fide, cura, diligentia ex vetustisiimorum excutorum et 
eomplurium codd, nm. attentisiima eoUatione et auctoritate deter- 
•n« ac emaculMum, Aeceisere ad varias iectiones qua$ multiplicet 
in marginem apaciia repraesentamus ^ eastigatione$ et adnotationes 
eruditissimae quibus Plinii hca cum ßraecis et latinie scriptorihus 
iumma com ^tüitate eonferuntur, IMa cum indiee totims operis 
copio$is$ima aceurati&aime correcto et restituto, {Rezzon» p. 342; 
£6ert n. 17^) 

(Genev.), 1593. 12., ap; Jac. Stöer. 

Nach der leidener Ausg. von 15^ und der lyoner von 1587, in 3 
Bänden. « 

S. L, 1593. f., typ. Hier. Commelini. 

Titel: Rinii hist. mundi IL 37, a Sigism, Gelenio jam olim catti- 
gati annotationibuaque iUustrati: additis insuper ad marginem do- 
,etis$imQrum noHri aeoi virorum notis, quibua jam recen$ aceedunt 
Fredenandi Pinttant, utriusque linguae in Academia Sal- 
manticenn Profesioris^ observationea m omnes Piinii librot hactenus 
detideraiae, BetUi Rhenani Seleatadiensia in aliquot ejuBdem PU- 
nii librös annotationes^ Adjunctue index duplex copioaistimus , ut 

13 



194 Lateimsehe SMMftiteller. 

.iahula inikän$f quid PUnh$ es AriiMeU et neopkrmfo Uwm- 
tulerit. Sehr seltene Ausgabe , wahrscheinlich za Leiden gednidrt* 
Sie ist deswegen besonders so scb&tzbar, .weil tte den Commentar 
des Pintianus zum ersteamale^ ^nz vollständig giebt, Ton welchen 
ein Theil SälmanUc ^ 1544. /., etwas mehr davon Antwerp.^ 
1547. 8. erschienen war und welcher auch in den Atksgg. von 1587 
und 1669 nicht voilständig mitgettMilt 'wird. (Vd. SUTii nratf. ui 
ed. 1831.) 
Francof. &. AL, 1599. £ mlg*^ imptnciB Jo. F^ftrabendiL 

Wiederholung der Ijontr AMg. von 168R^, üit dett ZoaatM aif 
dem Titel: Aeeessere denique adnotationes viri cujusdam nobüi$ 
mtinime contetnnendae ^ qui opus et(am iotutn diligentia magna et 
reeognovit et castigavit; dieses soll Jo. Matthias W'äcker oder 
Janas Gruter gewesen •fja* Dabdl die Abllaq41* Ton OgmU- 
nu$ und Palermus über Plinius Vaterland. (Ob auch hugd,^ 

1697. f.n 
(Genev.), 1601. 8., ap, Jac. Stoer, 

Nach der genfer Ausgabe von 1693. 
Logd.^ 1606. f. maj., smnptib. Galdorianaö sodetoHs. 

Nach der lyoner Ausg. von 1587. Der Index auch mit dem lUd 

Aurel Aüobrog. (Genev.), 1606. 

Francof. a. M., 1608. 8., ap. Claud. Mamiuiii et haered. Jo. 
AubriL 

Nach der lyoner Ausg. von 1587$ doch sind hier die «chon beson- 
ders (ZVovtocom., 1605. 4.) erschienenen Praehetiones dt vera fo- 
tria Plinii beigeftigt. Zwei Bände. 

Colon. AUobrog. (Genev.), 1615. 1616. f., sumpfib. Sanrad 
Crispini. 
Nach der genfer von 1606. 
Genev., 1616. 8. min., typ, Jac. Stoer. 

Nach derselben Ausg. Drei fiände. 
Colon. Allobrog. (Genev.), 1631. f., son^tib. Jac« Crii^piiii. 
. Nach derselben Ausgabe. 

Lugd. Bat.y 1635. 12., ed. Jo. de Laet^ ex offie. Eizerir. 
Otschfttste Ausg. meist nach Salmasius etnendlit ihid als ^oes der 
Meisterstücke der Elzevir'schen Druckerei betrachtet Drei Bände. 
Der Herausgeber ist Jo. de Laet, er änderte den Text unter 
Mitwirkung von Salmasius ab. (Von dieser Ausg. exisdrt &n XJtd- 
cum, in \¥e)chem ]e 4 Seiten so susammengedmckt^oder geklebt 
sind, dass sie eine Folioseite in 2 SpaltAi ausmachen, die ftüd[- 
seite ist weiss; vgl. CataU des Ihres rares et earieus du ciAinet 
defeuM.A'". Paris. 1767.8.) 

Venct., 1648, 

Zweif^haft, nur von Jo. Hhodlus und Fabridus angef&hrt 

Logd. Bat. et RoterodMi., 1669. 8., ap. Hackios. 

Drei Bände, die zwei letzten mit der Jahrzahl 1666. CMiSrt zu 
den seltetiefen Ausgg. der Rdhc eim netis varierum^ biet H^rmol. 



BarWufiifty Piaiiaaw, AlMnaou, «GeleaMt, DaleckAmp» 8caliger, 
ßlUmasniSy Is. Vossins Q. a. Neu hinzagtkommen UlJo. Frid, Gro- 
novit notarum Über tingulmrii. 

Paris., 1685. 4., ed. Jo. Hardaittaa, ap« FrUfic. Mugaet. 

Neue AeceniioB aaell alteli Ausgaben imd (15) Haadfebriften, von 
weldien der Herausgeber S eelbst TergUcb. Die Ausg. gebort in 
die Reihe ad H8um Delphiniy zu welcher dem Jesuiten Je. Har- 
douin (geb. 1646, gest. 1729) die Bearbeitung des Püoius auf- 
getragen worden war. Auf dem Titel steht inttrprctatiöne et noU$ 
iUmtränü A JHf das Ganaa macht 6 Binde aas. (iies*M.ji. 356.) 

Paris., 1723. £ tnaj., ed. Jo. Hardainas, typis Ani Urbani 
CoasteKer. 

Die zweite Hardouln'sche Aasgabe , yon ihm selbst besorgt and mit 
aenea Bemerkungen TeraMlirt; das Gaaie besteht aus awei Thei- 
len ia 3 Biaden i nebst eii^ir Karte und 11 Bl. MAnaea. Gerühmt 
wird die Baartbeilung seiner Verginger and der dreifeetae Index 
(geograph, |Mrsea. verlor.); geta&lt seine lo drdste Conjectural- 
kiitik, welche in dieser Ausgabe greller henroftritt, als in der vori- 
gen, aacb trigt ar den Vorwurf, manches för sein BSgenthum aus- 
gegebea au haben, was älteren Handsehdflen and Heraus^bem 
gebdn S. {Jeam BmpU L. Crivier) lettre .1 *^ 3 d*an ffre/etseer 
de fantV. de Pärie $nf U PUne du P. H^dvmin. Abt., 1725 — 
1737. 4.» aach Mem. de IWtfoiur 1726. Oet. ji. 1904. (Aeasaa. p. 
356; HMer hibL bottm, L 95.) 

Paris« (BasiL), 1741. f. maj.» impepsb spcietatis. 

Ineorrectar Nacbdruek der Torigea Aus^ In 3 Banden, der Druck - 
ort ist Basel. Papier und Druck geringer. Nebst I.Karte und U 
Bl. Mfinzen. 

Berolini» 1766. 8.^ ap. Haude et Spener. 

Sauberer Abdruck des Hardouin'schen Textes, aeeedit chrestema- 
thia indieibne aliquot eopiosissimis exposita eurante Jo, Petro 
Mitlero. Ffinf Bäada. (Senst 5 Thir. jetzt 2^ Tbbr.) 

Paris., 1771— 1T82. 4., veuve Desamt: 

Latein. reTidirter Text mit Noten von Guettard u. A. . und französ. 
Ueben. Yoa L. Polnslaet de BUty, !2w5lf Binde. 

Paria., 1779« 12. nug«, reeens. et notia illusiraT. Gabr« B ro- 
tier, ap. darbou. 
Eine der seltneren Ausgaben der fiai4>ou^schen Reihe nach Hand- 
schriften und der bis dabin weniger benutzten Ed. princ. von 1469 
geai^tet» auch ihres innem Werthes wegen geschätzt Brotier 
beabsichtigte eine grossere Ausg. des Plin. nachfolgen zu lassen; 
der bandschrifUiche Nachlass dazu in 6 Folianten befindet sich in 
unbekannter Hand, s, Cftordon metauges HL 61, Ehert n. 17296. 

Biponti, 178S, 1784. 8., fex typogr. «odetatis. 
Hardouin's TeXt aad>at»lia litefariä. Fünf Bände. 

lipa., 1789 — J791. 8> «<^- J- ö. F. Fraiizius, ap. Sommer. 
Nach Hardenht mit den Varianten «nd Anarark. von Hermol. Bar- 
banis« Piiltianos, Ahenanus, Gelenias^ Daleohanip, Scaliger, Sal- 
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HUisius, Jo. F. GronoT. a. A. reeenstdt i^arietatemque lectionM ad- 
jecit J. O. F. Franzius. Franz starb 1789, so dass det 10. 
Band von C. Chr. Wendler besorgt wurde. 

Paris., 1827. 8., ap. Lemaire. 

Naoh der franzosiscben Ausg. von 1788' in acht Bänden. Bearbd- 
tet von Alexandre, Ansart, Ajasson de Grandsagne, Desfbntai- 
nes u. A, 

Aug. T^urinor., 1829. sq. 8., ex typ. Jos. Poinba. 

Abdruck der Hardonin'scben Ausg., s. BibUoteca Italiana 1830, 
Marzo p. 391. Gehört in die turiner Sammlung lat Classiker. 

Paris,, 1829—1833. 8., chez C. L. F. Panckoucke. (Präs: 
140 Francs.) 
Latein. Text mit gegenüberstehender franios« Uebersetsnng von 
Ajasson de Grandsagne und angehängten Anmerkungen vom 
Uebersetzer und von Daunon, Lemercier, Thurot für die Ton PK- 
nius citirteh Autoren; L. Pouche, Fourier, Lacroix för das Kos- 
mologische und Physikalische; Dnsgate, Letronne, L. Marens, Va- 
lentin Parisot für Geographie; G. Cuvier für Zoologie; P. Ro- 
bert, Valendennes , Hipp. Vergne lur Anatomie; F^e lür allgemd- 
ne Botanik; Descuret, Do6, Guiboart, Robiquet,.H. TInband für 
Arzneimittellehre; Beudant, Brongniart, Lafosse für Mineralogie; 
£merio David, E. Dolo, EL JcSianneau, L. Liskenne, Mong^ 
Panckoucke, Qaatremere de Quincy für das Archäologische und 
Artistische. Zwanzig Bände. Diese Ausgabe ist dh Theil der 
Biblioth^que latine -fran^aise eolUction des elassiifuea latins aote 
la tradmetion en rigard publice par C. L. F, Pünckomcke. 

Lips., 1830. 16., ap. Tauchnitz. (Prds 2 Thlr. 22 Gr, und 
auf fein Pap. 4 thlr. 4 Gr.) 

Stereotypausgabe in fünf Bänden: ad opthnor. lihror.fidem edUi 
cum indtce rerum. Nach Franz. 

Lips. , 1831 — 1836. 12. maj. , recogaöv. et varict leetionis ad- 
jecit Jul. Sil Hg, siunptib. B. G. Teubneri et F. Claadii. 
(Pr«s 5 Thlr. 9 Gr. und auf .Engl. Pap. 7 TUr. 21 Gr.) 
Fünf Bände, Schöne und bequeme Handausgabe, ohne Erläuterung, 
aber mit möglichst vollständiger und durch Quellenangabe belegter 
- Varietas leetionis unter dem Texte.; zugleich enthält dkse Aase, 
zuerst den von L. von Jan aufgefundenen Schlu^s des Werkes. Bei- 
gegeben ist im 5. Bande (Vorst. S. IX fg.) ein vollständiger vom 
Herausgeber selbst bearbeiteter Index codicum und S. 335 fg. die 
Beschreibung und Variantenangabe des die 6 letzten Bücher enthal- 
tenden bamberger Codex von L. von Jan. Eine durchgängig neue, 
bequemere Paragraphenabtheilung ist nächst der älteren gegeben. 
(Die grössere von 8. beabsichtigte Ausg. soll den vollständigen kriti- 
schen Apparat ^nd Aufzählung aller nur einigermassen beachtens- 
werthen Conjectnren nebst dem emendlrten Text enUialten.) 

Paris., 1836 sq. 8., ap. C. L. F. Panckoucke. 

Titel: C. PItn. See. hist nat, l XXXVU, qaihw aeceuere nofm» 
indes animalium^ minerajtmn, mgetahüitm iynontfmieus ^ nominuwt- 
que et terum quoad cetera enoifa^io, habita ofpJÜoftetiet or dmit ra- 
tianty € notU gaükae editionü Jja$8on de Orandiagne^ fuarmm 
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auctore9 exsUiere ad goo$opkiam mt plurimum G. Cuvkr, pa$üm 
vero et in iia quae zoosnithiae non erant, Doi^ E, Dolo, Fde, 
L. FoucMi EL Johapneau^ L. Marcus,^ €. £• F. i^tnrfcoMdbe, 
Fal. Parisf4 ete. . Gehört io di« Yon Cliarpe^tier und Panckojacke 
besorgte Biblioth. nova scriptor. latinor. uoa. enthalt .mit Ausschluss 
der franz. Uebers. und mit Zugabe des tndex wohl daa, was die 
pariser Ausgabe von 1829 — 3o lieferte« 

!!• Uebersetzungen» 

a) iUUieniiekt: 

Venez.^ 1476. f; maj.<, op. Nie. Jaasoiiw 

^ firste Ausg. der in Auftrag des Königs von Neapel onternoaBmenen 
Uebersetzung des Christ oforo Landino, weKche Fenes., 1481. 
/., pr. Phil Fenet. ; ih.^ 1489. /., pr. BartoL de Zani de Portesio; 
i6.,1501. /. , pr. Uhenin. da rercelU; fl, , 1511, 1516, 1534./., 
pn. Martha ^sa e Piero Ravamtf ib,y eod, 4., pr. Tomuiu de Ter- 
nengo ditto Baiarina wiederholt, sodann Ton Ant. Brucioli (oder 
Jo. a France« lo) Venez.^ 1543, 4. pr. Jqlita verbessert wurde. 
Wahrsdieinlich nach alten florentiner Handschriften übersetzt und 
daber kriech wichtig. 

Venez., 1548. 4., pr. Aless, Brucioli. 

' Einzige Ausg. der Uebersetzung von Ant Jßrucioli. 3elten. 

Yenez., 1561. (1502.) 4., per Gabr. Giolito de* Ferrari. 

Krste Ausgabe der Uebers. von L. Domenichi, wiederholt Fen.» 
1573. 4., pr. Giac VidaUi ib., 1580. 4., pr, Mesa. Griff io; i6., 
1589.4. , pr. Giamb, Vscio; i6y, 1603. 4., pr, Ricciardi; ib., (1612) 
1613. 4., pr, G, Bizzardo, (Üeber eine neue Uebers. des Abbate 
Ollis. Äerini s. Saggio deüa iraduz. della storia naturale d. 
a PUn. See, del Ah. Berini. Udine, 1817, zwei Hefte betr. B.. 
2 und 9; spater gab Berini auch B. 1. und 2. in Italien. Uebers. 
heraus :<> l/iiine, 1824^ 8., pr. Mattiuzzi,) 

b) französische: 

Lyon, 1562. f., chese Senneton. 

Brste Ause. der Uebers. des Ant. du Pinet in 2 Bänden, wel- 
che wiedeniolt wurde Ltfon, 1566. /., ehez Claude Senneton; i6., 
1581. /. , chez C, Pensot; i6., 1584./., eh. Tardif; Paris, 1608. 
/. , eil. Adr. Beys (oder Matth. Guillemont oder Nie. Buon, gedr. 
von J. du Carroy) ; ib. , 1615. /. , eh. Jerome Drouart (oder J. 
Fouety; ffr. , 1622. /. , cJ^ I«. Gjffart^ Cl Morlft et Hob. Dou- 
fresne; Gendve, 1625. 4., de V imprim. de Jac. Stoer (ob auch 
tfr., 1635, 1645?) Vgl. Rezzon. p. 375. (Die Uebersetzungen von 
Poinsinet de Sivry und A}asson de Grandsagne, B.h* 
den Ausgg. 1771 und 1829, S. 195 und 196.) 

e\ ^glii^et 

LoDd., 1601. (1684 ) f. 

Uebersetzung von Philemon Holland, 2 Bde. 
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d) jpmittdkei 

Madrid, 1624, 1629. f., a L. Sanches» spater Jumi C^n^aiez. 

Seltene und einzige Ansg. der Uebersetznnff des Gerornimo de 
Huerta, der schon früher das 9. Bach allein Qbersetztes Madrid^ 
1603. 4. Obtge Ausg. ist mit Anmerkk. und Holzschnitten yersehea 
und hat 2 Bände, von denen der erste bei dem Brschreineo des 
zweiten einen neuen Titel^ erhielt mit d. J. 1629 und der Firma 
Goo9alez. 

e) deutsche i 

Rostock und Greifswalde,, 1764, 1765. 4., b. Rose. 

Die Uebersetzuug von Jo. Dan. l)enao (f 1795 > k Ew^ Bin- 
den, woau noch dessen Fiiniwmcke^ WöHtrlmck^ Qre^noaUky 
1766. 4., in 1 Bande gehört. 

FiÄokfurt a, M., 1781—^788. 8., b, Hennano. 

Die Uebersetzung von Gottfr. Grosso, (Mher Lehier der phy- 
sikal. und matbemat. Wissenschaften zu Ktosterbergen, spiftw Pre- 
diger zu Calcnberge und Peehau) mit Anmmerkk. Zwölf B&nde; 
in dem zwölften befindet sich dl« Uebers. der Vorrod« ood des 
1. Buches des Plin., sowie der beiden Briefe des j&ng. Plin.^ die 
seinen Oheim betreffen. Alphabetische Register fehian« Gehört in 
die von Bergsträsser und Ostertag geleitete frankfurter Sammlung 
▼on Uebersetzungen röm. Classiker. 

Prenzlau, 1829, 1830. 12., b. Ragoczy. 

Die mit Anmerkungen versehene aber noch unTollendet« Ueb^rsetEung 
Ton M. Fritscn (8 Bänd<;hen), welche In die bei Bagoc^ in 
Prenzlau erschdnende Üebersetamngsbihliothe^ der grk^. vnd röau 
Classiker gehört. 

Stuttgart, 1840. kL 8., b, J, B, Metzlcr. 

Die ebenfalls noch unbeendete Uebersetzung von Pb« U, Külb, 
Stadtbibliothekar zu Mainz, gehört zu der voii G. hl F.' Tafel, 
C. N. von Oslander und G, Schwab herausgegebenen Sammlung, 
AdmMcJ^ Prosaiker in neuen Uebersetzungen , in welcher PL mit 
Bändchen 155 beginnt Einleitung und erlautamde Noten aind bei« 
gegeben. 

m. Sinielne Bäcker 

des gromen Werkes sind mehrfadi herausgegeben wd Sber- 
setst worden, Jvrenn sie ein (ur aich brauchbares Buch über 
ehien gewissen Gegenstand ausmachten; an Ausgaben hat das 
erste Buch als Eiideitong and Inhaltsverzeichniss des öamen 
and well man seine Echtheit lom Theü bezweifelte , die 
meisten gefanden; an Uebersetzungen das siebente bis elfte 
als populäre Natvrgeschidite des Thierreh^. 



o) Bodi 1 oder Vorrede: 

UfB.^ 1508» 4, ap. WoUgaog* Monac. 

BesM^ Ton Job. Rak am Sonuaerfeld (Jo. Rkagiui AtMiietampia- 
Mifl). Auch ViUk9rg. , p. J. Grün^fihfrgp 1610. 4. 

Bpili'» 151Q« 4. (comoL Ant Fab^r), ap. Ha^cbiam, 

Vgl. Nova mUeeU. Lips. FL 318. Titel: In fm^fati^Mm nat 
hist, FlUu tommeutaUon€$^ 

Vieoiae, 1513. 4; 

N«bi( X Brief tpn Joaeb. YadUnof ( WatUr oder tob Watt)» 
Aat vod Homanist, Prof. aa Wien, f 16^1. 

Pttfta., 1510. f., ed. Martn. Becicbemaa^ ianpr. Petr* Vidove, 
ittpend. Cour. Rescb, 10, Kai. Aag. 

Titel: Elegans et doeta in Plin, praelectio. EJusd. Plinii prae- 
fatio ffi Hbro$ hi$t, nat. EJu$d, cilicettfMo in mrimwm Pliiui. MoolL 
JPgn4ti tümm^ntariolua in mrimum PUn^ libr. Vom* VUeüii in eun- 
dmn primum enarratiuneulo, Vorber alf % Band ¥or BeciQh. opp. 
Bris., 1601; /. 

Ingolstad., 1522. 4., ap. Marc, Aodr. Lutiam. 
Heraosgeg. Tio Jac Loobor (PAiloimifOf). 

Ckacov-i 1527* 4^ ap. Hattbiam ScbarffeDb^g, 22. Nov. 

Aaf dem Titel buMt es: Proefatio diligonter doeiimmor* viror.ju- 
dieio teeognita ot m veram ae plane PUnianam lectionem restituta. 
Wiederbott Craeov. , 16^. 4. (Pkil. Melanehikonparaphra' 
ai$ pra^iionie Plin. Hagenoae, 1597. 8.; Mart, de tiguere- 
do com^entwm in Piin, nat, hlit proiegom, Wiipone^ 16^. /.) 

Paris., 1556. 4.^ ex emend. Adr. TarDebi, ap. Vascosanum. 

Bist AnmeriLk. de3 Tamebus. Wlederbolt in Opp. Jrgtnt. , 1600. 
/. I. 38Ö. 

Lond., 1728. 8., recena. DaT. Durand, ap. Chiil. Innjrs, typ. 
Hebert 
l^acb Hand$cbiiften and alten Ansgg. ndt Anm* ; die leltenen roll- 
ataodle^ Bxx« baben i36 B. Anth kritbcb wicbtlg« •. Ebpi n. 
17303.^ 

6) Bmik 2, fiber daa Weltgebiade: 

BaML, 1531. f., ap. Henr. Petri, ol Ap& 

MEt CkMam; von Jao^ Ziegler «nd ScboHen tpn 6«o. Coiimi- 
tias and Joacb. Yadianni. ^ott lEndfob wiebtig «adfoaHar- 
donin nnr fl&cbtig bennUt sein. 

Baganoae^ 1535. 4., ex offic, Petr. Brubacb«. 

Mit Caaini. to« Jao. Milicbiasv, aueb saU Melanebtbon vielAn- 
tbeil aa der Scbrift babea i MlUeb war Amt and MatbetaatiUr, f 
1669.^ Vorber Hol Smvor. , 1630. 4. spiter mit danibgeiobenem 
oad Termebrten ComaMtart Hai., 1638.8., Franoof,. 1643; ib., 
Ifi62| ib., 16634 16., 1663) Lmmn., 166& HcraM^cebaa von 
Barth. Bchönborn. Lipt., 1673. 4. 
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Paris., 1537. 8., in ofac. Chr. WechdI. 

Mit dem Comm. des Hermol. Barb., Jo. Cäsarins und Pet. J. 
Oliyarias. 

c) Buch 7, vom Mensehen: 

Vieno., 1515. 4. (cara Joach. Vadiani), iiiipr. Jo. Singrenius^ 
18. Kai. Maji. 
Nebst einem Briefe des schon genannten Arztes von Watt — VSTie- 
derholt tfr., 1519. 4. (Cracoo., 1626. 4., cur. GugUnger.) 

Pans., 1527.8., per Gilb. Ducherium, ap.'Prig^nt. Cakarioom. 

Auf dem Titel heisst es i ad Hermol, Barhari et Beati Rhenenu 
ettiUgatl'.y maximeque ad eeWUhnem veterU exempUuie Fictoruh 
norum restitutw; mso nach einer H8. der Abtei St Victor emen- 
dirt (Auch am A^npon. Mela ed* Titze, Lincij, 1804. 8.) 

Paris., 1545. 4., ap. Tiletanum. 

Titel: NaU hisU Uh. Vit de hom. ad veinston eodd. cüUahu d 
plurim. locis adhibito judicio dilig. emendatus. Auch l\iris., 
154a 4., ap. Vascosan,; ib., 1553. 4., ap. Tk. Richard. 

d) Bach 7 — 11, ThIergescUclite: 

Strasburg, 154S. f., verdeutscht diirch Henr. von £p p en- 
do rf, b. Hans Schott 
Auch Or O. 1563. /. Titels C. PUn. Veron. natürlicher Histo- 
rien V Bücher 9 von wunderbarlichm gestalten ^ weisen^ wandelj 
artf natur und gebreuehen der Menschen^ von ßUerleien Geschlech- 
ten und eigenschafften der Thiere u. s. w. Ohne Abbildungen. 

Frankf. a. M., 1565. f., vertentscht durch Job. Heyden Eiff- 
lender von Dhaun, gedr. durch Pet Schmid, in Yerlegong 
Sigm. Feyerabends und Sim. Hüters. ^ 

Aelteste Ausg. dieser Uebers.^ da die Vorrede vom 11. HonHuig 
1565 datirt ist. Die späteren Ausgg. Frankf. a, M. fr. Feserabemd 
1571. /., 1584. f.; ebend. h. Saur^ 1600. /. ; ebenda». 6. ITrtngcf, 
1618. 4., ebend. b. Humme, 1651. 4., weichen hinsichtlich des 
Textes und namentlich der Holzschnitte sehr ab; die Bringer'scbe 
von 1618 hat viele von Jost Ammon und andern guten Meistern (im 
Ganzen 267). l>er letzten Ausgabe von 1651 fehlen die guten 
Holzschnitte sämmtUch; sie hat überhaupt nur wenige und vwth- 
lose. Der Text ist« wenigstens in den sp&teren Aasgg., tiitgbt aas 
Flinius allein genonunaB , soadem aus venMhiedenen imc^' ^fiteren 
SchriftsteUeiB ausammengetragen, 

Leeuwarden, 1651. 8., by Gijsbert Sijbes. 

Holländisch mit Holzschnitten. Auf dem Titel heisst es : en a« t» 
desen testen Druck wel he^ vierde port vermeerdert , nt/t versekef/' 
d€n Schryvers en eygen ondervindUige : en met veel »choone ^MT*' 
ren verliert. Früher Jmhem.j I6l7.'4. Später er«chien diese Oe- 
bersetzung y^mW. , 6. Gerrit van Goedesbergen^ 1662. 8.; UHrechty 
b. Juriaen van Poolsum, 1687. 8. und Am$t.y fr. üforierre, 1757.8., 
mit Kupfern. . 
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Paris., an XI (1802), a par P,.. C... B.., Gacroult, de 
Pimprim. de Delance et Lesaeur. 
Mit lat Text, 3 Bände. Später ^b derselbe Uebersetzer noch 
Moroeaus eMtraits de T htsUM'e naHareUe de PImc. Püris^ 
1809. 8. 2 Bde. 

e) Bach 8, Ton den Ltndthieren; - ^ 

Vienn., 1522. 4., in aedib. Jo. Singrenii, m. Aag. 

Sßonim (mprefima et emendatm perqum dUigenter. (Ob vonVadianas?) 

/) Buch 9, Ton den Wa wertM ci cn : 

Logd. Bat., 1778. &, ap. Th.<Haack (et Luchtmans.) 

Iltä: C. PUn. de aquatiHum natura Uh. IX, nweiinftt, tariie 
leetionihuBi propriü eaHigaHenibne am^^timisque eemmeniariü in- 



siruxit Lauf. The od, Gronoviue, Nach der Jondne Yon 1562 
und andern älteren Ausgaben. 

Biadrid, 1603. 4., trad. por Geron. de Huerta. 

Spanisch, auter dem Titel: C. Plinio Seg, de la bhieria' natural 
de. los oeseodof. (Das 7. ood 8. B. fr&her Afodr., 1599. 4., mit 
Anmerkk.) 

g) Badi 9 nnd 32, von Wasserthieren nnd ihrer 
medicln. Anwendang: 

Paris., 1542. 4., c. conun. Franc. Massarii, ex of&c. Mich. 
Yascosani. 
Titel: De aqudtilhm natura et medicmü et aquatilihuB., Com- 
mentarii in libr. nriorem ex omnibus fere tum graeeU tum lati- 
nis authoribus colhieti omniumquepene marium longa navigatione 
obBervatu Nebst des Ovidios Halientica. . Der Uommentar ^um 
nennten Bache war olme Text schon früher gedruckt worden: 
Franc. Maasarii in nonum Plinii de natur, lUstoria librum 
eastigationee et annototiofiet. Batt7., ap. Froben.^ 1537. 4. Mas- 
saria war Arzt zu Venedig. Auch findet sich am Oppianue latine 
per hauü Lipstum^ Argentor. ,' 1534. 4. , ein Abdruck der bdden 
ittcher des Plinins , IX nnd XXXil. 

h) Buch 21, Ton den Bliunen: 

Paris., 1557. 8„ in offic. Chr. Wecheü. 

Utel : NaU hi9t, Hb* XXI. de natura florum cum Bermol. Barb, 
emtigationib. (Aach B. 17 und 18. Paris. ^ 1549. 1550. 4., ap. 
Vascosanum.') 

i) Bach 29, über Medicln überhaupt und Arzneien aus 
verschiedenen Thieren: 

Cracov,", , 1530« 4., per Anselm. Ephorinum, ap. Hier. 
Vietorem. , 
Titel: C Plin. natur. kist. l. XXIX. medico commentario distin- 
ctu8 et Ütu^atus per Ans. Epik. 
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k) Bodi 80, TOB der Bbgie: 

HerbipoU, 1530. 4. 

CommflDtefien zu dieftm Boob« dem . Jo. Trkhtsiia«» 4w 1516 
itarb, zofieschriebeu« (Auch in H, Com, dgripp. Cfp. hugd,^ 
ff. a. 8. T. L findet sich Cap. 1. 2. dieses Budies.) 

Badi 33, vom Golde mid ?om SObers 

Lond.) 1729. f., par Dar. Baratid, chez Ga. Bowyer. 

Titel: Hiitelrv nUkrült de f4tr f» de fjar^^U ex^aiu de PUne, 
1. XXXilLy avec le texte laiin cörrUr^ sur les manwcripts de Fossnu 
et 8ur Im ptähUre Edition et Matfei pmr (feff g'emofqueB il»uiiffl(et, 
Ottfrs ceüU de J, 9, Qronwfmt 4t un pome 9nr (a eb4^ de 
Vk9mm6 $t mr k ravage de V »r «t d9 Vßrgeni. 

m) Buch 34, 36, 36, über Erz, Farben and Steine: 

AmsteL, 1772. 8«, par Et, Falconet, chez Bey/ 

Fmnzftsiiche Ucbersetznng und Noten. Wiederliolt J ia Bage^ 
1773. 8., che» Monnier und in F. oeuvrea. LoMOfUiff» 1781. 
(PärUj 1808. 8 ) totn. 6., wo auch die Gegenschrift von C. G. 
F. thmoM und Fe Antwort steht (Ueber diese Btt<fter in arti- 
stischer Hinsicht: Excerpta ed. Chr, Glo. Heyne. Gottmg.^ 
1790. 8.; Gotting.^ 1811.8.; Excerpta ed. Ern. F. WüMte- 
manK Goth., Jm. &) 

n) Bach 35, fiber Farbeni 

Lond., 1725. f, (par Dav. Durand), cbez Gii, ferowyer. 

Mit lateia. Text, erklärenden Noten', 3 Kapff., woroa eioas 8. 
966. Betrifft besoodei« die Malerei der iüten und wird 4o dieser 
Hinsicht gesohAtat 

IV« Erläuterunga§ckrißen in fuUurwisßenechqftltch^ 
Beziehung. 

Hermolai Barbari castigationes PUnianae* S. L e. 
a. /• (enthSIt aoeli -die Castige^onea Plin* ^ecundam 
nnd Pb$curae cttm espositiomlftis suis voee$ in PHni- 
ano codice; die Vwrede zu den ersten Kktdiggp i^t 
unterzeiclinet: VllL Kai. Septembr. 1492, zu den 
zweiten Castigg. Barn. idib. Januar 1493; die Sdte 
liat 59 nnd GÖZeUen; das Ganze 160 K.) — Casti- 
gatt. PUnianae. Bom.^ \4SI3L f.^impr.Buchar. Ar- 
gentem Qermanm (Sochar« Silber), & iad* Decembr. 
und Castigatt. Plin. secundae, i&, ap* wnd*^ idib. 



JPMf. (39 md 48 ZdL, sii9» 848 BL) -^ Ca$tigait. 

Car^. a DorMiSj 3» UM. ^^Jprjl. (58 und 59 ZeQ«, 
159 SU) Nadidnidc der rSmiscIien Aas;«} du ca^i- 
gatUsimae «oU wohl nur die Sorgfidt d^ Abdrackei 
lieseichnen. -*- Die Castigg. prmu et $eeund. nebtt 
iffDL Vocea obwurw (Glo89emata) wiederiiolt, die Am- 
gabei Ba$ü.^ 1534. 4«) ap* Jo. Valderum^ m. 
Martios lasst tber den Commentar mm PompiMiiiia 
JMela weg, der si^Ii Iiinter den Caatigg. secund* findet 
and fu^ gute Indkes liin^m 

JfipoU Leonieenus Plimi oc plurium alhrum auetih 
Tvm^ gm de empUeHms mediatmimtue $erip$eruntj 
errares notatu Ferrar*^ 1492« 4«) per Lßur. de Va- 
lentia et Andr. de Castnmovo socio» ^ d. 18. Decembr* 
(Nebst elnein Brief von Angeln« Pelitiiniis Tom 3- isr 
naar 1491t) — Ferrur»j 1509. 4., ap. Jo. Macwchi" 
um. (Mit einer Yertlieidignng der Torigaoi Schrift ge- 
gen Hermol. Barbvos und einem Briefe Slmlichen In- 
haltes an Hieron. Menochips.) — Basti. ^ 1529. 4« und 
1532. /• mit andern Schriften des Tfr. — Leonicenns 
nannte sich so von dem Schlosse Lonigo , Leofdcum^ im 
Yicenthiisdien, wo er 1428 geboren war, er starb sn 
Ferrara 1524. 

Pandulphi Collenueii PÜmana defensh adeersus 
Nicol. Leoniceni accusationem. Ferrar.^ s. n. 4., 
impr* Andr. Belfortis Galtieus^ (C war ein Jurist 
aas Penn», hfaigerichtet am 1500 oder 1504^ fan 
Allgemefaien antwortete fSr Leeoioenas der Homanlst 
Lad« Pontieoi Vfronlas ans Bdlima in seiner Ineectiva 
eontra Pand. ObU. im d^fmsionem Nie. Leeniceni^ 
wdcher 1520 starb.) Wiederholt SeUeetad.^ 1510. 
4«, nnd das Botanisohe Im «weiten TbeOe Ton Otto 
Branfeh Herbarum vieae ieomes. 

Moiert. de Volle Cinnpendimn metmorsmdormm vires 
naturales et conahada eomprekendens a PUrdo data. 
Paris.^ 1600. 4.yper BuramL OkerUer. ^ JBjusdem 
Esplanatio loeorum PUnii dijfieiUorum ordine alphabe- 
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Hco^ ih. e0d. 4., p. Dur. CherUer^ Der Vetf. war 
ans Bdnen, Canonkms sa Chartret« 

Franc, d^ Villalobas glossa naturalis in PHnii hist. 
not. l. prim. et secund. Cotnpliai^ 1S24. /• (Der 
Vf, wurLdbarat von Carl V. und Philipp IL) 

Claud. Salmääiua (Sautnaise) Pfihianae eserdtatio- 
nes in 'Solini Polyhhtora. Item Solini Polyhistor es 
f>eterib. libris emeridatüs. Access, huic editioni de 
homonytnis hytes iatricae exercitationes aniehac inedi- 
tae et de manna et saccharo. Trajecti ad Rhen.^ 
1689. /., 2 Bde.- Vorher JPam., 1629. /., 2 Bde. 
{Vgl. auch dessen De Ptinio Judicium et praef. in U 
de homonym, hyl. iatr. Divione^ 1668. 4« /., ap. 
vid. P. Chavance.) 

Pierre de Changy sommaire des singularit^s des pre- 
miers seize livres de Vhist. natur. de Pline. Paris.^ 
1542. 8.; Lyon, 1546. 16.; t*., 1Ö51. 16. 

Jul. Sillig quaestionum Plinianar* specim. I. Dres- 
dae, 1839. 8. (enthalt ßmendationen nadi dem hand- 
schriftlichen PseudO'Apulejus de^ ren^diis sgiutarih*) 

A. L. A. F^e 4loge de Pline le Naturäliste. Paris j 
1821.8. \ 

Histoire de V agrieuUure ancienne, estraite de PUne (L 
XrUL) Paris, 1765. & (mit ErWntt. von Laur. 
J. PesplacQs.) 

Jo. Em. Hebenstreit pragr* de ordimhus gemmarwn 

1 i^erik C. Pün. See. ex ejus naiurid. hietor. L 

XXXril. Lips., 1747. 4. (vgl. Oayhis fflier deo 

Obsidfan sa Bin. XXXVI. e. 26. s. 67, 196 in Mem. 

de Paead. des inseript. tom. XXX. p\ 457 sq.) 

E. F. Glaeker de gemrms PUnU, inprimis de topazio. 
Oryetohgiae PUnienae specimen I. Vratislav., 1824. 
8. (Vgl. Ign. von Born über den Topas dar Alteo 
nnd den Chrysoliäi des FKn. ih der 'Abhkndl; dner 
PrivatgesellsdiafI in Böhmen 1776. II; S. 1 f^.) 

A. L. A. F4e ernnmenkdres sur la b9tanique\ et la ma- 
türe mMoale de Pline. Pam, 1883. 3 Bde. (gehört 
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«ur erste» Pandbwiifce^ficheii, Ansgi md mirde nur id 
50 Exi. besondam abgewgen*) '^ 

MeUh. Guilandinus fiapyru9 hw €• commentaritu in 
tria PUmi de papyro eapüa. Vetui.^ 1&7SL 4%; Lau- 
satm. ^ 1576. 4»; reeenmUt Hrnw. Sabnuth. Amber §.^ 
16ia a (Zi iVm. JT/JJ c. 11 — la; Bemeikk. 
darüber findet man in Job. iusU Scaliger opuscc. 
Paria., 1610. &; vgl aodi fTo/^ M»/. ^toii. /.321. 
ond Afkn. CL PhiU de Caylus in Mem. de 
V äcad. des inscript. tanu XXVI, p. 267 ig.) 

NiaoL Marouea cammeniariua in PUnium et JHoseo- 
ridem de amomo. Baaü., 1606. 4« (Der Vf. war 
Arzt in seiner Vaterstadt Verona.) 

Georgen Cuvier Zoologie de Pline. Paris, 1832. 8. 
2 Bde. 

BL Merrem de ammalibtte Scythicis ap. Plin. Gotting., 
1781. 12. (an PHn. FIIL e. 15.) 

Jo. Glo. Schneider progr. de achUde Plm. et xoXm 
Strabonis. Traj. ad Viadr. (Breslau), 1781. 4. (au 
Plin. nil. e. 15. s. 16, 39.) 

H... J... L... Billerbetk progr. de aüib. ab Ari- 
sietele PKnioque commenwräHs. HÜdes*^ 1806« 4. 

Geo. Wolfg. Wedel de morbo sapientiäe ad Plin. 
bist. not. riL SO. WMer^dmckt in J^*. esercit. 
fiud. phüeL Cent. L Deei 10. iklO. (es sei bei 
Plin. ril. c. 50. 8. 51, 169 eine Verletzung des 
Zwerchfelles gemeint, da q>Qivt^ sowohl Geist als Zwerch- 
fell bedeute.) 

GuiU Udalric. fFaldschmidt (resp. Chph. Hart. 
Burchard) dies, de morbo per sapientiam mori PH- 
nii. Kilon., 1703. 4. 

Chr. Godofr. Stenzel progr. morbi quo per sapien- 
tiam mori Plimus seribit, natura espUcatur. Fitebm, 
1736. 4. (es sei der Selbstmord gemeint.) 

Dan. Wilh. Triller esercMatio in diJU/UOem PUtOi 
locum de morbo per sapientiam mori. ViUtbw, 1757. 
4. Wiederholt io Bf. ojmscc. Vol. I. p. 508-522. 
(Plin. habe die heftige Phrenitis gemeint, deren Haupt- 
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erMlMtniiAgM er Mp. 51« ndl den Woite*: Jam signa 
letaUa — ohservata nmU angebew) 
O^iUB» Cöriglian& 4nte9pr9ta»iom0 deU* ose$£ro passo 
di PUniö: Matius wt etiam cUqtUa per gapientiam 
moru & U e. 0. (178(K) 8. YgL fiber dmiselben 
Gegenstand noeh:^ Casp. a Uetes^ Et§8. fuimndar. 
quaest. camp* fuaest. C. p. 1236; Andt. Schott 
ob0erpat. human* V. 10 ji. 217$ Beverovie. epwtoL 
' quaest. p. 28$ p^ 66; Srndigeriana prima IIL^ Mer- 
curialis nar. lect. FL 20 p, 1^; Siegm. Sehmie- 
der in Sphem* not, ottr» Cent. Ilh IV. a* ■• n«) 

Folgende eingedruckte Abhandlangen sind noch zu beadit^i: 
Elia di Amato iniorno aW arigine de^cristaUi etirea 

la virtü de' diamanti, ad Hin. XXXVII. c. 2- 8. 9, 

W sq. *— in Amato lettere ertid. Genua j 27i4b 4^ 

/. 257. 
Jo. Gottl. Qleditaeh sur le veritable Aegolethron 

PUn. XXL €. la 8. 44, 74. — üi Mem. de Berlin 

nS9, p. 48 eq. 
Chr. Qabr* Fieoher t^tae et animad^v. ad PUn. IX. e. 

3a t. 52, 102., de oonehis. — in Aet. erud. 173S. 

p. 4SI eq. 
Chr. Mich. Adolphi de %o8t^e (morbo) PUn. XXVI. 

e. 11. e. 74, 121. -- In Act. not. eur. X. d& sq. 

§.54. 
COELIÜS (CAEUUIS) ACRELIANÜS. 

Ana Sicca in Nomidien, iingeirlas^ Altert, doch wahr- 
scheinlich etwas ilter als Galenos, da er dieseii nicht an- 
fährt, wihrend er doch so riele andre weniger berühmte 
Aerzte nennt* Am sichersten ist er swischea Soranos and 
Galenos n setzen. Mehrere Scl^iften dessetiien sind rerlo- 
tesk gegangM, vorbanden sind noc)i von ihipi : 

eelerum passionumiibritreSj drei Bitcher fiber acale 
Krankheiten, and: 
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iardmrwn pai8h$mm Übri quinque^ funf^ Bunker über 
cliroiiiiche Krankheiten, 

Beide Werke sind im Geiste der metbbdiscben Schale 
Terfasst, zum ^[rossen TheilfB nach Soranos dem Ephesler 
{Acut, h 2. 0. 1: Söranua vero^ cujus haec aunt^ guae 
latimzanda suacepimm; c. 23: cujus verisstmas apprehen- 
siones latina sermone describere laboramus)^ doch darf man 
keineswegs das Werk für eme blose Uebersetzimg ans dem 
Griechischen halten, denn Soranos selbst wir^ rielmal darin 
dtirt, immer nut Bemerkungen, die darthan, dass Mos diese 
oder jene Mehiang Ton Soranos sei (z. B. Acut. IL 19: 
His Saranus respondens aits Acut. IL 22: Buie Sor. 
0sei«rrem mt; Acut. II. 29i Sed haeo samnim Sar^ esse 
jndidavH et proptered reprohanda adjici^ns guod etc. / Acut. 
17» SBi Sed hmee utraque Sar. escbsdit; ib. Nos vero So- 
rard sequentes Judicium; Chron. IL 7: Mnaseas et Skn-a- 
nus cujus etiam nos amamus Judicium) and dass er gern 
dem Soranos folge» Die Sprache ist ein barbarisches Latein, 
▼ielleicht weil man in der afrioanischen ProTinz Numidien 
kehl besa^s sprach and weil den Methodikern meist eine 
gdebrte Yorbildong fehlte; auch merkt nun oft den Zwang 
bei der Uebersetzong fremder Anssprudie nnd den Mangel 
griechischer Sprachkenntniss. Der Aasdrack ist dabei körnig 
mid scharfbezeichnend, oft dunkel, and daher ist die Lesong 
dieses Schriftstellers im Ganzen schwierig, Terlangt Uebang 
and irztliche and gescfalchtUcfce Kenntnisse, beloluit aber 
durch ^e trene and lebendige Schilderang der Krankheiten, 
io weldier Geelias Meister ist, so wie durch die manniohfal- 
tigen Anfiihrungen fiterer Schriflsteller und ihrer Meinungen, 
die oft scharfsinnig geprüft und widerlegt Werden« Endlich 
ist Coeliüs der einzige Schriftsteller, aus welchem sich die 
Grandsätze der methodischen Schale mit Sicherheit abnehmen 
Ussen, and sf^ne eigenthümlidie Sprache i|t für philologi-^ 
sehe Untersuchung wichtig. 

Im Mittelalter empfahl Magn. AureL* Oasslodoriot, (Kanz- 
ler des Gothenkönlgs Theodorich) im Anfange des YI. Jahr- 
bandertA den 4ie Hailktmst aosiibeBden Mönchen das Lesen 
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des CoelUs ^tordfainiis (dhin. script. insUt. L 2.>4s. 31.X 
was indessen nicht eben befolgt worden za sein sdieint, wie 
man aas der Hiimoralpathologie and rohen Empirie des Hil- 
telalters and aas der Seltenheit der Handschriften Ton Coe- 
lins schliessen kann. Andre lesen jedoch in dieser Stelle 
des Cassiodor Celsua AureUue^ and beziehen das Gesagte 
aof Celsas. 

Ausgaben. 

1) tardar. paae. libri quinque: 

Basil., 1529. f., exciidebat H. Petrus, m. Auguste. 

Erste Ausgabe, besorgt yon J. Sichard, nach einer dem franlc- 
flirter Bürgermeister ^Ph. Fü^stenberger 'zugehörigen Handsduift, 
und mit einem Anhange yersehen, welcher einige Werke des^Oriba- 
sios (Euporiston l, UL, Medicinäe eompendiüm L /. , Curationum 
U I., TrochiscoK eanfed, L /.) in lateinisdicar Sprache cnthilt. 
Voraas geht eiu ^meinsch^tlicher Index. Noten fehlen , - denn 
Sichard iwar nicht Arzt, doch hatte Janus CÖrnarius einigen An- 
theU. (90 und 345 S.) 

2) celer. paas. UAri trea: 

Paris., 1533. 8., ap. Colinaeum. 

Erste Ausgabe, bescnrgt durch J. Gninter tob Andernach, 
nach einer de^i pariser Arzte J. BrayUon zugehörigen Handschrift 
Selten. 

Paris., 1826. 8. (ed. C. Deiattre), chez Compere jeune, impr. 
d'Ad. Moessard. 

Gehort in die Unter dem Namen Bibliothdaue classique m^dicale 
herausgegebene Sammlung, deren zw^te lieferung sie aJBsmacfat. 
Der Titel dieser Ausgabe ist : Coelii Aureliani methQdifd Siccensis 
celerum vel acutarum passionum, Nova editio, Tomus primus, 
es sind aber alle 3 Bücher darin entlialten. Zu Grunde negt die 
Ausg. von 1755; verglichen wurde aber auch die von 153^4 ^^^ 
lyoner von 1587 und die Haller^sche von 1774; unter dem Texte 
Varianten und Conjecturen , hinter jedem Buche Noten und am Bude 
ein Lexicon Coelianam. Der Herausgeber ^11 die Interpunction 
durchgängig verbessert haben. (24 und 399 S.) 

3) celer. et tardar. paas. libri octo. 

Lngd., 1566. 8., ap. Gu. Roviliium. 

]^ach elnar Handschrift besorgt und mit Varianten und Randglossen 
versehen, die zum Theii von Jac. Dalechamp herrühreil sollen, in- 
dessen hat sich weder dieser, noch der Herausgeber selbst genannt. 
Diese Ausgabe erschien noch Lugd,^ 1567. 8.; «fr. , 1569. 8. ; tfr.» 
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1587. 8., wahrscheinlich nur mit neuem Titd. (Die Ausgabe mit 
der Jahrzahl 1566 ist. die seltenere, s. Denis gareU. Bibl. 8. 337.) 

Amstelaedami, 1709. 4., cur. J. Cr. Amman, ex offidna 
Wetsteniana. 

^s jetzt beste Ausgabe, zwar nicht nach Hands6hnfteo9 aber 
nach den frühem drei Ausgaben besorgt, deren Vorreden auch ab- 
gedruckt sind. Der Text ist nach Auswahl und Conjectnr verbes- 
sert, Varianten und Anmerkungen beigefügt. Der Anbang ($.601 
bis 728 j ist von Thdr. Janssen ab Almeloyeen, enthält Anmer- 
kungen, ein Lexicon Caelianum und 2 Register. Ausser dem Ti- 
telkupfer gehört za S. 650 die Abbildung Seg Solium. Diese Aus- 
gabe erschien wieder: Amst^L^ 1722. 4., ex offie. WeUten.^ doch 
sind blos der lltel mit dem Zusatz Editio nova^ die Dedication 
(an Sloane statt an Hotton) und die Vorstücke umgedruokt, Text 
und Anhang sind noch der alte Druck. Eine andere Wiederho- 
lung: .^instci, 1756. 4., tx vfflc WeUUn. ist dn durchgängig 
neuer, aber unveränderter Abdruck. 

Venet, 1757. 4.. typis Franc. Storti. 

Abdruck der Amman'schen Ausgabe unter dem Utel Editio prima 
Veneta. 

Lausamiae, 1774. 8., ex coUectione Halleri. 

Zwei Bände ) nach der Amman'schen Autgabe, tsM eiidgen Bmenda- 
lionen von Rdnenus aus dessen variae lectiones HL. c. 17, 18, p. 645 sg. 

Die fünf Bücher über chroiusche Krankheiten finden 
dch auch in der Aldinischen Sammlung (1547); die Ste- 
phanische liat nichts von Coelins« 

C. Qlo. Kühtij progr. de CaeUo AureUanOj traerme- 
thodicoB medieoa haud ignohüu Lips.^ 1816. 4. 
Ejuad. programmaia sist. THlleri nataa manuseri- 
ptaa m Cael. Jur. Lips.^ 1817. sq. 4. Ejusd. 
progrr. de medicis normullia graecis in CaeU Aur. 
oecurentibus. Ups., 1820. sq. 4. Sfiramüich wieder- 
holt in Kühn opuscc. acadd. {Lips.^ 1827. 1828. 8.) 
Tom. IL p. 1 sq. 

C. A. Fd. Möller adnotatt. quaedam in Caelii Aur. 
Sicc. de hydrophohia tractatum; diss. inaug. Mar 
bürg., 1817. 8. {acta. morb. l. 3. c. 9 bis 16.) 

Pujol essai sur la maladie de face nomm^ le Tic dou- 
löureux avec quelques reflexions sur le Raptus cani- 
nus de Cael. Aur. Paris, 1787. 8. 

14 
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§. 56. 
Q. SERENUS SAMONICUS. 

Vtter ond Sohn dieses Namens (weniger gut Sammo- 
nicus und Samoniacua) lebten Im Anfange des dritten Jahr- 
hunderts nach Clur. zu Rom, wo der erstere vom Kaiser 
Caracalla (212 n. Chr.) ermordet wurde, der letztere aber 
der Lehrer und Freund des zweiten Qordianus war. Wer 
von Ibeiden der Vf. des medicinischen Gedichtes ist, das 
wir noch besitzen, ist zweifelhaft; die meisten Stern sdirei- 
ben es dem Vater, die meisten neuem (namentlich Mor- 
gagni und Aclcermann) sdbreiben es dem Solme zu. Es 
führt den Titel: 

de medicina praecepta aaluberrmay heilsame Arz- 
neivorschriften, 
enthalt 1115 Hexameter in mittehnassiger LatinitSt und Pro- 
sodie, welche gegen .viele Krankheiten leicht zu habende 
Arzneien {medicamina facile parabüia) meist aus Dioskori- 
des und Plinius verordnen , ohne sehr die Erkenntniss und 
Natur der Krankheiten dabei zu beachten; auch aberglaabi- 
sche Mittel laufen mit unter, wie das Abracadabra gegen 
Wechselfieber (v. 944.) Es ist daher ein Arzneibuch für 
Arme (v. 396—398, 523 — 526) und,, hiemach beurtheflt, 
auch, für uns nicht ohne Werth; solche Biidier mfissen im- 
mer dann zum Vorschein kommen, wenn die ärztlichen Scha- 
len sich in der Sucht nach theuem und zusammengesetzten 
Arzneien gefallen* 

Ausgaben: 

S. 1. e. a. 8. maj. (ed. Sulpitius Verulanus). 

Diese flekr seltene Aasgf^be ist zu Mailand (nacb Panzer annal. ty- 
pogr. IL 555, zu Rom) vor 1484 in Antiqua gedruckt, ohne Sign., 
Custos und Sdtenzabl; 25 Zeilen auf der Seite, 26 Bl. (Vgl. Dib- 
diu hihlioth. Spencer. 11 351. FU. 1355 Hain repert. hibUogr, 
11. 14o9o. ) 

Lips., 1515. 4., in of&c. Valentin! Dammandri (Schumann). 

Titel: Q. Sereni Samontct kexametri precepta medicine continentes. 
l>e& Serenus Gedicht schliesst mit pellit medicina dolorem und dar- 
auf folgt Rhemnii Fannii poema de ponderibus et mensuris. 
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Tignri, 1540. 4.^ ed. Gabriel Hamelberg (typis Froschoveri). 
Reichhaltiger, oft überladener, aber doch schätzbarer Commentar; 
der Text ist oft etwas willkfihrlich behandelt, Varianten fehlen. 
Titel: Q, Sertmi Sammonki poeiae et mediei darhsimi^ de reme- 
diea $ive morbor, eurationib, lib. tum elegatu tum kumanae $aluti 
perqmm tUHU^ et dai^enter emendatm. Item Gmbr, Hwmelhergii 
Rauen8purgen9i9^ medtciy in Q. Sereni Uhrum medicinalem^ eom- 
mentttrü, I>«nuit«r 6 Verse Qidntme Apottinea etc^emepeüegito. 

(Tignri), 1581. 4. 

Dieselbe Aasgabe ndt neuem Tltd and 4 Blatt Varianten ans einer 
Handschrift in Frai^dch gesammelt Ton Sambncos nnd dieser Aus- 
gabe nebst einer Vorrede und einigen tndices beigelegt von dem 
Züricher Arzte Csp. Wolphius. 

Amstelodami, 1662. 8.^ ed. Rb. Keuchenius, ap. Pt van 
den Berge. 

Titel : QtUnti Sereni Samaniei de medieina fraeeeptm sainberrima, 
Roberttu KeuekeniuB ex vetcri Ubro rettUuit^ emendovit^ muBtra- 
Vit, Rdchhaltige historisch -philologische, dem Herausgeber mei- 
stens nicht ogenthümBche , daher oft anpassend zusaamiengetraeene 
Noten, die aber zum Thdl von Werthe sind. Text nach einer 
Handsclffift abgeändert Auch Rhemnius Fawdus iit dabei. Wie- 
derholt: Jmtdod., 1706. & 

Lipsiae, 1786. 8., ed. J. Ch. Gli« Ackermann, io bibliopolio 
Blülleriano, offic. Breitkopfia. 

Gute Ausgabe mit emendirtem Text und reicher Variantensammlung 
aus Handschriften und Ausgaben; . die Noten der frühem Heransge- 
ber und die Briefe des Morgagni sind hier aaszugsweise beigefö|;t 
und mit A's eigenen vermehrt. Nur theilweise sind A*s Noten in 
Weber^s Corpus poetar. latinor, übergegangen. 

Aosserdeni erschien des Serenus Gedicht mit andern 
Schriften: 

l^kmRufusFestusAvienusi Venet., 1488.4., ed. Victor Pisanns, 
impr. Anton de Strata Cremonensis , 8. caiend. Nov. , s. Hain repert. 
bibliogr. n. 2224. 

2) am Celsus: 
Venet, 1528. 8., nach der Receorion von J. Bapt Egnatlus. 
Haganpae, 1528. 8., Recension von J. Cäsar ins, mit kurzen Scho- 
llen. Wiederholt am CeUius Salingiad, 1538. 8. 
Lugduni, 1542* 8., Recension von Anton. Molin ins ans Mascon, 

mit einigen Varianten. Wiederholt am C. Lugd. , 1549. 8. , ib. 

1554. a Mit Weglassung der Varianten am C. Patav.y 1563. 8. 
Lugd., 1566. 8. Neue Recension von Rb. Constantinus, mit neuen 

Schollen und Varianten. Wiederholt am C. Venet, ^ 1566. 8. 
Lugd., 1587. 8.; ib., 1608. 8. Genev.. 1625. 8. Wiederholung der 

rvorigen mit Weglassuuff vieler Schonen. 
Patav., 1722. 8.; Text, Noten und Variantennach Constantinus; nebst 

Morgaffni^s erstem Briefe. 
Patav. , 1750. 8. Wiederholung des vorigen, nebst Morgagni's beiden 

Briefen. Wiederholt am C. Venet., 1763. 12. 

14* 
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3) aU zweites Bach des Maeer de viriutibus herhtmim , ÜSr welches 
es Heinrich Ranzau fälschlich in seiner Ausgäbe des Macer (Ham- 
hurg. oder Lips,^ 1590. 8.) nach einer Handschrift abdrucken liess. 

4) Hl den Sammlungen des Aldus (1547), Stephanus (1^^) *u^ 
Rivinus (1654); in Oeorgt Pietorii sermofiiim ^onphiolivm Ubr* 
X.j Basil y 1559. 8.; und in mehrem Sammlungen lateinischer 
Dichter, so in Pt. Pithoei epigramm, et poemat. vet. Paris.^ 
1590. 12. , Maittaire corp, poetar, latinor, Lond.^ 1713 oder 
1721, in Pt, Burmann Pöet. lat. mm. Leid.y 1731. 4. tom, iL^ 
Glasg,^ 1752. 8. und in Gull Em. Weher corp. poetar. latin. 
Francof. a. AI, 1833. 8. (p. 1174 sq.) nach Ackermann's Ausg. 
mit Auswahl der Noten uiul Varianten ; in det Wemsdorf ^scben 
Sammlung fehlt Serenus ganz. 

Italienische Ueberaetzung : 

Napoli) 1768. 8., per Baffaele Lanciano. 

Titel: Sereno serenato o sia idea seoperta di Q, Sereno Smnonieo 
dt Ewunhuie Campolongo emendmta. 

Als sehr wichtige historisch - kritische ErlSateningsscIirif- 
ten sind zu DenneD: J* Bapt. Morgagni epudolae duae 
in Serenum Samonicum^ wovod der erste in der Ausgabe 
des Celsus: Paiav.^ 1722. 8. und mit drei Briefen iiher 
Celsns besonders abgedruckt erschien: Patav.^ 1721. 8«, Leid.^ 
1724. 4., t^., 1735. 4. Beide Briefe zusammen in den 
Ausgaben des Celsus: Patav.^ 1750. 8. und Venet., 1763* 
12«; ferner in Morgagnii opusctd. miscellan. Venet.., 1763. 
foU Part. L oder Neapoli, 1763. 4. Part. I. pag. 191 
bis ^6. 

Ch. Go dofr. Grüner variae lectiones in Q. Serenum Sa- 
monicum ex cod. Vratislav. decerptae. Jen«, 17^ 4« 
und Ejusd. var. lect. in Q. Seren. Sam. es Nicol. 
Mareacalci enchiridio escerptae. Jen.^ 1803. 4. 

F. A. Reu88 progr. lectionum Samomcearum partic. I. 
fFirceb.j (1836)« 4« (aus einer ziiriclier Handsdirift 
des IX* oder X. Jahrhunderts und der Ed* princ) 

§. 56. 
LUCIUS APULEJUS BARBARUS. 

Unter diesem wahrscheinlich erborgten Namen besitzen 
wir noch ein Werk, das kaum über das IV. christliche Jahr- 
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hundert hinanfrefdieii und daher weder dem ApQlejm Ma- 
daarensis (dem Verfa«»er des goldeneD Esek) noch dem als 
Arzt belatinten^ Apulejas €elsiis Centariphms (dem Lehrer 
des Scribonius) zagesdiiieben werden kann. Es fuhrt den 
Thel: 

herbarium aeu de medicamimbus kerbarum^ Ten den 
Arzneien aas dem Pflanzenreiche, 

handelt in 128 CapHeln eben so viel Pflanzen in der Art 
ab, dass zuerst die Synonymik der Pflanze gegeben wird 
und sodann die einzelnen Krankheiten angeführt werden, ge- 
gen welche die Bereitimgen der Pflanze helfen sollen. Das 
Meiste ist aus Dioskorides und Plinius genommen , und daher 
dient das Buch off ziu* Erläuterung und Verbesserung dieser 
beiden Schriftsteller* 

Ausgaben: 

Romae, s. a. 4., ap. Jo. Pliil. de Liguamine. 

Voraus die Dedic. an Cardinal Gonzaga ( f 14^83 ) , in andern Exx. 
an Jalius dclla RoTere, hierauf ta&ula, Bl. 7 a IneipU herbarium 
Jpulei Pkttonici ad Marcum Jgrippam ; runder Druck ohne Sign., 
Cu8t und Seitenzahl I mit (bisweilen colorirten) Pflanzenabbildungen 
in Holzschnitt; 107 Bl. Diese seltene Ausgabe ist, wie man aus 
der Dedication abnehmen kann, vor 1484 gedruckt; Jo Phil, de Ligna- 
mine war früher Arzt in Perugia, später Leibarzt Sixtus IV. und 
Beutzer dner Buchdruckerei in Rom. (^Hain repert, hibl n. 1322.) 

Paris., 1528. f., ap. Ch. Wechel. 

Text nach der vorigen. Beigegeben sind Galen, de plenitudiney 
Polyh, de salübri victua ratione und Beniveniua de ahdltis morbo- 
rum causis. 

(Tiguri, 1537.) 4., ed. Gabriel Humelbcrg (typis Fro- 
schoveri). 
Titel: In koe opere eontenta. Ant, Musae de herba vetonica 
Hb, /• L, Apulei de medicaminib, herbamm Hb. L Per Gabr, 
Humelbergium Ravenspurgensem y archiatr. IsineHsem, recog- 
niti et emendati, adjuncto (^mmentariolo ^usdem, Eme^ hege^ 
Fruere, Insunt rara et cognitu non indigna, nee spernenda. 8, 
303 und 13 S. Neue etwas kühne Recension des Textes nach 
Ausgaben und Handschriften und mit reichhaltigem Commentar. 

Paris., 1543. 8., ap. Pt. Drouart, 

Titel : De viribi herbarum ad veter, exempl. fidem excueus, 32 Bl. 

Ausserdem erschieD es in liet Sammlung des Albanus 
Torinus (1528), in der Sammlung des Aldus (1547) und 
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an manchen Ausgaben dea Apid^as Madamrenaii« üem bear- 
beitet und Hiit Tolktandiger Yariantenangabe in der Acker- 
mann^fichen Sammliuig (1788) 9 wo daa dem Anloil. Bfoaa 
zngesdirtebene Bnob dehb. vetotdom ala erstes Ca^^td tot- 
ausgeht, so dass Apnlejas hier 129 Capitel hat. 

Ein anderes grosstentheils aas Plinias in barbarischer 
Latinitat compilirtes Fragment unter dem Titel: Aptdejus 
Platanic» de remedm $alutaribu8 befand «Ich frfiher in den 
Händen von CI. Sdlmasios, ist gegenwartig in der Itöiiigl. 
Bibliothel^ va Paris; eine vollständige Abschrift davon besitst 
Jol. SiUig in Dresden. Es ist von dem gedradLten Herba- 
rium Apüleji Tcrschieden, nngefalur im siebenten Jahrhun« 
derte geschrieben und za Herstellong des Textes Ton des 
altern Plinios Naturgeschichte sehr brauchbar; es wurde hier- 
zu früher von Salmasius (esercitt, Plin, var. Uhu und ha- 
tnonym. hyl» iatr. p. 12 )> spSter tqu SiDig {quaeatum. Pli- 
nian* apecim. L) benutzt; auch Ackermann gedenkt dessel- 
ben (parabth medtcam» Script, praefat» p. 23«) Bis jetzt 
noch ungedruckt« 

§. 57. 
ANTONIUS MüSA. 

Diesem in die Zeit des Augustus gehörigen Arzte wird 
ein wahrscheudich viel spater verfasstes Budi zugesdirieben, 
welches man eher dem Apulejus Barbaras oder einem sdner 
Zeitgenossen beilegen konnte. Es fiihrt den Titel: 

de herba vetomca^ über das Kraut Betonica, 

handelt zuerst von den verschiedenen Namen der Pflanze und 
fuhrt sodann 46 verschiedene Krankheiten nebst don dage- 
gen dienenden Gebrauche der Betonica auf. Es ei^schien 

in der Sammlung des Torinus 1528, 

mit Apulejus Barbarus in der Humelberg^schen Aui^be 

1537 {p. 1), 
in der Aldinischen Saimnlung 15479 
in Ackermann parabiL medicam. scriptor. 1788 (p. J28). 
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Ebie eben so wei^ dem Mus« selbst sngdiOrige Schrift: 
Instructio de bona vtietudine comerwmda findet sich beim 
Sextos Pkdtns von 1538* 

Ikbar deH echten Antonfas Hnsm Ist zn vergleichen: 
L. Ch. et /• F* Cr eil dus. eshibene AfOonUim Muaam 

Augueti medicum observatkndb. varü generis Hlustra-^ 

tum. Lip8.j 1725. 4. Wiedergedradit in J. Ch. 

Glu Ackermann opuseula ad medidnae hieterimn 

peHinentia. Norimb.^ 1797. 8. /i. 343 — 382. 
Franc. Atterbury r^eetume on the diaraeter ofJa- 

pie in Firgä, or^ the charaoter of Anton* Muea,. 

physician to Augtaiua. Lond.^ 1740. 8« (xu Virg*. 

Aen. XU. 390 fg.) Abgednickt in Warton's Virgil^ 

Lond., 1753. 4. Fol. ir. p. 301 — 319. 
Jo. Ch. Glü Ackermann de Antonio Muaa ei Ubris^ 

qtd üU adscribuntur. AUorf.^ 1786. 4* 
Ant. Muaae^ qui Augueti Caesaris medicua fuit^ frag- 

menta^ quae estantj collegit^ nunc prhnum praefatus 

estj comment. et notae addidit Florian. Caldani. 

Baesano^ 1800. 8. 

§, sa 

V I N D I C I A N U S. 

Leibant des Kaisers Valentbdan L, (reg. 364 bis 375), 
soll der Vf. eines Gedichtes von 78 Hexametern sein^ wel- 
ches eine grosse Menge einfadier Arzneimittel aofiiatilt and 
entweder der Anfang oder das Ende einer Arzneimittellehre- 
oder eines ähnlichen Werkes^ gewesen ist. Robertos Constan- 
tiiras hielt es fiir den Schhiss des Serenue Samonicue^ Cor- 
narios, Andreas RiTinus and Morgagni fnr den des Marcel- 
Ins Empiricus. 

Einzeln ist es nie herausgegeben worden, es findet 
sich aber:. 

am Marcellus EmpiricuSy Basti., 1536. /., and bei demselben Schrift- 

stelier in der Stephanischen Sammlung, 
am Celfu», ParU., 1529. /.^ Lugd. , 1566. &; Fenet 1566. 8. ; 

Imgd., 1587. 8.; i6. , 1608. 8.; Genev. y 1625. 8.; Patav., 1722. 

8.; ffr., 1750. 8. 5 Venet. , 1763. 12. 
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in der kleinen Saaimlong des Andr.Rivinns, Ia|it. , 1654. 8. ; In (Pt* 
Pithoet) epigramm, et poemat veter, Paris. , 1590. 12. ; Lugd.^ 
1596. 8 ; Genev. ^ 1619. 8. und in Pt. BiiTmanni pifStt. UUin. «i- 
nor. Leid. , 1731. 4. 

in Fahrieii hihlioth. graeca ed. vet. VoL XUL p. 446. 

Ein Brirf des VindiciaB an den Kaiser, der oft mit 
dem Gedichte sagleidi vorkomml, endifitt die Sraihlmig einer 
Cor, zngleieh aber andi die Naehriehi Ton elilem Werke des 
Vindieian Aber Amteimittel (piura ergo de eisenfoHahe me- 
dieinae pietati tuae ae posteris tuh digfM memoria tradid^ 
quae hommes docti de espettUremediis' prodiderUfa^ guae 
tua divina serenitae oro suspipiat et ad memoriam caete- 
ris relinquat. Fale.) nnd es könnte vielleicht dieser Brief 
die Dedication und das eben erwalinte h^ametrisdbe Gedicht 
der Schlass oder die Vorrede eben dieses Werkes gewesen 
sein. Der Brief steht aacli in den Sammliingen des Aldos 
(1547) und des Stephanus (1567) und m Ftdnic. biU. gr. 
a* a. 0. 

§. 59- 

THEODORUS PRISCIANUS 

oder 

OCTAVIÜS HORATIANOS. 

Schiller des Viridicianus und Archiater , hi das IV. Jahr 
hundert gehörig, Empiriker, doch nicht ohne einen gewissen 
Anstrich der methodischen und selbst der dogmattschen Sdrale.' 

Wu: haben noch Ton ihm: 

rerum medicarum UM guatuor^ vier Bücher über 
Medicin (das erste giebt Mittel gegen äussere Krank- 
heiten an, das zweite behandelt die innem Krankhei- 
ten, das dritte befasst die Weiberkrankheiten, das 
vierte enthält ehie Art Physiologie). Der Vf. ^eifert 
in der Vorrede gegen die gelehrten und wortreichen 
Streite der Aerzte am Krankenbette, so wie gegen das 
alleinige Vertrauen aof attsländiscbe Mittd und wünscht, 
dass man facüiorib. potms .naturalibusque remediis et 
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guae diaptUatUnm careani — hoc e$t eupoiistia und 
espedUis et ruaticia euraiwnib. hellen soHe^ wobei er 
denn gau Empiriker wird, aber manche schatzbare Er- 
fiihnmg mit aufnimmt. 
diaeta^ über die Lebenaweiae (am dem Thier- uid 
Sflansevrei^ werden in 16 ClapHe^ die Nahrangsmit- 
tel mit ihren Eigettkhaften aafgefihrt, die 4 Mgenden 
bandeln d« btvaero, iwmitu^ esercUw^ potwne admi- 
raUUj SQ dass das Ganze 20 Ca^tel l^at); ist viel- 
leicht nicht fon answrm Theedoras« 

Die Spradie ist dne schlechte Latinitit, der Styl m- 
gebOdet und ungleich, oft weitschweifig, im vierten Bache 
des erstgenannten Werkes laafen melurere seltsame and aber- 
^fohisde Arzneien mitunter. 

Ausgaben: 

Axgentorati, 1532. f., ed. Heremannus Comes a Neuenar, ap. 
J. Sdiottum, 26. Febr. 
Titel: Octavii Horatiani rerum medicarum libri quatuor, L Logt- 
eu8^ De eurationih. omnium ferme morhorum eorp. hutn, ad Eu^ 
porUtum. IL De aoutk et ekromcU paasionibusy ad eundem» HL 
€hfneciay De muUerum aecidentibus ei euris eorundem ad Fielo^ 
riam. IIIL De Physica scientiaf Experimentor. Ubety ad Euse- 
hium fUiumy 8^ und 114 S. , hierauf Albucasis latein. S. 115 — 
319, hier die ScMusMohrifL DieDiaeta fehk.^ Diese Ausg. ist nach 
mehreren Handschriften gemacht, deren Abweichungen bisweilen in 
den Marginalien gegeben werden. Sie ist incorrect gedruckt und 
oft näverstfindig emendirt (2. B. ad Eupbrittum statt iiinoQlittatv)^ 
aber yoUständiger als .die baseler. Sie wurde, ohne umgedruokt 
zu werden, aufgenommen in G, Kraut experimentarius medicinae. 
Aff^emt.^ ap* Jo^ Seh9tty 1544. /. (s. unter den Sammlungen.) 

Basü., 1532. 4. (ed. Sgm. Gelenius), ap. HL iProbenlam et 
Nie. Episcopium. 

Titel: Theod, Priaciani arehiatri ad Timotheum fratrem phaeno- 
menon euporiston Über I*y Logioua^ Über IL, Gynaecea ad Sal- 
vinam Über IIL Hier fehlt : das ganze vierte Buch , aus dem er- 
sten Buche Cap. 2, 6 zum Theil, Cap. 3 bis 5 ganz, Cap. 23 zum 
Theil, Cap. 24 bis 26 ganz, aus dem zweiten Buche Cap. 13 und 
19 zum TheiU Cap. 14 bis 18 ganz; auch die Diaeta fehlt Die 
Ausgabe ist nach vier Handschriften gearbeitet und correcter als die 
▼orige; wurde sp&terzu drucken angefangen, kam aber zu gleicher 
Zeit mit der strasburger in den Handel, nämlich zu Ostern 1&32, 
' wahrscheinlich wurde die strasburger durch den ihr angehangen 
Alboaasis aufgehalten. (Vgl. die ausfl&hrliche Beschreibung beider 
Ausgaben von Bemhold in Baldinger's medic. Joum. 1787, Bd. 4, 
St. 14, S. 15 fg.) 
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Halae, 1632* 8., ed. G. EJberhard Sciitreitter. 

Enthält blos dieDket^ unter daa^ Tit«l: Theodm^ nediei QtUiquU- 
simi latinif diaeta t. de sdlutarih, rebus Uber^ ex recensione et c. 
noti» ete. Vorher war die DiaeCa ersohieaen In IIHiegardü Phffsieay 
Arsent , 1533. /. und ohne Umdruck in O. Kraut expermeniarius 
medtctnae, Areent , 1544. /.; später erschien sie in der Sammlnng 
▼on JElivinut 1to4. 

S. l e a. 8., ed. J. Mich. Bern ho Id. (Ansbach, 1791, b. 
Kauelsen, gedr. Markbreit b. Kneniem.) 

Titel: n^d. Pri$wmi orefctolrt qua» extmut^ tarn. 1-, novum 
textum eonstituity lectione» discrepantes adjeeit ete, Nar dieser 
erste Band Ist ersehienen, welcher das L Buch und den Anfang 
des zweiten enthält ; zur Fortsetwng Ist keine Hoffiiun^ , weil nach 
B's Tode nichts von der Handschrift bekannt worden ist Es \wtL- 
ren so dieser auf 3 Bände angelegten AusgBi>e ^ slflimtlichen ge- 
druckten und einige handschriftUche HölfsmitteJ benutzt und sie ent- 
hält sehr Zahlreiche Varianten; s, B^ldinger neues Magaz. XVI. 560. 

Ausserdem erschienen die vier Bücher rerum medicar. 
des Priscian nach der strasbnrger und baseler Aasgabe be* 
sorgt and mit einigen eigenen Lesarten in der Sammlung 
des Aldas (1547). 

Vgl. auch 3%« Reinesius vor. lect. L 3. c. II» p 
508, c. 17. p. 643 and Trüler deplmrit. für Prise, Z. 2L c. 4. 

§. 60. ^ 
PLINIUS VALERIANUS. 

Unter diesem gewiss anrichtigen Namen, der aich blos 
auf dne la Como gefandene fomische Inschrift {Gruter I. 
635; Leclerc hüt. de la m^d. HL 97.) gründet, und der 
nach Gfini mit dem Namen iSt 6 tt r t »« vertansehi werden 
soll, welchen eine Stelle in der Vorrede des Marcdias Elin- 
piricas nennt, besitzen wir eine vielleicht kim tot Maroel- 
las Werk Terfksste Compilation aus PÜnlos, Dioskorides, Ga- 
len and Andern, mit dem Titel: 

medicinae Plinianae libri quinquey die Medi- 
ein des Plinlns in fünf Bnchern. 

Das Ganze ist ein Habsarznelbiich, enqphlscbe Büttel 
aller Art gegen einzelne Krankheit^ , die Kräfte der Krairter 
and eme medicinische Spciseordnang in scUechter L«tinitit 
aafzuhlend. Vielleicht ist es in Terschiedenen Zeiten nach 



PUn. Vcienamu. Sesim PlacUus. 219 

und Dacb dweh mehrere Compilatoren entstanden, denn 
HandfiiAriften uid Ansgtben weichen im Texte sehr Ton ein- 
ander tb« 

Ausgaben: 

Romae, 1500. ty ed. Th. Pighinaccios^ impr. St Goilliretas 
Lothoringus, calend. JoL 

Brste Ausgabe, enth&lt den blosen Text and ist fehlerhaft gedrockt; 
126 BL ohne Zahl and Custoa, mit Sign»; Druck antiqna; Titel: 
Medkina Plinii^ SchloBMchiift : Medi^nae Plinkmoe libri quinque 
finiunt foelidter etc. 

Aasserdem kommt das Weric Tor In der Sammlang des 
Torinas (1S28) nach einer andern Handschrift mitBenatzang 
der altem Aasgabe and Ton dieser bedentend abweichend, 
nnter dem Titel: C. PUnü Smsundi de re tnedka lilni F.; 
spatar in der Sammlang des Aldus (1547)* 

Vgl. Just, Gf* Güns de auctore operis de re me- 
dicay vulga PlimQ Valeriano adseripti^ libeUus* Lips.^ 
1736. 4« (diese gelehrte Sduift enthält die oben angegebene 
Meinmig, dass Sibarias, ein christlicher Gallier, der Vf. 
dieses Baches sei, und manche wichtige Bemerlang über die 
Medidn und die Aente jener Zeit u« a.) 

§. 61. 
SBXTÜS PLACITÜS PAPYRIENSIS. 

Ein wenig bekannter Ant ans dem IV* Jahrhunderte, 
den man nicht mit Sextus Platonicos unter Hadrian (117 n. 
Chr.) oder mit Sextus Empincus unter Commodus (180 n. 
Chr.) verwediseln darf» Von ihm ist noch vorhanden: 

liber de medicamentis es animalibus^ von den. Ars-: 
neien aus dem Thierreiche, 

welches m der LatinitSt jener Zeit 22 versdiiedene Sfiagthiere 
(unter diesen auch den Menschen) und 12 VSgel, nebst 
den Mitteln aafaihli, die von ihnen gegen verschiedene 
Kranicheiten gewonnen und en^iriscb angewendet werden, wobei 
Pllnias major häufig l>enutzt. ist und manches Aberglänbisdie 
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mit unterliaft« SynoDymik ond Boschreibong der TMere wird 
nicht gegeben. Das Ganze entfiSlt 34 Capitd« 



I. Ausgaben: 

Norimberg.) 1538. 4. (ed. Fr. i^Qi^rieiffi Oppavianiis;, ap. J. 
Petreium. 
Diese Ausgabe wird (ur die erste gehalten, enthält einen guten 
aber wUtkuhvlicb tenstümmelten Text, «idem der U eravt gdbter die 
ihm schädlich scheinenden Rathschläge wegliess. Dabei unter beson- 
derem Titel: Anton. Musae de bona valeiudine conservanda in- 
structio und Hieron. Jearomhoni traetatu» de natura et usu lacti$ ; 
18 «nd 36 BL 

Basil., 1538. 8., ed. Albanus Torin us. 

Sehr seltene vielleicht nach der vorigen besorgte Ausgabe, vgl. 
Heines, et Daum, epp. XXIX, j». '95. ' 

(Tigori)^ 1539. 4.; ed. Gabriel Humelberg, ap. Fro- 
schovemm. 

Der Herausgeber kannte die frühem Ausgaben nicht, Hess den Text 
nach einer Handschrift abdrucken und versah ihn mit reichhaltigem 
Cemmentar. Titel: Contenta in hoo epere, Sestns pkUosophu* 
Platanieua de medicina animalium^ hesiiarumy pecorum et avium 
cum seholiis Ghr. Humelbergii, Omnia nunc primum edita. 

IL Uebersetzung irPa Deutsche: 

Basel, 1582. 8., bei PL Pema. 

Uebersetzt von G. Henisch von Bartfeld nach Hnmelberg^s Texte. 
Titel; Anney-Buck Sexti Flatoniei philosophi, von vöglen^ wil- 
den und zamen thieren ete. Angehängt an des Uebersetzers deut- 
scher Bearbeitung von Ant. Mizaldi memorah. (Eine andere Ue- 
bersetzung nach demselben Texte von Theed. Majus, Pastor zu 
Rbendorff, an dessen deutscher Uebersetzung des Columella und 
Palladius: Magdeburgs 1620./., b, Jo, Francke,') 

Aosserdem erschien dieses Bueli nach Hnmelberg jedoch 
olme dessen Commentar in der Sammlung des Stephanos 
(1567), dann nach Emeric. und Hnmelberg in der Ton Ri- 
vhios (1654), hierauf in J. Alb. Fdbric. bibl. graec. ed. 
vet. Vol. XIIL p. 395) ond endlich nach sorgfältiger Re- 
cension des Textes und mit den yollstjindigen. Varianten in 
der Ackermann'sclien Sammlung (1788). 

Constantinos Africanus bat dieses Budi bei Bearbeitong 
seines Liier de unmudibus (befiadBeh in den SanMidmigen 
von Rlvinos und Ackermann) selur benutzt« 
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*/§. 62. " " 
MARCELLUS EMPIRICÜS. 

Aqs Bordeaux (daher aoeh M. Bardegalenaia genaimt), 
lebte zu Ende des IV« Jahrhonderts, unter Theodosins L, 
als Magisier aßeiormn^ ein Amt^ irdches er imter dessen 
Nachfolger Arcadioa ?erlor» Daher Hett nan wM fai der 
Aoftdirift seuies Werkes die Worte es magno officio richti- 
ger: esmagütro officiorum. Ant war er wohl nicht, son- 
dern compilirte das noch von ihm Torhandene (angeblich um 
408 Terfasste) Werk aas verschiedenen Schriftstellern und 
selbst aas dem Mande des Volkes ^ als Haasarzneibach and 
zanaclist für seine Söhne. Es ist 

de medicamentis empiricky physicis ae rctUmabilibuB li- 
ber^ von den Arzneien aas der Volkserfah- 
rang and aas den arztlichen Schalen, 

eine Aafzalilang der verschiedensten Arzneimischongen and 
Hülfsmittel, zom TheO aberglfiobischer and llcherlicher Art, 
nach den Krankheiten vom Kopf bis zom Fosse (Kopfireh 
fangt an and Podagra sddiesst) geordnet, In dem Lateb dea 
Mittelalters vorgetragen« Vorzüglich Ist vieles aas dem Scri- 
bonios Largos genomm^. Beigefiigt sind dem Werke mdi- 
rere anderweit bekannte anechte Briefe, so des Scribonias 
Largas an seine Sohne, des Königs Antiodias an Hippokra- , 
tes, des Hipp, an Maecenas, des Plinias Valerianas, des 
Gelsas an Calistas and Pallias Natalis, and des Vindicianas 
Brief an den Kaiser Valentinian, nebst d^sen Gedicht; viel- 
leicht sind alle diese ZasStze nicht arsprunglich in dem 
Werke des Marcellas gewesen, sondern ihm erst spSter bei- 
gefügt worden. 

Ausgabe: 

^^ 1586. f., ed. Janas Oornarias, in ofBc^ Probenlana 
per HL Frobenium et Nie Episcopiam, m. Martio. 
Erste and seltene Aufgabe, welche inde$8 von J. Rhodios, der 
selbst eine neue besorgen wollte, hart getadelt wird. Titel: Mar- 
celli de medieamentU empiricis^ physicis ac rationabilib. liber^ 
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ante mille ae ducentos plus mmt» onfiot 9cripitt$ » 'jam pnantm w 
lueem emergen» et suae intefi^Uati plerisque locis restUvtm, ftr 
ete. Item Cl Galeni librt novem nunc primum latiiii fadi 
opera ejusd. Jmni Comarii ete, ; diese 9 Bücher nnd de eauii» re- 
epirat » de utilitate respir, , de difflüidtate respif. I., 3. , de u\m 
dmeetioney de foetu$ format*^ de eemine I. 2. , sämmtlich blos 
kteim Das ganze Werk hat 253, 12 , 178 S. und 4 Bl, wovon 
das erste weiss. Ein Commentar ist nicht dabd. 

Awserdeai kommt Bltrcellw in der Aldiobcheii (1547) 
und St^honkcfaeii Sammhog (1567) ntdi dieser Ausgabe tot. 

8- 63. 
PELAGONIUS. 

Lebte im IV* cbristlichen Jahrhonderte and wird bereits 
von Vegetios angeführt (praef.; I. 17. /F. 14. 27. Fi. 13.), 
citirt den Colomella und ist in der CoUectio Teterinaria ent- 
halten. Manches lässt vermathen, dass des P. Werk, wie 
wir es jetzt besitsen, nicht von ihm selbst, sondern eine 
Compiktion ans rerschiedenen thierärztlichen Werken sei, 
welche besonders aas F. viel enthalte. Theils sind in dem 
jetzt dem F« angeschriebenen Werke Zeichen and Ursachen 
der Krankheiten enthalten, ^fahrend doch Vegethis sagt, er 
habe geschrieben amissia signia eauaüque marborum qtwa 
ad doctUaimoa aeriieretf theils wird F. selbst in dem ibn 
zageschriebenen Werke mehrfadi dtirt, häufig mit dem Zu- 
sätze ait^ ttieils fehlen manche vcm Vegetius, von den Hip- 
piatricis und Geoponids dem F. zugeschriebene Stucke, theils 
werden mandie Stellen des Werkes in den Hlppiatrids an* 
deren Thierirzten zogeschrieben. 

Ausgabe und itaiUeniache Ueberaetzung : 

FIorenL, 1826. 8., ed. Jos. Sarchiani et C. Cioni, excndeb. 
Aloys. PezzatL 
Titel: Pelaffonii veterinatia ex Richardiano eodiee exeripta et« 
mendia purgata ab Josephe Sarehianio nunc primum edita eura t- 
Ctontt. AccedHt Sarchianii Versio Italien; 6 ungez. mid 288 gtf* 
8.; ein zweiter Titel steht S. 113: Trattato di mascalcia A\^- 
lagonio estratto dal codice Riccardiano emendato e tradotto dt w- 
tino in toscano dal dotier Oius, Sarchiani aceademice deüa ctmc^ 
Firenze^ typografia di Luigi Pezzati^ 1826; die Pöghiator läuft 
aber ununterbrochen fort, Sarchiani bearbeitete den P. nach der w 
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der Bibliotliek Riccardi zu Florenz aufbewahrten Abschrift, welche 
Politian 1485 von einer älteren nunmehr Yerschollenen Hand«chrift 
machen lieaa und selbst collaüonirte; vor seiaem Tode (18. Juni 
1^1) übergab 8. die Bearbeituog und Uebersetznng der Accademla ' 
dd Geor|onli zu Florenz handschriftlich; diese Handschrift liegt der 
von Cioni besorgten Ausgabe zu Grunde. (Eine berichtigende Re- 
cension dieser Ausgabe s. in den wiener Jahrbüchern der Literatur 
1828, Bd. 44, S. 141 fg. und Anzeigebl. 8. 46, Rec giebt meh- 
rere Brachstücke des P* aus dem Bobbeser Codex mit Yergleichung 
des Riccardi'schen : s. auch wien. Jahrb. 1824, Bd. 26. AnzeigebL 
S. 25 fg.) ' 

Vorher erschienen die einzelnen Capitel des Pelago- 
nios fai der von Raellios besorgten lateinisdien Aosgabe der 
Hipplatrika (Paris. ^ 1530« /•), und da er mehrfach Ton den 
griechischen Thierfirzien angeführt wird, so findet er sich 
auch üi der von Grynaus besorgten griechischen Ausgabe der- 
selben {Basü.y 1537. 40« Beide Hfilfsmittel fehlten den 
Herausgebern Sarchiani and Cioni. 

§. 64. 
VB6ETIUS RENATUS. 

Unter diesem Namen besitzen wir ein in barbarischem 
Latein rerfasstes Bach über die Krankheiten der Pferde and 
Rinder, dessen schwer zu bestimmendes Zeitalter in das 
Ende des IV. oder den Anfang des V. Jahrhunderts gesetzt 
wird. Denn ausser den mancherlei Sparen neuerer Dialekte 
in den Benennungen werden auch Equi Hunnisci, Toringi, 
Bargundiones, Frigisci fFrisii?) u. s. w. und die Hunnl selbst 
erwähnt. Es ist aus filtern thierärztlichen Schriften zusam- 
mengetragen, und daher, trotz der Mangelhaftigkeit, in der 
wir es gegenwartig besitzen, doch für den unterrichteten 
Tliierarzt nicht unwichtig. Der Vf. selbst spricht über die 
Absicht bei seinem Werke sich also aus: hü et talib. rationib. 
inoUatns^ eum ab inüio aeteais alendar. equar. studio fla- 
grarem^ hanc operam non inväus arripui^ ut cofiductis in 
unum Latinis duntasat auctorib. universisj adhibitia etiam 
tittUomedieia et tnedicis non omiasia etc* pleno ac breoiier 
omnia epitome cangererem (praef,). Auch die griechischen 
ThierSrzte hat er benutzt. Die Anatomie des Pferdes lobt 
selbst UMet (bibl. anat. L, ]15). Das Werk fuhrt den Titel : 
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ars veterinaria sive mtdomedicinaj Tbielrh^ilkirBrAe,' 

und hat Sn den fltern Aasgaben Tier, in der Schneider^scheii 
sechs Bücher, Das erste Bach der alten Aasgaben ist näm- 
lich bei Schneider in zwei getheflt, von denen das zweite 
mit dem 29. Capitd beghmt* Das zweite Bach der alten 
Aasgaben ist bei Schneider das ^tte. Dann ist wied^ das 
dritte Bach der alten Aasgaben bei Schneider in zwei ge- 
theilt, und das vierte Boch der alten Aasgaben ist das sediste 
bei Sohneider« 

Das antar dem Namen des.Oargilias Martialis tob 
J. Mathlas Gesncr zaerst mit Vegetias herausgegebene Bnidi- 
stuck de curia bäum ist bei Schneider dem vierten Badie^ 
welches ron den Krankheiten der Rinder handelt, angeh&gt 
(Scriptor. rei rust. IV. 165 &q.)^ hei Gesner steht es erst 
za Ende des ganzen Vegetias (Script, rei rust. IL 306 sq.). 
Von demselben Gargilias Martialis giebt es noch zwei Bruch- 
stücke de arbaribus pomiferia in AngeU Maji tiasaic. au- 
ctor. e codd. vaticania Tom. L p. 387 aq.^ Tom IIL p* 
416 aq. Vgl« auch Seebode neues Archiv ffir Philologie und 
Pädagogik 1890« n. 35. und als besondere Ausgabe: frargi' 
Ki Martialia quae auperaunt e cod* neapolitano et vaticano* 
Luneb., ap. Herold et WaUatab^ 1832. 8. (6 und 34 S.) 
Diese zwei Bruchstücke sdieinen aus einem grösseren Werke 
des G. M. zu sein, de hortia^ und enthalten folgende Ca- 
pitel: de cydoneia^ de peraicia^ de amygdalia^ de caataneia^ 
de medicina es pomia. 

L Auagaben: 

Basil., 1528. 4., exeudebat J. Faber £mmeus Juliacensis. 

Erste, nach dner vom Grafen Hermann von Nuenare (Nevenar) 
aus Ungarn gebrachten Handschrift darch Emmeus selbst besorgte 
Ausgabe, ohne Noten und Varianten. Titel: Vegetii Renati artU 
veterinariae sive mulomedicinae libri quatuor jam primwn fjfpts m 
lucem aeditu Opu» sane in rebtu medici$ minime ttspernandum, 
8 und 72 Bl. 

Basil., 1574. 4., ed. J. Sambucus, ap. Pt. Pemam. 

Nach der vorigen Ausgabe und drei wahrscheinlich wiener Hand- 
schriften. Titel: Puhlii Vegetii virl iÜustris mulomedicina, ex 
tribus vetustissimia codicihuB varieiate adjecta unde inßnili loci 
addi et expurgari a quovis poterunt tini magno publica etc 
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HfanidieQiiiy 1781« 8«, cara et sumptib. sodetatis literatae« (Auch 
Bipont., 1787. 8.) 

Bioser Textesabdrack des V. aus der tod J. Mihi. Gesner be- 
sorgten Ausgabe der Scriptorea rei rusticae^ Lips.f 1773, 1774. 
4., mit Weglassuog aller Noten und fibrigen Ausstattungen. Gar^ 
gÜiu8 Martialis de cwris houm findet sich hier 8. ^]d — 310, 
worauf jiuBon, Papmß de instrumento fundi folgt. In den frfihem 
Ausgg. der Gesn^r sehen Script, rei rast, von 1735 fehlt Vegetius, 
er kam erst in der Yon 1773 aus einer corbeyischen HS. hinzu. 

Lips., 1797. 8., ed. J. Glo. Schneider, SQinpt. Csp. Fritsch. 
Ist der vierte Theil der von Schneider besorgten Ausgabe der 
Script, rei rust, y und enthält den sorgfältig revidirten Text des V. 
in sechs Büchern mit Varianten und Koten; Gargilius Martialis be- 
findet sich hier S. 168 — 171. Dieser vierte aus 3 Bänden beste- 
hende Theil der Schneider^schen Script, rei rust fährt den Titel: 
Vegetii Renati artia veterinariae sive mulomedicinae Ubro$ sex, 
vulgo quatuor^ cum commentariis ^ JmL Pontederae curas postumas^ 
natitiam literofiam editianum et indice» acriptorumf nominum pro-' 
priorum^ rerum et vocahulorum Gesnerianoa auetos et correcto$ 
colUgit etc. und hat daher drei Abtheilongen: 1) Text des Vegetius 
und Gargilius mit Varianten , 2) Schneider's Commentar dazu ^ bei- 
des in einem Bande, 3) Pontedera^s Arbeiten und die über Cato, 
Columella , Varro , ' Palladius und Vegetius sich zugleich erstrecken- 
den Indices, in dnem zweiten Bande mit besonderem Titel und der 
Jahrzahl 1796. 

!!• Vebersetzungen : 

Augsburg, 1532. 4.,,b. H. Stayner, 28. Febr. 

Deutsche Uebersetzung. Titel: Ain Büchlein von rechter vnnd 
warhaffter kunat der artzne^^ allerley krankheyten der Tkyer etc. 

Frankfort a. M., 1565. 4., verlegt von Sgm. Feyerabend und 
Sim. Hüter, gedruckt bei Martin Lechler. 

Peucsche Uebersetzung mit einigen, wenig dazu gehörigen, einge- 
druckten Holzschnitten. Titel : Von rechter j>nd wahrhaffter Knnsi 
der Artzeneyy allerley kranckheit vnd schaden der Thier ete, 60 
Bl. Der Uebersetzer hat sich nicht genannt. (Ob auch Leipz,j 
1601. 8.?) 

Venez.j 1543. 8., per Mich. Tramezzino. 

Italienische Uebersetzung. Titel : / ^tiaftro libri di Vegetio Renato 
della medicina de cauaUi ed allri giumenti ouero delt arte di Ma- 
niscalchi tradotti deÜa latina netla Hngua uolgare; 12 und 136 
Bl. Der Uebersetzer hat sich nicht genannt. 

Paris., 1563. 4., chez Perier. 

Französische Uebersetzung des Bernard du Poy-Monclar 
{Bemardus Podius) auch Bernard du Puy {Bn, Puteanus) ge 
nannt ; Titel : Quatre livres de la m^decine des chevaux maladea et 
autres veterinaires. 

London, 1748. 8,, printed for A. Miliar. 

Englische Uebersetzung von demselben Ungenannten, welcher im' 
Jahre 1745 eine englische Uebersetzung des Columella besorgte. 

15 
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Titel X V4g0HM BcfMlM of the diii$mper$ efhmm mmd ^0» «rt 
of euring themf as also of ihe diseaaes of o^en and of ih^ ttm- 
dies proper for them de, ^ 3^ ond 421 SS. 

Vgl« C F. GuiU Juncke imimadveraiones quaßdm 
de pathologia eomparaia m unhereum et de ehordapsQ Ve- 
getii m specie. Idps.^ 18SßU 4* (32 &) 

§. «5. 
BENEDICTUS CRISPUS, 

Benedetto Crespo, geboren zo Amitemmn, dem heutigen 
Aqnila oder S, Vittorino, zu den Zeiten des Longobardeo- 
königes Aribert des Zweiten, wurde im Jahre 681 als^En- 
bischpff zu IMaOand Tom Pabste Sergios I« bestätigt, stub 
lun 11. MSrz 725 (nach Andern 735), imd wurde spater 
heilig gesprochen* Er gilt als Patron der in Reehtsstreiten 
BegriiTdnen, da er selbst in Angelegenheiten seines Enbis- 
thomes gegen die Anmassongen des Bisdioffs Ton Payia dnen 
langen nnd heftigen Streit führte, den er aber doch ?erior, 
(Tgl. Muratori aneedota es Ambros. Hblioth. eodd. tmiu /• 
pug» 229); auch wird ihm die Erbanang des Benedictiner- 
klosters in Mailand ingeschrieben , welches spat^ ron Carlo 
Borromeo der Anstalt mgetheilt wurde , die beute noch onter 
dem Namen // soccorso eine Zuflucht ung^ßcklicher Fraaeo 
ist. {Paolo Morigia la nobiltä di Milano* Milano^ 1595« 4^ 
pag. 16.) 

Fiir die medicinische Literatur ist nur Eine Arbeit von 
ihm anzuführen, die er Aoch als Diaconus geschrieben ha- 
ben soll: 

Commentarium medkinale^ Arzneibuchlein, 

241 Verse mit einer in Prosa geschriebenen Vorrede; Mit- 
tel gegen einzelne Krankheiten enthaltend und wie es sc!^in^ 
dem Serenus Samonicus {Asaeruit Quintus vera ratione Se- 
renusj v. 209) nachgeahmt, aber in Versiflcation und Sp^che 
viel geringer; die Sachen selbst sind aus Plmius (Plinius id 
memoraty acimus quem vera locutum^ r. 107) und Diosko- 
rides genommen, zum Theil aber sind sie audi aus damals 



guh^en Yolksmittdo« Er gdit die KraiiUiekra vom Kopf 
bkr ta den Füssen durdi rnid sagt unter andern Ton Ihnen: 
Quot sunt membra hominis tot sunt in corpore pestea^ Sed 
medieina pötens eompeseit munere multas» Das Vorwort be- 
ginnt: ^tda te fili earissime Maure paene ab ipeie eunabu- 
Us educavi et septiformie facundiae liieraliiate dUavi ete» 
und sdillesst: tä dum ista opere liquidiesimo vera esse pro- 
baverie^ phirima quae restant ardentius atque düigentius 
assequaris. Fale. Das Gedicht selbst beginnt: Si caput in- 
numeria agitatur pulsibus aegrum Ac circun^ßexo turbatur 
pondere quodam^ Protimu es hederae etudeas redindre co- 
roncu ThuB quoque cum diro Ubanum copulatur aeeto^ 
Myrrha etiam liquide pariter eociatur olivo Et cephatota ei^ 
mul eelebris cum eale savina etc. und schliesst: Vis tibi 
mirißcam jam nunc mandare salutem^ Pisciculos capito 
Spinae ruccas nomine dictos^ Quos lateri impositos ferven- 

' tibus addito prunis^ Crressibus ac certus calidos compone 
dolentis^ Omne malum reprimuntj pestis sie dira fugaturm 
Eine wiener Handschrift (biblioth. Aug. Palat. n. 4772) 
aas dem Anfang des XVI. Jahrhunderts fügt hinzu : Nos do- 
cet haec Crispus medicali munere plenus; eine Handschrift 
der Taticanischen Bibliothek, die im October 1468 von Pe- 
trus Cenninos zu Florenz geschrieben worden ist, sagt am 
Schlüsse des Gedichtes: Crispi Mediolanensis diaconi ad 
MaurUm Mantuensem praepositum Carmen explicit^ sed pro- 
fecto Crispus iste neque poeta esty neque versificator bonus ; 

- quippe qui non ex lege metrorum ^ sed ad suarum aurium 
sonum versus composuU^ id est rhytkmum tantum. Nach 
diesen beiden Handschriften ist bis jetzt das Gediclit allein 
abgedruckt worden« 

Ausgabe: 

Kizingae, 1835.8., ed.J. Val. Ullrich, ap. C. P. J. Gundelach. 
Titel : S. Benedicti €rispi commentarium medicmale ad üdem co- 
dids Vindobonensii^ 16 8. Mit Varianten am der vaueanischen 
Handschrift, nach Ang« Mai,' einigen Anmerkungen, Conjeeturen 
und Vita. Nicht ganz correct gedruckt. 

Vorher war das Gedicht schon erschienen in Angeli Maji aucto- 
res elass^ es eodd. Vatie. tom. V. Rom. , 1833. 8. 

15* 
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Vgl« Bened. Lentino br(ßve campemtia fkUa vUa e 
morte del gloHosissimo arcivescovo di Milafio & . ß^n^- 
detto .Crespo j protettore ed awocato de"* lüiggnti ^ tribu- 
lati* NapoU^ 1674. 4.; j4cta Sanetorum BoUqnd*^ ^artü 
dies XL; Fabricii biblioth. latin* med. et iifim. aetatißy 
ed. Mansiy Tom. L pag. 436* 

§.66. 
WALAFRIDÜS STRABUS ODER STRABO. 

Er war, angeblich in Schwaben, geboren im Jahre 806 
oder 807, machte seine Stadien zn St. Gallen und za 
Falda and hier zwar unter dem berühmten Rhabanos Mao- 
rtis, ward im Jahre 842 Abt za Reichenan am Zellersee 
{Augia dives) in der Diöces von Constanz, aadidem er 
vorher Decan za St. Gallen gewesen war and starb im Ja- 
lias 849. Er scheint sich selbst bald Strabo, bald Strabos 
genannt zu haben; ersteres z. B. am Schlosse seines Hör- 
ttdus: 

Sirabo tutis Grimalde pater doctissime servus^ 

letzteres in seinem Gedicht ad Wenibertum Abbatem: 

Suscipe sancte pater pauper quae munera Strabua 

angeblich wegen dem Aagenfehler des Schielens , was man 
Tielleicht za voreilig aos einem Verse in dem Gedicht ai 
Regem Ludomcum schL'essen wOlx 

Hoc opus exiguum fFalcrfridus pauper hebesque; 

deatlicher aber geht aas dem Schlosse desselben Gedichtes 
hervor, dass der Name verschieden gesehrieben ivrorde: 

Edidit haee Strabo parvissima portio frafrum 
Augia quos vestris insula alit precibus. 

Strabonem quanquam dicendum regula dornet 
Stratum me ipse volo dicere: Strabus ero. 

Von alten Schriftstellern nennt ihn Macer (de viriHus her- 
bar. V. 900, ea/i. de ligustico): 

Hanc oculis Strabus potuque et odore nocivam. 
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* Er Ädieint efn Mann von ungewöhnlicher Gelehrsamkeit 
und bildong gewesen za sein, die meisten seiner Arbeiten 
sind theologischen ond historischen Inhaltes, zom Tl^ in 
Versen, man findet sie aafgezfihlt in Fahrte. biNioth. tat. 
med* et infim. tietat. ed* antiquaj tofiu FL p* 864, ed. 
aUm. cur* Maust j tarn. VI. p. 310; in Polyc. Leyseri hi- 
Star, poetar. et poematum med.. aet>i p.. 235; in Canisii 
theaaur. numumentor. eedesiasticor. j ed. Joe. Basnage tom. 
II. pari. % pag. 176^ in den Prdegooienen za Reuss Aus- 
gabe des Hortnlns a. a. a» O. 

Für die Medicin ist ein einsiges Werlc merkwürdig, niim 
lidi das Gedicht 

HortuU^^ das Gfirtchen, 

Ib 444 Hexametern, welches in 25 oder 26 Capiteb, von 
denen das letzte eine Widromig an den Abt Grimaldus oder 
Grimoftld za St. Gallen ist, 23 verscldedene Pflanzen be- 
sdireibt, :welche damals in Gärten gezogen zu werden pfleg- 
ten: Stdviaj Ruta^ Abrotanum^ Cucurbita^ Pepones^ Ab- 
sintMum^ Marmbium^ Fenictdum^ Gladiola^ Inbysticum^ 
Cerefolhim^ Lilrnnty PapaPer^ Solar ea^ Mentha y Pulehinty 
Apiüm^ Betonica^ AgiHnwTua^ Ambrosia , Nepeta^ Rapha- 
nusy Rosa^ so dass auch die arzneilichen Kräfte mit erwähnt 
w^den. Sprache ond Vefsificfttion sind nicht sdilecht, da« 
Ganze liest sich gat und gewährt ein angenehmes Bild des 
in sich zurückgezogenen zofriedenen, in der Natur Befrie- 
digung findenden Klosterlebens aus einer Zeit, in welcher 
dasselbe in der That noch ehrwürdig und nicht so ausgeartet 
war, als' später. Zud^n gewährt es schätzbare Beiträge zur 
Kenntniss der Naturkunde und Bodencultur in der Carolingi- 
sdien Zeit und ist zur vollständigen Verständniss des von 
Carl dem Grossen gegebenen Capittdare de viüis nicht un- 
wichtig. Das Gedicht selbst beginnt: Plurima tranquiüae 
cum sint insignia vitae Non mimmtan est si quis Paesta- 
wae dedittts arti Noverit ' ohsceni curas tractare Priapi. 
Ruris enim quaecunqtie datur possessio seu sU Putris are- 
nosO' qua torpet glarea traetu Seu pingui molita graves 
uligine fetus etc. . Das Capitel Rosa schliesst: Flos tibi 
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eceptrigero venU generamine Jease^ Vnieus antiquae repa- 
rator stirpie et auctor^ Lilia qui verbis tUaque iHtMü 
amoena Marie rosae tingens paeemque et proelia membris 
Liquit in orbe suie virtutem afhplexue utromque Praetma- 
que ambobue servans aetema triumphier hierauf folgt die 
Dicatio opueouU: Htmc tä4 servitH munueoutä Hliä pam 
etc» etc. Te Deu9 aetema fadat virtutß vireniem hnr 
nrnreeecibiUe palmam eontingere vitae* Hoc pater ^ hoc na- 
tUH^ hoe epiritue anmtat abnue.: 

Auegaben:, 

Vienn. Austr., 1510. 4. min., per Hieron. PiulovaUem^ ^Sl. 
Octob. 
Sehr seltene Ausgabe» nach einer Handschrift aus St. Gallen, be- 
sorgt von Joachim. Vadianns (Joach. Watter oder v% W|itt, Arst 
und Humanist, Professor zu Wien, geb. 1484, gest 1551). Rande 
Schrift; auf dem Titel ein Holzschnitt, einen Garten Torstellend; 
Titel : Sitrabi GaUi poetae et theologi doctissim ad Qrimaldiim 
Coenohii S, Galti abbatem Hortutua (der falsche später oft wie- 
derholte Ausdruck Strabi GaUi ist wahrscheinlich durch Auslassapg 
verderbt aus: Sirabi decani S. GoUt); Schlussschrift : JtnpMtto 
est extrema manus Strabi horttUo Fiennae Austriae pridie KdUnd, 
Novembris per Hieron, ^ilovallem anno MDX; s. Denis Wien*s 
Buchdruckergeschichte, S. 32; Ptmaer annoU typogr. tom. 9. p. 
5. Ist in der Hofbibliothek zu München. Der Drucker Philo^alüs, 
sonst auch Vietor genannt, ist Hieron. ans Liebenthal im schleo- 
•chea Furstenthum Javer, Buchdrucker va. Wien. 

Norimb., 1512. 4.» in of&c Jo. Weyssenbarger, die 9. JoL 

Wahrscbdniiob da Abdruck der vorige», denn et' wird ebeofftlls 
Vadianus als Besorger genannt und auf dem Titel findet sich der 
Garten in Holzschnitt; gothische Schrift. Titel: Strabi Fnldeiak 
moMccAs, poetae BuaoiMimi^ qu^ndam üo&tffi» Mmari (mdM^i^ 
Hortulus nuper apud Helvetios in S. GaUi monasterio repertw, 
qui carminis elegantia tarn est delectabilis ^ quam doetrinae eog* 
noaeetidarum guarundmm herharum vameUtte utHi$, Jd Grgmalim 
Abbatem; Schlussschrift : Impressum Noriiibergae in oppido tmpej 
riali offieinaque domini Jbannis fVeyssenburger ^ die nono mew» 
JuUi^ anno 8abUi$ 1513. 8. Panzer amnaL typ^gr. tom. 7. pt 451. 
Rivini bibUoth, n. 6394. Ist in der Universitätsbibliothek m 
Würzbnrg, 

Wirccbnrgi, 1834. 8., ed. F. A. ftea&s, ap. J. Stahd. 

Titel : Walafridi Strabi hortulus, Carmen ad eod. ma. veterum- 
gue editionma fidem ^ecenaitum\ lectiimis varietate u^is^ue i»- 
atructum* Accedunt analecta ad antiquitates Florae Germanic^ 
et eapittt aliquot Macri nondum edita, Auetore F. A, Ä (' 
und 105 S. und 1 Bl. Corrigenda)^ Strabos ist üftch einer mAar 
ebener Handschrift des XV. Jahrhunderts besorgt, die sehr giUc 
Lesarten darbot , unter andern im Capttel Pbpones einen bisher feh- 
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leaden Vers, to d«M gelesen wirjs TWm vidMo» alU» Iffrelt» nUk 
esse figuram Undi&ue porro aliis »Mofi^ wUmmaie ete. Die 0&- 
]^Ib1 sa Maoer sind tbeili tos der Bditio prioceps detfelbea , thdls 
aus einer i/volfenbütteler Handschrift (in Ebert eodd. Quelph. n. 
548) des X\L JahrbaRderCs und wohl stamtlicfa unecht. Dio 
Bfiitrige su der Flora Germanica sind th^ ans Plinios , thdls ans 
Cari des Grossen Capitolare de Viilu, tbeils ans andern Sohrift- 
steilem des Mittelalters gesammelt und als dne Vorarbeit su einer 
Flora Dentachlands In den altem Zeiten an betrachten. 

Nachatdem erschien der Hortnlns^ noch: 

1) am Macer Floridns: Basti, j 1527. S,; Friburg.^ 1530. 
8.; Lyf84j 1832» 8., nach Atrodan. (s. unten §4 68.) 

2) in des Eobanns Hessus CoUectio diaetetiea^ Argent^y 
1530. 8.; Paris.y 1S83» 8*; Franoof.y $. a* 8.; t^*, 
1564. 8«, 1571* 8. (s. onter den Sammlungen.) 

3) in {Andr. Bivinua) Mrs veterum nonnuUorwn ui et 
mediae pergentüque aetatis scriptorum fere tnetricorum 
et medicorum de re herbaria. Inps^ 1655. 8. op. Ellmger. 

4) in der CoUectio Aldinoy Venet.^ 1547. /. (s. unter 
den Sammlungen.) 

5) in der BibUotheca mashna veterum patrum et anti- 
quorum seriptorum ecciesiastkorumm Lugd.^ 1677. /.^ 
tomm XV. 

6) in Canisii theaaur. . monumentorum ecdesiasiieor* ed. 
Joe. Basnage y AmsteUy 1725. /•) tom. II. pari. 2. 
päg. 176 eq. 

B^chtigongen und Conjecturen so dem Hortulus gab Casp. 
Barth {Advermr. IV. 24.). — Die Ausg. dea Hortulus Ingohtad. 
16M. 4. whrd twar in der Bil^. Bodlejan. Oson.y 1674./., Part. 
II. p. 182 angeführt, aber in der neuen Ausg. dieses Katalogs 
(jOsmi^ 1738. /•) /. 474. //. 54a fehlt diese an sich unsiiOierc 
Noti« gänzlich. 

§. 67. 
LIBBB KiaANIDUM. 

Unter dem Namen Kiranides, Kyranides, ist ein mit 
meist abergUubischen Aufzahlungen Ton Wirkung der Steine^ 
Pflanzen und Thiere angefülltes Buch auf uns gekommen, 
welches bald auf igyptlschen, bald auf arabisdien, bald auf 
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persischen, bald aof neagriechi^Ghen ÜJrsprung, zarfiekgefBnrt 
^ird. Der Titel wird bald tod eioem arabis^epi Ww^ej 
bald aas dem Griechischen von xvqA^ xvQnog^oiegr jgn xoi- 
Qatvog hergeleitet , wobei die Idee ven Geisteriierrsehdk oder 
Ton fiberwiegender Vortrefflichkeit des Baches vorgeschwebt 
haben mag, daher xiQavldtg^ oder wie es aach angegeben 
wird : ßiß'kog yoi^aviq gyvaixwv avfinad'ußv xai 'ivanad-amv 
avvrayfda xoi^dvov ßaatkiwg IleQacov» Was wir davon In la- 
teinischer Uebersetiong haben, soll von Gerardos Cremo- 
nensis (?) als Uebersetzer herrühren, 'doch ^erbn*gt sich 
derselbe anter den Bachstaben R» A, P. A.\ das griechi- 
sche Manoscrlpt dazu soll anter Kaiser Manuel hn Jahre 1168 
aas Constantinopel nach Italien gekommen sein. Das lateini- 
sche Manascript, welches der Rivin^schen Aasgabe za Grande 
liegt, gehörte früher der Familie Vielbel, i^ater dar'Famiiie 
Ellenbei^er, zuletzt Rivinas in Leipzig selbst. 

Ausgaben: 

(Lips.), 1638. 8. (cd. Andr. Rivinus.) 

Titel: Moder ante Auxilio Redemptoris Supremi, Kirani Kira- 
ntde«, Et ad eas Rhyakini Koronides^ quorum ille primo 
de gemmis XXIV ^ herhia XXI V^ avibus XXIV ac piscibua XXIV 
oßit^ inde Hb, IL de animälib» XL, Üb. HL de^mib. XLIVsigillaiim et 
lib. IV, de LXXIV piscib. Herum eorumque virib, medicamewtoais^ 
hie Veto MS, edidit, notis illuatravitj praefatione isagogica orno^ 
Vit et indicib, anxit. Nach, diesem. Titel noch 7 BL (^nichtlö BL) 
Vorstücke, dann ein zweiter Titel: Liber physicö ' medicua kirßni- 
dum kirani i, e. Regia Peraarum, vere aureus gemmeusquS poii 
D fere annos nunc primum e membraniß Lätineteditwt cum' iMk^ 
etc, Aerä C. 1638. Nacii diesenr Titel, auf dessen Rückseite 4|f 
Dedication an die medidn: Pacoltät zu Leipizig sich findet, beginnt 
die Paginatur 1 — 159, worauf noch 11 iViigez. Bl. folgen^ anfam 
letzten Finis, Da die Seiten 105 -- Hl unpaginir^ sind, so ;feh|^ 
bisweilen alles von 8. lOö^ an , oder es fehlen die Vorstücke oder ^e 
letzten unpaginirten Blätter, Am hau6^ten IsUt Imdt^ fh^m' 
and Index medicus oder die letzten vier Blätter. Vollständige fi!i(^. 
sind sehr selten. In den ersten vier Worten des Titels üiod. Aus. 
Red, Supr, liegen die Anfangsbuchstaben d^r Worte Biagist Jit^ * 
dreas Rivinus Saxo, Wie auch der Name Rhyakinus auf griechiscfi 
des Herausgebers Namen Bachmann (latinisirt Rivinus) aus- 
drücken soll. >,(/''. 

Francof., 1681. 12. * . > 

Wohl nur neuer Titel oder Umdmck der voi4gen Ausgabe^' weoO 
es gleich heisst: iterata vice e nemhranis Minis edita* 
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Englische Veberseizung : 
iMädök, 1687. 8. 

veriue$ o$ ttont»^ 

tramUtUd t«lo Bnglki. 

LwwL, 1687.8. 



Tffel: 91^ mägidc of Kirani, Kinr of Penia^ 
Uam<^,9iwififminf tXie wmßutä ana wteüeinal 
herha,, fishes^ bea»U and biirdi, Now tran$la 



Nachvebungen über das woDderlicbe Bach giebt Reine- 
dos (var. l^cU /• o. 2. UL c. 15. p. 6, 564), Fabriclas 
{UhU gr. e4* ^* ^^^^n. L p. 62^, GatM {MbL arabm hi- 
8pan. Ssauriah L 376) n« a. m. 

Versdiledai von dem Kiranidet ist trots der Aehnlich- 
keit des griechischen Titels : ^vardkiov nsgl rwr xai^ äv^ 
jtnd&tiav xal avf^na&aav und ^fj^oxQirov mgl ov^tio- 
&UWV xai avunad-eiwv ^ welche beide griech« mit lateln. Ue- 
bersetsEong and aosfnhrlichen Noten von Jo. Rendtorfin 
Fabric. bibU gr* ed* vet. tarn. IV. p* 296 8q.^ 333 sq* so 
finden sind* Sie handeln von den Mitteln , welche die Tliiere 
sich als Heilmittel in Kranldieiten suchen and von den Din- 
gen, welche gewissen Tliieren zuwider sind» Das erste Frag- 
ment ist wichtiger als das zweite. 

§. 68. 
MACER FLORIDUS. 

Diesen Namen trSgt in den Handschriften and alten Aus- 
gaben, sowie in Gueroost^s Commentar ein aus 2269 Hexa- 
metern bestehendes Gedicht, welches in barbarischem Latehi 
von den ArzneikrSften der Krauter handelt and in^s X. Jahr- 
hundert gesetzt werden muss, da es den Walafridus Strabo 
aus dem IX. Jahrhundert anfuhrt^ und dagegen viele Verse 
davon in das Regimen Salernitanum übergegangen sind« Da- 
her kann es nicht, wie ehemals geglaubt wurde, dem von 
Ovid (trist. IV. eleg. 10. t>. 43, 44) namentUch erwihn- 
tenund von Manilius (astran. IL 43 — 45) angedeuteten Ae- 
milius Macer aus Verona angehören, der im Jahre 17 vor 
Christas gestorben sein soll; nicht nur die LatinitSt und der 
Versbfiu spricht auf den erstai Blick dagegen, sondern auch 
dass Dioskorides, Plfaiius, Galen und Walafridus Strabo citirt. 
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und dass Gdgant, Zedoar, GewiiniieJUi^en enrSbnt.irerjji^, 
die erst zu den Zetten der Araber bekannt .wordei) lind. 
Von jenem alten Aemilioa Bfaoer, der ein Gedieht über 
Schlangen nnd ein anderes iiber V5gel Terfasst hatt^^ ist 
mit Sicherheit kaum etwas mehr, als folgende Tier ^n Jbi- 
doms Hispalensis {origg* XIL cap* 1 et 4t) aOigefOlirte 
Verse erhalten, nfimÜch aus dem Gedichte ron den Tögeb: 

Cygtms in auspidü semper laetüamlua edesy 

Hunc Optant nautae^ quia ae non mergit in undäsj 

und aus dem von den Schlangen: 

— Seu terga esspirant spumantia virus 
Seu terra fumat^ qua teter labitur^ anguia» 

Wer der Vf. unseres Gedichtes sei, ist nngewi«,J 
wahrscheinlich f&hrt es den Namen Macer za Ehren jene 
alten Dichters (etwa wie das Kochbach des Caelias den N» 
men Apicias zu Ehren des bekannten römischen Gatsehmek^ 
kers), oder man wollte es wirklich für das Werk des aH< 
Macer aasgeben. Die Handsdiriften und alten Aasgaben ffib 
ren alle den Namen Macer Floridas; der Name AemlUaj 
Macer kommt zuerst in der baseler Ausgabe Ton 1527 ^o 
Eme Handschrift des XIV. Jahrhunderts, die früher Go 
{biblioth. p. 4t7(i) besass und die sich jetzt in der konig 
Bibb'othek zu Dresden befindet, nennt den Vf. Odo 
dunensis (Otto von Meudon); andere Nachrichten neo 
den Cistercienser Odo Muremundensis ( Otto von Mori 
bn Burgundischen, früher Abt zu Beanprai, \ 1161), 
aber zu spat dafnr gelebt haben möchte; eine wolfenbu^ 
1er Handschrift des Macer aus dem XIV. Jahrhundert (ß 
eodd. Guelph. n. 544) schliesst: EspUeit Maeer 
alberti de aulica^ was aber schwerlich auf den Vf« 
Dass derselbe in Fri|nia*eich gelebt haben müsse, ist ans j 
Orthographie und manchen Namen der Kranter {Gaisdo^ 
quiamu8y ParateUa^ Gingiber)^ so wie aus manchen and« 
Angaben wahrscheüdich. Das Gedicht führt den Titel: 

de viribus herharum^ auch de virtutOus herbaruMy ^^^ 
den Krfiften der Krfiuter, 
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nnd besteht In den metsten und besten Aotgtben ans fdgen- 
d^ 77 Ctf^ttehr t jirtemista^ ^Ahrntamm^ 3 Ab^hahium^ 
4 Urtiba^ 5 AfUum^ 6 Plantago^ 7 jRtf/a, 8 ^/^»nirt, 9 
AUkaeä^ 10 Aftethum, 11 Betonka^ 12 Sauna j 19 Por- 
fffift, 14 ChanumiOa^ 15 Nepeta^ 16 Pulegitm^ 11 Eetd- 
tuluMi 18 Aeidtila^ 19 Portulaea, 20 Laetuca^ 21 ito^ii, 
22 l^Vmi, ^ Satureia^ 24 iSb^tmi, 25 LigusHewn^ 26 
Ostrutium^ 27 CerefoUum^ 28 Atriplesj 29 Coriandrum^ 
30 Nasturtiumy 31 £!rtfca, 32 Papaver^ 33 Cepa, 34 
Bugl9$8aj 35 iStnopi, 36 Cot^, 37 Pastinaea^ 38 Ort^a- 
fitmt, 39 SerpiUwnj 40 Fibb, 41 Arhtoloehia^ 42 ifor- 
fuhrnm^ 43 Im, 44 Emda^ 45 Hyasopw^ 46 Asarum^ 
47 Mentha^ 48 Cgperusj 49 Paeotna^ 50 Barrocus^ 51 
SenedOy 52 Cheluiofdaj 53 Centaurea^ 54 Colubrina^ 55 
6a^<fo, 56 EUebarus albus ^ 57 EUeborua niger^ 58 Fer- 
iena, 59 ChamaedrgM^ 60 Maurella ^ 61 Ju$quiamus^ 62 
Ifo/tui, 63 Lapathum^ 64 LoUwn^ 65 Ctci^a, 66 Pi/ier, 
67 Pyrethrum^ 68 CHngiber^ 69 Cymmum^ 70 GalangOj 
71 Zjdoar^ 72 Garioßlusj 73 Cinnamum^ 74 Cb^ti«, 75 
^toa, 76 TAtM, 77 ^/pe. Die 12 letzten Capitd werden 
besonders als Gewfirze oder Specereien (Speeies) nnterschie- 
den und worden wohl als aasländiscbe Arzneien im Mittel- 
alter besonders bei dem Apotheker (den ja heote nodi der 
ttaliener Spexiale nennt) erwartet; das Capitel vom Pfeffer 
liat daher als das erste der sogenannte Spedes folgende 
besondere Einleitung: Carmine jam dictis aliquot Dulgaribus 
kerbh Nunc species illas^ quaä cunetU jam prope notas 
Vsua vendendi fedt^ tentabo referre Atque prhu piperis^ 
fuod notius ipsa eogmna Quam mediema facity vires puto 
^ctOiendas etc. Diese zw51f Spedes stdien in den Hand«* 
ichrülen uid Ausgaben aadi meistens in immer giddier 
Beihefolge, wahrend die andern Capitel an Zahl und Folge 
^iir versddeden in den einzelnen Handsduriften und Ausga- 
ben sidi Torfinden« Gneroost^s Commentar hat die obige 
Zahl und Folge der 77 Capitd. 

Das Gedidit seU>st beginnt: Herbarum quaadam dietu- 
^ti« ernimm vires Herbarum mairem^ dedit Artemisia no- 
men Cui graecus sermo^ jtistum puio ponere primo* Hujus 
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opem feriur prior ffwenisae Diana Artemis graeee yüa& d^ 
eUur^ indeque namen Herha tenet^ guia sie hwentris dki^ 
tur ejus etc* Der Schlnsis des ganzen Gedichtes im Cftpi- 
tel Ton der Ale€: Purgatus pilülis fuerit qui saepius istis^ 
Fix unquam capiüs vsscMiur iUe dolore St niM est ocu- 
l£s mihi crede salubrius istisy Si eero duram bis solvere 
largius alvum Partibus est gemifds pars admiseenäaterefiä^ 
Vna diagridii^ sie apta solutw ßet* 

Die Quellen des Gedichtes sind Torcugsweise DioidEorl- 
des und Galen in lateinischer Uebersetztmg und plinios, da- 
her werden auch viele Namen citirt, weldbe von jenai 
Schrifkstellem angeführt werden, z. B. Anaxilatis, Apollodor, 
Cato, Chrysipp, Diokles, Hippokrates, Olympias die Theha- 
nerinn , Praxagoras , Py thagoras , Sextns Niger , Themiami, 
Xendkrates a. a/ m. Doch sind aach spitere Qiidten be- 
nutzt, wie denn zweimal Oribasias nnd einmal WalaMdns 
Strabo dtirt . werden. Das Gedicht ist daher cur Kenntnisa 
der Hedicin des Mttelalters widbtig genug, galt bis an das 
XVL Jahrhundert heran in den fin^lk^en Schulen sehr viel, 
was schon die zahfareidien Handschriften > und Aufgaben und 
die Aufittalune vieler Verse desselben in das Reg^mmi Saler^ 
nitanum lehren. Selbst nodi Theophrastus Paraoelsttr gab 
Bemeiiungen und Berichtignngen dazu, weldie die ersten 37 
Capitel unrfassen, sie stehra in der Hnser^schen Ausgabe /• 
S. 1070—88 untttf der Aufschrift: Scholia et ohservaüones 
perutiles in Macri poemata de virtutibus herbarum^ quas 
J* Oporinusy dum per triermium aut uUra Theopkrasti 
esset amanuensis es ore dictantis studiose esceperat/ zum 
Schlüsse heisst es: lUterms non seripserat Oporinus; vf^^ 
auch ebendas* S. 1095 und 1100» Audi in des Vineentius 
BeUovacensis speeulum naturale üb. X — XV findet «idi 
vieles ans Macer anfgenommen» 

In einigen Handschriften des Macer und fai den von 
Cornär und Ranzow besorgten Ausgaben finden sidi unier die 
oben angegebenen echten Capitel 20 unechte eingemischt, die 
sich durch Behandlung, Sprache und Versbau als nachgeahmt 
und jünger zeigen, und welche daher die leipziger Aui^be 
von 1832 als Spuria in einem besondern Anhange liefert« 
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69 «bi folgte: 1 Atiran^ % Agrimonia^ Z Sambuem ei 
B^mlusy 4 Bryonia^ 5 Mga palustris s. Nymphaea^ 6 
Ealfa^ 7 N$ix ^avdlana^ 8 Batus 8. Rubus^ 9 Myricoy 
10 Jumperus, 11 Sqlis^ 12 JPe/, 13 Fitnm^ 14 Caseus^ 
15 Aruneae tela^ 16 Cochleae ^ 17 CWtwi c«n>*, 18 -^ce- 
^{^9 19 Stdphur mvum^ 20 Alumen. Noch entfernter von 
df;m echten Gedichte des Macer scheinen die 19 Capitel zu 
liegen, welche F. A. Renss als Anhang zn seiner Ausgabe 
des Walafridps IStrabns bekannt gemacht hat: Ematites (la- 
pi$ haemat.y^ JRosmarinug^ Pimpinella^ Tonnentilläy ^in- 
ptqfotiumy Piptmfinus^ TUimaUus^ Mqfanus^ Conaolida^ 
sanimth'ch aus der n^politanischen Ausgabe von 1477, Quin- 
quefoUum (anderer Text), Agarieus^ Gentiana^ Proaerpi" 
fUffar Liquiritiaj Lupimis^ Solseqmumj Saliunoa^ Sarco-- 
coUa^ Samtucm aas einer wolfenbütteler Handschrift vom J« 
1508, s^.^bert codd. auelph. tu 548. 

Die altem Ausgaben geben den Text tiieils mit tbeils 
(4kne den Commentar Ton Guillermus Gueroaldus (Gue- 
roust oder Gueroult), Professor der Medidn au Caen gegen 
Ende des XV. Jahrhunderts; dieser Commentar ist eine fort- 
laufende Erianterung und Umsdireibung der einxdnen Worte, 
die sieb aber auch bisweilen in ausgefuhrtere ErUSnnq^en 
T<^liert« Gueronst selbst giebt ober den Zwedc seiner Arbeil 
iblgaoMb Auskunft: Sed tum vos (A kujm uUeriari let^wne 
deterreat^ juvenes optimi^ ei forte aliquid fiiefit praeUöa- 
Utm^ quod ve^ra non demulceat mgenkh Nam qwuf re- 
Upsa.euat^ tarn fanUUari proetituam interpretatüme^ ut vel 
pueruli litterarii fädle cepiant^ eoqae ordine eum pro-- 
8eeuturu8j ut familiärem Utterae ordinem testui eubjiciamy 
nonmMa turnen eum ad medieinam^ tum ad oratoriam per- 
tigmdia eum {modo pareidheeis) interpositurua» Adjiciam- 
que forte notmuUa parumper digrediendo per locorum intet- 
capediTiße^ quae adoleeoenium ammoe poterwd oUectare. 
In der Dedication nennt er seine Arbeit mterpretatmnculae 
pueriles und zum Sdilusse des ganzen Commentars heisst es: 
Mabetie juvenee etudiosissimi Macri Fhridi de viribus, her- 
iarum opusculum ab omni menda castigatissimum una eum 
interpretatiunculis luce meridiana longo clariseimis. Uebri- 
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geDS zeigt G^s Arbeit ton viel Belesenheil und Sadl- 
kenntniss. 

Einen neuen Conimentar mit Beibehiltong der ^ alten 
Reihefolge der Capitel liefern die beiden Ausgg. des Atro- 
cianos, woraof die Ton Comarios nnd Ranaow besorgten eine 
Tergrosserte Zahl oud veränderte Reihefolge der Capitel zei- 
gen, wahrend die dazwischenliegenden zwei Avsgg. des Pi- 
ctorins darch ihre unverständige Textesanderong iiar als nn- 
bedentend gelten können. 

Eine danische Bearbeitung des Macer gab Henrik 
Harpestreng za Roeskilde (-[- 1244), s. die Molbedi^sche 
Aasgabe desselben Kiobenhavn, 1826. 8«, and mein histor« 
literar. Jalurbuch für die deutsche Medicin, 2* Jahrg. 1839. 
S. 125 fg* Sie besteht aus zwei Arzneibflchem (Yrtebook)j 
das eine von 80, das andere von 57 Capiteln, in welchen 
zusammen die bei Macer erwShnten Arzneien vorkommen , aas- 
genommen Gaisdo^ welches fddt. Ob beide Bacher denü &rpe- 
streng selbst geboren, ist nicht entschieden. 

Eine Uebersetzung in deatsdbe Reime findet sidi hi 
einer Handschrift aus dem Anfange des XV. Jabrbimderts aof 
der Bibliothek zu Gotha. An&ng; Ich wui sagen von ett* 
Ucher bureaten kraß Als ich gefunden hob in der ma^er- 
schafft Dy kriegisch sprach hat gebn an idien list Der pes^ 
nwUn ein besundren nam aw diser frist Ain mueter der 
kreyter vnd arthemesian Vnd darumb ist recM von ir des 
er^en hebn an* Man spricht das dyana mit irer tatt Am 
ersten dy hilf der vmrt» erfunden hat Vnd dy krieUsek 
arthends gehaissen ist Davon sy den nam hat %u aller 
frist Wann also haisset sy ir erfindernm Das sy das he^ 
bart hat mü krqft un syrm. Jedem einzelnen Artikel ist 
eine oft reiche Synonymik in deotscfaer und latebiiscber Spr»* 
ehe beigegeben; s. Jacobs und Ukert BdtrSge zar Utem 
Litteratur, 2. Bd. S. aäO. — Mlttelhochdeatsche Glossen za 
Macer (Pflanzennamen) aus einer wiener Handschrift desXD« 
Jahrhonderts s. in Hoffmann von Fallerslebes Su- 
merlaten, Wien, 1834. 8. S- 65. 
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Im Ausgaben: 

Neapoii, 1477. f. min,, per Arnolddin de Bnixdla, die 9. Maji. 

' f Ex^tmi jKkt seltene Aug., mit roiider Schrift, ebne ftifo. , Ceit. 
niid Seitenz., 80 Zeil, 45 Bl.^ wovon des erste weiss ist, wie 
sieh aus dem Lagenregister ergiebt. B1.2a. : ineipU Über Maeri 
phü^9phi in ^vo itaetmt de natürk qumUtaHku$ etvirtuttbuB OetU" 
a^nta^peto herharum et jnimo de Arthemisia. ( H) Erbamm quas^ 
dam dictmme earmine viree ete. El. 45 a! Idher Maeri I%ilotophi 
De viiiut^ue kerhanm ßnU fediciter. Neapeli impretetu per eie, 
BL 45 b bat das Lagenregister : Prtniaiiii voeol, Ineipii Über Maeri 
tte. Fmi$ regietri Jmoldm de Butxella (so). Die Reibefolge der 
Capitel ist von der gewofanlicben versehieden nnd ausser den oben 
genannten 77 sind nocb aufgenommen: Haematitee^ Rotmarinu»^ 
Phapinella^ Tormentilla^ QuinquefoHunif Dtctamittit , Tithffmaltu^ 
Rafanusj ConsoUda. VgL Panzer ann. iffpogr. IL 158; Hain 
repert, bibUogr. n. J04^. 

Mediolatti, 1482. 4, Ant Zarotna impressity die 19. Novembr. 
Runde Schrift, ohne Seitenzahl; Titel: Mocsr de mibue kerbarum 
vervi hereieo. Beginnt mit der Artemisia. Za Ende: ^atpntus 
ZoTotue Parmemie imprenü Medielani etc. YgL Panger IL 45. 

a L cf. a. 4. 

C^oth. Druck' mit Holzschnitten, 83 and 34 Zeil., 52 BL, Sign. 
^i^^gf Custos und Seitenzahl fehlt Bl. la: Afecer Fleridtu^ dar- 
unter ein grosser Holzschnitt, einen schreibenden Mönch vorstel- 
lend und unter diesem Bilde : De viribm kerbarum ; BL 1 b der« 
selbe Holzschnitt Bi. 2 a: Ineipit Über Maeri de viribus kerbarum. 
Et prime .de'jirthemi$ia. Bl 51b: Una diagridii. eie apta eolu-' 
tio fiet, Finis, BL 52 a: Herbamm Dortos aui vis eognoscere 
vires Macer adest ditcez quo duee doctus erts, hierauf wieder der 
Holzschnitt des Titels, BL 52b weiss. Der Text hat 77 Capitel 
in obenangegebener Folge, die Holzschnittie sehr reh. Der Druck- 
ort ist nach Ebert (^bibUogr, Lexic. «. 12614) Frankreich, nach 
Hain (n, 10417^ Cöln, was weniger wahrschdolich ist — Ein 
zweiter Druck dieser Ausgabe scheint der zu sein, bei welchem der 
Holzschnitt des Titels unter den Worten Afecer Fleridus de viri- 
• bm kerbarum steht, übrigens bis auf einige Abkürzungen der ein- 
zelnen Worte im T^te aUes andere gleich geblieben ist (Die An- 
fabe bei Hain n. 10418 ist nur aus Panzer IV, 156 genommeaund 
dn verschiedener Druck.} 

S. 1. e. a, 4. 

Ganz der vorigen Ausgabe gleich , aar von 88 Zeilen , vrenn nicht 
die Angabe im Katalog der Lavalllere'schen Bibliothek (i. S. 455« 
n. 1536) ein bioser Druckfehler und diese Ausgabe daher mit der 
vorigen eine und dieselbe ist 

Paris., 1506. 8. min., per J. Searre pro Pt Bacqaelier, 5. 
Decembr« 

Goth. Schrift mit Holzschnitten. BL la und b, der schreibende 
Mönch mit einem Hunde , BL 2a: Macer Floridus de viribus ker- 
barum Hie suo libelle dat initium. Zu Ende : Macer Floridus de 
kerbarum viribus kie suum capit periodum Impressus Parisius per 
magistrum Jokannem Seurre pro mag, Petro Bacquelier* anno 
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ehritii mitUs. qukigent, aexto 9oUa deeembrii irakenU qnintam. 
(Vgl Reu$9 Walaft. Strahl horiul. p. 91.) 

Vcnet., 1506. 4., impr. per Bernardinam Venetam de Vitalibns. 

Runde Schrift, 48 BL , Titel: Macri phüo$ophi de virtutihm her- 
harum naviter inve$auB ae impressus. Zu Ende :. Liber Macri pki- 
lo9ophi de tirtutibua herbarum et ^nuüUatibuB specierum finit foe- 
Ueiter. Venet. etc. 3pecie< sind nichts anderes als die 12 letztes 
Capitel {Piper — Jloe) nnd keineswegs etwas in dieser Ausgabe 
zuerst hinzugekommenes. Ausser den oben angegebenen 77 Oi(d- 
teln finden sich hier noch: Rosmarin. , PimpinMa^ TarmemtiUa^ 
BmtaphyUonj Dietamn,^ Tithymälu»^ Rafanme^ Ckfnsolida. Die 
ganze Ausgabe scheint der ältesten neapolitaner sehr nahe zu kom- 
men. (Vgl Freytag adparat, litter. L 105.) 

Venet. , 1508. 4., impr. per BemardiD. Yen. de Yitalibos, die 
10. Junii. 
Wiederholung der vorigen Aifsgabe , s. Maitiaire ann. typ. IL 188. 

Cadomiy 1509. 8.^ aere et impensii BiGch. Angier et Jo. Hace, 
opera Lr. Hostingue. 

Diese Ausgabe gilt als die erste mit Gneroaldus Commentar uid 
' muss als solche ohne Abbildungen sein, denn in den sp&tem (mit 
Abbildungen versehenen) Abdrücken dieses Commentars heisst es: 
Cur vero herbarum pieturae hie non fuerint effifiatae PÜnii ra- 
iicnem äff er am m medium libro 25 captte tectifiao: Pimxcre quae- 
dam effigies herbarum etc. 

Paris., 1511; 8. min., die 29. Martii. 

Goth. Druck y 56 ungez. Bl, 33 Zeil , mit Sign., Randrobriken 
und Holzschnitten, me denen der dritten Ausgabe glichen, aber 
nicht dieselben Platten sind. Bl. la: Herbarum varias qui vi» eo- 
gnoscere vires Macer adest: disce quo duce doctus eris^ darunter 
ein Holzschnitt (schreibender Mönch mit dem Hunde), der auf 
Bl. Ib wiederkehrt Bl. 2a: Macer Floridus de viribus herbarum 
Hie suo libello dat initium , hierunter der zur Artemisia gehörige 
Holzschnitt und der Anfang des Textes. Bl. 56 b: Maeer ßoridus 
de herbarum viribus hie suum capit periodum, Impressus Parisius 
Anno etc. Der Text ist ohne Commentar, hat die gewdholicbe 
Reihefolge der Capitel, gleicht dem der dritten Ausgabe, ist aber 
incorrecter gedruckt. Wahrscheinlich eine Wiederholung der pariser 
Ausgabe von 1506. 

Cadomi, s. a« 4. 

Mit Gueroaldus Commentar und Holzschnitten (Rivin, bibh n. 6389), 
daher von der ersten Caen'schen Ausgabe verschieden. 

S. I. e. a. 8. (Paris? 1510—1517). 

Goth. Druck mit den Holzschnitten der pariser Ausg. von 1511, 
mit 8i|n., ohne Cust. und Seitenzahlen, 159 Bl.; Text und Guenk 
aldus Uommentar, doch stimmt beides nicht immer gehörig zusam- 
men, ist auch oft incorrect gedruckt. Es giebt von dieser Aufgabe 
verschiedene Drucke, welche zwar Seite für Sdte mit dnander 
übereinkommen , aber in Hinsicht der Papiergüte und der Correct- 
heit, selbst auch der Worte des Textes und Commentares von m- 
ander abweichen, auch ist der Titel verschieden. Das früher J. 
Alb. Fabricias, dann der Bfinauischen, jetzt der Königl Biblio- 
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thek KO Dresden gebdHe;e Exembiar iiat Bl. 1 a ^en schreibenden 
Mönch nnt dem Hunde nnd die Uebersthrift Hvf ^ mmm (so) vires 
Maetr tibi^carmine dieet; zn Ende ist die Jahrz^hl 1517 von einer 
alten Hand dreimal beigeschrieben. Eine aridere Ausg. bat Bl. 1 
denselben Holzschiditt, darüber ; Ihr ha rum varia$ qui vi» t9gno9cere 
«jrer: Hne moeer aäestt quo duce Aoetwreris; anter dem Holz- 
scbnitt :• Ctnn honis ambula etc. Eine dritte hat Bl. 1 a ein Cruci- 
fix, darüber: JUacer de viribm» her^Hrum, Aile sind wirkUeh ' ver- 
ächiedene Dradce. (Ob hieher auch Lugd. ^ 1515. 8?) 

Paris., 1522. 8., ap, Pet. Baqueüer (Bacqudier). 
Ausgabe mit Crueroaldus Commeatar. 

Basil.y 1527. 8. mia.^ ed..J. Atrpcianas, ap. J. Fabrum Em- 
meum Juliacen^en^. 

Druck eursir, 8 nngez. 73 gez. Bl. ; Titel: Jemilius Maeer de 
herbarum mrtutibus jam primum emaculaUor^ tereiorque in htcem 
aeditv». Ptaetereo. Sträbi OaUi^ Peitae et theologi clarissimi, 
Bortulue vernantmtmtfs, Vierque scholiia J, Atrotiani iUustratus. 
BasÜeae. Der Text ist besser orthographirt und interpungirt , bis* 
ereilen etwas tvilikohrlich yerandert, der Oömmehtar ist neu , aber 
Ton geringem Belange, Abbildungen fehlen. Strabua üallus ist 
H^nl^ridu» Sirmbus. Job. Atroelanos oder Acromus ( von seinem 
Gebttrtsorte Akrum in Westfriesland) begab sich 1642 auf die Uni- 
ireratät Basel, wo er Philosophie und Mathematik zu seinem Stu- 
. dium machte, erhielt J547 daselbst eine mathematische, 1549 die 
logische Professur, wendete sich später zur Medidn, in welcher er 
am 2. Mai 1564 den Doctorgrad -erlangte , starb aber schon am 18. 
Octob. desselben Jahres an der Pest (vgl. Herzog Mhenae Rmuri- 
eae j^ 334; G. Veesenmeyer bibliogr. jituUekien S. 86.) Eine bis- 
weilen angeführte Ausgabe BasiL s. o. 8. Ist dieselbe, denn die 
Jahrzahl steht nicht aiS dem Titel, sondern Bl. 57b. 

Friburgi Brisg. , 1530. 8. mio., ed. J. Atrocianas, ap. J. Fa- 
brum Emmeum Juliacensem. 

Druck cursiv , 4 und 108 gez. Bl ; Titel : Aemilius Macer de her- 
barum virtütibus , cum J, Atrociani commentarUs lange ntilis»imi$ 
et nunqtuan antea impresaia. Ad haec4 Strabi Gal/i, Poetae et 
Theologi cUtrissimi HorttUus vemantissimus, Apud Friburgum 
Brisgotenm. Text fast dem in der vorigen Ausgabe gleich, der 
Commentar umgearbeitet und ausführlicher, worauf sich das nun- 
quam antea des Titels bezieht, dagegen der Commentar zmn 8tra- 
bus, der sich in der Torigen Ausgabe Andet, hier gänzlich fehlt 
Die Dedication ist untersob rieben : Colmariae^ iiij Mus JuL 1530. 
Ebenfalls ohne Abbildungen. 

Cracov., 1537. 8., ed. Simon, de Lovicz, ex offic. Ungle- 
riana. 
Goth. Druck mit 73 Holzschnitten, denen der latdnisi^, deutsche 
und polnische Name beigegeben ist. Titel: Aemilius Maeer de her- 
barum virtutibuß^ cum veria figuris herbarum— 4 graduationes 
sitnplicium cum Nomendatura et interpretatiou» Pitlonica herba- 
rum et morborum secundum seriem Alphabeti; — Expositio termi- 
norum obscurorum contentorum in hoc opere etc,^ also keiaeswegs 
eine polnische Uebersetzung des Macer selbst. Lovioa war Prof. 
der Medicin zu Krakau. (VgU Rivin. bibl u. 6390 und Q, Chr. 

16 
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JtmHd- dß wnrnkmeidis hkt§¥im€ imtvraiif JVloMM ÜterhrUs tisque 
adßnem toce. Xf^L edüis. Fmnov,, 1818. 8. & Sä. 

iPrancof., 1540.8., ed. Jaiius Cornarius, ap. Ch, Egenolpham. 
Dnick curaiv, 13 und 132 BU Titel: Mt^ri de materim mediea 
Ulk, V. v€rnhu9 «•fMcrqiti. 'Ar Jmmm Oomarimm medieum }»ft3fs|- 
€Um emmtdati me aunoiaii, et nunauam aniem ex ioio editi. Die 
drei ersten Bücher eottuilten die 77 Pflansen des Macer in etwas 
abweichender Ordnung der Capitel , da« vierte Buch enthalt die 20 
oben als Spuria angegebenen Capitel : Aaren bis Alumen ; das fünfte 
Buch ist Marbod de viriutibns lajHdum, Oomar nvill alles^ snsam- 
roen in einer, (wahrscheinlich swickauer) Handschrift b^sanmea 
gefunden haben, gesteht aber selbst, dass das vierte Buch von ei- 
nem andern und das fünfte von einem dritten Autor herrühren 
müsse. Den Text hat er durch das Umändern in reinere Ijatinitat 
und Prosodie oft gänzKch verwandelt, der Commentar ist dürftig 
und nur wegen der Anfuhrung akdasaischer StelleB wichtig, Ab- 
bildungen fehlen. Comar (Hageabut) war geb. so Zwickau 1500, 
starb zu Jena 1558. 

Basil., 1559. 8., ed. G. Pictorius, impr. per Hcnric Petri, 
m. Martio. 
Druck antiqua, 12 Bl. und 200 S., mit etwas besseren Holzsdmit- 
ten; Text verschlechtert und incorrect gedruckt, nebst einigen er- 
klärenden Sdiolien. In dieser und den übrigen Zugaben einiges 
Brauchbare. Der Capitel sind wirklich 77, wenn gleich das letzte nut 
76 bezeichnet ist, denn Nummer 48 ist zweimal da. Titel: Pe 
kerhartim vitiuiibua Aemilii Mmeri f'erenenais ele^nfisstma peesis, 
cmn Buceineta admodnm' diffieilittm ei ehtenremm loeomm D, G. 
Pietorii Fülingani doctoris Medici et apud Caesaream ewriam £«- 
Btshemii urehiatrum^ exposiiione^ Mntea mtnqHtnm in lueem edtta. 
jidkaerentibua grnduum eempendiona taibnla ete. Der Herausgeber 
(G. Pictorius geb. zu Villingen im Schwarzwald im Jahre löOO) 
hält den V^eronesen Aemilins Macer allen Ernstes für den Vf. 

Basil. , 158L 8., ed. G. Pictorius, per Sebast Henricpetri. 
Durchaus neu gedruckte, nach P's Tode besorgte Ausg. , denn auf 
den Titel ist vor tirehiutrum das Wort Mkn eingeschoben und hin- 
ter expotUione hdsst es: /am demum eumwMt diligentia eoit^ala 
et in lueem. edHa, Jdhaerentibus gradMum ele. Druck aatiqiis, 
8.BI. und 208 8.; die Holzschnitte sind die der vorigen Ausg., 
auch der Text, die Scholien und übrigen Zugaben sind dieselben 
geblieben ^ die Orthographie ist hin und wieder verbessert und ei- 
nige Synonyme m«hr sind hinzugefügt worden. Die Columnentitel sind 
hier Aemilius Macer \ de herbarum viribus; in der vorigen Ausg. 
sind sie: AemiUus Macer | de viribus herbarum. 

Hambnrgi, 1590.8., ed. H. Ranzövias, etcudeb Jac. Wolfios. 

Titel: 11, Ranzovii, Editio duorum librorum Maeri de virtutibns 
Jlerbatum^ de quibnsdam antmalinm partibnSj ac terrae speeiebus, 
Jttmque medieamentis tetius eerperis hümani, Jam reeenter es bi- 
hlioikeca sua Bredenhergensi df^ompf ortim , qum ' um prior antehac 
fion tarn emendaie extitk, posterier vero antea typis nunquam fnit 
expressH»^ aut in iucem edSius. Jccessit ineertt autoris speealum 
Medicormm efow ejr eädtm RibUotkeea in Incem edHum, Macer bat 
hilsr 100 Capitel, darunter mehrere aus dem 4. Bäche der Cornar*- 
sehen Ausgabe; der hier erwähnte Secundm libef Macri typis wn- 
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ij[uam expuiiuM kt Somads Sabimimm; dat Sp§mlmm mtdumrmm ist 
eine Arbeit des Mittelalten , et beginnt : Caifii anhmmdv^ r ter e m quam 
plvrimos medicorum , non soltim Juniores , verumetiam qui doetiorei 
esse videbontur^ in eurationibus kuMumi corporis fastidio perurgeri^ 
fro vari€tate ele. Bndei eoi{fice in modum malafmmtis et super^ 
impone htfeme ealidum^ aestaief ftigidum^ mos iollit dolorem, Hoe 
medieamenium muUi ametores Utudwemmt^^ hat dOCapitel, das erste 
de dolore oapUis^ das letste do tenasmo, Olme Abbildnogeii. 

Dpa., 1590. 8,, imprimeb. haoredes J« Steinmanni. 

Nachdruck der yorigen Aasgabe. Diese ^ beiden Ranzow*schen Aus- 
gaben sind nicht unwichtig, da ihnen eine Handschrift 2U Grunde 
liegt f auch baban sia mneba voa den 2ogab«n das ^dorius aof- 
genommea. 

Ups.y 1832.8., ed. Ludovic. Choalant, sumptib. Lp* Yossii« 

Titel : Macer Floridus de virib. kerbar. , una cum Walafridi Sira- 
bonisj Othonis Cremonensts et J, Folcz carminibus similis argu- 
wumti^ quae seoumdum ooddk mt«. et oaleret editionto roeemsuit^ 
supplooit et adnoiaiione eritica instruxit L. Ch, Accodit anonymi 
Carmen graecum de herbis^ quod e cödice Vindohonenst anxit et 
cum Gf. Hormamni snisque mütndationibus od, JmL ÜiUigf 13 und 
320 S. Macer ist nach 12 alten Handschriften und 13 Ausgaben 
kritisch bearbeitet und Init den Varianten und den ndthigen Erläu- 
ternngen versehen; die 20 Capiia sputia (daran ^- Mumen) sind 
als Anhang beigefugt Das von Jul. Siliig kritisch bearbeitete Gedicht 
de herbis ist das oben $. 32 8. 129 aufgeführte. 

0. Ueberuetzung : 

Bouen^ 1588. 8. 
' Französisch übersetzt von Luc T r e m b l a y ; Titel : Les flewres 
du livre des vertus des herbes par Macer tioride avec les com- 
mmtairm de O. Ouermtst. Mit AbbiUkiogeB. 

in. Erläuterungsschriften: 

F. Borner de Aemüw Macro ejUsque rariore hodie 
opusado de virtutibus herbarum diatribe, Lips. , 1754» 
4«, miTerbesaert. wieder abgedrackt in B'a Noctes Guel-- 
phicae {Rostock, et Wismar.^ 1755. 8.)^ p^ 110 — 
134; eine etwas fifichtige, riel Unriebtigea enUialtende 
Arbeit, die darin erwähnten wolfenbiitteler Handsdirif- 
ten sind die, welche Ebert {codd. Guelph.) unter N« 
544, 546, 548 «nfführt. 

Ch. Gf. Grüner progr» variae lectiones ad AemiUum 
Maorum es Nie. MarscaM enchiridio decerptäe. Jen*^ 
1803* 4. (dieses Encliiridion poetarum clarissimonun 
war zu Erfurt, 150^ 4« ersclneneD und enthält einen 
Theil des Macer.) 

16* 
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Aoch findet sich Macer In der Samtnliing 4^ AHii 
(1547) nach Comarius Ausgabe. 

§. 69. 
M A R B D ü S. 

Marbod, Milrbodius, MarboM (auch wohl milHerobM- 
des rerwechseh), aus einer Tomehmen Famflie za Aojoo, 
war von 1067 bis 1081 Vorsieher der Sdnik za Aijoo, 
hierauf Archidialion der Kirche daselbst, wurde im J. 1096 
Bischoff zu Renne« In der Bretagne und starb im J. 1123* 
NSchst mehrere» theologischen Schriften in Prosa und Yenea 
{Fairic. übt. lat. med. et if^tn* aet. ed* prior ^ tom* F« 
p* 45, ed. Mami tom* V. p. 16; HUtoire literaire de la 
France par les reUg. Benedictms Tom. Xm p. 343^ Polyc. 
Leyseri hist. poetar. et poem. med. aevi p. 368) schrieb 
er auch eitlen Tersificirten Commcntar über die Edektcine, 

Lapidarius s. de lapidibus pretioeisj Steinbuch, 
im Mittelalter auch als Liliarium (vielleicht Iath$ariiffn\ 
als über lapidum^ Über de gemmis oder de virtutiius 
lapidum^ de diversia natvria lapidum angefniul« Es ent- 
halt in 743 Hexametern die Beschreibung Ton 60 Stei- 
nen, einen Prolog und Epilog; . untergesdioben sdieinen 
zwei Briefe des Evax an Tiberius zu sein, welche «ich 
am Anfang des Gedichtes zuerst in der Ausgabe von 1539 
finden. Marbod sagt im versificirten Vorworte , er habe dts 
Werlc des Evax in einen kurzen Auszug gebracht; dies^ 
ETax kommt nicht bei den Alten vor, denn die Stelle tos 
PUnius Chist. natur. XXV. c. 2. sect. 8.): Es his Svas 
res Arahum qui de aimplicium effectibus ad Neronem scripsUj 
Cratevasy Dionysiiis etc. lautet in den besten Handschriften 
Mos: Es kk CrateDoe^ Dionysiue etc. und es wurde daher 
jene Nachricht von Evax schon von Salmasius bezweifelt, i^on 
Harduin und Sillig aus dem Texte entfernt, wie denn web 
der Name Evax in dem Verzeichnisse der von Pb'nlo« be- 
nutzten Schriftsteller fehlt. Dennoch glaubt Lessing (Col- 
lectaneen Ä, Berlin 1826. XIV. S. 191 fg.), Evax \om 
unter den Magiern gewesen sem, welche Tiridates n«<* 
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Rom gebradii {Pihu XXX. c. 2. 8. 6.) 9 »m »o «ehr als der Titel 
'Res ofl: ren den Magiern geführt if orden sei« Zwar kamen diese 
ant^ Nero Claadios Caesar nach Rom, wahrend Marbodyon 
Tiberins Nero zu spredien sdieint, doch kann sein Vers 2 
andi so ausgelegt werden, dass Nero der zweite dieses Na- 
mens, also Nero OUndios gemeint sei. Ein Buch des Etaz 
Sber Stdne whrd von Albertas Magninr, MatthSos Sylvsticns 
VBoA in Farinator Lumen tmintae angeführt, es kann aber 
dieses Bach aa<^ das des Sisrbod sein, welcfier selbst bis- 
weilen Evanx genannt wird, s. Leyaeri hiaU poetarm med* 
aeti p. 369 nnd FaMcH MM* laU med. et mfim. aetat. 
ed. pr.j Tom. V. p. 45* Eben so mag anch in manchen Hand- 
sdbriften, die anter dem Namen Evax angeführt werden, 
nichts anderes, als das Gedicht des Marbod enthalten sein. 
Das Gedicht des Marbod beghint ausser den zwei un- 
editen Briefen des Evax an den Tib^os (Besideranti tibi 
scrihi a the mysteria etc, — - quas Graeci voeant omnium 
lapidumj und Magnifica tua dona etc. — lapidibus reme- 
diorum nomen esigtit) mit dem Prolog: Evax rex Ardhvm 
legitur scripsiese Neroni Qui post jiuguatum regnavit in 
orhe 8ecundU8j Quot speeiea lapidum^ quae nomina^ quive 
coloree^ Quae sit his regio vel quanta potentia cuique. 
Hoc opus excipiena dignum componere dusi Aptum ge- 
atanti forma breviere libellum etc^ — Nee dubium cüiquam 
debet falsumque videri Quin aua sit gemmia divinitue in- 
Sita virtu8j Ingena eat kerbia virtua d(Ua maxima gemmia. 
Hierauf folgen 60 Capitel, in welchen folgende Körper be- 
trachtet werden: Adamaa^ Achat ea^ Aleetoriua^ Jaapia, 
Sapphiruay Calcedontua^ Smaragdua^ Sardonyx^ Onyx^ Sar- 
dma , Chryaolithua y Beryüua^ Topasiua^ Hyacinthua^ Chry 
aopraaumj Amethyatua^ Otelidoniua ^ Gagatea^ Magnetea^ 
Corallua , Alabandina , - Comeolua , Carbunculua , Lyncuriua^ 
Aetitea^ Selenitea, Gagatromeua\ Cerauniua^ HeHotroptua^ 
Geranitea^ Hephaeatitea ^ Haematitea^ Aabeatua^ Peanitaa^ 
Sagda^ Meduaj Chcdazia^ Hexaeontalithua ^ Chelonitea^ Pra- 
aiua^ CryatMua^ Gtdactitea^ Oritea^ Hyaema^ Liparaea^ 
Enhydruay Ina^ Androdamatda ^ Ophthalmiue^ Margarita^ 
Pantheruay Apayc^ua^ Calcophonua^ Molochitea^ Tecolithuay 
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PgrUee^ Diadoohm^ BUmy^Uny ChrysolectrUBj Ck h f s o p&sit$$ f 
den Besdilas« niichl ein Capitel De anmd» et gemma (Jn^ 
mUus Ut gemmam dig^w apiandm haierei Dkitiir inprimh 
fecme Fixmetheu» üaum etc* -^ Sed 00ra9 spemea flteriitt 
ei rite ea€ratae Effeetue tniri procul amUguo C9mitm^wr)y 
und htei^uf der Kpflogas: Gemmie a gummi nemen powere 
friöreg Quod tranelucerefU gummi aplendentis &d ms^ar^ 
Quae non tran$lucefU ooeoae poluere pocari. • Nomiwe eei 
lapldh epecieg aignai^Ur ftirae^ße^Preiptef fu^d iapidtm 
tüulo Über iste fwtatwr. Hoec es innumerie eseerpta va- 
cubula gemmie Stfßeiani fioetro coUecta IcAore ieueri Qßm 
dedee eenia dieiinetm paient capiteUie. 

Eine alte fransosisehe Ueberseänmg oder lielniclir 
Umschreibiing des Gedichtes Iheflt Beaugwdre (ji». 1638 fg.) 
mit mid ans iliv nahm sie Bedtmann in sebie Ausgabe des 
Marbod (p.ffl fg.) auf; sie wird für eme Arbeit des XO. 
Jahrlnrnderts, Ton den gelehrten Benedictinern für gldchzeitig 
mit dem Original gehalten (hist. Utteraire de la France par 
les reHg. Benedktine VIL p. 109), von andera dem Bm- 
netto Liitini und dem Jahre 1300 zagescliriel>en. Sie wurde 
mit dem Originale der alten von Beangeodre für gleichzeitig 
g^altenen Handschrift der Abtei St. Victor genommen« Ao- 
fiing: Bväx fut un muUe riches Reis: Lu regne tint de$ 
Arabais. MüU fut de plusius choses sages: MtsU aprist 
de pUmurs langages. Les set arts stä^ si en fvt maistre. 
MuU fut poisehant et de ian estre. Grans tresore et ^er 
e (X*argMt^ JSt fut largea a tuite gent. Pur le% gren^ 
sen pur laprueee^ KU oi egran largece. Fut cummn e 
mult ame% Par plusurs terres renumea* . Neruns en et ai 
parier. Pur ce ke ttrit loi loer^ Lama ferment en sen 
curagge^ Si li tramist un sen message* Neruns fid de 
rume emperere: Sn ied tens ke li reis ere^ Manda U ke^ 
lenoeast Par sa merei kewdlaisaet^ De sun sen de M 
curteisie^ Ne ketreit aitra manantie. Stas un Upre U 
escrist^ KU meisme de sa main fist^ Ke fit de Imturäs de 
pierres^ De lor pertus e de lur $naneiresj Dum vtnenty 
u sun truvdes^ En quels UUs^ e en quels euntr^esy ^ 
lor num^ e de lor eulurs^ Quel puissanee unt^ e jueU 
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V4Bbir$i ib$l ßUi^ le§ lur vertun cuv^iea^ Mm lor ai4% 
mmt aneriesj 14 mire Urovent grofU ^mceursy Cü iei mi- 
mtiesent lor wtUtrsj A faire fnedMmemetU I trQvenJL graut 
eepiement» . Nul eages iftn duter fm.deit^ Ken,pierre$ groH 
periu He eeU Es erbee. ne suni taai .irov^eß. Vertun m 
eeient eeprovies. Jhu le$. ßst muU gtanueee^ Pur ce ea- 
peknt pretumes» JS ce um Ji ge ben pur veir^ Ke Heu 
ne pait vertu aveir, Si deu Uveiae ne. li cument Ji ei de- 
liU neli deeoetä. Hieniaf. iK^giiml d^r Text^ den Scblusa 
mtelit: AI guane ia ki pae.ne oreienty Ke tele vertue en 
pieree .eeieni^ Telee eant ke ia ne faudrent^ Si en cels ne 
peche kie aurent^ E küeea eismeme aler dereit ^ Ne poit 
fuHUr, ke mieU. netemeity Sira muli grünt deceivementy 
EecuHtree suitee ke lern ven^* Guide li fote ke bone eeit^ 
Pur Ia bette keil creity Im eont deeeu le plesur Ker celee 
mint mäe potury Cil sot tres bien keles jvaleienty E fue- 
ke vertue eles aveientj Ke liore en fiet primerementy Ede 
ks'fist denmmtrement y En mains lous e en muintes cun- 
tr^ee Sunt lea vertue bien epr&v^ea» Bien eet venu e cu- 
neuy Et de plesure aperceu» Ke damne Deu les pieree 
fiety E gram vertue en elee miety E ki lor vertue ne 
eaura Par cee livree lee cuneistra* Tele cent Ia portenty 
e ei lonty Ki ne sevent ke elee fönt y Asnee en eunt eul 
^l porter y Ne eevesnt cum fönt a garder. Lieber »wel an- 
dere IraiisjSisische UcbcrseUiingea a. d. Kitalog der LavalUe- 
re'adieo Bjblioüiek /. 446. U. 245. 

Bine dte dänische Uebersetzoig^ die jedocli melir 
Abkiirsung und Ansxng ist» findet sich bei Henrik Ilarpe- 
fitrengls (f- 1944) dänischem ArzDclbndie und gehört dem- 
nach woU ^dem XIII. Jahrhunderte , vielleicht Harpestreng 
selbst an. Titd: Byriaer formal qf en book thaer hetaer 
etenbok gorth af en kunugh af arabia tu nero keyeaer. 
ProkgBs: Bvas konugh af arabie land ekrf^f tU nero ke^ 
Hier hwilkkae a^ikae etenae aerae. oe qf therrae dygh 
hwaer saeriaeet. oe ef tkemn lyt oc therrae nafn. ec ho- 
rae the mughae hittaee oc -hware. AUae raettae etenae 
havae therrae dyghutaen twiuael thaer bokaen syghaer. of 
the hauae aei dggk tha aerae the aei raettae etenae. num 
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utaen the aerae glaar lytaeth. oc gfrmo^ them itmae» gotku 
stenae lykae* for swik. Baerae» oc aei gothae stenae ««« 
8um them k^n-aer oc iokaen bkdhaer the innaeß guU thaer 
guU hi^raer. oc. the umnatt. thaer anrutet h^raer ^4k 
•u whutrae wagtiae» oe the •$• k^nme waghae thaer ihm 
h^rae tha hauae the aei fuUaeleke therrae dygh. ee ther* 
rae kraft. Thaeseae aer the stenae oe therrae tutfn thaer 
bokaen aaeghaer aaf. aendaes fortalae af etenbok. Dieses 
begiont non selbst in 62 Ci^itelo , unter welchen mm die 
Ton Haematites^ Androdamaa^ OjMhalmiue und Pyritesfet^ 
mkstj dagegen Ten Medtu zwei Capitel handeln and nodi 
folgende nen sind: Cabrate»^ Demomus ^ Nicaman^ Nosaeth^ 
Qumn^ Radcnm. Fiir die weitere Nachforsdiang mögen 
diese fraglichen Capitel Tollständig Uer stehet. Cabrates 
(22): Cabrates hetaer en steen* Han er lyk cristaUae. 
Htm r^ctaer manss aerae oc giuaer Jaghaer fran^'^raelse. oc 
waeriaer fra alt thaet thaer skathaeUkt aer. oc aer goth 
for watmot, Demonius (25 )• Demonüts hetaer en steen 
ttcHytaeth. Han aeltaer bttrt etaer. oc g^r tryggaeU oc 
g^ at fangae sighaer. Medus annaen (41): Medu 
annaen hetaer en steen oc han aer i lyt swart. mtkaes 
han tu hwaet steen maeth watn. oc thwa man sinae i^gkn 
•t. thaet watn tha bristae the ut. oc hwa svm thaettae 
toatn drikaer. tha spyr han syn lungae. Nicoman (43)« 
Nicoman. aellaer' alabastrum hetaer en steen. Han hauaer 
hwit lyt. oc dughaer til sighaer at fangae* oc winslaf 
at g^nnae. Nosaeth (44): Noseth hetaer en steen. Han 
aer gralyk hwit aellaer hauaer ymestae lyt. Hantoki (4 
paddae houaeth fyrrae aen naer watn. aUaer drieiaßr. 
Thaennae sten dughaer ^ for etaer. oc ormae . styng. ^^ 
etaer naer tha swetaes thaennae steen oc han braennaer 
hans fingaer thaer hanum halnaer. oc for thi skd äj» 
waerae innae tuet., Quirin (50): Quirin hetaer en sten» 
han hittaes .i. wipae rethae. Han gt^r at sighae thaet aer 
Ipnlyct aer. oc at se .i. syfnae mangt aer undaer^/ct oßt' 
SadaJm (51): Madaim hetaer en sten oc han aer .u V 
swart g<lmiaen skynaendae, Han dughaer at fanghae sm 
man bethaes. Han hyttaes •!♦ syokok houaeth. (S. roeto 
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hktor. liier. Jahrlmdi f» i. deatsdie MeiliciD, 2. Jahrging 
1839, S« 12» %. 

Bfaie «Ite ittlieniiiche Cebersetzang von Zuchero 
Bmiehemd^ die aber nie gedrodt imrde, findet dch in einer 
Handschrift de« XIV. Jahrimnderts in der LorensbiUiotliek 
lo Florenz. Prolog: PereiocM aotto ala potenxa deC aÜU- 
süno Bio omnipotente etc. — imperciokd la virtü del erbe 
sie gtande^ tna magi&re efecto i quello dele gemme; Teil 
60 C^pÜel, dlia erste, vom Diamant, beginnt: Tre sono 
VIndie del dka/hante^ la prima ^ queüa ke manda ad Etio- 
pioj la $econda ai Medi^' nJeUa terzä India la quat e detta 
Sezaia si muee la pretiosa generatione del diamante etc.; 
das letzte^ vom Prasiaa, actaliesst: e sono moUo bettisahne 
legAate in oro e di gram vieta; s. Aug. Mar. Bandini 
catal. coäd. ms. lat. bibl. Laurent. Tom. V. p. 283. 

Der Inhalt des Marbod'schen Gedichtes ist allerdings 
nichts anderes als eine AnfzSUang der fabelhaften Kräfte der 
Steine, wie sie schon in sehr früher Zeit Tielfach erzfihlt 
and beschrieben wurden. (S. insbesondere Plin. hist. not. l. 
37«) Vieles Uebertriebene daron war durch morgenlandische 
Tradition nach Rom gekommen and hat sich in^s spate Mit- 
telalter fortgepflanzt; aach anabhangig bierron wird in den 
alten Sagen der germanischen Religionen das Gold and der 
goldene Hort immer dem Besitzer Terderblicb, der £del9tein 
dagegen segenbringend and heilsam. Eben dieser magischen 
Eigenschaften wegen, welche Marbod den Edelsteinen bei- 
legt, ist er, der christliche Bischoff, als Vf. des Gedichtes 
bisweilen 1)ezweifelt worden; in der That scheint es eines 
seiner jagen Jlichen Producte za sein, von welchen er in dem 
schonen Gedichte Liber decem capitülorum selbst sagt: Quae 
juvenie scripsi senior dum plura retracto Poenitet et quae- 
dam vel scr^ta vel edita noUem^ Tum quia materies in- 
honesta levisque videtur^ Tum quia dicendi potuit modus 
aptior essoj Unde nee inventu pretiosa nee arte loquendi 
Vel delenda cito vel non edenda fuissent etc. (Beäugen- 
dre p. 1595); der Versbaa ist angleich, oft matt mid mei- 
stens ohne Schönheit. Dennoch wird das Gedicht selbst Ton 
den gelehrten Beoedictinem (a. a. 0. X. 383) nach Besei- 
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tigimg der dagegen Torgebraditen 2&vreiM dem Marbod so* 
gesprochen. Vgl. Lessing^s CoHedaneeA , BerHn'lSSB, Bd. 
XV. & 256, und hierzu noch die Artikel Evax und Edel- 
steine Bd. XIV. S. 191. 174. Bei Vincentins Bdlofm^enrä 
and Matth. Silvaticus wird der Lapidafius mehrfach citirt 

Ausgaben: 

Viennae Pannoniae, 1511. 4.^ ed. Jo. Cuspinianus, impr. 
Hier, Vietor Philovallts, septiaio Kalend. Martii. 
Ente bel^aonte Ausg. ; besorgt von Jo. Cusplnianus und gedruckt 
bei Hieron. Vietor von Liebentbai im schles. Kürstenthum Jauer ; 
Druck Bfttiqua mit Sign, ohne Cust und SeitenzabI; Bl. Ifti Li- 
hdbu d« lapidibuB preciosis nuper editiui bierunter Cutpinianm 
LectorL Si Var^onis. Celii. Galbae etc. — gemmarum tibi pate- 
nennt vires. Vale; Bl. Ib die- Dedication an Augustinus Moravos, 
BL db Index, BL 4a beginnt der Text mit dem Titel: Enehiri' 
dion Marbodei OaUi de lapidibus preciosis, Anfang: Annulm ut 
gemmam difj^Uis etc. 8chlnssschrift BL 22 a: Fiemute Pamnoniae 
per Hierouymum f^ietorem (nicbt Fiftorem) Philouallem etc^ BL 
22b webs. Uebcr jedem Capitel steben einige Citate aus Plinios, 
Solinus, Albert M., Serapion, Dioscorides, Galen, Nicander, A^- 
ceona, Ovid und dem Pandectarius. Vgl. Deni$ Wiens Bmeh- 
druckergeschichte S. 55 und das Leben des Jo. Cuspinianus (^ptess- 
hmfmer oder Spiesshaner) in Denis Merkwürdigkeiten der gareUi- 
sehen BibUeth. Sj 262. 

S. 1. 1531. 8. min., ed. Gr. Pictorius. 

Titel: Marbodei GaUi poetae vetustissimi de lapidibus pretiesis 
Encheridion, cum schoUjs Pietorii Villingensis. Ejusdem Pieto- 
rüde lapide molari earmen, BL Ib folgt die Dedication an Ulri^ 
Wirtner» in welcber sieb Pictorius apud nobile Brisacogeae Fribw- 

f'um scholasticae Juventutis moderator nennt; später war er Arzt, 
edes Capitel bat über sieb einige Citate, hinter steh Anmerkun- 
gen, die nicbt immer ohne Wertb, wenigstens viel besser als die 
sind, die P. später zum Macer lieferte. Bl. 54b giebt er ein von 
ihm gefertigtes Gedicht in 17 Distichen : Querela quod inter iMpi- 
des pretiosos molaris lapis tacetur .* Virtutes lapidum multi scripsere 
ete. — ad gemmas non numerasse molam; BL 55b Index, B1.56b 
webs; Druck cursiv. Manches scheint daraaf zu fuhren, dass P. 
die Ausg. des Cuspinianus vor sich hatte, wenn gleich die Capitel 
anders (nämlich mehr alphabetisch) geordnet sind; auch sagt P. 
nicht, dass er eine Handschrift gehabt habe, sondenr bloa: yenit 
nuper ad manus nestra» — Marbodei — enchiridion^ antiquitatis 
gemma qumedam , hacienus paucis admodum obvia , praesertim cum 
tarn diu in libr&rum nostri alieujus amiei singularis pulvemlenta 
dclituisset supellectUe. Wahrscheinlich zu Freiburg im Breisgaa 
herausgekommen. 

Parb., 1531. 8., excudeb. Chr. Wechel. 

Abdruck der vorigen Ausgabe in besserem Druck und Papier, 

UO s. • 
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CoIoiiw>) 1589« 8. touLy e«L Almrdv»^ excadcb. Jkro Alopediu. * 

' Tkeit M0fh9itiei QMi Ca^mnumemiU dt gommmr mm lafidmmft^ 
pretiesomm formt» uaturk atfue virib. -»*- ofusaüum -^ nwut pri- 
wufk — eotliuB ftrme vtnihm hmmpUiaHum — * «cciisialitit lernen- 
Mnm — fdboitu »litwtraltifn per Jlardtm Aem^^^domwaHy eujuß 
studio additae sunt et fraedpuae gemmarum iapidummte pretiosor^ 
expUeationes em vehuttss, quibusq. mUorffr. tooctae, Cuim stihoUU 
PUiorii Viüingomis; 124 gezftktte und 2 ungM« Bi Nscb ^nem 
volUtaiidig«rmi Manufcriptc, daher erMMoeii hier «um ersten Male 
die zwd währKhelnlidi ua^bten Briefe des Eraxan Tiborilis und 
Bl. 76b eine Aazabl neuer Verse, die sidi bei fiedtmann B. 91 
finden, ue entbahen die JSt^nei C^itltef, OphtkalmiuSy MaUtnus^ 
Jgnites, Diadockos^ Esehenms^ LingmruM^ haphmiuity. MesmoniuSj 
Oalactäes^ OdoiäeSy Lapis im fromte asmi^ TWtaWt, Pkrwgius^ 
SmrtopbaguM^ Spemlari» Impis, Alardus war Tbeolog bod alle Er- 
klärungen beziehen sich auf Theologie; der bessere und YolUtandi- 
gere Text, so wie eine Menge ausgezogene Stellen aus andern Au- 
toren machen diese seltene Ausgabe s^r schätzbar. 

Basil. , 1555. & min., ed. G. Pictorias, impr. per Heoricbum 
Petri, m. Martio. 
Titel: Marhodei GaÜi poetme vetustissimi dactylotheea ^ sehoUis O. 
Pktorii FÜlmgani •— «»«0 altera mce swpra prhrevk msditionem 
illustrata. Item de lapide Molaris et de Cote Carmen Panegyri^ 
cum eod, autore G. Pietorio, Basileae; 16 und 80 S., Schluss- 
achrift und Jahr^ahl. S. 80. Aus der Pedioation vem 1. Norerob. 
1554, in welcher sich Pictorius, wie auch schon auf dem Titel 
Doetor medieus et regiae ocrioe Enmhemii mrvbiaier nennt, sieht 
man, dass die Ausgabe ^ne von ihm selbst besorgte Umarbeitung 
der von 1531 ist, doch zeigt sich von einer Benutzung der seitdem 
erschienenen Ausgaben des AUrdus und Comarius keine Spur. Das 
Gedicht de cote in 19 Distichen beginnt; Qttos rcferam Coti laudes 
etc. , schtlesst Cerauneumque Onyeem, 

Yiteberg., 1574. 8., ed. H. Rantzovius, excudeb. Laur. 
Schwenck. 

Uteit De gemmis ^seripttim Svacis regis jHnbnm^ oUm a poeta 
quodam non infeliciter earmine redditum et nunc p%'imum in lucem 
editum. Opera et studio D. H. RantzooH, seren, Danor, re^ts 
per BoUatiam et Dietmarsiam legati; 27 BL Voraus ein Bnef 
von Heinr. Moller aus Hamburg an H. Ranzow , aus welchem man 
sieht, dass letzterer blos ein Manuscript des Marbod aus sdner Bi- 
bliothek zu Bredenberc hergegeben , ersterer aber die Ausgabe be- 
sorgt habe. Das Buch des Evax sei griechisch geschrieen und 
später in lateinische Verse gebracht worden , es erscheine nun zum 
erstenmale vollständig; was unrichtig ist, denn die Ausgabe enthält 
nicht eii^mal die Vermehrungen des Alardus, übrigens blas Text 
ohne Noten wd Qtate. (& Raniow f 1598. •. obeo S. SI2.) 

Lubec.> 1575. 8.y e^cudebat Jo. Balbom« 
Wiedolioiang der vorigeo; 32 m. 

Lips., 1585. 8., Georg. Defoer impiitnebat 

Wiederholung derselben Ausgabe; an^eliängt vieles in Prosa und 
Versen das Hofleben betrefiTexi^y und eme Genealogia Rantzoviana 
DÜt einigen Haizschidtten. 
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Wolffenbuttdae) 1740. 4., rMiiaam ex bibüetb. Bmcfcmanniana. 

Wftrtlicker doch «twai nacMasiig besorgter Abdmofc der Aosgabe 
▼on 1531; nea binsagekommeii ist nichts als eine Vorrede, die zom 
Tlieil Irriges y Neues aber nichts enthält (82 8. und 2 8. Index.) 

Gotting., 1799. 8«, ed. J. Beckmann , typis J. Chr. Dieterich. 
Titelt Marbodi Über lapidum teu de getamis varietate lectionis et 
perpetua annoiatione üluMtratu» a J. £., additis ehUrvatUnibfu 
Ä'ctorit, Jlardif Gsmortt. Sa^JeMtk 9ub finem tmnoiationib, ai 
jirUt^Ulü ametdU mirmk, et ad Amtigoni CtmfBtii hisioritu' mirfk- 
hilee; 28 und 164 8. Benutst sind die Ausgg. tob Pictorins, 
AUrdoSy Comarins .und Beangendre, ans welchem auch die al(- 
franz5s. Uebersetzung 8. 97 fg. ▼oUstindig mitgedu^ ist^ so wie 
die latdnischen dort dem Marbod zugeschriebenen 8t&cke ober 
Edelsteine. Yorstucke und Anmerkk. B^s sind sehr schätzbar. 

Aosserdem findet sich Marbod^a Gedicht noch: . 

in Opp» Marhodi es retens* Radulph. Besiel^ Redo- 
ni9^ per Jo* Baudouyn (apud Jo« Mßce bidliopolam)^ 
1524. 4«, eine höchst aeUeoe^ tbor oirFollatandige Aus- 
gabe dieser Werke« 

in Opp. Marbodij hinter Hildeberti^ Cenomanensia epi- 
ecopi^ Turoneneie archiepiscopi^ opp* ed. Anton* Beau- 
gendre, Parüj 1708. /• p. 1635 — 1690 mit Be- 
Dützang mehrerer Handschriften nnd des Abdrackes bei 
GorlSos zugleich mit der in Beckmann^'s Aasgabe wieder 
abgedrackten altfiranzösischen Uebersetzung and den übri- 
gen Werken Marbods« 

in Macer ed. Comarius^ Francof.y 1540. 8. (/.97 b «j.), 
wo es als das fünfte Bach «afgefiihrt ist anter dem 
Titel: Macri sive ut quaedam esemplaria habe?it Mer- 
boldi EpiscQpi aut potius incerti autorts de naturis 
. lapidum über mit guten Noten des Comaria^/ dem aber 
des Alardos Aasgabe noch nicht bekannt geworden war. 

in Abraham Gorlaei dactyliotheea cum espUcaticne Joe* 
GrwiovH^ Lugd. Bat.^ 1695 (heaer Titel 1707) 4» 
Twn. II. za Ende. Bios Alardas Text mit den 2 
Briefen an Tiberias and den Margfaialien ohne die wei- 
tem Aasstattangen der Akrd^sehoi Aasgabe. Die alte- 
ren Aasgg. des GiM^lSos o. 0. a. J. (Lugd. Bat ^ 1601 
sq.) 4. enthalten den Marbod. nicht. 



In C. PUnU äbe. hüU mOwr* ed. J* tf# F. Fram^ Tomu 
X. Lips.^ 179L 8. p. 734 — 762; gms wie bd 

§•70. 
CONSTANtlNüS AFRICANÜS. 

ConstaDÜn tob Carthago gebSrtfg {Camtanthms Afer 
«. Carthmginensis) , datvhreisete aus Wissbegterde eiaen Theil 
von Africa und Aäea, genoss den Gntetrickt der Morgai- 
ISnder in den roathematisclien und den Natanriasenadiaiten, 
kehrte naeh 99 auf wi^aenscliafäiclien Befsea sagebraehten 
Jahren nach Carthaga snrück , log, ds er bei seinen Mit- 
bürgern eine «ngünatige Aufnahme gefunden ^ nadi Salemo, 
wo er anf^gs unbekannt lebte, apfiter Mediein lehrte, und 
wnrde endlieh miter dem Abte Desideriaa Mdneh kq Monte- 
Cassino, wo er 1067 starb« 

Er hat filtere firstliche Schriftsteller, besonders arabi- 
sche, theils übersetzt, theils in Ausluge gebracht, thdls auch 
für dgene Arbeit ausgegeben; die Sprache, in der er schrieb, 
ist dais LateUi des firiiheren Mittelalters. Er gehört allerduigs 
zu den frühesten Verbreitem der arabischen Mediein in Ita- 
lien und im übrigen christlichen Abendlande, doch scheint 
man in der Blüthezeit der salemitanischen Sdiule wdt weniger 
auf ftn und seine Araber gegeben zu haben als auf die Grie- 
chen uud Lateiner. 

Alles was wir ron gleichzeitigen Nachrichten über Con- 
stantinus wissen, beruht auf zwei Erzählungen, welche Pe^ 
trus Diaconus zu Montecassino geb. 1107, gest. ^ch 1140) 
thdls in der Fortsetzung von des Leo Mariscanus, Bischoffs 
zu Ostia , Ckramca monasterii Casinenaia ( lib. 3« o. 35 9 ed. 
Murat&ri in acriptor. rerum Italicar. tom. IV. p. 455), 
theils in einem eigenen Werke de viris iUustribua Cassinen* 
sUme '(^Graevii et Burmatmi thesaun antiquitatum et histo^ 
riar. ItaUae^ tum. IX. P. 1. p. 368, cum ann&tt.J. Bapti 
Mari) gegeben hat. In der letzteren Stelle heisst es: 
Constantinus Africanua ejusdem eoenbbii {sc. Casinensis) 
monackus^ philosophicie studiia plenissime erudttus^ Orien-* 
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ik et OeeÜBfaU magUter^ fumu^qM tauigem Btppoerates* 
De Carthaginey e qua ipee ariundue erat^ ^grediene^ Bur 
byloniwn petüty in qua grammaUeam^ dUdeetieam^ phyei" 
i;am^ geomeiriam^ arithmeticam^ mathematicam^ aetron»- 
miam^ necromantiam^ muaieam^ phyeieamque ChaUlaeorum^ 
Arahum^ Persarumy Saracenorum plenisshuß edoctus est: 
inde discedena Indiam adiit^ eorumque ae etudiU erudien' 
dum tradidU^ et dum Indorum orUe ad ptemun edoctw 
fuieset^ Aethiopiam petiit^ ibique rur$u$ AötkiOpMe dbd- 
pUtds erudäur. Cumque t^atim eorum aiudiis repletm 
fmeeetj Aegyptum prefectue est^ iUqm vmmb. Aegjßftiomm 
artiius ad plenum imtruitur. Compl^tfe igüurin edieeen- 
dk ht^uemodi etudiie triginta et na^em ann^rum emrrkuluy 
Africam teversue est: quem cum vidisssnt ita ad plemm 
0mmbus gentium studüs eruditum^ eogäaveruni occidere 
eum^ quod Constantkms agnoscBns dam ua»em mgressm 
Salemum advemt^ ibique sab speeie inopii oUquamdiu ia* 
tuUy dmnde a fratre regis Babyhmorwn^ qui tune ibidem 
advenetaty agfdtus ae in magna honorpieentia apud Bobsf 
tum Dueefn habitus est. JEsinde vero Canstantinm egre^ 
di»ns^ Casinense , eoembium petiit^ atque a Desideria Ab- 
bäte libentissme suseeptus monackus /actus est. In eodem 
vero coenobio positus transtuUt de div^sis gjsntium Ungm 
Ubros quam plurimos^ in quibus praecipue sunt Panteg- 
num^f qu9d dioisit in Ubros duodeeim^ in quo expasuäy 
quid medicum scire oporteat. Practicamy in qua posuUy 
qualiter medicus eustodiat sanitatem et curet infirmitatenty 
quam divisit in libros duodecim* Librum duodecim 
graduum. Diaetam eiborum. Librum febrium 
quem de arabica lingua transtuläm Librum de urina. 
De interioribus membris. De coitu. Viaticuniy 
quem in sep^em divisit partes: primo de morbis fadeiy de 
in^rumentisj de stomachi et intestiaorum infirmitatibusy de 
iqfirmitatibus epatisy renumy vesicae^ spleniß et felUs. De 
hisy quae in genetivis membris fuucuniufy de omni6u$y 
quae in esteriori cute nascuntm y esponens aphorii' 
mi librum^ ^^gniy megatechniy microtechniy anti- 
dotariumy disputationes Piatonis et Hippocra- 
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ti9 in €eta^ti994 De simpUci tneditsamint. De gy- 
U4ieeia^ id e$t de memhria ac carporibut foemmanany de 
pul^ihuey ptogno^etiea^ de esperimentiSy gloeaaa 
her bar um. et epecierumy chirurgiamj liörumdeme- 
dicamine oeul&riim^ ' Hie tir quadraginta anrns in edi- 
9cendie diversurwn gentimn nitidus esplevitj noviseime vero 
9enes et pleime diemm in Casinö obOt.' ß\iit autem tem- 
poribuM supradictorum imperatorum (sc. Michaelis j Comtan- 
tim^ AlexH et Henrici IK). CQeidi danraf irird enriliDt: 
Adto , Constantiid AJricani audüor et Agneti» Impenffride 
eapettanusy ea quae eupra^ttiB C&nstanHnue de diversis 
Ungma transt^eratj cothumato sermone in Ramanam Hn- 
guam descripeit. Atto sive Haiio vel Hetto^ narie emm 
id nonten scribUur^ fiondt anno MLXX* 

Die Nachriditi über ConstantiDiis ia desselben Petrus 
Dfacomi» Forftsetmog der Chronica monisterii Montis Cassi« 
nensis von Leo Mariscanus. Bischoff von Ostia, /• 3. «• 35» 
beginnt: hftiuep&rro Abbatis (Desiderii acü.) temp. Comtanli- 
nue Africoims ad hunc locum pervemensj sanctaeque iabitwn 
religioms induens ecdenam St. Agathae in Averea a Ri^ 
eharda principe sibi concessam in hoc sancto loco dev^iesir- 
mu8 cptulit etc.^ worauf nun dieselbe Erzählimg ohne wesent- 
liche Abweichung folgt, die wir so eben gegel^n haben. 

Zn des Constantinas Uebersetsongen aus griechischen 
und arabischen Aerzten sdieint au gehören : Hippocratis apho- 
riemiy prognost.^ €raleni ara tnedica (s. parva) ^ methodue 
medendi?^ de placitia Hipp, et Plat.?^ de facult. simptic. 
medicam. etc.^ Isaac de urima^ de febribusy auch sollen 
die zehn Bücher loci communea efai Ton Iriiak Ben Sold- 
man reranstalteter Ausng aus des Ali Ben Abbas Alma- 
leki sein; wie Tiel Ton den übrigen ihm selbst angehöre, 
kann ohne eigene Ansicht nidit entschieden werden« 

Klgeiies und Fremdes Ton des Constantbius Arbeit findet 
man in folgender 

A u a g a b e : 

Basil., 1536. 1539. f*., ap. Henr. Petrum, mense Aug. 

Der erste Band fuhrt den Titel: C A, opera conquisita undique 
' magno studio, jam primum typis evulgata, praeter paueulu yaoe- 
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dam^ quae impreasa fuerunt^ sed et ^sa a nohk, ad vetuMtUnmw, 
exemplar. mss, veritatem tanta cura cttstigata ut kujtis autoris an- 
tekat nihil aeditum censeri possit etc. und enthält: De morbonm 
eognitiane et eurfltione lihri VJl(V$atfpum?)^ de remedtoram 
et aegritudinum cognitione, de tirints, de stomachi affectionihui 
fiaturalibu» et non naturalihus, de victus rationevaHör. morfror., 
de m^nchoUß lihri Jlw , de.eotlt», de anmw.ift ^frit^. discn- 
mtne, de incantatione et adjuratione collique suspensioneQamule' 
torum^ epistola^ de mulierum merbis, de chirurpa^ de giM?M 
ttn^tcivin. Der zweite Band (1539) führt den Tite): Operumjn^r 
qua, hactenus desiderata, nuncque primum impresso ex venerandae 
tthtiquitutis eaeempltiri, quod nntie demum est tiif>efif«fR,''tft qmM 
cmnes eommnnes ioot, qm proprie f^eorices sunt^ itq eagfUcanUkf 
et tractantur {libris X) , ut medicum futurum optime formare ei 
■ perficere possintf hierzu noch Ant Gazi4 Wfeüu9 de ttomno kDc 
ejus necessifate; 16 und 388, 16 und 3$4 S, (s. kibUoth. Ei9i^* 
n. 2128). 

Äajsserdetti erschien: l#tft. de humana naiUräj deihem- 
bris principalilnis corporis humantj de dephantia et de re^ 
mediorum es animalibua materia^ sSnimtlich an Albucasis 
methodus medendi^ Basti. ^ 1541././ die Therapeutica 8. 
megateckni an deis Symphorianas Oiiamperitis Specidum tne- 
dieinae Galeni^ Lugd.^ 1517. 8., das Breviartum dictum 
Viaticum an Rhazis opp* parva ^ Lugd.^ 1510. 8.; rfn 
Absclmitt de febribus {Ephemera febris ex adore nasdtur 
simplici etc. — da cancros cum simila vel kordeo coctos) 
steht in der Sammlang über die Fieber, Venet.^ 1576 /«^ 
foL 201b — 207 a and zum Theil in der Bemard'schen Ausg. 
des Sjnesios; das Bach de anitnalibus oder de animäUum 
virtutib. (Bestiolam quadrupedem quam nos tasonem t^pd- 
lamus -r hirundo in mulsa cocta optime sanat) findet 
sich an des Pictorhis ZawTQotfeTovy BasiU^ 1560. 8., ond 
in den Sanmilongen Ton Rivinos (1654, sign. ? •4.) und 
Ackermann (1788, p. 113). 

lieber eine altorfer Handsclu*ift von Const. Afr. de 
febribus (ans d^m Arabischen des Isaak Ben Soleiman fibers., 
s. Collect, de febrib. p. 130 sq.) vgl. M. N. commentat. 
de cod. ms. bibliöthecae acad. Altorfinae Const.^ Afr. de 
febribus. AUorf. (1764) 4. and G^. E. WaldaU aber 
dieselbe Handschrift in seinem Thesaurus bio — et bibUo- 
graph. (Chemnitz) 1792. 8. p. 215 sq. 

Vgl. auch die Artilcel: Synesios, Isaalc Judaeos und 
Haly Abbas. 
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§• 71. 
6ASI0P0NTDS. 

Bfai Ant dar ttlernltaiiiBcfaeB Schule, welcher auch Ga- 
dfojaixm \(b. Muttboem Sh/hat. pandectar. e. 561, motiO' 
pfl^Vz), Chiaripotiit, GariiDpoiitiia , Warmipotua, Warffupotiis, 
Raimbotus genannt, ond geirBhäÜdi in daa XI. JahAon- 
dert geaetit wird. Den Beweis dafür lieferte saerat Reine- 
Sias {vor. lect. defensio}^ indem er «ine SteUe ans den 
Briefra.des Bisdiefb Ton Ostia, Petnu Damianos, eines Be* 
nedictiners, der im J« VMJU geboren war uid 1072 starb, 
aofiiinrt, wo es heiast: Dieam quod tniki Garimpontua aenex^ 
vir videlicet hmiegti$9muB et tqßprime UterU eruditua medi- 
eua reiulU {Petri Ihtmiam epp. lU. V. epiaU 16. ad Pan- 
Mf. eierte.) Dun folgt Fabrieios {MbU lat. mediae et tnf. 
aetatiaj ed. net. voU 3. p. 52) nnd Ackermann {regwn. sia- 
lern. p. 39 und inatkutienea hiatoriae medicinae p. 341) 
nebst den neueren Scfariftstellem« 

Das Verdienst der lom Tfaeil noch erhaltenen Schriften 
des Gariopontos ist gering; es sind meistens Compilatiouen 
aus Galen, Alexander von TraDes, Paul Ton Aegina, vor- 
züglich abo* ans Theodoras Priscianas, den er oft zu ganzen 
Capiteln ond zwar häufig fehlerhaft nnd venmstaltet ab- 
schreibt; Reinesios hat ausführliche Vergleichungen beider 
{vor. lect. Hb'. III. cap. 2. p\ 359 aq.^ cap. 12. p. 527 
aq.). Indessen war Gariopontas doch selbst Arzt und spricht 
nicht selten von seiner Heilmethode (z. B« L 3. c. 43, /• 
5. c. 14, 41; ed. Baaü. 1531, / 70a, 99b, 116a), 
auch mag vieles Anstossige in seinen Schriften auf Reclmang 
der Absdureiber l^oromen.- Fnr die Kenntniss der damals in 
der salemitanischenSdiale geltenden GrondsStze nnd gebrauditen 
Mittel ist seine Compilation • nicht unwichtig ; nur muss man 
mit der Latinitit des Mittelalters vertraut sein, und zugleich 
.gehörig zu sondern wissen, was altern Aerzten angehört. 
Er citirt zwar blos Hippokrates (^ 3. c. 43, 64; U. 5. c. 
2, 5, 11, 12; /. 7. c. 7; /. 70a, 76a, 89a, 123b, 
129a, 129b, 155a), Priscianus Theodoras (/. 3. c. 24; 

17 
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f. 61b), Jacobns und Theodosios pfaOosophttt (L 4. ü« 6; 
/. 84a) und bei der Fiebertheorie (l. 6. c. 7; /. 124b) 
Hfppolo'ates , Eagenios, Plistonica») Acriaias, EkoCates, Bri- 
aippna, Sostratus; das meiste ist aber docli aus filtern Aen- 
Uaa dardi die dritte imd vierte Häad sa ilyn oUergi^aDgeB. 
Von seinen eigenen Weisen cttirt er üe Chirurgia (f. 
3. €• 29; /• 6&b): meut in ohirurgiia aenprinmtf den i#- 
her secundua metuaticon ({• 8» «• 12j /• 157b)i hm 
oportet per dffst^rem f&ras detbwere ekta in sectmäo üfe- 
tuaticon oatendimus; die Pharmaeeutiea (L 5« c* 32; 
/. lila); die Libri de dgnamidiie (l. 2. e. 2; /• 3. 
c. 5, 18; l. 5. c. 5, 12; /. 23a:, SOa^ 54a, 91a, 98aX 
weldie letxtere, dem Galen ffilscblich sageacbrieben, unter deasen 
nneditesten Sdurifilen auch noch Torfaandea sind, wie demi 
Relnesiiis in der Tiut ebie Farallde «wischen ilinen und des 
übrigen Sciuriften des Gariopontus Anstellt, vgl. oben 8. 110 
und Kühnes Ausgabe desf Galen, Bd. /• proleg. p* IfiOL Manche 
andere Citate, a. B. de nephreUcU^ <2e ptc^sttes beziehen sich 
wohl mehr auf ehizelne Capitel seiner Sdu^ften, wo fon 
diesen Gegenstinden die Rede ift. 

In den Ausgaben des Gariopontus, von denen wenigstens 
die Ijoner za den seltenen Biichem gehört, finden sieh folgende 
Schriften : 

libri qiiinque praseon &• ad totiue corporiß aegri- 
tudines remedia^ vom HoÜTerfahren, 5 B«, 

▼on welchem das erste ohne VorwoH mit Cephahea begiimt; 
VeptudeQ e$t dolor capitis^ qui per muüum tempue tenet 
non recens^ 9ed vetuB^ sempir BemtbiliB^ modo plue^ modo 
minus,' das fiipfte schlieiMt mit einem Capitel Ober Gtngria 
pnd den Wollten: pub^eri^ olibani.. 3« j# antimonif» 3« ü^ 
oerae albae 3« j% ojmngiae acrophae 3« j» eot^e^ ut mot 
eot. Das ernte Bodi M 24, da» «weite 06^ das dritte 72, 
4as vierte 18, das fünfte 45 Capitel; \m ersten Bache wer- 
^n die Kranltiieitei^ des Kopfes und Halsai, im zweiten die 
^er Brqst, 4es Mag^n^ upd der lieber, im dritten die d^ 
übrigen Bittchemgeweide , Im tlerteu die der GUedmassen 
abgehandelt und über Kpst und BSder emlgo^ l^eigeffigt^ das 
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fünfte Bndi hftnd^t rw einigen aUgemeineii oiid iust^rp 
KrwUieite». bmmr w&tiw dio Sym^ine 4#r Krfnll^elt 
ammt akjs^andeli «bA bkurimf dit MiU^ iß nur Allxogrotw^r 
Zahl and nut oft sehr verderbten Namen. Die Symptomatik 
ist aber meittena giit^ «nd fpr uns |n so fem nutslich, ab 
inr daran« lernen , waa man a« jener 2<€dt unter iiyend ^ir 
nem KraiAb^tsnao)^ Terataiid« wobei m»? jedodi die com- 
l^atorisebe Natur dea- Bodiea in AnaeUag bringen nosa. 
Diea^ luof BQ«|ier /u^einen aadi «nter dem Namen /'aaaio- 
narifia Oaleni i^pr^kommen, wohl aeU>at f&r galenisch 
gebalten worden fp aein, Tgl. JSlßUer OUiothf med. pract. 
tarn. L p. 2(>7, 294, Knl^^s Amg« dea Galenoa, Band /. 

libri ir^8 de fehribua^ Ton Fiebern, 3 B«, 

wddie woU anch alg Über aestue^ aeptinma^ octävtia in Be- 
sag «af die fünf Torig^ Buciiiar aafgefiUu^t werd^, ond toII- 
stSndig in die grosse renediger Sammlnng ▼on Schriftstdlem 
fiher Fidber (De febribua opua^ VeneiBj 1576. /., fol. 
187 — 201.) aufgenommen sind. Das erste Bacli ist mehr 
allgemeinen Inhaltes and hat 90 Capitel, Ton denen das erste 
beginnt: Febria eat calor itmaturalia praeter gradiena natu-^ 
ram cordia et arteriqrum principgUter laedena operationem 
virtutia* Tria autem aunt genera febrium^ unum in apiri- 
tibtiMj aUerwn m humwibuay tßrtmm in aoUdia ete* Das 
avrite Buch Ist fiberwbrieben Ih typieia febribua Jr^atua^ 
bat 10 Capitel and ?or diesen ejnen kuraen Prolog: Qua^ 
quam typiearum febrium aigna eurationeaque rjftion^liier 
guUem et um cotißae omma dicta ffmäj meliua eat tttmm 
di^iQnßa et em^um^fmea diUgenter , oatendere etq^; das 
arstß Capitel seibat bciginntt Qmtidianßrum eauaa mrorum 
hyeme lenet ete» Das dritte Bqcib ist iibersjclirieben Ife aym- 
ptomatibua febrium^ hat 17 Capitel, Tor dem er^n einen 
langem Prolog: Numf d^gentiua et wlda mmaidefemm in 
^oHttm poaaumua perpemimHa^ guale et. qußnt$m ipßa 
fßiria ju^^ aua^ aperem e(c.^ dßß er^te Cap{t#l beginnt: 
Si fma. Meaf caput aicut 9okt et ait ab^imßna ,a eibia et . 
ei^dia pulmm ptaitm-^ impera ta vtmff^ eta, daa leltsKte 
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aGO Lateinkciie SehrißsteUer. 

Ci^Hel and folgllcli d«« gtnae Werk itber die Fieber «eUkii4: 
quas sedabmua fricasndo eötähmo locä qü0» dolent et pSdum 
tnanuumque snmmütUes blando mote dmtüeime perfrieardes. 

• Ausgaben: 

Lögd., 1526.4;^ in acdibiis Adt. Bl^ädcharcR^sumptaBarOi. Trat. 

Tkel: Galeni P^rgamehi 'pagBionarini' a docth medid^ mvUrn 
desideratw; aegriUidit^es ß' eapite a^ pedes ufque compf&steußj ts 
^titn^ue libros jtarticulares .divisuSy Mna cum .fcbrium tTactaXu 
eorumqite sintomatihus. ' Leg^ igitw tt ni tibi men» kehes fuerit, 
i ßm^dem Qahni'^ et l^on: al{eriu$j u€ faUq quidqm^ o^ed^mt^ em 
perpendes, (Vgl. Panzer annal iypograph, tom. 7. p. 3K); Eühn 
' prolegom. tid Graf.' p; 264.) -Aus ofoi^iii Tkel enwht man, dais 
diese Ausgabe alle h oben beichfieVenen Bücher., aämücb S^pbcr 
Krankheiten überhaupt, 3 über Fieber enthalte. Eine ^on Fabri- 
cioB (2. c. p. 54.) angeführte Ausgabe, Lugd.^ 1516. 4., scbeirt 
es nicht zu gebei|. 

BasU./1531. 4., excudebat Uenr. Petras,^ meose Martiö. 

Titel: Garioponti vetusiii Qdmod^m.medici ud fotius eerporiß gegri- 
tudines remediorum ytqä^idav librt ^. ' ^Ejmdem de fehrihus ,' atqtie 
earum $pnptanttathHbri Hl, ' iUeeni tifpis. commissi 9' - et mtdti$ w 
locis suae integritati restituti; 4 ungez. ^nd 162 gezählte Bl.; die 
Schlussschrift steht Bl. 163 a, das Druckerzeichen Bf. 164 b. Eine 
zweUe Ausgabe, Ba$il.,* 1536. 8. (oder 4.), findet maa ebeafall« 
angeführt. 

§. 72. 
C O P HO. ^ 

Copho oder' «Cephoii,' eki Arzt .^def usalemilaiijsdieD 
Schule, dessen weitere . LebemiTeriiältnisse Völlig anbekiimt 
sind. Selbst -das Zeitalter,* in weldiem er - lebte , Ist ooge 
wiss, bnd wird nur dadurch einlgermassen bezeichnet,' dass 
er ausser Hippokvates, Gälenos und Constantinus Africani» 
auch den Garibpontns, jedoch nicht d^n Namen nadi, son- 
dern als PassioTktrius Cralent (afs med. partic. If^% c. 5, f* 
B9 ed. Bemhold) ckirt, und von Trotida ehmial, tob 6(1- 
bertus AngKcAis fini XIII. Jahrhunderte aber' melirfiich ange- 
fiihrt wird. Zwar hat Nicolaus Praepositiis -schoB ein EU- 
etuatium frigidum aeetindum Cophonem (antidotar. in addi' 
tatnentis ad opp, Mesues^ Venet.^ 1540. /•212b; 15^/. 
981 b); es könnte dies aber vielleidit ein spaterer Zosatf 
seki, da Aegidius Corboliensis In seinem Gediebte fil>er die 
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Qloasjen* des MaHhSua Plateariu»^ nichts ^daToiy hMi» Auch 
koamit die Vorschiift, wie rie Nif^okos gicbt» Jn d^n oaa. 
iiMggeblfeb«qea Werken des Copl^o lucht ii», derselben Ameise 
yfwtj d^w die ton, diese^i gege(>ene B^reitaiig def Sgrupus 
frigidua ist » ahnlich y. af>er vjel ein^ich^r; dagcg<tn ei^all 
die Metiu med^piM des. Copjiio im Vitien T|k^. ^m<^. Aß- 
Weisung ^or Arzi^iliereitQiig) bei ^'relcdtier er da^ Anti^ot^riiint 
des Nicdafis Prap^sitns vor jsich gehabt m hal^n. scheint, wenig- 
stens ein^ altere beiden gemeinscbtftliche Quelle. In.deQ dosten 
des -jungei^ Platearius ta deii Nicolai» Antidptir^ li^lieini, ei^ 
mit dte ttlteni Phteaiios aasammongesti^ sa werden: ifoUk 
quöd.mäguter Xhpho et magister' Jo^'.de pUUea[in hoc ertmk 
gemelli^ fuia fere pmnes alm de esdra dtacardobaM dicenn 
t€8y ^ptod'^ädra aut nüUam aiU nwdicam kaieiat effieaciam^ 
qma cum infinUa^ ap^iea in ea teperiattiurj qiias teperies 
in ejus dosi^>de tat miöiäus uHum fer^ nihil p^e^t ope- 
ran* (ArtiJ^l Esdra in glase» Platp ed» Vemt» 15fö. f% 
380h)* . . 

Uebrigens mnss Coplio zu den scliätzbarsten and ratfo- 
neDesten Aerzten seiner Zeit gehurt haben; er zefgt eine 
grosse Sorgfalt in Aufstellang and Individualislrong der Indi- 
cationen, hat nicht allzuviel: und regellos zusammengeliäuftc 
Mittel, and zeigt viel Belesenlieit in den hippokratischen 
Aphorismen, die. ^ ;oft wörtlich avffiih^. and gesichkkt' nn- 
wendet. Die Schreibar(^ ist geordnet and gefeilt, die Sprache 
selbst nicht aDzabarbarisch^ and viel' besser, als sie bef 
Priscian imd Gariopontas za finden wai^. Wir lernen darfch 
Cöphb die Verfahrangsweise der bessern Aerzte jener Zeiten, 
niid die Vbn ihnen gebraacliten Mittel kennen, zugleich die 
Art tuid Weise, wie sie sich bei der Unmöglichkeit, an 
liienschlichen Leichen Anatomie zu stiidiren, mit Zergliede- 
rung der Thicre zü helfen suchten. Wir besitzen noch fol- 
gende zwei Werke von geringem Dmfdnge unter CophoV 
Namen: 

.jirs medendi^ Heilkunst, 

ek kurzes Compendiom der ailgemeinen Therapie mit Angabc 
der ArzodmitteL mid selbst itarer Zuberdtung m vier Ab-: 
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theilangen. Vorwort: In medendis öorpor^us et mashm 
purgandis variie saepe molestamur ineammodis^ non'qiela 
fnedicina quae datur ek inoongrua^ sed quitt oA ineongmü 
medieie indongrua eH oUata. Ideo egOy Copko^hoe opus 
de arte medendi^ a Cophonis ore^ sütsifue et setiorüm 
seriptis eompekdiose collegi^ qüatmius^ H fuod symptema 
supervenerU incongruum^ irähi ceterisque in hac arte non 
praveetie conoemene präesto sit remeMünu Si quis^ enim 
hoe opus inmanibus hahuerit^ nudendi mtitimn^ in phar- 
maÜis laetum invenM i^kctwn* Nam in pothnOu» et ps- 
fi^da vitare^ si qua forte contkigent ad pUnam seire et 
.removere. Vielleicht ist dieser Einging nicht Tom Verfasser 
des Badies, smideni Von einem fii^äler^ der es heränsgslr. 
Dms Bocli sdbst fSi^ w: MuUis m&dis medetnur\ auf äis- 
sdoendo out constringendo vel mortifteando aut rest&urand». 
Corpora enim repleta inanknus vel dissohUa constringitmtSj 
vel in corpore deperditu restasttamus etc.; das erste Cipi- 
tel des ersten TheQes beginnt: Lasando igitur tribus modis 
medemur^ xütrahendo scilicet, espeUendo et dissohendo ete. 
Das letzte Capitel des vierten und letzten Theiles liandelt 
von der Bereibmg des Syrupus frigidus und schliesst: et 
colaturae adjunge zuccarum et fac syrupum: et da sempsr 
cum frigidai 

anatome porcij Zergliederang des Schweines, 

dne sehr kurze Anweisvng, die Zergliederang des Schweina 
al^ Ersatzmittel für die damals nicht za erlangende mensdi- 
licbe Anatomie za benutzen^ sie betriflfi die Eingeweide dar 
Brost and des Bauches. Vorwort: Quoniam interiarum mm- 
brorum corporis humani fompositiones cmmno eramt igWh 
tacy placuit veteribus medicis et masime Galene^ ut per 
anatomiam brutorum animaUum interiorum membrarum par- 
tes mamfestarentur* Et cum bruta anünaUa quaedamj ut 
simiä^ in exterioribus nobis inveniantur similia; interioru» 
partium ntdla inveniuntur similia ut porci. Et ideo in eis 
anatomiam fieri destinavimus. Anfang: Est aatem anato- 
mia recta divisio^ quae sie ßt: poreum debes iaoersutä fo- 
nere quem per medium guUwia incides , etc* Sdihiss: Nam 



^m h^guntur vestcae^ qui etiam transeuni per quendam 
pannündum^ quo omnia intestina praeter longaonem clau- 
duntur^ qm vocßtur epjfgonmtagemeon coU^ qu/o rupto in- 
testinum cadit in osseum^ supra quem Omentum est. Oa- 
fieom mSi w<dil bdiatea Oscheam, ao viel ak ScrotoD. Die 
StdUe^ in weldier man eine Andeniang yoIi Kenntniis der 
L^ymp^fisse finden vill, heint: ^ iöi ßt cUUs eena in qua 
itfftguntur cajuUares venae^ quae prae nknia parvitate aui 
videri non poseunty per ,quas urina cum quatuor humoribuB 
vdttitur ad renesi da aber Vena cliilia l>el den altern Ana- 
tömen^ k» B« noch M Mnndip,. die. Holilader ist, ao darf 
man hier nicht an. den Sfactns thoradcna denken ond es iai 
wehl nnr ?on den Bhitgefiaaen der Niere die Kede. 

Ausgabe: 

Hag^oae, 1532, 6., per Valeotin. Kobian, meose Septembr. 

Enthält beide Werke; das erste fuhrt die BeEeicbauoc ImignU 
medici Cophonis tractatus de arte medendi omnibug moroorum eu- 
ram.tttuptcmimria apprime necMtartni. 

Aosaerdem ersdiienen beide Iferke noch in folgenden 
Abdrucken : 

1) mit Joannitii isagoge in artem parvam Galeni and 
Nie. Bertrutii diaeta; besorgt Ton Jo. Caesßrius^ 
Argentor.y 1534. 8«; excudebat Jacobus Cammerlander 
Moguntinus; die Schlossschrfft hat das Jahr 1533 {Pan- 
zer ann. typ. VT. p. 1250* 

2) an J. 6^. Jac. Bernhold initia doctrinae de ossi- 
bus ac ligamentis corporis kumani. Norimb. et AU- 

' darf. , 17M. 8. , stmt/. Monath et Kusler ; 24 besonders 
geiSUte Seiten mit der AaflBchiift recue. Mareobraitaej 
typis Knenleinianisy 1793; der Abdruck ist nach der 
hagenauer ^Ausgabe besorgt und hat einige wenige Er- 
kllrongen schwerverstSndlicher Ausdrucke. 

Vh ara medendi aHel» an Mesue opp. ed. J. Costaeusy 
Venet.j (1682.) 1589. /. iom. 11. foU 273a sq. 

Die anatonte porei alieiu' auch an /• Dryander ana- 
imm capitis y Marb., 1537« 4., oji« Eut^r. Cervicorniimy 
nu Jüttioy foU 29 ndbst fiahr# de Zerbis üfiatomta ittfantis. 
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; .. , ..-.I*' 

REGIMEN SANITAltS SALERNITANDM. 



Ueter diesem Nämeo, «püer aack mMi mter 4ßm Nar 
men Sebola S4demitaMay besitse» wir eine Stmmlirag dÜU» 
tiscber RaUiscbliige und VerlnkugsregelB in lileiintciuoy'ttft 
gereimten Hexametern «nd UsweiloD Pentametern^ • sogtnani»- 
ten Leoniscben Veraen. Dieses rLelnrgedielit wurde ^on to 
gesunmten medidnisclien S^de lo «Saletaa dem' Konige- von 
England gewidmet, rielleieht fSr ihn vtcfiMnt; es ist hier« 
unter Robert, Hersog der Nomandie, der iUefe Sahn 
Wilhelm dea Eroberen au verst^es , der sich, tos Palasttia 
zurückkehrend, eine Zeltlang in Salemo aofhidt, «n sich 
von einer Armwonde heilen zu lassen; nach dem Tode sei- 
nes Bruders Wilhehn U. (f 1100) aber sich nach England 
begab, in der HoJShnng, den Thron von En^nd besteigen 
zu können« In dieser Zeit abo «nd wahrscheinlich . bei sd- 
ner Abreise übergab ihm wohl die salemitaniscbe Schdte die- 
ses Gedicht, und so ist es erklSrlich, dass sie ihn als Ko- 
nig Ton England begrusst, was er doch nie geworden ist« 
Weniger erwartet ist, dass noch Amoldos YHlanovanus (geb. 
1300, gest. 1363) seinen Commentar mit den Worten be- 
ginnt: Iste est libeüus editus a doctoribus SalemiensHus^ 
in quo inscribuntur nuäta et diversa pro conservatian» sa- 
nitatis humanae^ et editus est iste liber ad usum regis 
Angliae^ und dieses konnte man fiir die Meinung anfuhren, 
dass die Salernitaner ihr Gedicht Eduard dem Bekenne (f 
1066) fibersandt hatten» 

Da;ss Johanii. von Mailand (Joh. de Medielano)yet' 
fajsser des Gedichtes ^ei, wird weder von dem Gonunentatar 
Amoldus noch von dem mit Salcimo wohlbekannten Aegidins 
Corboliensis gemeldet, wohl aber kommt dieser Name als 
Verfasser in . manchen Handsehrifteo dea Raunen , jedoch 
80 viel bekannt, nicht vor dem XV« Jahrtinnderte vor; auf Ver^ 
anlassung dieser Handschriften setztie ihn Zachariaa SyMos 
auch auf den -Titel seiner Ausgaben, wo er za€9«t 1649 
erscheint. Wahrscheinlich wurde der eigentliche Vf. nie ge- 



Regimen BonUath Salemüanunu 26& 

DtBot, da das Werk im Natnen des gansen CoHegimn der 
saletBtIanisoben Aente ubergebien waA tpStet bekannt gemacht 
wurde. ; . • • , « . . 

Die Zahl der Vene ist fai den Handschriften sowohl 
als ui 4ai lAosgaben sehr Tetschieden, well das LehfgeAdii 
sdien hn MÜtdaher nUrcithe Znsitse erhatten hat. Der 
Abs€hni>er kminle es wdd oft nicht über* sldi gewfamen, 
krgend ekien fan CMishtniBs bclititeaen oder sdbstgemachten 
Vers y 'der dne dtf tetische Regel enthielt, in den Text am 
passenden. Orte ehMosdileb«! , oder wenigstens an den Rand 
aa ncbeiben , wo er denn bald tod sdbst in den Text ge- 
riete Dnd wie reich war nicht das Mittelaltto an Gedicht- 
niss^etsen aller Art! Die iätesten Ausgäben des- Regimen Sa- 
lemitanam mit dem Connnentar, des Anioldiis' Vfllanovanns 
enthalten 364 Verse, mid diese allein hat Ackermann in sehie 
Aisgabe als die einzig echtes aufgenommen, allie übrigen 
liate er für miecht, da Amoldns der im XfV* Jahrhunderte 
l>ei dem damaligen Herren von Salemo lebte, gewiss die 
besten Handschriften ror sich gehabt haben raiisse. So wahr- 
scheinlich dies aach ist, so lehrt doch der Augenschein, dass 
das Gedicht anmöglich so, wie es in den alten Aasgaben 
and in der Ackermann Vben steht, ans den Hirnden des 
arztlidien Collegiam zo Salerno hervorgegangen sein könne, 
sondern dass dieses hoclistend von dem Anfange des Ge- 
^dichte gesagt werden dürfen Denn alles' ist in dem spSterea 
und grösseren Tlieile des Gedichtes ohne Ordnnng anter ein-* 
ander geworfen, es' finden sich zablrddie Wiederhohmgen 
and Widerspruche, Verse aus Macer sind lilufig eingemengt, 
von Vielem ist gar nicht einzusefaai, wie es fai ein diiteti- 
sdies Lehrgediclit gekommen sei* Nur durch Handschriften, 
welche Slier wirat, als das ^V* Jahrhundert^ wfirde sich 
einige Gewissfaeit fiber den wahren Text erlangen lassen« 
JedeirfaBs sitad Anter den von Ad^ermann weggelassenen Ver- 
sen viele eben so slt und echt, als die aufgenommenen. 
Der von Amcddas commentirte Text beginnt: AngUnvm regt 
scripsä tota schola Stäemi: Si vis incotumem^ si vis te 
reddere sanum^ Curas tolle graves: irasci erede profanum^ 
Farce merOj coenato parum: non sU tibi vanum^ Surgere 



po9t epuka: mmummfuge meridianmn etc* Scfaloist Jlesims 
more eal^j skeat^ naacatur in iUa Tunc quaque pri$eeipue 
choleram rubeatn dominari^ Humida ^ frigida fercula dentur^ 
$U Venu» estra: Bcdnea non prasunt^ sint rarae phlebo- 
tomiae: Utüu est. reguiesj ^ mt cum moderamine potua^ 

Die ganse Acbeit ist für uns bd aUen .UireD Mangdn 
doeh weder bIstorlBch noch ^praküidi «nn^litig: histmack 
nicht, ireii sie ^i^u^ dech rinen Blid[ ^ im Trdlien der 
Schule KU Salemo .than lisst, iMd weil das Ctedidii hn frfi* 
hesten . Mittelalter schon ehie solche Berühmtheit erlangt 
hatte, däss die Sdnden so Parb «nd Mon^eHia* es, wie 
behai^tet wird, nadalnnten, ja dasselbe für didaktische 
Gedichte atter Art als Muster galtf pitak&di wichtig ist 
dieses Lehrgedidit «ilch noch .für uns, denn es enthalt Tide 
dütetische Aegdn und Bdelimngen über Wirkung der Nah- 
.mngsmittel, wel<^ «nnittelbar ans der Erfahrung geschöpft, 
in den i nenem medidnischen Sdnden fast ^erge^sen sfaid« 
Dabei darf man denn dodi nie nliersehen, dass das Game 
nichts «k dn fSr den Niditarzt besünmtes popuUr-diSteti- 
sdies Werk sei, also nicht, wie Manche so glauben schei- 
nen, den wissensdiaftlichen IiAegriff odar das System der 
Schule KU Salemo darl^e; Ton dieser ^bt das Regimen 
nur die exoterisdte Seite« 

Des Amddns Commentar, den man nicht mit andera 
dütetisdie» Sdiriften dieses Mannes {de reghmfw sanitatis^ 
de ewueroeiiume eanUatU re^ Arragomae^ de eonservottda 
]U»enbfte ei reiardanda eeneetute etc.) Terwediseln dar^ 
wurde spSter von Curio und Crdl, dann. Ton Moreau nd 
Sykhia iberttbeitet, hatte lädleicht aoeh schon in jter swd* 
ten Hflfie des XIV« und im XV. Jahrhunderte fihnlidie Ue- 
berarbeitongen eihaU^, indem er. den abwddtenden TeiteB 
angcfasst wurde« 

Der Aufl^faben und CXfcberaetiungen sind ft^r fiele and 
sdbwerlkh möchten. sie in dem folgenden Versdohdsse yfS^ 
fetSfldig an%ef6brt sete; die.fklsdien und umldiefil oderf« 
keiner hinreichc»den Gewahr unierstSisten Angaben staid ab- 
siditlidi «od .«tUladiwdgeodi weggelassen worden. Abscbuiüc 
in der Ansgabenreihe gewibren 
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1) die Bearbeitung von Carlo nnd Cr eil 1538 ' oder 
1545, 

2) die Bearbeitong tob Bforean 1611 oder 1625, 

3) die Bearbeitoog Ton SylTlus 1649, 

4) die Bearbeitmig von Ackeiriiianii 1790f, 

am hSafigsteii begegne! man den in Frankfurt a^ M. bei fige- 
nolph herausgekommenen Aasgaben mit deatsehem «Text and 
Holzschnitten, sodann den Aasgaben nach Sylyhur; man kann 
aiMlr neben der AAehninn'fdieii' Aasgabe 'die Ikern 'Arbeiten 
denn doch keineswega entbehren. 

h Ausgaben: 

S. L e. a. 4. ' 

IKese Au8|;abe nut Sign, (p — 15), 33 und 34 Zeil., 83 El., wird 
l&r die erste gebalten. Titel: Begimen Mnitatisy Bl.'2a: ineipit 
regimen BomtattB salcmitanmm cscMentiBBimum pro eanservmtione 
$anitati$ totiuB humani generü peruiifissimum nee nou a magUtro 
Amoldo de viüa novo caihelano omnium medieorum vieeniiwm 
gemma vtUiter ae ^eeundum rnnmimm aniiqnorum medieorwm doetri- 
nam veraciter expßsUtnn novUer correctum ac emendatum per egre^ 
gissimos ao medicine arti$ peritissimos doctores monti$pessulam re- 
gentea anno M.CCCC. oetuagfisimo predieto loco eotu mortim tra- 
heniea» (Diesen Titel tührea mehrere altere Ausjgaben mit Beibe- 
haltung der Jahrzabl 1480, die daher nicht aU Druckjahr gelten 
kann.) Beginnt (> Nglorum regi »crip»it $eola tot« $tUemi. 8i 
vU ineolumem si vi$ te rtddere omtum «I«. BL 83 bs Hoc efMit 
tmtatvr fuod ßos medicine voeutur, Trattatus esceUentiuimue ^ul 
«e regindne Manitaii$ nmncupatur, Finit fiBlicitefi Croth. DmdL 
iHain reper$. libtiogr. n. 13747 , Ehort hibl hesie. n. 20596.) 

S. L e; a. 4. 

Goth. Druck mit Sign. , 29 oder 30 Zeil. , 136 Bl. Titel: jRert- 
men mmidth Stdermhimtm, nee non magiHri Jtnotdldä noeavala 
' fHieHer mc^tf. Bchlusaachrift : Esplicit reghmcn sanHäUs eoinpo- 
ffhim teu Ordination a magi$tro Amoldo ae vilta nova Cßtkelono 
omnumi fncutcortcin gemno» 

S. I. e. a. 4. mia* 

Druck antiqua, Sign, (a— i») und 29 ZeSY. Titels Regimen sani- 
iaUo cfßm efpotü&ne mofUtri Amtdäi de viüa nova €ütkfiUano 
Noviter Jmpresaa. Hier ein Holzschnitt Bl 2as Intipit Regimen 
ftmitatii $alernitanum txeeüentissimum pro conserhatiohe sanHatis 
toiius hnmani generif perutiUfshmim , nee non a tMgistro Amoldo 
de Vüla novo CatheÜano — exposiium — novlfer correchim ao 
emendatum — per «^ doctores Montispendani regente$, Anno^ 
M.CCCC,LXXX. pracditto loco actu Inofaltt trmhenteiT Zu Bnde : Hoc 
opu$ opiatun quod Flos nwdieinae vocmtnr, (^Foui eaiid, eodd. 
MagUÜeck. IL 472; Ferner aniurf. fyp. Z^". 460| JMii.> 1^750.) 
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S. !. e. a. 4. / 

Bntbält das Regim. Salern. und Araold. Commentar. Zo Ende: 
A motte subita nos def endet qui eternaUter vivit et regnat» Amen. 
BAit der Sign, a —^ i. * . !'•'•: 

S. 1. e. a. 4. (Colon., iinpr. ülr. Z,e\l): 

Gotb. Druck, 8^gn. {aiij ^- y y nntSi 27 2eil. Titel: Regimen sa- 
nitatis Säternitanwn nee nion et Utkr de^ conservatitme earpiriBnui-' 
gistri Amoldi de nova villon Mass vor. 1484 gedruckt «ein » da 
Crevenna^s Bx. diese Jahrzahi haiidschriftBch bat ( CataU raisonni 
IL 210.). 

S. 1. c a. 4. : n^ . i , \ 

Tit^ : Jkghnen itmi^ih.: B|. 2a: ( ) ^gUeifrum. regt eomeripsit 
scola solenntf Ad regmen vite presens hoc mediciuale ^Dye sehud 
Zu parysz hat geschrtben vnd' gesant etc: Bl. 8 b ein Brtef , zuletzt 
Bonarum explicit regula seruitutum Finit Epla, Oboe Sign^ Cust 
und Seitenz., 39 2^., 8 Bl. {Hain n. 13730.) 

S. L e. a. 4. 

Titel: Regimen sanitatis, Bl. Ib Sequitur EpistölafamHiariB 
meirice conscripta modum serui^di mense exprimens. Bl. 2a: ( ) 
NgUcoruvH regi etc. Dye schul czü paryss hat etc. vrfe in der 
Vorfgen. Bl: §a steht Virsil. de tivore. .Gotb. Druck obne Sign., 
Cust. und Seitenz., 39 Zeü., 8 Bl. (Hain n. 13731.) 

S. 1. e a, 4. ^ > . 

Titelt Regimen saniiatis. Bl. 2a: Anglico^um regt conscripsit 
scola solennis Ad regimen etc. Die schul von ' Paria hat gesandt 
etc. Auf die Disticben fo\gt allemal eine deut^cbe Uebersetzung in 

fereimten Versen. Zu Ende: Finit. redimen sahitatis, PuHii 
Hrgilii Moronis d<e Uvöre incipiU t Panzer Zus. der deutsch. 
Ann. S. 13.) '/ 

Lips., s; a. 4., jper Cour. Kacb^ffen. 

Kommt pit der vorigen überieinuild bat ebenfalls Uebersetzung; 
Scblussschrtft: /fiii}rmti^(i|)c2fc per elfc. 'ZWei Bogen, obne Sign., 
Seitenzahl , CäktOS und IntärpuhctibiL '(^imsrer deutsch. Ann. l! 26.) 

Lovaniiy s* a. ^,, iaipr.,.ia domo, magistri Johannis de/ Westfalia. 

Gotb. Druck mit S^gru» 29 und 50 Zeil., 132 od. 13^ ungez. BL ' Ti- 
tel : Regimen sanitatis- salernitauum nee non et magistri Amoldi 
de noua villa Felicitßr incipit ; bierauf : () Nglorum regi seripsit 
scola tota salernL Si uis incolumem si vis ie redäere sanum Curas 
toüe graves etc. Bl. lila: Hoc opus optdtur quöd fios mediane 
uaeatur; BU 111b: Incipit Über de conaeruaHone oorporh 
$eu , de regimine^ ssot^aNt compositus per magifinftß. ArnMn» 
de vÜla noua.\ Zu Ende: Elxp^icit reßime^sanit^itis i^nupositum 
seu ordinatum a magistro Arnolde file, v^lfa not^a Cathalono ornnium 
ni^dicorum muen^uv^ gemma. Jnmr. etc.^ . A^ter als . mancbe der 
yorerwäbnten Auffgabe^ und wfbrscheinlicb um t4$2 gedruckt, von 
Ackermann zu s^ei Ausg. benutzt. {Hain n, 1^753 , ^bert'^. 20^97.) 

Venet., s. a^ 4,, impr. per Bernardiouin TeDetüm de AltaUbiis. 
Titel: Regimen sanüiUie cum expositione nuigistri Amoldi de viUa 
nopa Cathellang noviter hnpreasus f darunter. eiu Bolsscbuitt; bier- 
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anf Ineipit regimen iauHatü Smlemitamtm -^ • mmgi$^t9 ArmMo — 
veracit/tT espoqünm ^ novit&r correetum ae emendatum per — doeiO" 
res montU pesmlani regenies anno 1480 predkio loeo actu moram 
trahentes. Zu Ende: Jmnrenwn Feiieittt tte* Dis Jahr 1480 ans 
obigeip Tkel hat num fälschlich al« Druckjabr gedeutet, die Ana- 
gal^ ist aber eevnsa junger; das Exemplar, welches Ackennaiio 
sah, hatte die Jahrzahl 1523 beigesdirteben. 

?ms\ 1484. 4. 

Mit Amoldus CoiDmentar (Pan;;er ann, typ^ 2, 382.); in' demsel- 
ben Jahre soll auch eine Aasgabe so Paris erschienen sdn, beides 
unsicher. ' .-; . . 

Bisantü, 1487. 4. (\mpri Joi Comtet.) 

Titel: Regimen sanitßiis cum tractatu epidemie Hu pcstHentie, Bl. 
2 a : Incipit regimen sanitatis salemitanum — . nee non a magutiro 
Arnaldo de viSa nmna calhalano — veracite'r exposiium nquiter 
ccrreet^im ac emendalum per -^ cfocforet montispesBulani regente$. 
anno M.CCCC, oetuagesimo predieto loeo actu moräm tranenteu 
( }Nglorum regi »eriflM scoü tota nalemi St vis inoolumen wi vi$ 
te r^dtfere sanum etc. B). 83 bt Boc opus opiatur ^od flot me- 
dieine voeatur, Träctatus excellentissimus qui de regimine irani- 
tätis nv^ncüpahir.' Finit - feliciter Impressus . Bisunth efe» Dieser 
goth. Druck miV Sign. \ 33 iind 34 ZeiL, 83 Bl.', wird Jö. Comtet 
zu Besan9on stugesäineben; (H^'ii.*9i. 13756 ) 

Argentor., 1491. 4., in die 'St. Thoitiäe Cantnariensis. ■ 

Goth. Druck, mit' Sign. , 38 Zeil. , 64 Bl. ; Titel: Regimen tnnl- 
tatis cum expositione magistri jirnaldi de villanoütL Bl. 2 a': /«- 
cspJt regimen sanii. salern. — nee non a magistro Arnaldo de 
ViUa noua Cathellamo -^ espasittun — - em^daUtm per~^ doetoreß 
iHonttapes^ttlant etc. BL 64 b: Hoc opus optatur ete. finit /clici- 
ter. , fn^ressus ^argßtt. annq iiomini etc. , (^Haiä n, 13757^) 

Argentor., 1491. 4., in die St. Cantuarienns. 

G^th. Druck mit Sigi;., 54 Zeil., 80 Bl. | Titel: Regimen sanita- 
'iis, *B1. 2a: Incipit reg, sah, etc. ^ — nee non ä mgro Arnaldo 
de viUa noua cathelano etc. .Schbiss : Hoc opus optatur eto» Fi- 
nit feliciter, Impressus Argen, Apno dni etc. fiSin Nachdruck der 
vorigen Ausgabe. (Hain n. 13758.) 

Ups., 1493. 4. 

Goth. Druck mit Sign. , 10^ Bl. Titd : Cmrmima de sanUMs regi- 
mine qme qtlondam sekola eoknnis Anglieormm Regi oonseripsit. 
Cum' Maml^ FVicci Torquati earmine de vite hmmane kreuttate 
per temporiff eomparationem orniexo« ( Die Horazische Ode Diffu- 
sere nives etc>' Bl. 2a: () Nglieorum regi eonscHpsU sekola so- 
Tennis Ad regimen vite presens lupe medieinale Die sebml s« parisz 
hat , geschrihen vnde gesamt dem edelen konige von engelant das 
hegenibertige artzhucheloyn wie der mensche regiren sal das leben 
seift Si uis incolumem si vis te reddere sanum Cura» linque etc. 
Auf jede« lat, Distidton folgt so die deutsche Uebersetznng in 2 
oder.4 \ersen. BU 10 b: impressun Liptzich Anno etc {Pünzer 
ann. typ. h 479; Hain n. 13759.) 

Paris., 1493." 4., pet Felicem Balligault, 15. cal. Decembr, 
IVlit Arnold^ Coiamentfir' Goth. Druck. 



8XD Laiemimihe Schr^tsUUer, 

Coloiii, 1494. 4. 

Mit Arnaldas Commentar. ( Vanzef ann, typ. l dlO. ) 
Pftris., 1407. 4., per Midi, le Noir. 

Mit Arnaldas Commentar. {Panzer ann, f^. IF. 599^) 
Argentor., 1499. 4., per Biattbiaiii Hotifafi. 

Kommt Tor imter der Bezeichnnng: Schola SalernUanß $^ dmi*- 
rum JPamknsitm irßctatuluß fuedicinaUß ad regem Jn^liae. (Am- 
zer ank tjjp. /. 64.) 

Lips., 1499. 4., impr. per Melch. Lotter, kaiend. Mart. 

Titel: Regimen sanitatiß. ^ tb: ( ) Af Moorum Verl eanaeripA 
geola Holennis Ad regimcn vite presens ho^ medicinaUVie scbvJt tzu 
. parysz hai gesehHhen vnd gesant dem edelen kunige von engelandt 
etc. Bt. lob: Impressum LypUk per Melehiorem Latter Awne 
dominL M.tfct«. kaün. Marcit, Goth. Prack mit Sign. 10 BL 
{Hain n. 13733.) 

lipa., 1500. 4., impr. per Mdch. Lotter. 

Mit deutscher Uebersetzuiig tde die vprige; Bt. lOb b9pre8swm 
hyptzk pßr Melchior Lotier Anno domM. M. quingent^mo. 
Goth. Pnick mit Sign., JO BL (Hain n. 13734.) 

Angostae Yioddieor«, 1501. 4., per J. Frosdianer« 

Titel: ff^gimm eamiatiß. nas i^t da» flegimen$ dpr Ge^m^OutU 
durch äUe Monat det ganzen Jarf^ wie man sich haUen soll mit 
Essen vnd Trincken um ßUck von Lassen etc, {f>apf aiKnai^ typ. 
August. 40.) Das Rejgim. Salerii. laCeln. t|nd deatsco. 

Ab0. Vind., 1502. 4., per J. Frotdiauer. 

Depelbe Titel, nile bei der vorigen , auf demsdben da Holcsdmitt; 
Bl. 2b steht f&r jeden Monat ein latdnisdier Yen nüt diätetischea 
Lehren; Bl. 3a folgt 4a« Rcgim. fal^i»* Ut. i|nd dwtfN:li: AngU^ 
rum regi ete. ßie schul von faris ^c. Za finde: Ivßpre^sum ^a- 
giisfe per etc. ^ 9 BL {Panzer Ann, «f. deutseh. Ut^ l 25a) 

ArgeBtor.^ 1503. 4.^ per J. Priia. 

Paris., 1505. 4., per P. I^edr9# 

Argentor., 1506. 4., per Matthiam Hupfufif. 

Titdi Begimesi smUßtie, Da* i^ et« Regiment d/er genmtheyt 
diirdk aUe Mommdt — und auoh vo» adßrhmen^ fo4awi da 0olz- 
' sdMiU (hadandas Wdb bat eiaar Kyone)| zq |Badft$ hnpre9sum 
Argeutine per ete. 11 Bl, ( P«iiaar besass diase iMgaba« Ann. 
d.ideut9eh. LU. l, ^SSif Zusatz f, 104; cttifi. typagf. Xi, 357.) 
t«aft. aad deatscha Vorsai, wie bd deir aürnharger Aaag. T»a 1506. 

ColpD,, 1507. 4» per Con^el. de Zyrycteei^, ^p» predicatores, 
Septbr. die prima« 
Qoth. Drack mit 81^., ohne Gqstos «nd Sdtena., 60 BL; Titel: 
lle^tiRefi sanitatis eaUmifanum editum a magUtiro ArnMo de 
viüa nova eathalano omnium medic&rum gemma; BL Ib da Hob« 
schnitt» die medicinpche Schule Tprstellead^ ßL !)a: flfigimen sor 
nitatis saternitanum e4itum ad usum regis qnglica {anfUe a) 
magistro Amoldo de nova viüa oiänium medieorula viventiitm gern' 
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au FeUeiier inMi , bierniit«r itNglwum . r$gi mripHi Mß tetto 
salemi etü«, der Commentar beginnt: hte ett libiMui ediim a do^ 
tioribua saUrniensihtu. in quo efe. Zu Ende: Esplieit Regimen 
eamkitie C&mpoiiium fdi» ardimmtmm a Magiitrm jimeido de vitta 
Neva Cmikaimno U mmi ti M medieermm vivetdnm gemmu* hmfre$9um 
' 0ie. , BL 50a welü, BL 50b Regimen •amiUHie BspUcH^ danm- 
ter der auf BL Ib befindlicbe Mascüakt. Der Taxi enthUt die 
36^ Verse 9 wdcbe die Ackerauain'acli^ Awgaba hat^ iiidil ebne 
Abweidbongeii «nd. DmckfeUer. 

Norimb., 1508. 4;, per HL Holtzel, 12. MartiL 

GeOk. Druck wt Sign., 8 Bl| Titel: Regimen M^idktHe, BL Ib: 
Beqnitur Efietola femiUmrie metrice eon$eriiß$a modmn Hfeiendi 
men»e exprknen$. Si eit tewire -*- ei tto, fnerie /oHmlotvi « Bl. 
2 a: Jnelicorum regi aenseripeit seeim eelennii Ad reghiKn vite: 
pte$en$ Mee veedicimale. Die sekni am pariee hßi ge»d^ibem und 
gesmudt. Dem edein kanig 9en engeltandt Da» gegemweriig artzt 
iüehhin Wie der memteh 90II regiereu da$ Me* sein «nd ao fort, 
mdstens (jedoch nicht immer) 3 iat^n. und 4 deotsche Yerae, im 
Ganzen 169 latein. und 304 deutsche Verse. Zu finde: Hirne po- 
risiense*: dei eauw eompo9uere regi Cui lau$ ei Jkoaor hpUtritfr 
Bit per $eeula euneta. Daß huthletu umh gottei wifie Von den 
meff Stern tu parise efe. Finis Regimen SanttatiB, PubUi Virgilii 
JÜMronia de Lieore bteipit, Livor tahjfieum mäU$ venenum — iVee 
phehus ioboleipie elara pkehu Bl. 8a: laipreftiiai Nuremherge 
per ele., BL 8 b weiss. Der Text wdcht sehr Ton der echten 
SoheJa ^alem, ab, enth&it viel fremdartiges, namentllcb ist ancb 
das Regimen XU mensium : In Jano darii — grandia totua ein- 
verleibt; ein Commentar findet sich nirgend. ( Ackermann jp. 115 
hat seine Beschreibung blos aus PMuer deutiche i^nik L 298 ge- 
n.) 



laps.^ 1508. 4., per Melch. Lotter. 

Titel : Regimen SaniMi$ Jnglieorum Regi « P^ri$iem$i Gyemaeio 
mimuvi. Nebst ^sut^cher Uebersetmig. (Riein. bdhUoih. n. 4878. ; 
P^fmxr iwm. t^pogr, Vlk y. 164 hat das Jahr 1509.) 

Bmnswigi, 1509. 4., impr. J. Dom, quinto Iduum Junii. 

Derselbe Titel; Schlussschrift: Esprena eunt kaeo in ßorentiniwui 
urbe Btmuvigo per efe. Latm. Teict und plattdeutoch^ Uebers. 
An^ai^; Anglorum Re^i eonscriptit eehola eeUemie Ad regimen 
vita^ praetenß hoc me^tdnale. De Sekole tho Pari$ heft , geafihre- 
ven und gesandt Dem Edelen fCennige van Engeüand^ Di^ ge- 
genwerdige Arstedie Bokelien Wie Jh 9^iußhe ßeM fßgir^ dat 
Levent sien (^Ackermann reg. Salem, p, 54 «• 115). 

Mogunt, 1&09. 4., inpr. F. Hewman. 

Titel: Regimen eanitatis. Wie man sieh dunik alle monath de» 
gamlaten Jaree mit essen und trinken hatten sott und saget auch 
eoln aderlomen* {Faneer deutsche AniL L 311.) Mit deutscher 
Udbersetanuif . 

Argentor,, 1513. 4., durch Mathis Hopfuff. 

^ Titel: Regimen sanit^is^ die ist ein Regimemt der Gesamtheit 
dur^h aUe Monadt des gantaen Jares wie man sieh hMen sei — 
0u^ von aderUmen efcu {Panzer Zus, d, d. Ann. 126). Folg- 
lich dasselbe enthalteiid, was die Tarhergehanda Ausgabe. 
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Lips., 1513. 4., per Juc. Thanner HerbipoStanum, in vigifia St 
Andreae appstoIL 

Titel: Bomt vmleimdimis cmra «eii Regimem BoaiUtiü SahmHarnnm: 
Brii&tmU Mm regi dieatmmt m pnttmmtmimm miro 'Amml4o de 
Noma tiiÜa ferUiutme «e vUUmime e» $oUda ftt%aHninu>rum me- 
' dicorum iraditimte tetia eHumemtärUio esplanahmL In Afoiifqiet- 
$9M0 per ocnlisviiBOS pluftiearmm rerum indmgmtwret denu9 eHmO' 
tun« Nunc etiam vemaeniis f0»lMl$«, «im «mlgfiariter, «I ante- 
haem rhytkmos redacÜM iüuetratmnu BL 54as il90 «pa» optatnr 
quod flQ8 medidne voeatnu Dractaine quV de tegimfn^ sanitatu 
nnncMpaturßnU ftUeHer. lmpre$$u$ Liptsk per eUs, mid Dracker- 
slock mit den Bacbstaben. «,1. Getii. Imck, eotiuiitead Text, ge- 
reimte Uebersetzang und dei Amoldii« Commentar. Die Ueber- 
setBong be|(innt: Dem kenig 9enn Engelamdt üt geeekrihen Leu 
tbfr eorg wid tzem nieJU Iwen HaU meeeig nu»k%eU eit» nieki lang 
. eto. SchloM: Nitht hui, istt feuoht wnd Mde 8pei$%, Nicht hei, 
noch lase^ huh rue^ tringk leysa;. ( Patiscr ami. %yp. Fil, 183.) 

Logd.^ 1514. f. 5. per Gilbert Viiliers. 

Norimb.y 1515! 4.5 per Jodocum Gatknecht. 

Titelt Regimen Sanitaii»^. dis$ ist ein Regiment der gesundtheift 
durch alle Monadt ^ van Aderlassen. Zu Ende : Impressum Nüm- 
berge per etc, 8 B). Die Ausg. gleicht, der itra^burger toq 1506, 
^at lat und deutsche Verse. ( Pnfizer Zu», d. d. 4nn. 132.) 

Lagd., 1516. 4., per Jac. Myt, expensiä Barth. Trot, 26. Febr. 

Nörioib., 1519. 4., per Jodoc. Gatimecht 

Cracov., 1532. 8., ap. Mathiam Scharfifenberg. 

Titel : Regimen saniiatis medicorum Parisiensium pro tuenda seni- 
täte regis Angliae compositum ^ doeens quomodo qüilihet homo se 
per singutos tot ins anni memes cum in em et potu^ tum in vena' 
rum ineisione gerere deheat* Maghtri Franeisei Mymeri Silesii 
rhythmis germanieis et pohnids exernatum* ( Panzer ann. typ» 
FL 476.) 

Francof., 1538. 12., ed. J. Cu^io. 

InterpoKrter Text und Commentar. Titel: Conservandae sanitatü 
praecepta saluherrima cum Amtddi Fiüanövani exegesi per /. Cu- 
rionem ioeupletataf ut novum opus videri possH (HaHer bihl bot. 
L 217.). Cnrio war geb. za Rheinbergen bei Cöln , lebte als Arzt 
ta Erfurt und starb 1561. 

Francof., 1545. 8., opera et studio J. Curioi^i? et Jac. Crel- 
lii, ap. Ch. Egenolphum. 
Titel» De eonsenoanda bona valetudine opuseuhim seholae SeUr- 
nUanae ad Regem Anßiiae versibue eonsarSptum^ cum Amoidi Ao- 
vicomensis — brevissimis oc utilissinUs enarratietubus. Et haee 
omnia a barbarie et inßnitisy quibusscatebant^ 'mendis^ tarn ae- 
curate repurgata, nt jam quasi novam fadem induerint dtrawe 
effensionem legi possint. Mit Holzschnitten. ^Rivini hibl n. 4879.) 
Jnterpolirter Text und Ueberarbeitong des Amoldschen Commentan. 
Die Ausgabe eröühet mit der Torigen die Reihe der zaUrekhen, 
interpolirten Ausgg. , die meistens Oirio'i Namen tragen. 
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Paris.,. 1545. 12. 

Vitcberg., 1546. 8. (ed. J. Basmannas, Boschmann), ap, G. 
Rhau. .... 

Titel: it^imen »miiiaUt Anglia9^ 9Um regt a fchola Sahmitana 
«el Psmtei»! teripium^ m praeiiantitnmin quibuaque medieis ap^ 
prob4aum , nvntf f^ltrmaniti$ rkytkmk t Ulifff mttifii et emnihtu honam 
corporis vtüeiudingm tueri volentibn» utile et neeeBtarium; 21 31. 
Latein. Text to« 360 Verken und Uebersetznng in deutseben Rei- 
nen: Den Konig 9on Engeland ist getehrieben^ Ltu dir $org und 
aom nicht lieben^ Halt messig malzeit, sitz nicht langete, Sctiluss: 
Und seinen leib bewegt jnn eil^ 1}er wird gewis dem todt su theil. 
{jichermann reg, Salem, p. 97, ]18i} 

Francof., 1551. 8., ap. Ch. Egenolphom. 

Wiederbolang der frankfnrter Antg. ron 1545 mit Bdflgting ron 
Othonis Cremonensis rhythmi de electione meliorum simplicitan ae 
specierum medicinalium und St, Avgustini concio de vitanda ebrie- 
täte carmine reddita. Mit Holzschnitten. ( Rivini bibL n. 48B0.) 

Dps. 9 1552. 8. min. , excndeb, G. Hantzsch. 

Titel: ^Regimen sanitat is regi Jngltae olim a schola Salemitana 
dedieatum^ Rhythmis Germanicis illmtratumf nunc denuo corre- 
etvm et in ordinem aptiorem redactum et omnibus etc — utile et 
necessarium. Die Dedic. ist Fiteb. 1546 unterzeichnet und Bus- 
man in der Ueberschrift genannt, folglich aus der wittenberger 
Ausg. von 1646 abgedruckt. Die 362 lateinischen Verse wechseln 
nait der deutschen Uebersetzung absatzweise ohne bestimmte Ord- 
nung ab. Angehängt sind Camerarii versus de phlebotomia^ Ano- 
nym. contra flusum ventris und Posidippi et Meirodori epigram- 
mata de incommodis et commodis vitae humanae. Zusammen 48 8. 

Francof. , 1553. 8., ap. Ch. Egenolphiim. 

Zu dem der Ausgabe von 1551 Beigefugten kommt hier noi-h: De 
moderat ione eibi et potus^ somni et vigiliarum loci aliquot ex Ph* 
Melanchthonis libro de anima und PoR^bi traetutus de vietus «altf- 
hris ratione privatorum. Mit Holzschnitten. ( Rivini bibl, n, 

4881.) 

Paris., 1555. 8. min., ap. Mi. Juvenem (Mt. le Jeune). 

Gehort zu den Ausgaben des Curio, fuhrt auch dessen und 
Crell's Namen aftf dem Titel und hat denselben Text und Commentar. 
Als Zusätze: Othon, Cremen, rhyihmi^ Ph, Melanchthonis toci, Po- 
lyb. Die Ausg. ist niedlich gedruckt, mit Blattzahlen, ohne Ab- 
bildungen. 

Francof., 1557. 8., ap. haered. Ch, Egenolphi. 

Titel: De conttervanda bona valetudine Opusculum Scholae Saler- 
nitanae ad Regem AngliaCy Germanicis Rhytmis illustratum. Cum 
Jmoldi Novicomensis — Enarrationibus utilissimiSf novissime re- 
cognitis et auetis^ per J. Curionem, Crell ist nicht mehr ge- 
nannt. Lat. Text von 394 Versen und Uebersetzung in deutschen 
Reimen : Dem köng von England ist geschribn , Laas dir sorg vnd 
zom nicht geliebn. Halt messig malzeit, sitz nicht langy Fleuch 
mittag schlaffe er macht dir bang. Den harn und stvl nicht 
vbergehe. Du thust sonst deiner gsundheyt wehe etc. Schluss: 
Ein ader gnant die Saluatelly HiQl% der lebr vnd miltz^ macht 

18 
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daiimm hell, Sie reynigt vmh die bru$t vnd hmiz, Dauan ver- 
treibt sie offt den schmertz. Mit Holzschnitten. Zusätze sind: 
Ana$taaii epigramma de ratione victus salutariti poat incisam ve- 
nam in 9 Distichen , Camerarii ^ictus et eultus ratio ^xposita quO' 
iuor in einguloe mensee ver»ihn$ in 34 Distichen, dann die schon 
erwähnten Otho Cremen,, Ph, Melancktkon und Peiybus, Curio's 
Dedication ist unterzeichnet Erphordiae 4. CaL Octeh, 1Ö&6. 

Aotwerp., 1557. 12., ap. J. Withagium. 
Francof., 1559. (oodlSöl.) 8., ap. haered. Eg^nolphi. 
Beide Aasg. kommen mit der frankfurter yon 1557 überein. 

Paris., 1559. 8., ap. Carol. Pericr. 

Wiederholung der yorigen. 
Paris, 1561.12., par Geoffroy le Tcllier, cbez Mt le Jeunc 

Titel : Retardement de la mort par bon regime ou conservation de 

§anU par Vescole de Salerne, trad, de latin en rithme, Lat 

Text der franz. Uebers. gegenüber. 

Antwerp., 1562. 12., ap. J. Withagium. 

Francof., 1568. 8., ap. haered. Egeooiphi. 

Wiederholung der frankfurter Ausg. und Uebers. von 1557; Tonden 
Beifugen ist Otho Cremon, weggeblieben, zu den übrigen noch 
hinzugekommen : Emiati sanguini» observatio ex J. Fernelio de va- 
cuandi mtione und DiocUs epiatola praeservativa ad Jntigonum 
tegem. Mit Holzschnitten. 

Francof., 1573. 8., ap. haered. Egenolphi. 

Wiederholung der Torigen Ausg. nebst Ueberaetzung und alkii Bei- 
fugen. Mit Holzschnitten. , 

Lugd., 1577. 12., ap. J. Lertout 

Wiederholung der vorigen Ausg. und ihrer Beifügen , jedoch ohne 
Uebers. und Holzschnitte. 

Paris., 1580. 16., ap. Hi. de Mamef. 
Nach der pariser Ausg. yon 1555. 

Francof., 1582. 8., ap. haered. Egenolphi. 

Wiederholung der frankfurter Ausg. tod 157^ nebst der Ueben., 
allen Beifugen und den Holzschnitten. Bios Auszüge aus dem Re- 
gimen Salemitanum enthalten And. Gärtner proverbialia diekriz 
cum germanica interpretatione, Francof.^ 1582. 8. 

Venet., 1587. 8. 

Genev., 1591. 8. 

S. 1., 1591. 8. min., excudeb. Jac. Stoer. 

Lat. Text und Commentar nach Curio ohne die Uebersetiang. Za 
den Beifugen der frankfurter Ausgaben ist gekommen: J. KatsiM 
nonnulla de regimine -sanitatif juxta sex res non naturaiei pUuite 
ex Hipp, ei Gal libris deprompta^ welches Buch Francof, , 1557. 
ap. hered, Egenolphi in gleichem Formate mit der Ausgabe des 
Kegim. Sal^m. Ton 1557 gedruckt worden war. Es findet »idi 
daher an manchen Exx. d. Ausgg. Ton 1557 u. s. w. angebandoi' 
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S. 1. 15&4. 8. 

Wiederholung der rorigen Aufgabe. 
Colon,, 1595. 8. 
S. 1. 1599. 12. 

Francof., 1605. 8. nun., excudeb. J. Sauriua, impenf. Vinc. 
Steinmeieri. 

Gurions Vorrede , Text und Commentar y/le In der Ausg. von 1591, 
ako auch ohne Uebers. und Holzschnitte. 

Colon., 1606. f. 

Paris., 1611. 8., ed. Renatns (R&i4) Morean. 

Diese Ton Haller (6i6l. bot I. 217) und Ackermann (reg, Sal, p, 
123) anfffefubrte Ausgabe muss wohi* bezweifelt werden, da die 
beiden folgenden Moreau'schen Ausgg. yon 1625 und 1672 gar 
nichts Ton ihr erwähnen. 

Francof., 1612. 8. min., excudeb. J. Saurius, impensis Yinc 
' Steinmeyeri. 

Nach der frankfurter Ansg. tou 1605. 

Rom., 1615. f. patente, ap. Andr. Pbaeum. 

Mit den Versen des Camerarius und Otho Cremonensis. 

Venet, 1618. 12. 

Text und Amaldni Commentar nach Curia. 
Montispessoli, 1622. 12., ap. Fr Cbonet. 
Herbipoli, 1623. f. patente. 

Paris., 1625. 8., ed. Renatas Morean, snmptibw Th. Blasii. 

Titel: Schola Salemitana^ hoc est de vatetudine tuenda^ apu» 
nova methodo instructum^ infinitis versibus auctum^ commeniarii$ 
ViUanovanif Curionis^ Crellij et Costaiuoni illuiiratum, Adjectae 
eunt Animadversiones novae et eopiotae Ren, Morean ete, ; 16, 
795 und 20 S. Zu 8, 36 gehört ein einzuschlagendes Kupfer, die 
Windrose^ Tgpus ventorumy mit den latein. Namen der o2 Winde. 
Sehr interpolirter und nach einer nicht genauer bezeichneten Hand- 
sduift vermehrter Text und überladener Commentar, dessen Ge- 
branch die beigegebenen Jndices allerdings erleichtern; der Druck 
incorrect. Die Dedication an den Cardinal Richelieu ist unterzeich- 
net: Kai. Novemb. 1624; die Vorstöcke enthalten einiges zur Ge- 
schichte der Salerqitanischen Schule, des Leonischen Verses, der 
medicinisehen Schriftsteller in Versen u. a. Moreau war geb. zu 
Monlreml-Bellay 1587 und starb zu Paris 1656. 

Francof., 1628. 12., excud. Mthi. Kempffer, impensis Vinc. 
Steinmeyeri. 
Nach Coric. Eine zweite frankfurter von demselben Jahre ap. 
kaered. Rgenolphi fQbrt Ackermann {reg. Sah p, 125) neben die- 
ser noch ant die doch wohl mit ihr eine und dieselbe, höchstens 
mit anderem Titel versehene sein mochte. 

18* 
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Colon., 1628. 8. min., typis Petri a Bruchei. 

Titel: Hygieia t. e, honae valetudinis eonservandae thetaurut locu-- 
pletiMtfRiw, in quo quicquid ad tarn rem pertinei ex prohaUm" 
mis ttuctoribus tradiiurj docetur et expUeatur, Enthält 11 diäte- 
tische Schriften, unter ihnen: Faletudinis eonservandae praecepta 
e sehola Salernitana cum eommentario «. exegeii besonders pagimrt, 
ferner die schon den frankfurter Ausgaben der Schola beigeSgtea 
Stücke von Ferne!, Diokles, Polybos, Anastasius, Camerarioi, 
Melanchthon , Katzschius , und ausser dem Medicu$ domesiieui $, 
medieina eharitativa , Ranzovii kypomnemata , und Gratarotus ie 
guhernanda valetudine literatorum. Wiederholt vvurde diese Samm« 
lung: Luxemburgi^ 1628. 12., exeud, Hubert. Reuland. 

Mechliniae, 1633. 8., ed. Regner Bruitsma. 

Soll eine sehr interpoKrte , um 400 Verie vermehcte Ausgabe sein. 
Bruitsma war Arat zu Meobehi. 

Lovanii, 1635. 8. 

Wiederholung der rorigen Ausgabe. 
Geney., 1638. 12. 

Mit Gurions Text und Commentär. 
Lovan., 1641. 8. 

Wiederholung der Ausgabe von Bruitsma. 

Uamburgi, 1642. 4., bei Tob. Gundermann, gedruckt b. Hans 
Gutwasser. 

Titel: Regimen tanitaiia Salemitanum, Das istt Ein tehon alt 
Büchlein — dem Könige zu Engelandt^ von der Hohen Schule 
Salernitana vor vielen fahren zugeschrieben ^ jetzt mit Deutsehen 
Verssen verkleret etc. Juff begehren H. V, M. Enthält 361 
lateinische und dazwischen immer 2, 4 bis 12 deutsche Verse. An- 
fang : Jnglorum Regt seripsit schoUs tota Salerni etc. Das Ganze 
besteht aus 14 Bl. 

Amstelod., 1647. 12. 

Paris^ 1649. 4., chez J. Henault. 

Titel: Veschole de Salerne en vers hurlesques et duo poemata 
macaronica de bello huguenotico et de gestis magnanimi et pru- 
dentissimi Baldi, Lat franz. Auss., enthaltend eine sehr vers- 
reiche Uebersetzung, die Manche dem pariser Arzte L. Martio, 
Manche dem Guy Patin selbst zuschr^ben« (Vgl die Ausg. 
Ronen. 16G0.) 

London, 1649. 4., by B. Alsop. 

Titel: Regimen sanitatis Salernitanum or the schoole of Satemes 
regiment of health, Text und metrische englische Uebersetzung 
von P. H^olland). 

Hagae Comit., 1649. 12., ed. Zachar. Syivius, ex officina 
Am. Leers. 

Titel: Schola Salernitana j sive de conservandä valetudine praete- 
pta metrica , otitore Joanne de Me diolano ete. Diese Aosg. 
ftröifnet eine neue Keihe, hat einen von vielen untergescbabenen 
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Versen ger^iffteit, an den Ten Corio sich ansehliessenden Teit 
von ungefähr a94 Versen, mit des Arnaldus von Carlo bearl>eite- 
ten Commentar und euten zum Theil eigenen, zum Tbeil aus der 
Moreaa*schen Ausgabe genommenen Erläuterungen in den- Vor- 
stücken« Ausser den Zusätzen derAosg. von 1591 finden sich, hier 
noch einige lateinbche Epigramme von Ovren, Scriverius, fiorläus, 
Groiios. Uebrigens fuhrt diese Ausgabe zuerst den Namen Joh. 
V. Mailand auf dem Titel, zugeschrieben wird diesem das Werk 
aber schon von Moreau. (Auch Roterodamif 1649. 12., es ofßc, 
Arn, Leera^) 

Leide, 1651. 12., chez Elzevier. 

Wiederholung der latein. franz. Ausgabe von 1649 und einer der 
seltenen Elzeviers. 

Grcnoble, 1657. 12., chez Nicolas. 

Wiederholung derselben Ausgabe. 
Roterod., 1657. 12., ex officioa Am. Leers. 

Wiederholung der gravenhaagener Ausgabe von 1649. 

Aqnisgrani, 1660. 12. 

Vienn. Aostr., 1660. 16., ap. G. Lackner. 

Rouen, 1660. 12., chez Ant. Ferrand. 

Lateinitch franzosische Ausgabe nach der pariser von 1649 besorgt. 
Titel: Vesehole de Saleme en Ders hurlesques et poema macarth- 
nicum de hello hvguenotico. Die Dedlcation an Guy Patin ist von 
dem Buchhändler J. Henault unterzeichnet, hieraaf folgen noch 2 
Vorstucke, dann eine Dedlcation ah Scarron in Versen und^ zwei 
burleske Gedichte. Die lateinischen Verse der Schola sind in der 
viel versreichem Uebersetzung zerstreut, diese selbst beginnt: A 
V0U8 Roy de la Grand' Bretagne Jadis U pays de Coeagne VEsckoU 
des Salernitins En eorps acrit ees vera Latin$ etc. Das macaro- 
nische Gedicht über den Hugenotenkrieg , dem auch eine Ueber- 
setzung in französ. Versen beigefugt ist , hat Remy Bellean (f 1577) 
zum Vf. und findet sich auch in Genthe^s Geschichte der maearoni- 
schen Poesie S. 303 — 308 wieder abgedruckt. 

Paris., s. a. 12., chez Ant. de Raffle. 

Abdruck der vorigen Ausg., doch ist die Dedlcation nicht von He- 
nault, sondern blos J. R. {jnt. Raffle) unterzeichnet, auch fehlt 
die Dedication an Scarron , der 1660 gestorben war, und dfe ihr 
folgenden zwei Burlesken. 

Paris., 1664. 12., chez Quioet. 
Wiederholung dieser Ausgabe. 

Roterod., 1667. 12., ex officina Am. Leer». 

Wiederholung der gravenhaagener Ausg. von 1649. 

Paris, 1671. 12., chez Gilles Alliot. 

Titel : Commentaire en vers Fran^ou $nr V dcole de Saleme ete, par 
P. F. C, docteur en la facultä de mdddcine. Der Vf. ist Jacquen 
Dufour de la Cresp eitere, der schon 1669 einige franzosi- 
sche Verse derselben seinem Reeueil iT 4pigfamme$ de$ poete$ la- 
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ftfif bdeefi^fft bttte. Die UebeMetBimg Ist frei, fkber scMecht und 
hat den laiJn. Text Ton 452 Venen bei lüeh. 

Pari*., 1672. 8., ap. L. BiUaine« 

Abdruck der Moreau'schen Atifg. iron 1636, lelbit die alte Dedi- 
cation ut geblieben; 48, 828 und 22 8.; za 8. d6 gehdn die in 
Kupfer gestochene Darstdhing der Windrose. 

Tubiogae, 1672. 8., ap. J. H. Rasium. 

Titel: Regulae rhythmieo-medieae Sälernitanae de emuerptmdm 
bona valetudine, (Lind, renov. p. 1071.) 

VieDn. Aoatr., 1673. 12«, typb Mich. Thnmmajer, snn^tib. G. 
Lackoer. 
Titel: Schola Sälernitanae u e. e^nscroandoe valetudinif praeee- 
pta , post pltiriiROs impresBionea cum et aine eommentariis in ^ariie 
locis nunc hono commodo omnium sanitati tuae pravide caniuiere 
volcntium in Ubeüi kujus farmam redacla, tifia cum annexw od 
finem ohservationihu» quihusdam probati$$imis. Sehr willkülurlich 
abgeänderter Text ohne Commentar; angeh&ngt sind Ob$ervatiane$ 
TU8tieae eseerptae ex nudeo historieo Gbr, Bueeüiniy ord, St. Be- 
ncd. theologi. (S. Mkermann reg. SaL p. 126.) 



2[. Comit, 1683. 12., ex officina Am. Leers. 
Wiederholung der gravenhaagener Ausg. ron 1649. 
Aboae, s. a. 8., ed. Laur. Braun (de Brannerskiold). 

Text ohne Commentar. Der Herausgeber erhielt den Doct^rmd 
1685 und war später Prot der Medidn zu Abo and aot 16^ zu 
Dorpat s er lebte aoeb naoh 1703. 

Ratiäbonae, 1711. 12. 

Argentor., 1712. 8.; ib., 17ia 8. 

Nach der Ausgabe des Zach. SyWlus , wie die vorige. 
Dpa., 1714. 12. 
Posonii, 1721. 12. 

Lateinischer Text und böhmische oder polmsche Uebersetzung. 
RatisboDae, 1722. 12. 

Wie die Torige regensburger nach iSSaofa. Sylvias. 
A la Haye (Hag. Com.), 1743. 8., chez J. van Düren. 

Titel : V art de conserver sa sant4 , tompos4 par V dcole de Sa- 
lerne^ traduction nouvelle en vere frangaie par R L. M. (Brn- 
zen de la Martiniire); die Uebersetzung ist» wean gleich 
von einem Nichtarzte verfasst, doch besser als die älteren 
französischen und hat den latein. Text bei sich, auch enthält der 
angehängte Discours manche gute liter. BemeriLung über die frähe- 
ren franz. Uebersetzungen. 

Paris, 1749. 8., chez le Prieur. 

Wiederholung der vorigen lat. franz. Aasgabe. 
Augustae Vinddicor., 1753. 8. 

Nach der Ausg. des Zach. Syhrius. 
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Parby 1753. 8., 1760. 8., par la compagnie des libraires* 
Wiederholung der lat franz. Augg. tob 1743. 

Athenis ad Elmom (HeliDstädt)^ 1763. 8., ed. J. Ad. Schier, 
per Sdinorrii viduam. 
Text nadi Morean und Sylvias nebst einiger Variantensammlang. 

Salemi, 1789. 8., ed. Matthaeus Politi, ex ofBciDa Ferd. 
Campi. 

Drei Bände (320, 32 und 284, 4 und 283 S.) unter dem Titel: 
Medicina Satemitana id est Conservandae honae valetudinia prae- 
jupta^ cum Amoldi Villanovani In singula Capita exegesi. Ac^ 
cedunt Maithaei Püliti In Salernitana Sekola P(rof.) P(ubl) 
novissima commentaria. Yorstücke, Text und Commeiitar aus der 
Ausgabe von 1683, dazu eine sehr reichhaltige Sacberklärung von 
Politi als Noten durch das ganze Buch fortlaufend. Angehängt ist 
Anasiasii epfgr., Camerarii viehu ei cultns ratio exposita qua- 
ttfor in sinnlos mensea versibus^ Ph, Melanchthonis loci, Polyhi 
de salubri vtctus rad'ofie, G. Pictorii sanitatii tuendae methodus 
carmine elegiaco conscripta (zuerst BasiL^ ]554. 8.)^ zwei Indices 
und eine italienische Abhandlung von Politi über die Chinarinde. 
Die Dedication yon Politi an J. ViTentius im 3. Bande scheint spä- 
ter eingelegt und kann daher manchen Exx. fehlen. Diese in 
Deutschland ganz unbekannte , von Ackermann nicht benutzte Aus- 
gabe (von mir in Neapel erworben) ist durch PoliU's Coromentar 
wichtig, da dieser in Salerno selbst lebte; auch enthält der Text 
einige seltnere Abweichungen. 

Stendaliae, 1790. 8., ed. J. Cb. Gli. Ackermann, samtib. 
Franzen et Crosse. * 

Titel: Regimen Banitaiia Salerni sive ieholae Salemiianae de 
conservanda bona valeiudine praecepta , edidit stüdii medici Saler^ 
niiani historia praemiisa J Ch, Gli, A. etc. Text Yon 364 Ver- 
sen ohne Commentar, Mos mit einigen Varianten und kurzen Er* 
klärungen; es sind blos diejenigen Verse aufgenommen, welche 
sich in den alten Ausgaben von Arnoldus selbst commentfrt finden, 
alle übrigen als unecht verworfen, besonders ist die Ausg. Lovan* 
8, o. 4. zu Grunde gelegt. Geschätzt sind auch die Vorstücke de 
studio medico Salernitano, de regiminis Salemitani auctore , libris- 

gue 8cripti8 et editis, de verstb. rhythmicis et carmine Leonino, 
ehr vorzügliche und brauchbare Ausgabe. (4 und 178 S.) 

Oxford, 1830. 12,, ed. Alex. Croke, by A. Talboys. 

Der lateinische Text nach einer alten Ausgabe mit Arnoldus Com- 
mentar; dabei eine alte englische Uebersetzmig, historische Ein- 
leitung Qnd Noten. 

Wurzburg, 1840. 8*, von Franz Mich. Homer, gedruckt in 
der C. W. Becker'schen Üniv.-Buchdruckerei. 
Titel: Die medicinische Schult mu Salerno und ihr diätetisches 
Lehrgedicht kritisch revidirt und metrisch übersetzt. ^ Inau^uralab* 
handlung *etc. Der ^ext ist der Ackermann^sche mit wenigen und 
unbedeutenden Aenderungen, die Uebersetzung in Hexametern und 
einigen Pentametern ist neu und ziemKch genau. Für Geschichte 
der Schule j für Bibliographie and Kritik des Lehrgedichtes enthält 
das Büchlein (36 S. ) nichts Neues. Noten und nifht gegeben* 
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ü. 



a) deutsehet 

(nädut den mit deutsch. Uebers. begleiteten Ausgaben: S. 1. e. a. 4.« 
Lips. 8. a. 4., 149a, 1499, 1500. 4., Aug. Vind. , 1501, 1502. 4., 
Argent., 1506. 4., Norimb., 1508. 4., Lip«., 1508. 4., Brunsw., 1^. 
4., Mogunt, 1509. 4., Argent., 1513. 4., Lips., 1513. 4., Norimb., 
1515, 1519.4., CracoT., 1532. 8., Francof., 1545, 1551, 155a, 1557, 
1559, 1561, 1568, 1573, 1582. a, Viteb., 1546. 8., Lips., 1552. d, 
Hamb., 1642. 4., Würzb., 1840. &) 

Frankf. a. d. Oder, 1665. 8., druckts Erasm. Rosoer. 

Uebers. des Flaminius Gasto unter dem Titel: Regimen SaUr- 
nitanum d. t. wie ein Mensch seine Gesundheit pflegen u, s, w. 

Francof. et Lips., 1750. 8., ed. G(ottwald). S(chuster). 

Titel : Schola Salernitana oder Salernitanische Schule die Gesund'' 
heit zu erhalten in teutsche kurze Verse übersetzt y nebst noch ei- 
nigen medicinischen Rathachlägen, Die Uebersetzung beginnt : Kö- 
nig grosser Potentate Deine Schule geht zu Rathe fVie man sich 
gesund und wohl In Diät verhalten soll etc. Zu Grunde liegt Gu- 
rions Text nach den altem frankfurter Ausgaben. 

Paderborn, 1806. 16., b. Wesener. 

Titel ; Von der Pflege und Erhaltung der Gesundheit , ein Lehr- 
gedicht der Schule von Satemo^ aus dem Lateinischen metrisch 
übersetzt. 

b) franzosische: 

(nächst den mit lateinischem l*ext begleiteten Uebersetzungen : Paris, 
1561. 12., 1649. 4., Leid., 1651.12., Grenoble, 1657. 12., Ronen, 
1660. 12., Paris, s. a., 1664, 167L 12. , Haye, 1743. 8., Paris, 1749, 
1753, 1760. 8. und der Uebersetzung, welche hinter J. Fr. Alex. Pou- 
gens Tart de conserver la sant^, Paris., 1825. 8., steht) 

S. 1. e. a. 4. min. 

Goth. Druck , Sign. , 30 Zeil. BI. 1 a : Le regime tres utile et 
tres proufitable pour conserver et garder la sante du eorps humain, 
in 2 Zeilen als Titel. Selten. 

Paris 9 s. a. 4. min., pour Ant V^rard. . 

Goth. Druck, 7 Bl. Vorst und 175 gezählte Bl.; Titel: Le tresor 
des poures seien maistre Arnoult de ville noue et maistre 
Girard de Solle y docteur en m^decine a Montpellier. Soll 
im Anfang des XVI. Jahrhunderts gedruckt und selten sdn; ob es 
zum Regimen Salernitanum gehöre, ist zweifelhaft 

c} englische: 

( ausser der in der Ausgabe Lond. , 1649. 4. und Oxford , 1830. 4. be- 
findlichen. ) 

Lond., 1530, 1541, 1583. 4. 

Drei Ausgg. der Uebers. von Th. Payneli ^Paganellus)^ einem 
englischen Geistlichen , der 1563 starb. 
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Lond., 1607, 1609. 8., by Helme. 

Metrische, von J. Harington verfasste Ueberaetzung ; Titel: tke 
Englishmana doetor or the $choole of Salerne. 

Lond., 1624. 8.,^ by Dewe. 

Dieselbe Uebersetzung ; aU Anhang dne engiiache Ueb«netzang 
von H, Ranzovii lib, de 'eonservanda valetudine, 

Lond., 1634. 4., 1667. 8. 

Uebersetzung voii R, H. einem Ungenannten; vielleicht die von P. 
Holland gefertigte Uebersetzung. 

d) italienische: 
Veoez., 1549. 12. 

Utel: Opera i^iliisima di comervarcla sanitä, . 

Perugia, 1587. 8., presso Pier Giacomo Petmcd. 

Titel: Scuola Salemitanay del modo di coMervarsi in $anitä^ 
irasportata di Latino in volgare Toscano, Die Uebersetzung ist 
von dem Dominicaner Serafino Razzi, geb. 1531 , gest. um 
1613, aU Prediger und theologifcber ScfariftsteUer beiuinnt. 

Venez., 1630. 8., pr. Brogiollo. 

Titel: La scola Salemitana per aequistare & emtodire la $anitä^ 
tradotta fedehnente del verso latino in terza rima piacevole vol' 
garedalV Incognito Accademico yivomorto^ eon li ditcorsi della 
vita »obria dd S. Luigi Comaro, 

Venez., 1662. 8., pr. Brigonci. 

, Venez. , 1677. 8. min. , pr. Benedetto Miloco. 

Parma, 1712. 8., pr. Paolo Monti. 

Drei /Ausgaben derselben Uebersetzung in Terzinen ; beide letztere 
stimmen Seite für Seite mit einander, 4 und 120 Bi. ; Probe : Letto 
e riletto dunque un mio libretto \ Latinamente scritto Vho tra^ 
duito I NeV Ualian sermon nostro diletto | Dove dice, cA' un dl 
Ü eollegio tuito | ^stco dt Salemo nrisse a nn Sire , | Che d* 
Anglia fu patron insin da putio | Dicendo 6 Re noi U mandiamq 
a dire | Se brami conservarti forte e sano | Leva i pensier nojosi 
e laseia Ure ec. Dabei noch eine Uebersetzung diätetischer Re'geln 
nach 6. Pictorius. 

Venez., 1733. 8., pr. Giuseppe Corona. 

Titel: Im scuola Salernitana di Giov, da Milano dilucidata eUt, 
Uebersetzung von Fuivio Gherli, einem Arzte aus Modena. 

e) böhmische und polnische: 

(nächst den in den Ausgg. Cracov. , 1532. 4. und Poson. , 1721. 12. 
befindlichen.) 

Prag, 1587. 8. 

Uebersetzung von Dan. Adami Weleslanije. 
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ftoUäfidMcAe: 
Amsterdam, 1658. 8. 

Titel: Sehola Salemiianm hestarnnde in RegeUn tot Behondeni$ 
der Gesontheydt^ vertaelt door J, O. 

Bkie deutsche Uebersetanmg in gereimten Versen tob 
Joach. Becher findet sich an dessen Pama$8us medtcma- 
lis Ulustrgius^ Ulm^ 1663. y«, wo sie mit einem starken 
Commentar und unter besonderem Titel die vierte. Abthei- 
long des Parnassns (ültny 1662) ausmacht. Eine neuere 
deutsche, aber nicht voUstindig, sondern mit AuswaU ge- 
machte metrische Uebersetzung von A. C« Mayer findet 
sich im literar. Archiv d. Aleademie zu Bern, 1816«, Bd. 4«, 
Heft 2, S. 117 fg. Als altere Uebersetzungen des Regimen 
Salem, werden oft falschlich die Ausgaben des für Rudolph 
Graf von Hohenburg verfassten Regimen sanitatis aufgefulirt, 
vgl. Ebert bibUogr. Lesic. tu 18758 — 60, Hain 13735 -- 46. 

Der lateinische Text des Regimen Salernitanum kommt 
noch vor in manchen Ausgg. der Opp^ Jtmaldi VManava- 
ni^ an Marsilü Ficini Hb, de iriplici vita und in (Hamin- 
ger^s) Collect io scriptorum diaeteticorum* lAps*^ 1726. 8. 

Eine freie NachbUdung des lateinischen Textes in bes- 
ser-lateinische Hexameter von J. Franc. Lombardus fin- 
det sich an dessen Tractatus de balneis Puteolania (wieder 
abgedruckt in Graevii et Burmanni thesaur. antiquüatum 
JtaUaey Tom. IX. Pure 4.) Venet.^ 1566. 4.; Anfang: 
Anghrum regi icribit sehola tota Salerni^ Si cupis inco- 
lumem et safiam traducere vitäm^ Curas tolle graves^ mo- 
tus ferventia et irae^ Parce mero^ sit coena brevü tibi, 
surge parumper Post epulas^ mediae somnumquß propelk 
diei etc* Ende: Haec sunt quae scripsit regi sehola ^o 
Salerm Dogmata^ quae totum lustrant per saectda mundwih 
Testantur studia antiqui ut permagna Salemi* 

§. 74. 
NICOLAUS PRAEPOSITÜS. 

Nicolaos von Salerno, gewöhnlich Prapoeitus genaiui^ 
um ihn Ton deoi i^teren Nikolaw Myrepsos aus Alezaodria 
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(«• §• 49) IQ imtertcheideD , lebte in der en^n Ililfte det 
Xn. Jahrhunderts, da er fon MatÜiaeos Platearins bereit« 
comnientirt wurde« Man adurelbt ihm gewohnlich swei Arz- 
neibiic^er (Antidotarien) za, eines für Aerzte nnd eines für 
Apothi^ker; ersterei heisst «neb das kleinere, letzt^e« das 
grSssere. So nnterscheidet Saladimis Ascnlanus: Sesiua {Über 
aromatarÜB necessarius) est aräidatarkim Nicolai de Sa- 
lerno^ licet oint duo aMidotaria Nicolai^ seüicet Magnum^ 
quod non est in neu propier ejus proUsUaiem^ licet eit 
Optimum^ et Antidotarüan parvum^ quo omnee communiter 
utuntur (s« Saladim eompend* aromatar. liinter Meeue opp^ 
Wenet.^ 1562. foL 454b) etc. und wdterhm ebendaselbst: 
Dico quod reperiuntur duo antidotaria Nicolai^ acilicet 
magnum et dieitur Nicotaue magnus^ et parvum et didtur 
NieolauM parcue et ieto utimur communiter. Vnde nota 
uUeriue^ quod in Nicoiao magno sunt descriptione» eleeta- 
riorum vel confectionum et aliorum. In Nicoiao parvo sunt 
dimidiata in dosi et minorata et aliquando secundum ter- 
tiam partem dispensata etc. — Nota etiam quod in JVi- 
colao majori multo plura antidota et elet^aria^ pilulae et 
confectkmes etc. ponuntur^ quam in Nicoiao minori. lUa 
tarnen quae sunt tn Nicoiao ndnori^ sunt etiam in Nicoiao 
majori et secundum majorem dosim et non conoerso. {ibid^ 
fol. 468 a.) Dieselbe Unterseheidang «wlsdien des Nicolaos 
grosserem nnd kleinerem Antidotariom macht Chrlstophoms 
de Honestis in seinem Commentar zn des Mesne Grabadln: 
Tertio itdelUgendum quod Nicolaus ^ qui etiam duo antido- 
taria composuity magnum et parvum^ utili sermone^ ^Mß 
ambo communiter habemus in *usuj fuit medicus diu exet' 
dtatus in practica et in naturaU ingenio^ natione Saler- 
nitanus^ plenus divitiis et es nobili sanguine procreatusy 
fuit autem temporibue suis primus et sie successit^ non est 
longum tempus elapsum^ in dicta civitate Salemi digna ac 
damosa fama per orbem etc. (Mesue opp. Ven.^ 1562» 
fol. 92a; in der Ausg. Ven.^ 1389. fehlen die Worte fuit 
medicus diu und alles folgende gänzlich)« 

Diese Unterscheidung des grossem nnd kleinem Anti- 
dolarium Nicolai kann man theils mit Haller {bUfl. hotan. I. 
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169.) und Sprengel (Geschichte dl ArziMftiuide, 3. Aufl. 
//. 499, «.4.) auf die zwei rerschiedenen Arznelbncher 
des Salernitiners Nicolaos Praepositas ond des Griechen Ni- 
kolaos Myrepsos beziehen, theila aber mit Ackermann (m- 
stüutt* hütoriae medicinae p. 345) auf ein unter dem THel 
Dispenearium ad aromatttrios oder Isagogicum in artem 
apothecariam im XVI. Jahrhundert melirmals gedrucktes gro- 
sseres Apothekerbuch« Fiir die letztere Meinung könnte man 
dadurch gesthnmt werden, dass bei Nicolaus iPraepositos nir- 
gend von einer Uebcrsctzung au» dem Griechisdien die Rede 
ist, wie doch bei Nikolaos M jrepsos erwartet werden könnte, 
und dass das genannte Dispet^arivm ßd aramatarios (s. B. 
Aifgd.^ 1596. /•) allerdings den Namen des Nicolaus Praepo- 
Situs fuhrt. Allein da dieses Dlspensarium überall des Ni« 
colaus Praepositus in der dritten Person erwihnt, viele spi- 
tore Schriftsteller, z. B. Platearius, Saladinus Asculanus, Chri- 
stoph, de Honcstis, Barthol. Montagnana, Jo. de Tomamira, 
Math, de Gradibus, den Pandectarius u. a. citirt und redend 
einHihrt; da in dem kleinen Dispensatorium (dem Antidot«- 
rium) des grossem nie gedacht wird, wShrend in dem gro- 
sseren (dem Dlspensarium ad aromatarios) das kldnere mehr- 
mals erwfihnt ist; da endlich Saladinus Asculanus, der blos 
ftir Apotheker schrieb, kein anderes zu Grunde legt, alsdaas 
kleine Antidotarinm des Nicplans, das doch für Aerzte be- 
stimmt ist, wfihrend ihm jenes grossere fiir Apotheker ge- 
schriebene, zu diesem Zwecke weit willkommener bitte sein 
müssen, so sieht man sich genöthigt, der Haller^sdien M^ 
nung beizutreten und unter des Nicolaus Praepositus Antido^ 
tarium parvum dasjenige zu verstehen, welches Platearius und 
Jo. de St. Araando commentirt haben und welches etwa ISO 
zusammengesetzte Vorschriften enthät; unter des Nicoläns 
Antidotarium tnagnum aber das in^s Lateinische übersetzte 
Antidotariom des Nikolaos Myrepsos, welches man in einer 
alten selir unvollständigen Uebersetzung des Nicolaus Regius 
Calaber, vielleidit auch in andern besass. Das von Acker- 
mann als Antidotarium magnum Nicolai Praepositi angese- 
hene aber kann für nichts weiter gelten, als fSr ein aus des 
Nicolaus Praepositus kleinem Antidotarium, des Mesue Graba- 
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dfai imd den Commentatoren dieser beiden (Stiadinas Ascul* 
qq4 Cbtistoph. de Honeatis) ylelleichi erst Im XV. Jahrhun* 
dfjrte .susänuaeiigetrag^iies Apothekerbachy welches Im ersten 
Thdie allgemcioe Segeln uid die SimpUcia, im zweiten die 
Ckunposlta, im dritten die Nomenclatur enthalt and nicht 
für Aerzte, sondern für Apotheker bestimmt war« Man darf 
hiergegen nicht einwenden, dass mandie Stellen ansAerzten 
des XV. Jahrhunderts erst durch den Mitarbeiter Mich, de 
Capclla hineingekommen sein, denn wenn dies auch von 
manchen gelten kann, so dodi gewiss nicht von Saladlnus 
Ascolanus and Ton Christophorus de Ilonestis, denn diese 
machen nächst den Auszügen aas Mesoe den eigentlichen Text 
des Baches aus, ja es beginnt selbst die Autorfs praefatio 
zum ersten Theile: Querebai üle Saladhme eolennia do- 
ctor 6rfc# 

Gewiss ist daher von Nicolaus Fraepositus zu Salerno 
nur Ein Apotl^ckerbuch geschrieben worden und zwar in la- 
teinischer Sprache; es führt den Titel 

Antidotarium^ Buch der Arzneivorschriften, 

und zShlt in alphabetischer Ordnung gegen 140 bis 150 sehr 
zusammengesetzte Formeln auf mit Angabe Yler Kräfte und 
der medicinisdien Anwendung* Die Vorrede lautet: Ego Ni- 
colaus rogatus a quibusdam in practica medicinae studere 
volentibusj ut eos recto ordine modum cofifidendi dispen- 
sandique docerem et certam eis traderem doctrinam^ in qua 
de ainguUs usualimn medicinarum unanr tantum vel duas 
avi plures libras eonficere scirent: et quantum de unoquo- 
que genere gummaruntj herbarum^ seminum et specierum^ 
inter omnes medicinas subseriptas acciperentj eis in scri- 
ptis redigerem y nee non quibus aegritudinibus proprie ipsae 
medicinae probatae fuerint. lUorum tandem predbus ad" 
ductusy talem eis tradidi doctrinam. Et primo de specie- 
bus. Tria igitur requiruntur in ipsa dispensatione. 
Primum ut omnia aequaliter ponderenturj tarn in speeiebtis^ 
quam in gummis et herbis secundum proprium pondus unius- 
cujusque. Secundum ut non sint nimia vetustate consum-- 
pta. Tertiumy ut radices^ herbae et semina (et) congruis 
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temporibtis eint coüeda et in amgnUe loeia reposita^ 4tä 
ut a fumo praecipue et nimia humectatione 6^ /mmido loeo 
eorrumpi non poeeint. In eonficiendo autem tria coft- 
eiderantur skniliter^ melUs puritae^ et quod et^^datj et 
aequalie pulverie cribeUatiOj et eyrupi ad aquae coneumpti- 
onem fiat deeoctio. In puritate meUie duo attendunturj 
primum ne eit aquosum^ eecundum ut non sit nimie eoctum^ 
eed quod euffictt^ nihil aliud est dicere^ niei ut specierum 
pulverem colligere tantum valeat et coneervare* Tribue namr 
que de causis ponitur mel in medieiniem Prima namque ad 
conservandum^ est namque prae ceteris Uquoribue mel con- 
eervativum. Secunda qtäa mundificatinrnn est valde* Tertia^ 
quia eua duicedine specierum amaritudinem temperat. Put- 
veris autem cribellatio duobus modis debet fieriy nam in 
electuariis subtilissime debet cribeUari^ in cUiis vero medi- 
cinis grossior (crassior) debet esse et maxime in lasativis. 
— Praedictae vero doctrinae magna et multiformis consistit 
viilitasm Nam cum aliqua indigeremus medidna^ eam aut 
tot am aut partem operieret {oportet) facere^ aut certe ab 
(dia persona (carisshna) carissimam aut forte oorruptam 
entere cogeremur; at (aut) eam facere totam aut omnino 
inutile (inutilem) aut certe esset impossibile: necessario aut 
(autem) carere en, aut cUiquod istorum inconvenientium 
nos oporteret (oportet) incurrere^ sed kujus operis scientia 
non solum haee vitabuntur incommoda^ verum etiam_multa 
commoda consequentur. Hae namque doctrina bona fiet 
medicina^ et demum perfecte operabitur corpori adhibitoy 
neo non levior erit espenscu Scire autem quantum de 
unoquoque genere gummarum et herbarum^ seminum et 
specierum inter omnes accipiant mediciims^ non est inutile^ 
per hoc enim facUis et certa erit notitia emptionis^ leoe 
pretium et moderata dispensatio* 

Die hier in Klammeri] eingeschlosseneii W^ie sind warn 
Thell ans SchreibfeUerii oder MissverstajiciDBseii berrahrende 
Varianten der gedmckten Aitsgaben. Mehrere bieten die 
Handschriften'. 

Das Werk selbst beginnt in manchen Ausgaben: Aurea 
quando datur^ caput a languore levaturj aurea dfcta e9t 
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ak aurOj Alesandrina ab Mesandro etc.; in andern sind 
die Warte quando -^ levatur weggelassen, gewiss mit Recht, 
da de nichts als ein spater eingeschobener Gedachtnissvers 
flind. Das Gänse schliesst mit einem Epilog, der hier toU- 
aÜHidig stehen mag, da er die pharmaceotisdten Gewichts- 
und Maasrerhiltnisse jener Zeit enthalt: Et quia mfficien- 
ier de dispenaatüme amnmm coftfect'ionum^ emplastromm 
atque ungtienterum disnmis^ nunc videtidum est de specie- 
bus et herbia secundtim proprium pondus et mensuras^ quod 
ad omnium supradidarum ^ tarn opiatamm^ quam lasativa- 
rum medicinarum et electariorum receptionem pertinet. Pon- 
dera igitur vel mensurae (mensura)^ quae in arte tnedici- 
naU reperiuntur^ haec sunt^ quae aubtili ingenio ac atudio 
aolerti aumma ordinavimua diligentia ad opus omnium in 
arte medicinaU atudere volentium^ per quod ponderari poa- 
aunt omnea aupradictae rea ab uno acrupulo uaque ad li- 
bram sij unciarum per grana frumerdi coUecta. Incipien- 
dum est a acrupulo {acropulo). Scrupulua eat pondua 
granorum viginti^ duo acrupuü aunt grana quadraginta, 
trea acrUpuli aunt grana aesaginta^ qui aknul collecti fa- 
eiunt drachmam j. Esagium habet grana jre, quae fa- 
ciunt dradmu j. et dimidiam^ aed es totidem grania con- 
etat aolidumj unde esagia aes vel aolidi aes faduni drachnu 
js (BQscIdich stellt dra. ;•)• Item js drachm. fadunt 
une. j«, centum et oeto drachmm faciunt Ubr* j. Quarta 
(richtiger Sesta) para lib. j* eat nuUe Isss grana* 
Item medicinale aestarium vini vel olei aeu acetiy quod 
intrat in unguentia aeu medicinia^ eat pondua liörarum dua-* 
runt et dimidiae (et) ad receptionem omnium medicinarum au-' 
pretdictarum au^cit. Pondera igitur aingularum apederum 
pleniter aggregando pondua' proprium de omnibua ponderi" 
bua unhiacujuaque apeciei coUedum ordinavimua. Et quau" 
tum de qualibet apecie ad confectionum opiatarum et lasa- 
tivarum medicinarum^ electariorum et emplaatrorum ^ tro- 
ebiaeorum et piUdarum aufficiat^ competenti aerie demon- 
atravinma. Et ut acholarea medicinarum pondere releven" 
tur et in qualibet terra coram digmaaimia peraonia pondera 
diatinguendo et medidnaa valeant diapenaare^ (et) cum dia^ 
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pensandi haient copiam de numorum et amicorum pleni- 
tudine ghrientur. 

Hiernach ordnet sich das sakrniianische Medicinalje*- 
wicht jener Zeiten ganz so wie es in den bekannten €re- 
dachtnissversen (CoUige trüiceis medicinde pandera grams 
etc.)^ welclie in meiner Aasgabe des A^idlos CorboliensM 
S. 212 za finden sind, angegeben whrd: 

Scrupulus = 20 grana^ 

Drachma = 3 acrupüli = 60 grana^ 

Hexagium s. Solidum = 1^ drackm. = 90 grana^ 

Uncia = 6 hexagia = 9 drachm. = 27 scmp. = 540 gr.^ 

Libra = 12 unc* = 72 hex. = 108 drachm. = 324 scr. 

= 6480 gr., 
Sextariua = 2^ lib. = 30 um. — 180 hex. ' — 270 

drachm. = 810 scr. = 16200 gr. 

Die angeführten Medicamente sind in der Aosgabe von 1479 
folgende: jiurea Alexandrina ^ Adrianum^ Acharistum^ 
Athanasia^ Alcancalon^ AntimQron^ Antidotum emagogumj 
Bianca^ Benedicta<y Confectio aliptae muacatae^ Confectio 
galliae muscatae^ Confectio nere^ DiacatoUcon^ Diamarga- 
riton^ Diacameron ^ Diamoron^ Diantos^ Dia»atirion^ Dia- 
prunisy Diaprasaium^ DiaoUbanum^ Diarodon^ Diapenidion^ 
Diaciminum^ Diacastoreum ^ Diacostum^ Diadragantum^ Dia- 
irisj Diacalamentumy Diapapaver^ Diacodion ^ Diasene^ Dia- 
dtoniten^ Dialacca^ Diacurcuma^ Diaysopum^ Diagalanga^ 
Bsdraj Electuarium ducis^ Electuarium pliris arcoticon (ar- 
chonticon)j Elect. de succo rosarum^ Elect. frigidum se- 
cundum Cophonem^ Emplaatrum aplincon (apostolicon)^ 
Elect. psilliticum^ Empl. ceroneum^ Empl. oxycroceum^ FU- 
antropo8j FUomum majua^ Garioßlatum^ ^^g^^ graeca^ 
Idrotopion (Idrocopion) olympiacum^ Justimtm^ Katarticum 
imperiale^ Intontripon^ Metridatunty Muaa enea^ Micletaj 
Mel rosaceum^ Nefrocatarticum^ Oleum rosatum^ OL man- 
dragoratum^ Ol. camomellinumy Ol. frigidissimum viride^ 
Opopira, Oxiy Oxizaccara^ Oximel^ Potio St. Pauli ^ Pau- 
linum antidotum y Pancristum atüidotumy Pigra (Picra) 
Galieniy Potio muscata major ^ Pilulae sine quibtis esse 
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nolo^ PU* aureae^ Pü. diacastoreae^ PiU arteticae^ Pä. 
optomerae^ Pä. probat ae contra ßusum verärisj PiU de 
qumque generikss miroMmnorum^ Pä. dnoglosaej PiL ante 
et post eibwn^ PiL arMcae^ PiU de eUcterio^ Pü. cotie 
(eeehiae)^ Pü.foetidae^ PiU de funto terrae ^ Quadrumeroji^ 
JReeata no0eUa^ Rubea trodscata^ Eequies magna ^ ßodo- 
zaccara^ Zucharum violatumj Sotira magna ^ Stomaticony 
Stomaticon frigidum et adidum^ S(d saeerdotale^ Syrupus 
rosaceus^ Syr* viokttua^ Syr. contra pleuresim et peripneu- 
moniam^ Syr. contra acutas passiones^ Syr. contra flusum 
ventris^ Syr. de papavere^ Spongia aomnifera^ Syr, diu- 
ireticus^ Tiriaca magna ^ Tiriaca diatesereon^ Trifera aara- 
cenica^ Trifera magna ^ Trionfilon^ Tria aandalij Theodo- 
ricon yperiston^ Theod. anacardinum^ Trocisd diarodon^ 
Troc. diani (de molis albis)^ Troc. ydiocri {hedychroi\ 
Troc. croci magnetis ( croci magmatis ) 9 Troc. aquiUiti (seil- 
lüiei)^ Troc. diacoraUiy Troc. de aniso^ TVoc. de tyro^ 
Vomüus noster^ Vom. patriarchae^ Vom. Valens tertiana-- 
rOsy Unguentum marciaton^ Vngu. arogon^ Ungu. agrip- 
pa^ Vngu. diidtea^ Vngu, citrinum^ Vngu. alSum^ 
Ungu. fmcum^ Ungu. populeon^ Vngu. ad moUi- 
ficandum splenem^ Vngu. lasativurn^ Ungu. contra serpi- 
ginem^ Yeralogodion {Hiera Logadii) memphitum^ Yera 
Riißni^ Yera picra Constantini^ Yera picra abbatia de Cu- 
ria ^ Yera Galieni^ Zin%iber conditum. 

In der Aiugabe von 1562 fehlen hiervon: Dialacca^ 
Ißiacurcumaj Diagalanga^ Pilulae foetidae^ Pü. de fumo 
terrae; dagegen sind hinzagekommen : Diatrionpipereon^ Dia- 
manna ^ Electuarium laetißcana et laetitiae^ Pilulae de 
maetice et aloe^ Ungu. aureum^ Hiera picra Galeni, Vgl* 
das bei Matth. Platearius (S. 300) Erinnerte. 

Von den ErlSnternngsschriften findet man den Aasga- 
ben nnr die Glossen des Platearius beigefügt, welche sich 
dem Text anmittelbar hinter jeder ArzneiTorschrift anschliessen 
and die spater Ton Aegidias Corboliensis metrisch erlaatert 
worden (S. §• 75 und 80). 

Handschriftlich kommt das Antidottriu« des Nicolaas 
Prapositas mehrfach vor; die gedruckten Aasgaben sind zum 
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Tbeil ohne allen CommeBtar, irie sdbst nodi die «m Meaae 
von 1479, son TheU mit der Glosse des MatUiias HstM- 
Hos rersehen, wie schon die Ansgibe «m Messe ron 1496. 

ausgaben: 

Venet., 1471. 4», inpressam per N. Jenson GaUieom. 

Dm AnddotarifUB scUiesst Bl. 44b mit der ScUatssdurift: Ftmii 
antidotarivm Nicolai impresawn Venetiii mr etc.; hieraof fol^ 
TracUtus quid pro qao auf 6 l^att , dann Synonyma auf 17 Blatt 
ond hier abernaif eine ScIilasMchrift Fini» amtidotarii iVtcoiat: €t 
quorumdam aliorum iractatuum impressorum Ven. e(c Runde 
Schriil ohne Sign«, Cust. und Seitenzahl. Angebunden ist an dem 
Spencer'fchen Exemplar Lifter itrvitoris de praeparaiiane medid- 
narmm »implicium, ebenfalls bei N. Jenson 1471 gedruckt und wahr- 
scheinlich mit jenem zugleich ausgegeben, {Dibdin hiblioth. Spencer. 
VIL p. 168, Panzer ans. typ. HL p. 77.) Vgl Art Mesue jao. 

Rom. y 1476. f. min. , impr. per mag. Jo. Schenrener de Bopardia. 

Aaf das Antidotarium folgt Seieniia pondermm medieinaiium per 
eundem Nieholatim tradiia et ordinatm^ dann Expositio nominum 
specierum secundum alphahetum^ hierauf die Schlussschrift: Syno- 
nima dieiionmm wtedieinaHmm $eeundmtß miehelaum cum qtdkmidmm 
additionibus ab aliis auctoribus iumptis hie expUciunt : mt^ue es 
kinc totua antidotariu$ ejusdem Nicholai complete finitur. brnpret- 
$U9 Rotne ete, (FsaMr onii. typ, IL p. 466.) 

Neapoli, 1478. t 

Auf das Antidotar. folgen dieselben Schriften über Gewicht ond 
Aufbewahrung der Arsneien, dann die Synonyma und hinter diesen 
die Schlussschrift : Nicolai Antidotarius finit foeliciter impressm 
NtapoU Jnno taliifis 1478 »üb paeißeo rege ferdinando uod das 
Lagenregister. Runde Schrift ohne Sign., Cust und Seitenzahl, 
34 Zeil. , 75 Bl. (Hain repert. n. 11766.) In demselben Jabr am 
15. September Erschien eben&lls Liber »ervUwrie in FoBo, s. Psa- 
»er ann, ü. p« 159. 

S. L e. a. f. ( Argentor.) per Jo. Prijs). * 

Bl. la: ( ) fitidotortiis Nicolai medicinali» cum omnibus »uit re- 
ceptia Incipit feliciteTj schliesst Bl. 23 b, wo auch die Verse 6o{- 
Uge triticeis ete. stehen; hierauf BL 34 wdss, Bl 35a Je. Herne 

ßrabadin^ Bl. 68 a Liber »ervitoriSf der BL ^a schliesst. Goth. 
ruck in 2 CoL, ohne Sign. , Cust. und Seitenzahl, 38 oder 39 
Zeil. (Hain n. 11763, wo das Buch fälschlich dem NicoL Falca- 
tius oder Florentinns zugeschrieben wird; bei Panzer fehlt die Ausg.) 

In allen diesen Aasgaben ersdieint das Antidotarimn in 
Begleitung der Synonyma, nun Theil aach des Traäatus 
quid pro quo; mit der renetianer ond neapolitaner Ausgabe 
ersehien fai deiMelben Oti nnd Jahr der ans dem Arabischen 
nberselite JAber $emUoris,' an die strasbnrger Aasgabe ist 
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des Mesne 6nb«dln oderAatidotorimn cogehiiigt and «o er- 
«diekt den Mioolaos Anüdoiarfam Bfiter wach immer mit 
des« aagegebenen Werken in Yerbindong, indem man tUes 
«iMumnen den Aosgiben von des Menie ]«teiniN:h übersetz- 
ten Werken beifügte« Diess geschah in den Aasgaben Fe- 
neU^ 1479. /., »., 1484. /., t»., 1489 — 91. /. (wo es 
In der erst^ Abtheikag sa finden ist, die die Jahrsahl 1489 
trSgt), f»., 14^ /., ib.^ 1497. /• vnd den neoeren, selbst 
in der Ton €ostaas besorgten, Venet.^ 1589« /• Am ge- 
wolinlich&ten kommt es in den Aasgaben des Mesae Ja- 
taor ron 1561 (1562) vor. Ein gemeinschaftUdies Registo* 
BS den Antidotarien Aen Mesae and Nicolaos in alphabetiMher 
Ordnung steht in Chph. Hey II artißcialis medieatio. Mo- 
gunt.y 1534.4. 

Der dem Antidotariam Nicolai gewöhnlich nnmittelbar 
folgende Tractaius quid pro quo ist eine alphabetisch 
geordnete Anweisung , weldie Arzneien man andern im Noth- 
falle snbstitoiren könne und erlaotert daher sehr gut die An- 
sicht, welche man damals von der Wirkung einzelner Mittel 
hatten er beginnt Aristolochiae rotundae loco und schliesst 
pro xingibere pyrethrum. Die ebenfalls das Antidotariam 
begleitenden Synonyma sind alphabetiseh geordnet, ent- 
halten zwar yiel Unrichtiges, sind aber wegen der aus dem 
Arabisdien entlehnten Namen der Arzneimittel nicht unwich- 
tig; beginnen: Artemma i. €• matricoHa^ schliessen: Zigi- 
naria t. e. prastium raminum. Der Liber servitoria 
aeu Über XXVIIL Bulehasin Benaberagerin ist aus dem 
Arabisdien (angeblicJi des Abnlkasem) ron Simon Januemk 
und Abraamu8 Judaeua Tortusiemis übersetzt und ebenfalls 
pharmakologischen Inhaltes (s* den Art« Albucasis.) 

§• 75. 
PLATEARI.DS. 

Von den beiden Aerzten dieses Namens, welche man 
dorch die Vornamen Joannes und Matthaeus unterscheidet, 
shid uns noch drei Schriften tibrig, Ton welchen die wahrschein- 
lich Iltere (Pradicabrevia) in ien noch vorhandenen Drucken 
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dem Jotnnes zogesciirieben wird, die beiden neueren, aber 
( De simplici mediana und Glossae in antidotarium Nicolai) 
dem Matthaeas gehören müssen. Denn Aegidias CorboIien$ia 
(§. 80), welcher diese Glossen Tersificirte, sagt im Prooe- 
miom: Landes et virtutes amnium medicamimim secundum 
Antidotarii seriem exponamua ' substramentum et materiam 
noitrae expositionis sumentes^ Glossas super Antidotarium 
a magistro Matthaeo Plaieario editas constituentes (ed* 
Lips. jp. 48); dass aber der Vf. dieser <Jlossen auch frfi- 
lier das Buch De shnplici medicina verfasst hatte, beweisst 
eine Stelle der Glossen selbst: Non autem virtutes singu- 
las assignabimus ^ quia in libro nostro de simpUci medicina 
dictum est sufficienter de eis (Glossen zu Nicolaus; Aurea 
alesaTidr. an der Ausgabe des Mesue, Venet.j 1562. /. Bl. 
367b). Hiemach muss als gewiss angesehen werden, dass 
Joannes der Vf. des praktischen, Matthaeus d^r Vf. der bei- 
den pharmakologischen Werke sei, gegen Ackermann**» (re- 
gim. Salem, p. 60) und Lessing'^s (Handb. d. Gesch. d. 
Medic. S. 246 fg.) entgegengese(,zte Ansicht. 

Weniger entschieden, aber doch wahrscheinlich ist, 
dass die Practica das früher Tcrfasste, die bdden pharma- 
kologischen Werke die spateren sind. Denn in diesen letz- 
teren werden zwar praktische Meinungen eines älteren Pla- 
tearins erwähnt, nicht aber das Werk selbst; die Practica 
aber gedenkt der beiden pharmakologischen W^erke gar nicht. 

Das Zeitalter, in welchem die Platearius lebten, be- 
stimmt sich laicht, da Aegidins Corboliensis, der im Anfange 
des XUI. Jahrhunderts starb, bereits die Glossen versificirt 
hat und diese selbst das Vorhandensein des Antidotarium Ni- 
colai Yoraussetzen , so dass die zweite Hälfte des XII. Jahr- 
hunderts für die Zeit ihrer Abfassung gelten muss. Damit 
stimmt ii berein, dass in denselben, so weit sie Ton Platea- 
rius selbst herrühren, keine über das iSl. Jahrhundert hin- 
ansliegenden Aerzte citirt werden. In den gedruckten Aus- 
gaben finden sich zwar Aerzte aus sehr späten Zeiten, wrie 
Simon Januensis, Matthaeus Sjlvaticus, Amaldus de ViUanova, 
Gentilis, Arcnlanus, Bartholomaeus (Montagnana) und das La- 
minare majus des Manlius de Bosco erwähnt, allein es ge- 



Platearius. 295 

scfiieht dieses nur fta den unter dem Namen AddHio mehr 
reren einzelnen Artikeln befgefiigten ZnsStzen einer spStem 
Hand. Die in den echten Glossen citirten Aerzte sind Con- 
stantinos, Copho, Joannes und Matthaeos Plat^arius oder de 
Platea und der Vater des Verfassers. 

* Etwas Uter als die Glossen mnss nach der oben ange- 
führten Stelle das Bach de simpUci medicina sein and in 
der That erscheinet hier ausser Constantinas , Matthaeus de 
Platea, Mater maghtri Platearii und Mater Joatmts Plate- 
arii^ nur der Passionarios des Gariopontos (iZ. 3, radis\ 
das Antidotarinm des Nicolaus {A. 15 9 allium), und ein Com^ 
pendium Salernitanum, was wohl weder das Anlidotariom 
noch das Regimen sein soll (>^. 25, acetum). 

In der Practica kommt ausser dem Magister Matthaeus 
Platearius und dem Vater des Verfassers kein jüngerer Arzt 
als Constantinus Tor; denn das Zeitalter des mehrmals ge* 
nannten Stephano oder Stephanonns ist unbekannt« 

Es kann also die Abfassung der Practica in das XI. 
oder in den Anfang des XII. Jahrhunderts gesetzt werden; 
die Abfassung der beiden pharmakologischen Werke fallt in 
die Mitte und in die zweite Hälfte des XU. Jalirliunderts. 

Dass die beiden Platearius in Salemo gelebt und gelehrt 
haben, ist wohl gewiss, und Matthaeus wird ausdrucklich un- 
ter den Salemitanischen Aerzten neben Mnsandinus, Maurus, 
Urso und anderen genannt (Aegid* CorboL de compoa. fite-* 
die. L t). 110); auch ergiebt sich dasselbe aus der Torzugs^ 
weisen Anführung griechischer Aerzte statt der arabischen 
und. der Erwähnung der salemitanischen Weiber (Pract* 
cap. de puatulis in virga nascentib.^ de aegrit. nudric.; 
De eimplici medic. B. 6, borasj 8, bernisy C. 1, 
cyclamen^ 9, calament.^ P. 4, papaver^ 14, paritaria^ 16, 
puleg.j R. 8., roamarin.^ S. 1, spica^ S. 37, 8erpiU.j 
T* 10, tetrahit; Glos 8.^ ungt. citrin* /• 395b). Bekannt 
ist es aber, dass Salemo sich Torzugsweise der griechischen 
Medicin im Gegensatz zu der an anderen Orten Yorherr- 
sehenden arabischen befleissigte^ und eben deshalb sich den 
Namen Civitaa Hippoeratica beilegte; eben so, dass die sa^ 



294 Lateinische Sehriftateüer. 

Ieniitaiii8€heii Weiber in dem bettmderen Kafe irzAeher 
KeDotnisse lUndeii (Ackermann reginu Salem, p. 65 )• 

Ob nun Joannes der Vater des Matthaeas Platearios 
war, oder ob ein anderes Tenprandtsdiaftlidies VerMltnist 
onler ihnen Statt fand, ob die Namen Platearios und De 
Platea dieselben sind, und ob man sidi nnter diesen Namen 
eine firztliche Familie za denl^en hat, welche abwechsebd in 
den auf einander folgenden Generationen die Namen Matthaens 
und Joannes führten, ist schwerer zv entsdieiden als der 
Umstand, dass Johannes der Verfasser der Practica der fi- 
tere, Matthaens, der Vf. der beiden pharmakologisdien Werke 
der jüngere sei« Dass der Name Matthaeas dfler in Salerno 
und namentlich in einer Srzdichen Familie daselbst Torkom- 
men mochte, bringt schon der Umstand mit sich, daas des 
ETangelisten Matthaeas Körper seit 954 in Salerno anfbewaliri 
wurde and er selbst als Schatzpatron der Stadt and ihrer 
arztlichen Schule galt (Sancttu et assiduo placatue thure 
Mathaeus Compattens populo sc. Salernitano ; Aegid. Cor- 
hol. medic. comp. IV. v. 718). Die Stellen, welche in 
den Schriften der beiden Platearias in Beziehong auf ihre 
FarnUienrerhaltnisse vorkommen, sind: In der Practica: Pa- 
ter meuB in Cap. de letharg. edit. 1530. /. 171b, Cap. 
de apopU et epiLj f, 172 b and Cap. de equinantia^ ii* 
176b, Magister Matthaeus Platearius Cap. de pe- 
ripleumonia^ ib. f. 177 b. In dem Boche Be simpUci me- 
dicina: Platearius in C. 29, cantabr.^ R. 1, rosa^ S. 
22, strut.i Magister Matth. de Platea et mater 
magistri Ptatearii in C. 9, calament.^ nnd Mater 
Joannis Platearii A. 23, ambra. In den Glossea: 
Pater mens in Musa enn. ed. 1562. /. 385b and V<h 
mit. patr. ib. f. 394, Mens pater Platearius fö 
Tryph. magna^ ib. f. 393, Magister Platearius in 
Elect. frig.^ ib. f. 382, Joannes ^lateariusf in Jwr. 
alexandr. ib.f.Bfff^ Magister Joannes de Platea h 
Esdra^ t*./. 380b, Matthaeus de Platea ta Osy^ *• 
/*. 387 b. So auffallend auch die Citation des Matthaens de Pla- 
tea m den Glossen ist , so darf man sie doch nicht als neac- 
ren Zusatz betrachten, sie stand sclion vor A^dioa hi den- 
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selben ) er eemmenürt aie mit, l^isst aber den Vorntmen 
Blatthaeiu aus (medie. camp HL v. 1228), 8o dass dieser 
als späta*er Zusatz angesehen werden könnte. 

Wir besitzen demnach Ton den beiden Platearios noch 
drei Schriften, eine von Joannes, zwei Ton Matthaeus, 
namlieh : 

Joannis Platearii practica brevis y praktisches Handbach, 

ein sysfematisdi nach den Krankheiten geordnetes Handbach 
der innemHeOkande, welches bei jeder Krankheit Ursachen, 
Zeichen und Cur karz and nbersichtlich angiebt, so dass die 
Id Salemo damals geltende Cormethode sich aas diesem Buche 
sehr gut übersehen lässt. Prooemium: Amicum induit qui 
justis amieorum precibus candeacendit, Juata ergo amico- 
tum animi petitio est celertter effectui mancipanda ne fri" 
gere videatur chatHas ocioaa: unde ego platearius vestria 
precibus socii dilectissimi condescendens breviter causas signa 
et curas aegritudinum scribere proposui ut et vestrum la- 
barem aptatus cansequeretur effectus et mihi vestra dilectio 
glariam pariat et hanorem: nee cujuslibet causas et curas 
et Signa aegritudinis ad unguem persequi me propona: tum 
quod membrorum muUiplioitas quarundctm primitias pertur- 
baret : tum etiam quia in aliis aliamm operibus ?iaec amnia 
satis sunt astensa. Opus erga prapositum vobis socii mO" 
rem gerens laetus aggredior: man de qualibet aegritudine 
mfßeienter dicturus: sed tarnen ea quae esperimenta didici 
meliära: et quibus uti consuevi in quibus in manu mea 
deus aptatum praebuit ßffeetumm Inhalt: /• De febribm 1. 
ephem. 2« ethica ( hectn. )• 3. flegmatica interpolata. 4« cha-^ 
ler. interpoL 5. melaneihoU interpol. 6« erratica. ?• cantinua, 
8. hemitrit. IL De aegritudinib. capitis. !• frenesis. % 
letkargia. B* catarrh. 4. apt^l. et epileps. 5. mania et me- 
lancholia. 6« dolor capitis. HL De aegritudinib. actdar. 
IV. De aegritudinib* aurium, V. De aegritudinib.. narium. 
1. flus. sanguin. 2« fetar nar, VL De aegritudinib. oris. 
1. uleera ei pustuL oris. 2. fetar oris. S. dolor dentium. 
4* vermes in dentib. VIL De aegritudinib, »piritualium. 
\. relaxatio umL % squinantia. 3« raueedo vacis. 4. tuss^ 
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et asthm. 5* Peripleunwn. et fUures* 6« phthis. 1. haemo^U 
passiom VlIL De aegritudinib» stomachi» 1« faatidmm. 2. 
bolism. s. appetit. corrupt. 3. vomit. 4* singult* 5* dolor 
stomachi. 6« apostem. stom. IX. De degritudinib* inteäi' 
nor* 1« dolor eor. 2. lumbric. 3. dysent. 4. lient» o.dkrHu 
6. tenesm. 7. haemorrhoid. 8. exitus ani. X. De aegHtu- 
dinib» hepatis. 1. apostema ejus. % icteriticu 3« hydropiA* 
XL De aegritudinib. splenis. XJL De aegrUudimb. reu* 
et vesic. l. diabet. 2. sanies cum urina* 3* lapid. in rmu 
et ves. 4. involunt. emissio urin. XIIL De aegritudirdb» 
virgae et testiculor. 1. gonorrh* 2. immoder* eredio* ä 
imperfectio coitus. 4« i^ßatio testic* 5« pustut* in virgamt- 
scentes* XIIIL De aegritudinib. matricis. 1. retent. meu- 
struor, % flux. nimius menstr. 3. suffocaiio et praecipUa- 
tio matricis. 4. impediment. conceptionis. XV. De artetica 
(artkrit.) passione. XVL De aegritudinib. cutaneis. 1. 
lepra. 2« morphea. B. Scabies. 4* fistula. 

Citirt werden Hippocrates, Rofas {de atra bUe?) Ga- 
len, Alex. TralK, Theophilus Protospath, (de urin.)^ Con- 
stantin. {de atra bile und' pantechne). Nachstdem wird noch 
erwähnt Pater meus und Magister Matlh. Platearius; ein 
Solanus Constantinopolitanus medicus in Cap. de tdceräf» 
oris; ein gewisser Stephano oder Stephanonus im Caf* d^ 
dolore intestinor.^ de lumbric.^ de dysent.^ de haemorrhoid^ 
de satyriasiy de nimio ßus. menstr.; die Mulieres Sakrm- 
tanae im Cap. de pustulis in virga nascentib.^ de retent» 
menstr.; die Doctrina dumamidor. { dynamidior.) im Cap» 
de lapid. ren. et ves. Unter den Medicamenten PiluL ma- 
gistri Bartholomaei im Cap. de lapid. und PH* artetkae 
communes a magistro Ferrario et mag. Petricello et mag» 
Hateario compositae und Pulv. Petricelli im Cap. dearthrü» 

Die Ton Sprengel (Gesch. der Arzneik. 3. Aufl. Ä 
500) aus der Practica angeführte Stelle, nach welcher vom 
Vater des Platear. die Bräune durch einen hölzernen in ä«> 
Schlund getriebenen Keil geheOt worden sei, heisst wortlich 
also: Praeterea jam imminente suffocatione lignum t)rf w- 
quod instrumentum bene politum ore aperto interius ««^ 
figendum ut rumpatur peUicula apostematis. Cum summa 
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tarnen cautela est faciendutn» Ego nunquam fecL . Sed. 
pater mens heatae tnemonae fecit. Dum enhn cum quo- 
dam Salermtano ludertt -ad aleas Salernitanm iUe squi" 
fundia subito oceupatus est: et cum jam meiperet suffocari 
et loeum dolentem digüo ostenderet utpote loqui nequiens 
pater nieus curam cooperiens cuneo dentibus interposito 
cUwum interius impuUt et rupta est apostematis peUicula 
et SIC sanguine in muUa quantitate fluente liberatus est 
ille. Es ist ako nur dayon die Rede, daas die Zähne durch 
ein swbchengelegtes Holistuckchen Ton einander gehalten 
werden, and dass der Vater des V& einst im Falle der 
dringendsten Noth einen Halsabscess mit einem Nagel glück- 
lich geofihet habe; SprengePs Angabe ist darchaas eben so 
falsch, wie seine ganze Beartheilong der Platearius« Einen 
eigentlichen Schloss hat das Werk nicht, es endet mit den 
Worten: pulvis inde f actus cum lidmo fistulae injidatur* 

Matthaei Platearii Über de simplici medicina s» 
Circa instans^ über rohe Arzneien, 

ein alphabetisch geordnetes Werk über die einfachen Arznei- 
mittel, welches in Verbindung mit des Nicolaus Antidotariom 
eine TollstSndige Uebersidit der zu Salerno geltenden Arzneimit- 
tellehre gewährt. Es stand das ganze Mittelalter hindurch 
in grossem Ansehen, wird Ton Vincentius Bellovacensis häu- 
fig dtirt und wurde noch im Anfange des XVL Jahrhunderts 
nach der Bearbeitung von Michaelis de Capeila mehrfach 
herausgegeben. Saladinus Asculanus (am Mesue 1562, /• 
454b) sagt Ton ihm: Alius etiam über est aliqualiter usu- 
alisj nominatus Circa inst ans et tractat de simplicfbus 
per alphabetum^ sed parum est in usu licet sit optwtus» 
Für die Geschichte der Pharmakologie und praktischen Me- 
dicin wird das Buch immer von Wichtigkeit bleiben. Nach 
den Anfangsworten wird es, im Mittelalter meist unter dem 
Namen Circa inst ans citirt. Das Prooemium beginnt: 
Circa instans negotium de simplicibus medicinis nostrum 
versatur propositum. Simples autem medicina est^ quae 
taUs est^ qualis a natura producitur: ut garioßlus^ nux 
muscata et similia: vel quae licet aUquo sit mutata artifi- 
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do: non est aln medidnae eommista ut thamarindi fui 
abjectis cortieUua artificio eonquahsardur et aloe, quod es 
herbae succo artifiewse escedo egßdtur etc. etc.; scUiet^: ^ 
In troetatiene uniuscujuaque medidnae emplide cwnpUjdo 
rerum primo est intendenda eansequenter utrum dt arbar 
an frutes: herba: radis: an flos an $emen: an foUam: 
out lapis: an sueeua: an aliquid aUud: podnwdum quat 
sunt ipdue maneries: et qualiter flant: et in quo loco in- 
veniantur. quae etiam maneries sit meiior: qualiter sepksn 
sticantur: et sopMstieatae cognoseantur. et qualiter rescott- 
servari possunt: et quas virtutes haheant: et quaUter de^ 
bent exhiberi: et per ordinem alphabeti spederum tradaüo 
campleatur. Hierauf beginnt das Weric selbst in fdgendea 
Capiteln: jiloej Lignum aloes^ Aurumy Assa fetida^ Ar- 
gentum mvum^' Agnus castus^ Alumen^ Apiumj Amidtmiy 
Antunamum^ Acatiaj Agaricus^ Anetum^ Affbdiüus^ At^ 
lium^ Acorus^ Amoniacum^ Anisum^ Absinthium^ Anacardi^ 
Amygdalae amarae^ Aristologia^ Ambra ^ ArtAemesia^ Ace- 
tum^ Alcanna^ Auripigmentum^ AspaUum^ Amoglosa^ 
Avena^ Abrotanum^ Assarum^ Ameasy Aaron^ AnagaUdos^ - 
Apium cerfoUumj Balsamus^ Bolus ^ Balaustia^ BoragOj 
Bauda^ Boras ^ Betonica^ Bernis^ Branca urdna^ Ber- 
berisj Belliculi marini^ Bistort a^ BdeUmmy Ciclamen^ Casn- 
phoroj Coloquintiday Casia ßstula^ CuscutCj Cardamomumy 
Cerusa^ Capparusj Calamentum^ Centaurea, Coda Ugne^ 
Castoreum^ Cubebcy CapiUi veneris^ Cipressus^ Cinamamumy 
Camedreos^ Camepitheos ^ Carvi^ Ciminum^ Crocusj CicutOj 
Ciperus^ Calamus aromaticusj CoraUuSy Catapuda^ Cre^ 
tanus^ Costusj Cantabrum^ Colofonia^ Cucurbita^ Chelido^ 
niuy Coriändrumy Celtica^ Calsj Cepaey Diagridium^ Dra- 
gagantum^ Daueus^ Bragantum^ Diptamum^ Endivioj 
Enuloy EpüMmum^ Euforbium^ Epatica^ Es ustumj Ela- 
cterium^ EUeborusj Esula^ Eruca^ EmatiteSj Ebulus^ Ew* 
patoriumj EmbUd^ Flammula^ Ferrum ^ Funrns terrae^ 
Fuy FUipenduloj Frasinusj Fenicutus^ Fenugrecum^ Ga- 
riqßij Gerdtanuy GalangUy Galbanumy Gummi arabicumj 
Gariofilatay Git^ Granum soUs^ Gallitricumy Gaüa^ Gene^ 
stula^ Gallia muscata^ Hermodactyli^ Jusquiamusy Uopu^j 
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Jarus^ Irigj IpoqtMtido9j JmniperuSy Laudatutmj laqmrüiay 
Lapis laxuUj LiUum^ Licium<^ Linochites^' Lingua avis^ 
Lapaciumy Lithargirium ^ LactucOy LupimtSj Lauras y Len- 
tiscusy Leniiculay Laureslay LevistieuSy Lapis magnetesy 
Myrtusy Manna y Mellüatusy Malüay Mastice y Mentay Mar- 
garüay Mumiay Mandragora y Meuy Mala dtomay Mala 
granatay Mda matianay Maruhiumy MaU^atrunty Mely 
Muscusy MyrobaUmiy Madsy Myrrhay Majorana y MeUissoy 
Moray Nasturtiumy NUruniy Nemrfary Nigelloy Nus mun 
seatay Nus i$idicay Nus vomicoy Osumumy Oppopanaeumy 
Opiumy Origanumy Ostfeniciay Ordeumy Os de corde eerviy 
Os sepiaoy Otibamumy Piretruniy Piper y Peoniay Papapery 
PaucedafOimy PeiroseUnumy Policariuy Pinea y Prunoy Fe- 
mdüy Psiliumy Polipodiumy Petroleum y ParHariuy Portu- 
laeay Pulegiumy Piruy Pomum cUrinumy PassulaiSy Pista- 
eiaey Ptumbunty PoUumy Pis et piculuy Rosuy Raphanusy 
BadiSy Reubarbarunty BeuporUicumy Bubeay Buiay Bos- 
marinusy Bubusy SpieUy Solatrumy StoraSy SquüLuy Sam- 
bucusy SumaCy Sandciiy Stapkkagriay Serapvmmy Sem- 
pervioay Süseleosy Stdpkury Sanguis dracomsy Squinantumy 
Sinapiy Sarcocolluy Sticadosy Svambriumy Satiriony Sponsa 
solisy Spodiuniy Strueiumy Stineiy Seordeony SapOy Spa- 
ragusy Savinuy Sasifragiuy Saty Sal armomaeumy Std 
genunuy Seabiosay Serpentariay Salviuy Senatkmy Seney 
SerptUuMy Saturegiay Thamariscusy Titimaliusy T&ra «t- 
güUday Turbithy Tapsiay Tela . araneae y Tapsus barbassusy 
Tartarumy TerebintMnay Tetrahit y Fiolay Vitrumy Virgapa- 
storisy Zimib^y Zuccaray Zeduar; also 273 Drogoeo. Das 
Werk hat keinen eigenen Schlnss, das Capitel Zeduar tniei: 
Saisamentum es eo factum et rore marino et aceto et paae 
asso simul mistis appetitum irritat et digestionem eonfor- 
tat* Citiri werden in dem Werke Ariatotelea^ Dioseorides, 
€ra]en, Coostantiniis, der Passionarins (dea Gariopontas), das 
Antidotariimi (woU des Nicolaos) und daa Cempendium Sa- 
lemitanumy waa aber nieht das Regimen aaniiatis za sein 
achdntf hieraa kommen die bereits erwähnten Anf&hrmigen 
des Platearina und aeiner Mutter, und der Saleniitanisdmi 
Weiber. 
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Matthaei Platearii glossae in antidatarium 
Nicolai^ Glossen, 
ludi Espositio oder Espositiones genannt, nnd spater ge- 
schrieben, ds das Bach Circa instans^ obgleich von demsel- 
ben Verfasser, wie oben schon erwiesen wurde. Sie bezie- 
hen sich anf das (oben beschriebene) Antidotarium partum 
des Nicolaos Praepositos (§• 74«) ond haben folgendes Pro- 
oemiam: Liber iste quem in praesentia legendum suscepi- 
tnusy es nvuUis antidotis est compitatus^ quod patet es 
ipsarum medicinarum iTititulatkmilnis* Inscribitur emm 
quandogue medicina picra Constantini^ picra Galeni, aurea 
Alesandrij Esdra magna ^ t« e* medicina Esdrae prophe- 
tae^ trochisci Andromachi» Cum igitur es diversts autho- 
tum nominibus intituletur medicina^ diversos sie comtat 
ejus fuisse inventores. Liber iste dictus est Antidotarium 
ab antidotis diversis^ diverse modo compHatis» Nota quod 
Constantinus compäavit magnum antidotarium de antidota- 
rio Galem et aliis» Quidam enim compilaverunt sub bre- 
vitate modica^ quidam sub magna prolisitate nwUa de 
propria intentione ibi addentes* Nos autem non omnes 
sed usuales medicina$ proposuimus assignare etc./ hierauf 
folgt noch einiges Allgemeine und 'dann die Glossen hinter 
jeder Vorschrift des Antidotarimn , die in spaterer Zeit sehr 
überarbeitet worden sind, so dass man jetzt die ursprüng- 
lich vorhandenen vielleicht nur ans Aegidius .Corbeliensis za 
erkennen vermag. Dieser hat blos folgende Artikel: Aurea 
Alesandrina ^ Adrianum antidotum^ Athanasia^ Acharistumj 
Alchancalon^ {H)aemagogum^ Bianca major ^ Benedicta^ 
Diomargariton ^ Diantos^ Diamoron^ Diasatyrium^ Diapra- 
sium^ JJiazinzibereos^ Diaciminum^ Diacalamentum ^ Diar- 
rkodon magnum^ Diarrhodon Abbatis^ Diapenidion^ Diaci- 
toniten^ Diasene^ Diacastoreum ^ Diadragagantum^ JDiaoU' 
banum, Diacostum^ Diairis^ Diacodion Galeni^ Diaprunis^ Es- 
dray Electuarium pliris archonticuniy Mect. Duds^ Elect.psyl- 
liticum^ Elect. de succo rosarum^ Emplastr. apostöUcumy 
Electm ad restaurationem humiditcctis ^ Catarticum imperiale^ 
Metridatusy Micleta^ Musa ennea^ Opopyra^ Osy^ Osymel 
Juliani^ Potio St. Pauli ^ Picra Galeni^ PauUnum^ Pan- 
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Christum y Püulae aureae^ PiU sine quUms esse nolo^ PiU 
diacastoreae j PU* octomerae^ Pä» de quinque generibus my- 
robalanorum^ Pü* stypticae^ PiL ante cibum et postj PH. 
arteticaej Eosata noveüa^ Rubea trochtscata^ Requies^ 
Rhodozaccara^ Rhodomely Sotira^ Stomaticon^ Tiriaca 
magna ^ Tryphera magna et Saracenica^ Triasandali j Theo- 
dorican hyperiston et anacardinum^ Vomitus Patriarchae^ 
Ungt* citrinum^ aureum^ populeon^ marciaton^ dialthaea^ 
arrogon^ agrippa^ fuscum et album ^ Yeralogodion j Yera 
picra Galeniy Yera Constantini et Rtefini. Wenn man 
nun za diesen auch noch die beiläafig von Aegidios erwShn- 
ten Emplastrum ceroticum und osyrocrocinum ^ Litontripton^ 
Nefrocatarticum and Phüantropos rechnet, so fehlen von 
den in Nicolaos Praeposltns aufgefiihrten and mit Erlaufe- 
rangen versehenen doch noch folgende: Antimoron^ Ckm- 
fectio aliptae muscatae^ Conf. galliae muscatae^ Conf. 
neraey Catholicon^ Diacamereon^ Diapapaver^ Diahyssopum^ 
Diatrionpipereohy Diamanna (nicht zu verwechseln mit Dia- 
mannisy was so viel als Diaolibanum ist), Electuarium 
psyllitiaim (denn das von Aegidins abgehandelte Electuarium 
dieses Namens ist Electm frigidum Cophonis)^ Elect. la^i- 
ficansy Elect. laetitiae^ FHonium^ Gariqfilatum^ Hygia 
graeca^ Idrocopion^ Oleum rosatum^ mandragoratum et 
frigidissimum viride^ Osyzaccaraj Oxymel^ Potio muscata 
major y Pilulae contftt flusum ventris (denn die PH. sty- 
pticae bei Aegidius scheinen etwas anderes zu sein) , PH. de 
cynoglossOy PH. arabicae^ PH. de elaterio^ PH. cochiaej 
PH. de aloe et mastice^ Zuccharum violatum^ Sal sacer- 
dotale^ sammtUche Syrupi^ Spongiasommfera^ Tiriaca dia^ 
tessaronj Triamphyüon ^ sammtliche Trochisd^ Vomitus no- 
ster^ Vomitus Valens tertianarüs ^ üngt. ad moUificandum 
splenem^ Ungt. J^ixativum^ Ungt. contra serpiginem^ Hiera . 
picra Abbatis de Curia^ Hiera fortissima Galenij Zinziber 
conditum. Auch ist hi der That bei diesen eben genann- 
ten Artikeln eine andere Glosse als die des Platearius ge- 
geben; sie fuhrt die Ueberschrift Additio and in ihr werden 
viele spatere. Schriftsteller citirt, die jene Glosse nicht hat. 
Die ErlSuterungen des Platearios sowohl als die von neuerer 
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Hand in der AddUio beliehen sich mnf Bereitung vaA Ab- 
wendong de« sosammengesetsten Mittels und aof Besdurettmag 
d^r einielnen Drogaen, am welchen es besteht. 

Ausgaben: 

1) Joh. Platearii practica. 

Mit des älteren Serapion Practica und dem Buche de simpliei media- 
na: Ferrar. , 1488. /.; f'enety 1497. /. ,• f6., 1499. /. ; ib., 1530. 
/.; Lugd.9 1525. /• mw., t^ Joe» MyU * 

2) Matth. Platearii Hb. de simplici medicina. 

Mit der Practica in den erwähnten Ausgaben, und mehrmals ao dem 
umgearbeiteten und zu einem dreitheiligen pharmaceutischen Lehrbocbe 
gewordenen Nicolans Praepositus, der dieseii Titel mit Uarecbt föhrt.* 
Lugd., 1512. 4., ap. Consiant. Fradin; Pari». , 1582. 4., ap, I^i- 
eoL Bontonium ; Lugd. , 1536. /. min. , ap. Scypionem de Gabianöy 
impr, Jo, Crespin, die 3. Mart,f in dieser letztem Ausgabe vrird 
MtcAacI. de Capella^ artium et medicae facultatum doctor, als Be- 
arbeiter genannt. 

3) Matth. Platearii glossae in antidotariam 

Nicolai. 

Mit diesem Anüdotarinm, jedoch nicht in den altern Ausgaben , sondero 
Tielleicht in der am Mesue Venet , 1489 /. , befindlichen suewt, 
dock, auch hier nur sehr unroUständig, indem ein grosser Theil der 
Glossen gänzlich fehlt; yollständiffer erscheinen sie in den Aitfgtbcfl 
am Mesue Venet. ^ 1549, 1561, 1562. /. u. s. w. 



§. 76. . 
HILDE6ARDIS DE PINGUIA. 

Hildegard, Aebtlssin in dem anf ihrem Betrieb gestif- 
teten Nonnenkloster auf dem Rnpertosberge bei Bingen (/^ 
guia); geboren in Beckelheim an der Nahe in derGrafcdü* 
Spanhefan Im Jahre 1098, gestorben am Lambertostage (17* 
September) 1180 In ihrem Kloster. Sie stand schon lebr 
frtihieitfg in grossem Ansehen wegen Ihrer Visionen, so ism 
sie Ton den ansehnlichsten weltlichen nnd geistlichen f^f^ 
nen, (selbst Kaiser, PSbste^, BischSiTe und Aebte nicht w»- 
genommen) in Gewissenssadien brieflich angegangen worde 
und ihnen Belehrungen und Rathsdilfige erthelKe. Dieser 
Briefwechsd, von Justus Blanckwalt gesammelt, erschien an- 
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ter dem Titel: Sandae Hädegardü tpüiohtrmn über de. 
Colon, y ISßß* 4., und enlhilt lusser den gegeosekigen Brie- 
fen und einigen kleinem Schriften der Hildegard, eine in»- 
fiihrliche Lebensbesdu^ibung derselben von einem Mönche 
Tfieodoricofi Tcrfasst. Die Editheit dieser Briefe, welche 
andi in die Bibliotheca masima patrum aafgenommen sind, 
•cheint eine insfuhrliche Stelle in Albert yon Stade CTirth- 
mcon a contUto orie usque ad anntmi Jesu Chr. 1256 
{edU. ReimH RemeccU^ Heimat., 1587. 4. fol. 109 — 
177) xa bestitigen. Auch Wandercoren scheint sie Terrich- 
tet zn haben, denn der erwähnte Theodoricos sagt von ihr: 
curationum tarn potena gratia in virgine enituU beata ut 
nuUus fere aegrotua ad eam acceeaerit^ quin eoniinuo sa- 
nUatem receperit. Dennoch kam ihre unter Gregor IX. , In- 
noceni IV. and Johann XXII. rersachte Canonisation nicht su 
Stande, da es an der nothigen Beschaffenheit ond BestSti- 
gong der Wander fehlte. 

Ausser mehreren theologischen und asketischen Schriften 
besitzen wir unter dem Namen der Hildegard auch ein na- 
tarhistorisch -medicinisches Buch unter dem Titel 

Phyaica^ natfirliche Dinge, 

dessen Echtfieit nicht ohne Grund angefochten werden kann, 
da in den Briefen nie davon Erwalmung geschieht, und in 
des Tritheronis Nachrichten nur von zwei Büchern dieser Art 
die Rede ist, nimlich SimpUda medidnae Hb. 1, compoai- 
tae med. U 1, welche Titel nicht auf die Phyaica passen. 
Auch bezweifelte sie schon Abr. Bzovius {nomendator 
Sander, profeaaione medioorum^ Septbr. VI): iibri iF, qtU 
ejua nomine de medieamentia ahnplidbtta ^ de m/daUie^ plan- 
tia d animantibua drewnferunttir ^ quod multa euperdi^ 
tioaa d irraiionabilia contineantj ab aUquo maleferiato vd 
conacripti vel corrupti vitiatique cenauram merentur. Die* 
ses Werk nlndich ist ein seltsames Gemisch von mystischer 
Naturphilosophie und empirischen RathschlSgen , und zerfl^Ut 
in Tier Bücher; das erste eiAhtiU Elementorum^ flummum 
tdiquat Germaniae metaOorumque effedua in 22 Capiteln; 
das zweite Buch handelt de naturia et effedibua legumi- 
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nrnn^ jructuum et herbarum in 181 Capiteln; das dritte 
Bach handelt de naturia et effectibus arhorum^ arbustorum 
et fruticum^ fructuumgue eorundem in 55 Capiteln; das 
vierte Bach handelt de naturU et effectibus pisciumj fo- 
latüium et animantium terrae^ ist hiemadi in drei Theile 
getheilt nnd bat znsaninien 125 Capitd. Citirt wird kdi 
Schriftsteller, auch sind die RathscUage wohl zum grossten 
Theile ans der Volksmedicin genommen und eben deshalb ist 
das Bach Ton grosserer Wichtiglceit als manches andere, un- 
gleich gelelirtere* Nicht minder Aofmerl^samkeit verdienen 
die vielen altdeatschen Benennungen von Natorgegenstandei 
und Kranliheiten, es sind : eeh L 5 ; — speUa IL 5 , vichbona 
9, visela 11, wichim 12, venich 14, pfeffertruch (peffer- 
truch 17, 26, pefferkraut 114 (///. 20. 21), zUerdrusen 
19 (citherdruse IV. ä. 44), quem vich fatigat 19, 37, 
44, 148 (///. 10. IF: a. 2, 5. IV. c. 13, 27), merlm- 
sen 19, hämo qui dumpfet^ dumphet^Ö^ 72 (///• 20, ^h 
dumpf edtm compescunt 72 y aeuwurtz 28, brochwurtz^ brock- 
wurtz 32, 163, qui de gith fattgatur 34, brunnecrasstm 
39, bachmima 32, 41 , freislichaz 25, 140 {III. 50. IV. 
b. 44), übt soiim atd snebelza comedendo laedunt 42 {IV* 
b. 5), rwnUche menta 44, priaeloch^ priselouche 50, HS) 
planza 50, wendelkoel 51, weggraszj suregrasz^ roemiS' 
grasz 52, etutgras 53, att^r 54, gerla fö, senef 64, vul- 
lena 70, rifelbire 70, si troffo et maU humores efflumt 
71, borith 72, übt homo a crampho fattgatur 76 (eicram- 
pho bominem laedit III. 17), urslechde^ urschlechte ^ tars- 
lethe, urslethedaj urslethede 77,- 176 {III. 31. IV. b. 6, 
30), lungtDurtz 80, luterdranck 81, humela 94, hasd- 
wurtz 95, dewurtz 99, winda 103 (///• 29), sunnentpir- 
bei 105, (jf^im 106, vehdistelj foUum vehendisteles HO 
(JF. Ä. 49); si quis a steckedo dolet^ stechedim 110, 112, 
125, 181 (///. 43), orethderselbim 110, menva 113, hu- 
melim 116, u^* bttlim in corpore eriguntur 117, si huorlen 
aures hominis inir averint 119, ubi suHm in homine sunt 
sticeo jusquiami locum iUum perfundat et surim morientur 
120, huszmuoszes 124, ringeüa 130, cui capid de veltim 
est 130, citterwurtz 136, 137, ^t in corde et in voKn 
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iolet 137, berumriü 142 (///. 20), gehiuoehiy geehuoeht^ 
geUtwckt 142, 146 (IIl. 7, 48, IF.b. 33, 34), ugem 
144, uU wartzen ereMoere indphrnt 144, ebeeh 146, de- 
nemareha 148, kranehscknabel 150 (/Fl 6. 19), ^ut nasebot 
habet 150y (naaebor IV. b. 33 ^ /r.c.2), ^/ma 153, ierte 
9fMe ^A <«e«^r, Aerto gük^ gühboum 154 (/F. «• 19, 
ir. c. 21, 26), dorneUa lS8j storckenseknabel 160 (i/A 
30), weich 166, himelschlmela 166, birchmmix 167 j erat- 
pefflßr, erdpeffer 168 (///. 29), hmfUdhd^hä 169, 170, 
hunesdarm 173, ra««fa 174, d^rth 175, brumbere 177, 
etmt ^rema «ev ctfirt modieo ßebetomo panm^er inscidi fa- 
eiai 177, Uutahwurt* 177, ti^aUere 179, sitnez 180; — 
e^ Tossendmim contundat UL 8, «tfui «tfoco unUeUn^hdete 
9, nespelbmm 14, Aori»*, Aar^a 17 (/F. c. 43), arborin 
quo boncitherim creseutU 18, «i jm» 1» haUadrm dolet 23, 
oiftfie ^691»« arboria htgus (sc* prufd) sive 9kd ruasespru- 
ndn $h>e garchslem swe ItHchhn 25, mulberboum Z7,, bo- 
wel 34, foUa .oeBch 37, cereoisiam absque hopfo paret 37, 
qui amen» et hinmütich est 44, holderboum, holdeboum 
48, ciclhn 48, melttboum 49, y^a 50, hartboum 51; — 
merechvin IV. a. 3, trdra (tt'«^) 7, breema 12, elna 
13, mech^Uch 14, eeoUus 15, /onm 16, mutnva 17, e^cA 
19, steinbiza 22, o/ropa 25; tf^ct» otc^ titer /F* 6.4, 29 
(/F* c. 8), tfrAii» 13, birchun 15, holduba et ringelduba 
16, schnejffa 31, wiehdewale 33, ^{forA 34, omfa 35, 
droesla 36, üenbardus 38, etara 41, begestertx 45, ei 
Aomo m orchahdrim dolet 46, iiberbein 48, mugga 50, 
humieUm 52, weapa 53, ^Zäitunt 54, geswü pedum cameli 
ir. €• 3, Ae/m 9, roeeA 13, de fruetu hagebuchim 13, 
Steinbock 14, wisant 15, Ai6er 24, edligas es pelle dach- 
sis faciat 26, schueinggel 27, hamestra 30, martarus 31, 
^, wazemart, waxermart 32, ulwirm, ülwürme 42, 44, 
hagedrusen 42* Vgl. über diese deatschen Worte H. Hoff- 
.mann io seinen hochdeutschen Glossen /• Uebca^icht §• 58, 
in s. Fandgraben fiir Geschiclite deutscher Sprache nnd 
Literatur /• (Breslau, 1830. 8.) S. 318, und in s. Sumer- 
laten oder mittelhochdeutschen Glossen aus der HofbibUo- 
thek zu Wien (Wien, 1834.8.), Vorstucke S. 6; Heumapn 

20 
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Abhandl« Tora Hopfen mit einem historischen Vorberidite f on 
der Kräaterkenntnisg der alten Teutschen* Niirnb., 17561 4 
Mehrere n«torhistori0che und Ton Renss (Watafridi Strabi 
hortul. p.76 sq. «nd Hildegard, p. 11 sq.y s^ S. SSO, ä09) umI 
die botanischen von Sprengel erlaatert, b. dessen hidsr, 
rei kerbariaej I. 326, Geschichte der Botanft^ /. Wd. 
Das Bach selbst ki übrigens In der Latinitlit des Hittelil- 
ters geschrieben. 

Den Anfing hmcU eine Torrede : In ereatione Hmir 
ms d0 terra ^ aUa terra srnnpta est^ quae hämo ed: ti 
omnia elementa ei serPiebant, quia iivere enm sefdiehm^ 
etc. — et in quibus hmnincs deoeptij f^Hunam suam quae- 
rere conantur,* et häs diabolus amat et se Ms admise^ 

Das erste Buch heglxmi: De aere. Perspiramen eti^ 
quod in rore humorem germinantibus infündit^ ita qv^ 
omnia vhreseunt^ et quod per flatum flores educit st quod 
per caVorem etc.;^ »nd endigt: si venemsm itlud cum ignih 
cbaljfbe d^NUtatitm fuerU^ ut praedictum est. 

Das zweite Buch beghint: De tritieo. Tritieum ceü- 
dum est: et plenus fructus est^ ita ut in eo totus fruäm 
Sit: et cum reota farkm etc. and endigt: unguentHm jwÄ- 
culos in hamine mcrtiftcatj cum Uta qt^ inungitur. 

Das drftte Bach beginnt: Jrbörtm diseretic in genere. 
Afh^res omnes aut calorem aut frigus in se habent^ qum- 
adm&dam et herbae ctc and endigt: commiseeed et see- 
tum quomcd^eunque poterH\ saepe bibat. 

Das Werte Bach beginnt: Fisdum varia discreth d 
naturti. %Mam es piscibus sunt qui es natura sua cfrea 
funditm maris et ßundnum versantur etc. and endigt: €S- 
caepto quod medicammOum de uluärme mutto meUor {^) 
et forti»r est. 

Dass das Bach wahrscheinlich weder voii einer Nonne, 
noch fiir Nonnen geschrieben sei, beweisen mehrere SteJwn 
deatKch: //, 29: Si homo aliquando ita in deleciatione 
^ommovetur^ quod sperma ad articulum emissienis pervenä) 
sed tarnen intra in corpore aliqüo modo reienta {sie) J^ 
rit et inde infirmari coeperii, rütam et modicum minus de 
absinthio accipiat et succum earum esprimat et huic succo 
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auehorum et plus de fneile et tantum vmi^ qwmtum emeth- 
rum istorum esiy addid et igtdie ckalybe in fwva etta (tut 
m pateUa qmnquiee etdefaeiai et postpumi nmdhmm come- 
derü^ktud cmlüUtm Mkut^ II , 3U Si eHam interdmn a 
nmliM kum&rUma in mriUhm viri hfßutia pewitni tumorUt 
in»$trgity quae iUum ibi d^iere fadt^ foeniadum mieipiat 
ei ter iontiun fenugraeci et medieum Auijpi vaeeartan et 
kmea e^tkU eoninadat et deeuper p^nat et nudos^ hmnore» 
estrahUtit. Deittde idem tir tmieüo^^ ear ymiäite eeretfMa 
ßi^ aempiäty et ernn etdida aqua e4e modmfaciat et eiö 
etdefaeiat et super pratjfatum tumorem -pemd^m II j 93: 
Ut k(>m9 dele^ationent et ItUdistem eamie in ee estinguat: 
aceipiat iti aeatate anetum ,et biä tantum baehminzae et 
Woekwurtu modicum pk$8 et rädiöem irie iUirieäe ei haee 
atmUa in aeetum inseindat et es eu eoudimentutn faciat 
et sie frequenter cum Onmihus dbie suis cemedat/ in kge* 
me OHtem haee ptdperiaet et puk>erem item eum^ e^ds ^ti9 
mandueet , quia l^ditatem earundem herbdnän tune habere 
men p&test* 11, 63? Süeeetrie laetwm frigida est et libi- 
dmem in homine estinguit; nam tir, qtd in lumbie stets 
si^erßuua eH, sHuestres lactucas in aqua coquat^ et assa 
balneo sedens aqua iUa se pierfttndet et lactucas ita coctasi 
Catidas drca lumbos suos in bedneo ponät 4t hoc saepe 
faeiid, et UUdinetn in eb esiinguity nee ad sanitatem 
corporis ei noeebit.^ Et si etiam midier intumesoentem ma*- 
trieem in libidkie habet , ita quöd ineontinens est: et ipsa 
cum. tiUfestribus lactUdt dssum balneum faciat , et in balneo 
sedens aquam in qua eoctae sunt, lapidibus ignitis super- 
fundat et eas calidas super umbilicum suum ponat, et hoc 
saepe faciat, et libidinem, ab ipsa fugabit, ita tarnen, ut 
sanitatem ejus non minuet.. Sed etiam sipe vir sive mu* 
Her, quae in libidine htcontinens est, silvestres lactucas in 
sole esdccet, et in manu sua in puherem redigat et in 
caMdo vino saepe bibat, et libidtnem in sd eMinguit abs- 
que laesitme eorparia miv II, 102: Si aUquis nir aut per 
magica aut per ardorem corporft eui ineontinens^ est , ac- 
eipiat spedem foennnae heriae hujus (se^ niandragorae), 
qttae in praedicto fönte purgata est, et quod in ea inter 

20* 
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pe^ue ei mnbilicmQ est^ abecindat et st^er umbäkm 
suwn per tres ' diee et noctee ligatfun kabeatj et periea 
idem fruetum in dua» partes dividat et super utrvmqu/t 
üium partem ünam per tres dks et n»etes Ugatmn iemut* 
^uod si foemina eundem ardorem w corpore suo paUtur^ 
speciem maseuU iHter pectus et umbiUeum aecipiat et ikui 
supra dictum est et ipsa cum ea faeiatm Sed et destrm 
mamtm' ejus ptd»eri%^ msdicum de eamphsra uddens^ ^ 
puherem isium comedat et ardor ille estingnettar. 11^ 112: A 
sivir vel föemina mateßdum eomederit aut Uberit^ uodesd 
turpem amotem aecenditur Bucet$m plantagmds . Mbat et pott- 
eä aUquam- fortem petionem aedpiat et post purgämm 
levius habebU. 11^ 1^: Si autem homo de libidkie aat 
ineontinentia leprosüs efficitur^ agrurundam et secundm 
ejus tertiam partem hysopum et aseri^ bis tantum ut üto- 
rum duorum est^ in caldario coquat et es Ms Balneum fa- 
ciatj et menstruum sanguinem^ piantum habere poterU^ 
admisceat et balneo se tmporHä. ^ 111^ 29: Mascuhu fuo* 
gue qui d^tientem naturam seminis sui habet Ua quodsi 
prolem nan germinat etc^y hieher gehört aoch die seiff onh 
«iSndliohe und genioe Beschreibang des Ldchens der Fisdie 
{IV y 1.) ik a. m. Nicht minder werd«i viele bei Schwän- 
gern QBd Gebirenden asza wendende HeibnethodeB, ond 
hii^g auch MHtd gegen Krankheiten der lianstlHere inge- 
g^en, da doch die Nonnen sidi mit diesen GegenstiodeB 
kaom beschSft^ haben mochten. Es hat also die heilig 
Hfldegardis wohl kaum dnen Antheil an der Abfissasg 
der Physica. 

Ausgabe: 

Argentor. (nicht Colon.), 1533. £, ap. J. Schottum. 

Titel: Physica S. Hildegardia, Elementorum , Fluminum t^ 
Gemmniae^ Meiullorum^ Lefi^wninum^ Fruetunm el ^**?^* 
jirborum et Arbustarum^ Piscium denique, Vulatilivm et ^"fff 
tium terrae naturas et operationes lUL libria mirabiU expertenn 
poHeriuai tradetu, Oribasil de nin^ieibus Ubri V. Tkeoi»n «- 
acta. Esculapii l. L de utorftofiim, inßrmiMum, P««»V'*^ 
corporis humani caussis^ deacriptionibua et cura/ Bl 2a eine ▼»^ 
rede toh J. Scbott; BI. 2 b ein grogser Holzschnitt: ß««*^J: 
AuMat^igeo mit fünf Figuren; BL aa ein Holz»cbnitt, die Tcrej^» 
denen Verletzangsarteh an einem menschlichen Korper daritäJW"' 
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Ueraiif JnhaltiyersdchniM, und ^odann Ix^not mit neuer Signatur 
und Pagina die Vorrede in PhyBicam St. Hildegm'dii de Pinguiat 
' Im creatione hominis eU, ; das Werk schliefst §, 121 , worauf S. 
1220riba8ius, hierauf Tbeodorus folgt, der 8. 246 mit einem Holz<r 
schnitte, Cosmas und Damianus schliesst; Bl. 247 Diaeto Htppo- 
crot»t per singuloe memes anni und mit neuer (römischer) Pagi- 
natur der Pseudo - Esculapius , hierauf allgemeiner alphab. Index. 
Mit Ausnahme der 4 BL Vorstücke ist diese ganze Sammlung, ohne 
umgedruckt zu werden in O. Kraut experimentariw übergegangen 
(s. unter den Sammlungen). Wird for selten gehalten. 

Jo. Conr* Dahl die keilige Hildegardisy Aebtis^in 
in dem Kloster Rupertsberg bei Bingen* Eine historische 
Abhandlung. Mdm, 1832. S., bei Kupferberg. (Der Vf. 
besitzt eine gleichzeitige Handschrifl des liber vitae merito- 
rum der Heiligen und sein Bach ist nur iii tbeolog* Be« 
zfehmig wichtig.) • 

F. Am Reuss de libris physicis & Hildegardis com- 
mentatio historico-medica. Wurzburg, 1835* 8*9 b« Sttbel* 
(Vorläufer einer neuen Aasg. der Physica*) 

§. 77. 
THBOBALDUS. 

Einem Bischoffe Theobaldns, Tebaldus oder Tibtldos^ 
der wahrscheinlich in Frankreich lebte, wird ehi theologisch- 
moralisches Gedicht zugeschrieben, welches aus der Lebensr 
weise von zwölf Thieren cliristlich-moralisdie Betrachtungen 
zieht und lus Hexametern, sippldschen Strophen und tudem 
-Versarten gemischt ist. Es fuhrt den Titel 

Pkgsiologtis de nagturi» duodeeim tminuditsm^ Nitu^rlebre 
der zwölf Thiere, 

und Terdient theils deshalb hier efaie Auflfubrung, weil es 
durch die Angabe der Thiereigenschaften auch für die Ge- 
schichte der Naturwissenschaften nicht unwichtig ist, theils 
Veil der Titel Hiysiologus leicht über setnen Inhalt irre 
fahren könnte. Da es mit den Werken des Erzbischoffir 
HUIdebert yon Tours (f 1125) zugleich in einer Handschrift 
dar pariser königl. Biblioäiek aus dem XUI.. Jahrhunderte ge- 
funden, ja dem Hildebert selbst zugeschrieben wurde, so 
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könnte die ZtÜ woU das XH. JahrhonA^ sdn, ja ^kennte 
die Arbeit Tlelleicht noch In das Xh geUoicen, veiin das 
EpUaphmm auf «ineB Magister TheobaUh» DervensSa, wel- 
ches llUdebert angehört {Opp. erf, Begugenäre p. 13^2), 
nnseni Bisdioff Tbeobaldm betrflfe. Die abgehandelten 
Thiere sind folgende: ieo, Aquila^ Coluber^ JPomdca^ 
Vülpes^ Cervusj jiraneusj OeCus, Sirenae ei Hamocer^tm" 
ru8^ Elephasy Turtur^ Panther; bei jedem gebt die An- 
gabe d^r Eigenschaften voraus und darauf folgt die darays gezo- 
gene moralische Nutzanwendung. Es beginnt; Tres leo naturae et 
tres habet inde ßgurasy Quüa ego Chrüte tibi bis seno cor- 
mine scripsiß Altera divini memorant animaiia libri, De 
quibus apposui quae ruraue mystica noviy Teutam diversit 
ai posaem acribere metria. Nee numerum noatrum complent 
aimtd addita aolum Nam leo atana fortia auper alta cacu- 
mhm mentia etc*; endet: Coeloa ascendena ubi regnat cum 
patre praeaena. Quem gentea cunciae aic aunt credendo ae* 
cutae AtU fugit atque lotet nee in ipao tempore paret Ser- 
pena antiquua^ qui nobia eaf inimicua Namque palam nut- 
loa licet audet f allere multoa Noa hinc def endet qui aeda 
per omnia regnat. Carmine finito ait laua et gloria Christo^ 
Cui ai nön alii placeant haec metra Tibaldi. Die letzten 
zwei Verse finden sich in den altern Ausgaben nicht, son- 
dern Mos In dem Abdrucke des Beaugendre in den Werken 
des Hildebertus« 

Ausgaben: 

S. 1. e. a. 4. 

Bl. La THel; VkimX^tgus ihfioMäi ^/m^ dt na^ria dmätäm 
animalivm, Bl. 2 a : ( ) uoniam 8e^nd^m pltitßnefn ^tc, ^chloss- 
schrift Bl. 20 a: Finit phisiologus de dvodeeim naturis animalum. 
Goth. Druck mit Sigp. ohne Cust, und Seitenz. 20 9|. (I^liig 
Collectaneen Litt H, and Hain repert, hibl n. 15407.) 

S. 1. e. a. 4. 

Schliisftscbrift Bl. 14 a: FInit phisiologua de duodecim animaiium, 
Goth. Dropk iBit Sign. 14 Bl. (Bmn n. 16M8.) 

S. k e« a. 4. 

SohlusMchrifi Bl. 17 b: Fkii^ pihi$ioi^gu$ T^t^W» d« fiqinrit «if* 
deeim animßUum- Goth, Druck mit Sign. 17 Bl, (Zwei ver- 
acfaiedene Auggg. , indem in der fichhissschrift die neue Zeile theüs 
ii)it nmturi9, theilf mit de anf&agt; ir<lm n. 15«69, U4700 
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S. 1. e. a. 4 (Daventriae ap. Rcb. Baffrod). 

BL la: Phisiologus Tkeobaldi episeopi de natttrh duoäecm ani- 
malium. Bl. 1 b weiss ; Bl. 2 a beginnt der Commentar : ( ) uoniam 
secundum platonem nihil est ortum sub sole cujut cmua legUima 
non precessit. Et secundum aristotelem in prohemio m^tt^hysice 
soli'ttti docent etc. Bl. 2 b beginnt das Capitel De leöne, so dass 
immer nacb einer. Anzahl Venen der Commentar dozn «ingetcbvben 
ist. Bl 17a endet das Gedicht mit dom Verse: Quos cum defen^ 
det qui secula per omnia rcgnat^ Bl. 17 b endet der Commentar 
mit den Worten: in- domo patrU mti muUe mautionet sunt ad quo» 
nos perducat qui est unus in essentia et trinus in peraona. et qui sine 
fine vivit et regnat in secula seculorum Amen, Hierunter die 
8chliissschrift: Finii Umiologu» de duodteim naturi$ animalimm 
(neue Zeile beginnt mit eim naturisy uud noler derselben findet 
sich in meinem, früher Panzer zugehörigen Exemplare mit der 
Handpresse daza gedruckt: MCCCCLXX in gothischen Vertalieiu 
Goth. Druck mit Sign. , ohne Cust. und Seitenz. ; er fällt nacli 
1480. ^Panzer ann, typ. l p. 368. /F. p. 289; fehlt bei Hain.y 

Colon. , s. a. 4. , irapr. per H. Quentell. 

Bl. 1 a : Phisiologus T*heobaldi Episeopi de nätüris duodecim ani- 
maliumj Bl. Ib weiss, Bl. 2a hat noch die Ueberscbrift De BatUf 
ris animalium^ worauf der Commentar beginnt: Quoniam secundum 
platonem ete» Per Text beginnt ebenfalls noch auf dfrselben Seite 
und bat darchgängic Interlinearerklärung mit kleinerer Schrift. Der 
Commentar Ist auf dieselbe Weise wie in der Torigen Ausgabe. 
Gedicht und Commentar enden beide Bl. 17 b, hier die Scbluss* 
Schrift: Finit phisiologus Theobaldi de naturis duodecim anima- 
lium hnpressua per Henricum Quentell in saneta eiuitate Coloni- 
etist; auch dieser Druck hat Sign., aber weder Custos noch Sei- 
tenzahl. Diese Ausgabe scheint älter zu sein, als die vorige $ im 
Capitel de formka z. B. ist eine Zeile des alten Tnteriinearcommen- 
tars zum Theiie stehen geblieben. Die Textesworte weidien bisweilen 
ab. {^Falkenstein Biblioth, zu Dresden^ S. 129; /Tam n. 15471.) 

Antwerp., 1487. 4. 

Aflitesfta datkte Ausgabe; befindet siok aal der BMofthek su Göt- 
tingen. ( Pansier mnn» typ, L p. 9.) 

Colon,, 1492- 4. , 

Vgl Panzer onu, typ, L p. 305. 

Ddpbis, 1492. 8. 

' Wahrscheinlich eine Verwechselung mit der vorhergehenden und der 
folgenden Ausgabe. ' 

Delpbis, 1495. 4., impr. Chr. Snellaert. 

Mit der Schlussschrift Impressum Delf per tue Chrtitianum Snet- 
laert^ (P^fmt* an^ t^. h p, d>l^) 

Colon., 1508. 4; 

Vgl. Ptn»er 9m. typ. VL 366. 

Lips., 151Ö. 4., per Vrof%angnm Monacensem. 

Titel: ¥%isiohgus neobaldi Episeopi de naturis duodecim anjma- 
lium. Schlussschrift: Impressum Liptzk per Bficcalßnrwm yuol/- 
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5'**** **•"***•"■• ■^•»M» dwniiM 1.5.10. ( Anucr awt ^. 
^ p. 4o9.J 

Naehstdem iit der Physiologits nacdi einer Handsdirift 
der konigl. Bibliothek zu Paris abgedrackt in HOdeberti Oh 
fwmanensia episcopi^ Turanensig archiepisoapi opp. ed. Jtä, 
Beaugendre {Parü.^ 1708. f.) p. 1173; zwar ohne Com- 
mentar, aber correcter und voUstandiger als in den früher 
gedruckten Ausgaben^ za Ende aach mit den oben aogefuhr- 
ten zwei Versen melir versehen, ab jene. Der Phjsiolo^ 
wird hier dem Hildebertns zagesclirieben, welchem er nicht 
za gdioren seheint, s.Lessing'8 CoIIectaneen H. (Schriften, 
Berlm, 1^6. 12. Bd. JCF. S. 98.) Hfldebert's Schriften sind 
zom Theile in GaUandi BiUhth. patrum Tarn. XIV aufgenom- 
men, aber nicht die metrischen nnd also audi ddit der 
Physiologus« 

Der Commentar, wie er in den alten gedruckten ios- 
gaben steht, ist ganz theologisch und in der scholastisch-dit- 
lectischen Form der Philosopliie des Mittelalters abgefasst 
Jedenfalls ist er nicht vom Vf. des Gedichtes selbst. Das 
Prooemium desselben und das Capitel de elephante theilt 
vollstfindig mit Freitag in Analecta Utterariq de Ubris ra- 
rioriöus, Lips.j 1752. 8. p. 967. 

Ein Slteres Werk dieser Art in althochdeutscher Frosi 
abgefasst findet sieh mehrfach handsehriftlidi und in ver- 
schiedenen Bearbeitungen vor. Zwei solcher Bearbeitungen 
sfaid urkundlich treu abgedruckt in H. Hoff mann Fondgro- 
ben für Geschichte deutscher Sprache und Litteratur !• Tbl 
(Breslau, 1830. 8.) S. 16' fg. und 341. In der ersten Be- 
arbeitung shid die Thiere: Leo^ Panthera^ Unicorm^ Bf 
drusy Sirenesj Hyaena^ Onager^ Elephaa, Autula (Jt^^ 
lope)y Serraj Vipera^ Lacerta; in der zweiten: i«^) 
Panth.^ UnicornUy Hydrus^ Sirenee et Omeentauri^ Bf- 
aenoj Fulicay Onager^ Shnia^ ElepiaSj AfUhohps^ Serr(h 
Vipera^ Lacerta^ Cervus^ JDoreaa^ Vulpee^ Castor^ Äf- 
tnica, Erinaeeu8y Aquila^ NycticarOx^ FuUeOj Perdis^ 
Strutfuoy Vpupa, Caradrim^ Phoenis. Vgl. weh ^^ 
Diutiska ///. ^ 
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A L C A D I N U S. 

Alcadinas, Sohn des Syracnsaners Gersinas, stadirtezu 
Salerno Phflosophie und Medicin und lehrte spater daselbst 
diese Wissenschaften; er war Arzt bei Kaiser Heinrich VI. 
(t 1197) und Pnedrich H. (f 1250), wahrend ihres Auf- 
enthaltes im Königreiche Neapei , verfasste auf Befehl des 
letzteren ein Gedicht 

de balneiß Puteokmm^ über d,ie BSder von Pazzuolo, 

in elegisdiem Versniaasse und starb Ö2 Jahre alt. Von die- 
sem Gedichte werden aber 18 Strophen oder sogenannte Ept-^ 
granune einem gewissen Eustasius oder Eustatfus de 
Matera zugeschrieben, welcher unter Carl IL Ton Neapel 
am das Jahr 1285 gelebt haben und auch ein Budi, de na- 
tura et temperte hominis , gesdirieben haben soll. Eine Hand- 
schrift zu Neapel auf Pergament ans dem XIII. JahHiunderte 
hat 34 solche Epigramme mit schönen Miniaturen und nennt 
Jene blos de balneis prope Neapothn. Zwei Taticanische 
Handschriften, eine auf Pergament aus dem XIV. und eine 
auf Papier aus dem XV. Jahrhunderte nennen beide blos den 
Eostatins ah Verfasser nnd erwShnen des Alcadinus gar 
nicht, dagegen eine neapolitaner Papierhandschrift aus dem 
XVn. JahrhimderCe die Arbeit zum Theile dem Alcadinus, 
zum Tlieile dem Enstatius zuschreibet. Eine Papierhand- 
sdirift aus dem Ende des XV. oder dem Anfknge des XVf. 
Jahrhunderts in der Universitfitsbibli^th. zu Marburg giebt 30 
Epigramme ohne alle Nennung des Vft. Jo. Bljsius im An- 
fimge des XVI* Jahrhunderts, nennt ( Cbtfec^to de baln. Fe- 
net.y 1&53. /., foL 212) den Aloadinos als den Verfiisser 
Ton 31 Epigrammen Jedes zu 12 yersen ilber die BIder bei 
Puzznolo und fBhrt zugleich an, dass derselbe früher noch 
ein Werk über die Triimiphe Heinrichs VI. und ein anderes 
Ober die Thaten Friedridis II. gesdirieben habe, worauf 
auch der Epilog unseres Gedidites Undentet. Jo. Franc. 
Lombardns, der etwas spfiter, doch noch in der ersten 
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Hälfte des XVI. Jahrhunderts schrieb, rertheilt das Gedidit 
folgendermasseii : Dem Alctdimis würd aasser dem Prolog aad 
Epilog zogeschrieben das Epigramm Baln. audatorium^ BuUa^ 
Astrunum^ Baln* foria cryptae^ Baln* Juncariae^ Baln» 
orthodonicum^ B. sulpkurariae ^ B. de scrofa^ B. St. La- 
ciae^ Bm arculi^ B* de crucCy B» petroleiy B. admae^ B, 
solis et lunaej B. gibborosi^ B. bracculae^ B. speluncae^ 
dem Eastatios dagegen; B. plagae, B. petrae^ B. cak- 
tura^ B. subveni hominis B* St. Anastasiae^ B. Canta- 
reUij B. pratiy B. triper gtdae^ B. subcellartumj B. pa- 
lumbariumj B. Salvianae^ B. trituUj B» St. Georgii^ B. pu' 
gilli^ B. fona episcopiy B. arcua^ B. Rcdnerii^ B, ferii^ 
B. Caeaaria aol et luna. In der Collectlo de balneis, de- 
ren Aeibefolge hier beibehalten wirde, fehlen B. arem^ 
Baineriiy ferri^ aoUa et lunae^ in der marborger HS. fehlt 
B. orthodon.^ de acrofa^ St. Lueiaey de crucCj aubceüar* 
und die Reihefolge ist anders. Die HSS. and Aosgg. Uetes 
ßberhaapt ride und bedeutende Varianten dar« 

Der Prolog des Gedidites ist: Inter opea operum Dm 
eat laudandua in üUa In quibue humanae deßeit artia opus* 
Bea aati» eat dictu mtrabilia^ horrida viauj A PhlegetontaeO 
provemt amne (oder A tormentorum provenit aede) sdus* 
Nam guae defum^oa aqua fervena urit (premit) in imw, 
Baee eadem nobia miaaa miniatrai ^pem^ Caetera cum 
ßctia curentur regna ayrupia^ Babtea gtiae euratU Tm<i 
Laboria habet. Voa igitur quibua eat nuUiua gutta m^ 
tdUy Quaerite quae gratia ausilientur aquaa^ Quorum W" 
ttdea et mamtna^ tnaxime Caesar ^ Praeaena pro mra (eto 
tmtra) laude l^ellua habet. Der Epilog ist: Suaeipey ^ 
mnmU tibi quem tromndUo Ubeliamy De tribua ad B^mi- 
nrnn tertiua iaie venit. Primua habet partes dotUa in art9 
triumphi (oder patriae eteili in an» trUmphßa)^ Mira^ 
deriei geata aeeundua habet. Tarn leea quam fi>ifes. q^*^ 
nonma pene aepuUu , T^rtim ork^aa (oder Euboieea) i^ 
r^armat aquae. CaeaMria ad laudem treu ^ripaitma eceß 
libeüoa^ Firmiwi est foerbum^ quod stat in ore irium» ^ 
vaeat annale^ 9eterunß lege Caesar anarumy Pauper in Au- 
guste ^emo poäta fuit^ Euboioi vatis Caeaar rminkcßff 
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ve9tfi Dt posstt 'nati icriiere fctda ^tii, wozu noch bald 
T^tt bfiM naeh diesem Epilog die sifei Ver«e kommen: Haeo 
guicunque legis Vitium quodctmque repertum Corrige^ cor^ 
rectum credo placebit opus* 

Das Gedicht erschien 

a) für sieh ? , 

Neapoli^ 1505. 4., impr. Sigism. Mayr. 

JSathält 34 E^gvaipme aater deil Namen des EuaUtius de Ma- 
te r a. S. Paciaudi de aacris Christianor. balneis. Ed. IL Rom,^ 
1668. 4., cap. 6. p. 50. 

Venct., 1587. 4, 

BbenfaHs unter Eustatlus Namen. 
Neap., 1596. 4. 

Unt^ dem tarnen de« A I ea d i n os. 

W ßttfgenqmmen in: 

Jo, Franc, Lomlfßrdi ^orum qvae de ^alnßia' ßHiH^ue miracnlia IV- 
teolanls scripta sunt Synopsis. Neap. , 1547. 4. , ea, Matih. Cancer. 
*^ Fenet* , 15^. 4. , impena. AneUi Sanviti. -<- i>ann in Italia illu^ 
9trata varior, Francof., 1600. /. und in Graevii et Burnumni the- 
»aur. antiquitatum et historiar, Italiae tom. IX pars IV, (Hier in 
die Abhaadlung TertMk und ivar mit bettimaiteT fiezeidmang des«eii^ 
Mras dem AU;adinM9 und .^aß dem Eustatiua gebort , auch find Erläu- 
terungen gegeben.) 

CotUctio de haineis, Venet., 1553. /., ap. Juntas, fol. 203 — 208; 
hier werden mit Prolog uad Epilog 34 aogenannte Bpigimmi&e durdi'- 
ans unter des Alcadiiiu^ Namen gegel>enft ohne Eriäuterunj^en« 

JuL Caes, Capucii d« Mn^ Uher^ ubi aquarvm^ quaa JVen^ioZi, 
PuteoUs , Bajis , Plthecusis extant virtuies etd Neap. , 1604. 4., ap. 
Constesttii. Fiimtgm» -^ Dann in ürwm. et Burm, thesaur. IX. 4. 
(Capacius giebt naoh einer alten Handschrift 37 Epigramme unter 
dem Namen Ebolitani vatis carmina de haineis , mit der Aufschrift 

' Mnci^ut nofStno et nrtuUs hatnemrum. 

Neoo eiaaelne Gpigraom? ibeOa oulfr Alcadioos ibeib 
oater EnaUtiqs Ninneq t^den sicfb feratrenl in Seip. Ma$h 
wUae aUm e$ ßf^iquiU^ PuJI^olortm lo^rumq, vmker^ 9t€* 
Neap.y 1Ö94. 4.; ifddny 1603. a, op, Tarquit^^ Imgum 
«»d ia Graei». et Burm. ihetu IX. 4« -^ Oer Prolog i»^ 
tta)i€uaifi|d^ überaeUt ( Tpä h 4ß^Uiß Di^ spiwfy ie l'opre 
— tuUo b^ deamttQ) m demaelbfo Bande des TlMMini^ 
10 Laff^redi ^ VHh^ mUiquUa» Putevlßn cum iaiineot. Apmr 
niy PuteolQr^ ßt Tripergqkir* deßeriptionib* p^ 30u 
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Einen Assiag in Frosa ««• Alca4iBns ^e^t Jo» Mf- 
aiuM breve eamfmd/um de Mim Campaniae iabieü 'm der 
Cottectio de iNOneia fol. a06b — 211. 

§. 79. 
OTHO CREMONENSIS. 

Otbo Ton Orenons ^drd als der Vevfksser einer Stmoh 
long von Gedachti^nTersen angegeben, welche die Gutekemi- 
leidien der zu aeiner Zeit gebr&ndilidien ekifacheB Amei^ 
mittel ond die Wirkungen der znsammeDgesetzten beiehrd^ 
ben; daa erste geschidit in 138, das asweite in 241 Hesa- 
metem, von wdchen der Verfasser selbst sagt« In qu» im 
quaeratis ^lendarem carmmis^ 9ed ad uiilUatem suffkiaM 
rudi et mcuUo vtOo contesta^ eine Entschnldigong, wdche 
sie allerdings fiir sidi in Ansprach m nehmen haben. Dcd- 
noeh alnd sie lir die Gesdiichte nicht ohne Werth, dt dmo 
ans ihnen lernt, anf welche Kennzeichen man daroab bd 
dem Ankaofe der eingehen Armeiwaaren besonders achtel) 
und weil man die Wirkongen der zosanunengesetzten hier 
in wenig ZeUen iibersidit. Das Zeitalter mochte das &Mle 
des XIL ond der Anfang des XUL Jalu^honderts sdo, d» 
die zosammengesetzten Arzneien die im Nicolans Praepositoi 
Torkommenden sind; doch wird die Altersbestimmung dtdurch 
sdiiderig, dass Otho kehie (Schriftstdler anftihrt ond asdi 
kefaie Citate setoer Arbeit bekannt sind. Der Name Otho 
von Cremona wird ihm hi dem Titel seiner Aribeit ae des 
Aosgaben des Regimen Salernitanom bdgelegt, ohne Asg»^ 
des Grondesr wahrsdiehilich findet sidi dieser Name in dco 
Handschrift^. Sonst weiss man nichts von sdnen Lebeitf- 
omstinden, andi in Franc. Arieii Cremona lUter^h {P«^ 
1702.1706., Cremon., 1741., 3 Bde.) findet sich VüU ä 
p. 220 nur das Bekannte. O^en die Angabe, dass 0^ 
in das XVI. Jrttfhmidert gehört, spricht die Arbeit selbst 
ebaMMMveU als die Zaid ond Natnr der aofgefflirteii M^' 
eanoite. Von einfachen sind es folgende: Lignm <^) 
Aloe hepaiicum^ Jgaricus^ Atumen^ J$a foeiida^ An^^ 
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nUtetmiy AnUmotriam^ Ambra ^ Ahüdum^ Anaem^^ Ane- 
ikumy :Ani8umyAmeM ^ Apitan^ Asphtd^tm^ Aleaimm^ 
Acetum^ Bobu^ BaiBitmum^ Barux^ Cardamommm^ CUtsaa 
(«• reHna jumperi)^ Camphora^ Cassia flstula^ Casata Hg- 
nea^ Coloquintiday Oünamomum^ Castoreum^ Cubebaß^ Co- 
8tu9^ CaraUiy Ciperusj Calamua aronuUie*^ Capttrua^ Dra- 
gantum (t. e. vUriohim)^ Dragaganltim (u €• gummi tra- 
gacanth,)^ Gatbanum^ Gariofilüs^ Galanga^ Gummi artdne.^ 
HjermodaetyUaif Ltqairitiay Ladanum^ Mumia, MaUis^ My- 
robalam^ Muscua^ Mac98^ Myrrha^ Mamta^ Nux muacata^ 
SM nitri^ Opopanas^ Opktm iheiaie*^ Pis^ Pj^fretkrum^ 
Phma^ Bhmbarbewmmy Sc0noneaj Spiea nardi^ SHoras 
aeiamitä^ Sangmadremoms^ SarcoeMa^ Spedwm^ Sfuinan- 
tus^'Thamar^tduay 7%tf«y allerdingsnar dsend^gerlDgeAiiialil 
gegen die im Platearioa de simplid medicina •afgeführten (s. obei^ 
S.296); so dasfi man diese Sammlang von GedSchtnissversen 
nodi immer nicht als ToUstfindig ansehen darf; .dagegen kom- 
men Claaaa, Thamarmd. mid Tbua bei Plateaijus nicht vor. 
Die Kosatnmengesetzten Mtt^el^ welche Otho im iwei- 
ten Theile abhandelt, sind die des Nicolaos Praepositus, 
dodi in geringer Anzahl (nur 87) und in sdir gestörter 
Reihefolge; es sind: Aurea Alexandr.^ Adrianum^ Acha- 
rüttim^ DiaoUbofmmj Eadra^ Filqmum^ Hygia^ Hidroco- 
ptOBj Metridaium^ Musa aenea^ Opopyra^ Sotira^ Thiaca 
magna 'i Biasatyrion, Trifera magna ^ Antimoron^ Rubea 
trodscaia^ Requies^ Athanasia^ Micleta^ Benedict a^ Bianca^ 
Potio Pauli ^ Paulinumy Pihdae aureacy PiU sine quibus 
esse 9tolo^ Potio muscata^ Picra Golem y PiU diaeastoreae^ 
Emperistonj Anacardinum^ MemphUwm yerahgodion^ Hiera 
Bußm^ H. Galeniy H. Cjonstantini^ EU abbatis de Curia^ 
DiacastoremHj Diaprtmis^ Succus rosar.^ Confeetio Copho^ 
nis^ PsiUUicumy Katharticum imperiale^ Osy simples et 
lasativum^ Trifera Saraoemca^ DiamargarUon^ JHantkos, 
Diaeiminumy Diacostum^ Diadragagantum^ Diasene^ Dia- 
uis^ IHoßolanrnntum^ BiaeitonUen^ Biaeameron^ Biasaty- 
rien^ PUris^ Mectuar* dueis^ PkHoanikropos^ Gmi^eßkaa^ 
JtMimnn^ LUhontripon^ SM rosat.^ Stamatieon cdUAm, 
Zinaiber eonditum^ Biartiodon^ Biapenidion^ Bosata no* 
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vdla^ Zu€0ra ro9&ta e^WüdtUä^ Stomaii(»n^ S^ftup.rtmät^ 
ei vMaL,^ TriäsändtUi^rJfio'f^ron^ Aföetolimn^ Cerommk^ 
Ostfrocroceum ^ Sal aacerdotisy Olea fragräMa^ Vngt» 
aureumj tnareimten^ arr^gon^ agrifipa^ fitäcum^ eUrwum^ 
popuken (s. oben S« 288)« Ia^cb iOtcceli AhdrüekcD &idea riA 
bk» die Verge iib^ ^e Simplieted oiuie «Hes Vorwort^ fai 
dem Ab^udce am Mioer 1833 beginnt der einte Theil mit elseai 
Vorworte in Broaäi ^Miiam ßrmnä8 memartae c^mimsndmir 
tur^ quäe metrice scripta sunt et hoc dufdiei de causa eick 
— stäa centejOu^ FMU . prooetma. sequUur prineipdte^ 
dar zweite Tbeil.bqgiiint mit folgeodem Vorwoi^ee: Post ann- 
plemetUum doetrinae cognitiems ^ederum magis necessana- 
mm et diffieUienon ad eogn&scmdmnz dteenda est et do^ 
csndä commendatio et Ums attitdotomm et idiorum in an- 
iidotario sUbseptentiuau 

Herausgegeben: 

Mit dem Hegimen SalernitannmT Francof.^ 1551, 1553, Paris. ^ 1655, 
Fr«n<N/. , 1567 (^niwm-p., 1657? 1&62? Park.^ 1559?), Fr9n€9f^ 
1559, und Tielleicht noch einigen anderen Ausgaben des Regimeo. Es 
werden hrcr nur 53 SimpHcien abgehandelt in 114 Versen und ohne 
Vorwort. Der Titel ist: De c/eettone meli^rum simpÜctiHR oe speeie- 
rtffli medicinalium rhythmi M. Othonis Cremonensis. Be^kint mit 
Aloe {tignum) endet mit Paniset caetera cibaria. (8, §.73.) 

Mit Maeer Floridas: Lipsiaey 1833. ;». 157—177, znro erstenma! mit 
dem sweilen TheiLe vermebrl, der die Composita tnibalt, und dfo 
beiden Prooemien, nach einer Handschrift des XIV. Jahrhunderts aus 
der leipziger UniversitätsbiUiothelt (Cat, Feüeri p. 280. n. 40; Nam, 
1213. fol min.) Ausserdem enthält Merdas Gedieht 13 StmpUei^ 
mehr, nämlich Classa ^ Cassia fistulaj Cinnamom.^ Cyperus^ MuscuSf 
Nux mu8cata\ Opium ^ PiXy fk/rethr., Scamonea^ Spica nardi^ Sto- 
rax eaiUmLy.Sanguii draeomsi überhaupt 66 einfache ond 87 zusam^ 
mengesetzte Arzneien in 379 Versen. Die Varianten der frühem AoA- 
gaben sind beigefQgt. Vgl. oj^en S. 2#d. 

§.80. 
AEGIDIDS CaRBOLfENSia 

GOles TOS Cerbeil gtebi sidt. selbst keinem weiteren 
VorntmieB) «ndere «etzen Tor CHlIeo bald Jobanne» , bald 
Petro9; er war geboren^ za Cdrbeil an Rnken Oer dcrSekio 
in der zweiten fiSUte den %U^ JUivhaHdertv. Seine »edfcf* 
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niadien Stoiiten tnadite er in Sidüroo, mgewififl ist. es, ob er 
nmh In Paris imd MontpeUier stodirte« Er wsr Leibarzt bei 
Philipp Aögusi (König too Fnnkreidi von 1180 bis 1223 X 
vielleietit auch Vorsteher der pariaer medicinischen FaeultSt, 
wen^teos nennt ihn Naod^ in seiner Panegyris p. 20 r pri^ 
tmsm Aedfta^ gemum et tutelarem ßeum und p. 35: ar- 
eUatrorum prindpem^ ^ekokte (Parütemü) bmdem decus et 
orTwm^tum^' wafarseheinÜdi klirte er «adi Median sa Pa-^ 
ris, er sdbst spricht in dem Vorworte mü seinem Gedicht 
über den Pols ioii s^A^darüm na$iris\ qui deetrimmnostrae 
eduUo eibantur. 

Abweichende Angaben ffl^r s^hi^ Lebensrerhfitnisse 
rtihreii her von Verwechselang mit dem Dotninicanermonch 
Jo. Aegidim de St. Jlegidio^ wie man ilnn denn als Ge- 
bortsort bald England, bald Sdiotlland (ab AtkoUensis)^ 
bald selbst Athen hat anweisen wollen; avch nHI dem als 
epischer Hchter bel^äimten Aegidiiis Parisiensfs ist er ver- 
wechselt worden» VgK hierüber die genanen Nachwdsnngen 
in den Prolegomenen so meiner Ausgabe des Aegidios Corbo- 
liensis. 

Wir l^ennen. von Aegidios einige metrische Arbeiten, in 
welchen derselbe als ein vielseitig anterrichteter, an guten 
Mostern, so weit es nur sein Zeitalter erlaubte, gebildeter, 
den Alten rubmiich nacheifernder Arzt sich zeigt,, welcliem 
man freilich die Sprödigkeit des Stoffes und die wenig gliick- 
liehe Wald desselben nicht anrechnen darf. Wissenschaft- 
liche, moralische, religiöse und ähnliche Gegenstände in la- 
teinische Verse zu bringen, war der herrschende Ge&clunack 
jener Zeit. Aegidius Werke sind: . 

de urinüy voA dem Zeichen aus dem Harne, 

ein semiotisches Gedicht, bestehend aus einem kurzen Vor- 
worte in Prosa und %2 Versen, meistens Hexameter, we^ 
nige Pentameter. Mn bis zum XVI. Jahriranderte hin viel^ 
gelesenes und benutztes Lehrbuch der tJroskopie, welches, 
mehrfach commentirt word^ ist; so wahrsdheinlich von Ae- 
gtdius selbst, von Gilbert, Gentills de Fulgineo u. a. m. 
Von diesem Gedichte sagt der Vf. selbst (prooem. ad libr. 
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ifo pulM.): Be ^drina miMntm'm^ et^ nmiifyikm\^tnh 
datus reperiuniur^ propter ^qmifmm e&i^Uionem Uhetttm 
novae edUUmU oompfm&niea wmb mhanüm brevkoÜB^^WMtn^ 
snmu^ ut $€kolar%wn. nostorum erudHiani comtderemw et 
eammum utüäati iruerviremtu^ fui Über ineorrectus et mr 
eaeiigatuB'a noU$ tU dap»m. JSh$Ui0 en^niim^lmlem^pmlr 
iU ei non tspectam tempua editiom§ .iegHimm |fai9(tM,#^ 
^^rtunu^ td non defaoUi peeiH^ r«aNM«ri.^. ,<cfpii .^<lv 
manü$ plurimm venerU etriptmu mtda äHrüem e^iiMwM- 
tUB abeoondi^ est in laiäs mngtdoimm^^ ffd^ f^/umoü.mm 
palam livoHs mersibus oMrecUnt^ es ea Uaneur^euam. Im- 
pletant paupertqtem et penmiam et ^ inteiieetm. r^ßcwMt 
ariditeitem. Hteraos erklfoen sicli minche UivotUkomiiiciitici- 
ten ond et steht in Spraebe uod F^onn dem späteren Qe- 
dichte über den Puls bei Weitem nach» Das protahcbe 
Vorwort sa dem Gedichte über den Harn fdüt in Tiden 
Handschriften; es beginnt: Idber üte novae inetitutiomt^ 
fuem legendum proponmua^ studioeae conipoeäümis ar^- 
cio de antiquorum scriptü est eUcitus et esti^rtus^ m quo 
pkgsicalis ecientiae resuUant arcana et secreta urinarpm 
judicia caniinentur^ quem^ guoniam lectoris anbmm erigU 
et extoUit in judiciorum statu ^ inscripsunua : instütda iß 
judiciis urinarum^ etCmy schliesst: Distinguitur autem Über 
iste in duaa partes^ in primam sciUcet et secundanu l» 
prima agitur de judiciis urinarum secundum colorfm ^ 
substantiarum cognitionem; in sßcunda de judicio ipiorum 
urinarum secundum dißtinctionem contentorum. Das Gedicht 
selbst beginnt: Bicitur urina quoniam fit renibus^una^ 4^ 
ab urith graeco quod demonstratio fertur^ Aut quia qttod 
tangitj mordet j desiccat et urü. Ut de lacte seri ee Um- 
pidus eliquat humor^ Sie Uquor utinae de maasa sanguimt 
esä^ Sanguinis est urina serum ^ subtile Uquamen ftc^» 
schUesst: Plus nußnero peccat nephelis nigra j nonideofi^i 
Plus peccat sedmen nigrum^ sed non numero plfis^ ^ 
fectma numeri eansae vioUntia pensat^ Aggravat et cu-. 
muiat mala circumstantia culpamj worauf noch der in W^r 
eben Handschrift^ fehlende Epilog f^lgt: Nunc mea cm- 
pleto respira musa labore^ Strmge rotam^ cursum eohibej 
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eßn^fäBohfimmtaA Claude MMuandmi twrrentea ßuminis un- 
das' €t9^ \*-r^ Jtntöfri fojndtii faci&m nee casta revelesy Fm- 
irim\fnomtr€iurj quam neu mi Umgere digmt^/ 

de. puUihüs^ von'' dea Zeichen ans dem False, 

^ seiäMli^h«>d €kdi\lht itiit eln«r langen Vorrede in ProM 
tnd 98d H^iaitieterä, wekhe» ebenfirils gMsses Ansehen 
in den "m^feiiif^en Sdiiikn» genofiSen hat ^nd mehrfach 
emnmei^ttbt M. Es M soi^gl^g gefcfll und deis Namens 
eines gnten Lcftlrgedlehtea nicht nnwerth. ^ Oie hi manchen 
HandscbiMen feläende Yohhede beghmt: Quatubt mint^mem" 
hra principalia^ qtndue hufnäni corporis machina ßrtnis bu- 
sibtlB et ftmäämenth rtAora^ cönsistit^ acüitet cerebrttm^ 
cor , hepar et testiculi* B^kuntur autem prtncipalia etü.j 
schfiesst: titulum suppommusy ut detractor falsigraphus 
nostram monetam ingenii et laboria aUa imagine et adul- 
terina ejßgiare non possit. Tunc ergo sit titulua talU: 
Incipit liöer ' magistri jiegidii de pwUibua metrice compom- 
tU8. His kabäia ad Utteram aoeedamtis. Das Gedicht 
selbst li^;innt: Ingenii vires modidis eonatibus impar Mate^ 
ries onerosa premit perplesa figuris^ Ardua^ d^cilis^ no- 
dosa^ knperoia^ pärpis Ardaa molimitr^ mdli tentata ptia- 
rföw, ^i tanti praerupta maris transire. volentes Non freu 
raus officio vel. remigis usu etöt.y sdüiesst: Cujus cum pri- 
nUä incisio dentHms acta. Est gratis ^ in .reliquis-granior^ 
funeata ssupremkj Corpihie hoc ptdsu fatäUs serra vigorem 
Attiputat et vitain nubes Inhalts 0bum6rat^ woraaf noch der 
E^og. folgt: Mge tuo. tüetasoperi^. sat priäa biberunt^ 
Semina lusuriai^j prius atida^ terra colono, Fleüius arridet 
pingui. laetmnine gaudens Et nobis frw^us esponens^di- 
vUe 'dena Jäm sierüem euttUm PhHareti vomeris horret. 
Dieses ::Ge^iit gollte nämlich nadi des . Verftssers Absieht 
^ die Stelle des bisher in den SrxtKcben Schulen allein 
j^^tenden PhHaretus de pulsibus (». ^len S. 139) treten, 
fib«r .wefche». rieh Aegldins in dem Vonrorte jbh seinem Ge- 
dichte vom Puls .also äussert: Phüaretus autem süb tanto 
brevUatis volümine praedietorum confusionem ninillcli die 
allznweitlättfigen und spjtzitndigen PnlsMiren des Galen and 
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quae obwmita* eU umiiter A c li w tot ^ ^^mndm Hkm^^^Ekßmiäi 
judimo meo a eomoriiQ horumxUbronm et artiä dijgnm ul 
prqfanari. Ferner heissi es in Äeistem Vorworte s^ScriinwM 
mUmn aet^mdum ariifieium ine^i^a .j^ifpit<o0ii^^«Ji»^ 

Um ^Umdmatur-H certier dätift^im^opP^fftm^j eiip^^^ 
tuf ergo iß free potiumee iämr Mto? in prvm »g^'ff^ 
raUter de demn ^emtHMs puleuum d ^fiaäm^ ^fi^de fmr 
qm eomideffatwmbm^ »eeunAm IP^: düfffrentkifl pAm 
dheermmhur. Seeundo de, efedebue^gßnßrum et de e^amir 
etantm et cmtßisy es ^tUiMe pülsu^ nomina^u . ü^ 
aeeerit principedUer de eignificatUmfiuM pufeuum^f 

de taudibua et virtiäibus compositorum medictmtinüm^ Lob 
und KrSfte der zasammengesetzten Arzneien, 

dtt pliammkidojp*8eli-tkerapeiiiigehea CMieht, bcsteliettd ittt 
«hiem V<Hnrorte in Prosa and 4683 Hexametern, welche in 
Tier Bi'teher Tertheilt 80 dahmit geibrÜacMMi^ pbarmaceatilriM 
ZnsamnieflsetEnngen ftMiandelA; es iit daft Ganze eine p«»^' 
sdie EJmsdnfeilMing and Aadegimg der Cttoasen^'wdcbe llf•^ 
thaeat Platearina sa de» Nlecdant PraeposHM AatidotaiM 
geichriebeB lut (a. oben S« 300. )• Dna Vfnnrtfrt^begW« 
Introducendis in pratiiemn e^ nidie Utpö-^nedMMli Um 
fettmda et ferÜUe pt^f^ae es pe rien ti OB rktio eempariMS 
tarn fructifkra praetüfoe imminidratients dottritia eeKgihir^ 
es mdlhie dkeiptinae mrndnmttU niedendi tartifM^ rodm» 
nbvMculie in temedkmdie c&tporibHs^ in reinmendü def^* 
iU8y in eurandie oegHttsdhMue ita adphnum armgt»reiW)M 
gitnrj simt es libto äntidetarO^ womit daa AntiAatariom iea V^ 
eolaas PraepoAiu (s. oben S. 285.) gemeint ist. ^Ä^hsnieeV^ 
wertes: laudee etHrtntee omnhsmmedioatnimim seeundumJ^ 
deiaHi eeri^m esponanms ^ euhitmnentum et mäterimn fi(nitm 
espoeitunda eumentee Giesea3 super Antidetmium a wrf^ 
gktto Mattbneo Ptäteario editas eonstitueniee. Bie dem* 
eie lad rem meeedamue et propeeite operi^ inooeato dMn» 
ausilhy qu» praetermiseo nuUrnn rite fmdatur exordim 
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crita'^dkfnoetiBiatmere^tftiknnliriij Clattm verwmndi aigrmm*^ 
UdmpMori^^ O ^ Hu mal^ itwtiuem mentii dareniere qmor 
rmt^f EnOa de temörh capitmi mb Imee tideri^ Tntm 

ditfu§ noüt^ fäs:ignea f>0fm^ Jh .t^idä vanoepta pnm 
tmuique fmfMa , Jmn intge ytniSo^i mMU iumpaäm : igue» 
^t9.^^ 'SdüuBm des gisnien. Chikhtes: JthnnU yerd .po^$ 
gemmis s^rtmbihir \ ojmk^ Cwrruit in iHtham^ tum smit 
ttamire> mcumAim^ womoi der 'Efrikgos^ M{^ft Mbüo MH 
etamo^ p&rtum tangente cmrina^ ^itm teUes.aimmo tiacm$ 
8tudnquß labape Perv$gite9 nmUa$ tfo^^i fedula noctes^ 
Respirare potes et parcere musa labori etc. Dum dolor 
escruciat aegrum^ dt^n major in iUo Pandi fervet mrtor^ 
6e pignore pactiö ßrmet^ Defervente YnaU motu gelMus tt-^ 
cidivat Torpor avarftiaey frigescit gratia doni\ Incipii et 
medicus gravis ac onerosus haberi^ Cujus opu3 mimttt in*^ 
gratus et in^robat aeger Et meräufn ätieriitäi 'tacuuin^ 
recedere cogit. Während di^ Gedichte über dett Pols und 
natu in sehr Tiden Handschriftea tiad tnehrern Ausgriien 
gefunden werden, Ist von dieiiem pharmakologischen Oettcht» 
jetxt nm* Eine Handschrift belannt, aoch war dasselbe nnr 
Einmal nnd 2war aehr incorrect gedraclct in Polyc. Ley^eri 
historia poStarum et po^matwn medii aM {Hal*^ 1721. 8«, 
neocf Tlteh ibid. 1741.) p. 502 — 691 nnd warde nadi 
ncner Vergleichang derselben Randscfatift blos in die leip- 
2iger Attiägabe dea Aegfdins voti 1826 anfg^otmned« Wie 
nnwahr Sprengel («^$(ch. d. Arsmeüc. 3. Anfl. i/; 901, d02) 
uber-Aegiditia itrtheilt, efgiebt tÜch aehon aiia d^nrllWta^ide, 
dasa Aegfdiaa kein M^di wä^, kottdern ein ^e'geh die Praxia 
der Monohe h^dist erbitteii?r wiaaehsd^aftncher Ar^; trfe' 
fiibch namentlich die Beschuldigung iat, dasa das Mittel 
Aehariston nur gegeben i^ordeia «ei, ^^ wenn die BezahluDg 
vorher erlegt war, leliren des Aegidius Worte über dieses 
Mittel (compos. med. L 700 sq.): Fertur dcharistum sine 
nmHere^ naM suuit ä(^us Sie iüeter et ptoperug et^^pt'a^ä-^ 
turus habetur y Sic guogü^' praecelerat optatae dona sättäis^ 
Quod medicum dqms et nmn^e privat honoris ^ St facit 
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ingrakm^ loaMf dkottUne lasism. Mapiimfmiü.viiut mdh 
refmratur homre^ De c^mitMe n^ä quonkmi eorMm0 tri- 
dHur^ Aaiio.sMturae eenutur^ n<m mttdidnae^ Uhpreiiai 
pretütm meriti metHeiqye fBfei&mn Acmm^. et- ipshi»' juHum 
degfwtüU aetum eic% Indß JU vi fuod^ in Ha magk. of^ 
pntiaiäe eomiatj Hoe mSmn ttfpretiet fgtui ttmttnHu imlgi^ 
ibo gerade das Ckgcsttiea von defli, wis Sprtiigel bdnüp^ 
tet; selbst die Stdle :dei PlaftcMios ist dort mangelhaft ei- 
tirt) sie heiast: Athar. äin€ nrnnere häerpreiatw^ nUiprim 
mmreeiun atMperWj kein .Wmrl dafmi, daas daa llfittei nidit 
ftober gegeben wenden sollei 

de signü morborumy von den Zeichen der Krankheiten, 

ein pathologisches Gedicht) welches noch picht g^druck^t ist, 
anch ist anbekannt, wo die einxige Handschrift 9 die Ch« G« 
T^ Morr besass, hingekoromen ist (vgl« Journal zor Kunst* 
g^esdüchte IV. 104); der Anfang war: Aude aliquid mea 
tnusa noviy proacribe tmorem^ Pardus arguti timeas cen- 
soris aoumenj Atque theonini morsua qd vulnera dentes 
^efua mente feraa^ dicaa mfferre cahinnps^ Ne trepida^ 
quam mutm erit Jerüate renmta^^ Qu&n saepire times eic*^ 
der letzte Vers soll gewesen seki : Crudaque nuäeriea cum 
digestive fcaiedt» Jedenfalls sind in Frankreich noch Hand- 
schriften. dsTon za Termuthen, Aegidius selbst erwSIint die* 
ses Gedicht, als iioch unToUendet {eon^^. med* h 241 aq*)* 
At ie moriorum variae dUfinguere cauaae^ Quos eadem 
epemea conmiutd daudk et arptat Limite ^ aignorum ratio 
diaereta doceUty Quam nunc cencipio pariturua tempore 
partua Legitimus c^mjqm plenia adolenerit annia^ Et rüde 
nunc aemen es ae producere frwstua MaJturoa poterit-: aed 
ifdiuc. mea meaaia in herbq eat, 

r 

Anegahen: 

a) de urinia und de ^ulaibua: 

Paduae, 1483« 4., ed. Av^nantius, impress, per llfatth. Cer- 
donis de Windischgrätz, d, 12L Julii. 

Goth. Druck. Titel: Carmina de urinartim judiciU edita ab ex- 
cellentissimo domino magistro Egidio cum eommento ejutdem /c//- 



Aegidiui torhoUemh. tß& 

eittr^Hneiphinti ScbkiMMirilt: Hie madm ^mponüur iractätülo de 
eQgßtoscendia, wrini$ perUissimi magUtri Egidii ctaa expositione et 
comm^to mgri Centüis de fulgineo summa cum diligentia pluri* 
ftuf tii loeb cttstigatus a m. Avetiantio de camertho artlum et me- 
, dicine prof^sare padueqilfi impreasun per magisirum matheum^Cet' 
dönis de untndischgfetz die, 12 jtilii.* Anno 1483. fvgl. Panzer 
äAn. typ-'IL 3737) BntHält dbmnädh blo^ äas G^ttiht de «rinia 
mijb dci( Aegidias eigenem uiid des Gentilis Commentar. 

Pudoae^; 1484.1 4w. .eiL Av^aaiiiius, • iinfMr» ; p«vi Matt^« .Cer- 
donis de .Windiscbgretz, nt Januar. 

Goth. l)ruck ohne Äign. und Cust., 32 Zeil., 48 BJ. Vorwort: 

' . ( yf) T'manttüs mütiüs de camer ino/ klexändro de hartköläciis de 

monte wlmi^ safutem plurkmatä l^tiU Süscepi nuper — commtcfi» 

juvenum medicine studentium viilitate ductus ppuscula duo eorri- 

g^mda\pul4^errima guid^ maxhM^t cognitu necessaria: quorum 

alterwn de.pulsibus: altejrum ie unnis inscrtptum est — quare perlege 

'' 'queso het'dvo ofhtscnlä atqn^ easiigatiönes meas diligenter' perpen- 

[ df .vii^ nou ut tifti pidebitur.: tictrrtge: quo wUnfius ea impresso- 

rihus transcrihenda Iradere possimus, val^, 'Zu 'Eqje: ttie finia 

imponiimr traetaittlö pinhuum ' Magistri Rgidii cum eommento Gen- 

tilis de Fulgineo qui impressus fuit Padue per magistrum Mat- 

theuni eerdonis de Fuindischgretz die Januarii Anno domini 1484. 

Enthält blos das Gedicht de puhibusy gehört aber tur vorigen 

Ausgabe. (Hain repert, bibl, n. 103.) 

Venet, 1494, 4., per Bernardinum Yenetoin, expensb Jeronymi 
Duranti, d. 16. Februar. 

Goth. Druck mit Sign, (a—s) 43 Zeil. , 76 Bl.; Bl. lai Carmi- 
na de winarum judicijs tii Jiw' Oi escelüntissimo domino magistro 
Egidio cum commento ejusdem feliciter incipiunt* Bl. 47 a : Inci- 
pit Über magistri Egidii de pulsibus metrice eompositus. Zu Ende : 
Bie fini» imponitur tradatulo de eognoseendis urinis et pulsu pe- 
ritissimi magistri Egidii ettm exposttione et commento magistri 
Gentilis de fulgineo summa cum diligentia plurihus in loeis tasti- 
gatns o mgro Avenantio de oamerino artium et medieine profes- 
%ore Uenetiis impressus per Benardinum ( so ) Uenetum expensis. d, 
Jeronymi duranti etc. Folglich beide Gedichte nach des Avenan- 
lias Recension. (Hain n. 101.) 

Lagdnni, 1505. 8. 

Wiederholung der Ausgabe des Avenantius, & Pasekatis GaHi fri- 
hlioth, mediea p, 6, isroe< Spachii nomenclator scriptor, medicor. 
p. 88. 

LagdnDi, 1515. 8., impr. per Jac. Myt, die 3. Octobr. 

Goth. Druck mit vielen Druckfehlern. Wiederholung der Ausg. des 
Avenantius. 

Lagdoni, 1526. 8. 

Wahrscheinlich eben so» t. Caial bibl phif9. med. Baidinger i I. 
p. 241. 

Basil., 1529. 8., in aedib. Thoro. Wolffii. 

Incorrecter Abdruck der Ausg. des Avenantius; alle diese Ausgaben 
haben den Commentar. 
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b) de tirin.^ de puU.^ de eampos. tnedicamin^B: 

Lips.^ 1826. 8.y ed. Ladov. Choalant, ap. Lp. Voss. 

Titels Aegidii CorboUensis carmina medkai 42 und 215 S. Die 
bfideo Gedichte fiber den Uri0 und den Pols sind nach 17 alten 
Handschriften nnd den ältesten Ausgaben des Avenantios kritisch 
berichtigt und mit den erlangten Varianten Terseben;^ das Gedicht 
de laudibus et virtutibtu compositorum medieaminum ist nach dem- 
selben Codex Gudimbsf micIi welcheai der fehlerhafte Abdruck in 
Leyaeri hUt, poetar. et p^emat' nmd- owi p. 602 tf. giemacht bt, 
nochmals • kritisch berichtigt und ergänzt worden. Bdgegeben sind 
die ndthigen Erläuterungen und Indices. (Vgl. Jahn^s JtäirbücL /. 
miologie 182d, 2 Bd. 2. H. S. 243 -24^) 

Vgl. J. PhiL Laut* fFitkof, Naehrkihi twi emem ehe- 
mals sehr hochgehaltenen ufrzneigdehrten Ae^idim Cor- 
hoUeMs. Dabtorg) 175t« 4. (12 S.; der Vf. »acht 
des Jlegidiq» ya dmm Scboü^^ ^ iUbol gebfirtjg) ohne 
alleu Gnmd imd Beweto«) 



in. 

ARABISCHE SCHRIFTSTELLER. 



■ •§. 81. -; ■ . ,• .^ ■ 

E I N L E I TB N G. . 

Ton den araUscben >8cliriifaitelleni der Medida besÜMo. wir 
nur drei in. irabischer Sprache gedmdLte, ntn^Iidi dtt Buch 
über die Pocken ind Maaeni des Rhaies, dien £anon des 
Aylcenna .und dieCMrargie des Alfon:^asis; denn des.Abd-r 
oUatif Beschreibung Ton Aegypten, iUe wii^ eh«n&IIft:4ura« 
biidi gedtadithesitien, ist nicht als ^dgienäich medidnisdies 
Werk so betraditen ond yon Abn Bha OsdbiahV fltsdiichtsr 
werke. luben . wir nnr . . einige BmchstGcke ; in . cräbisefaer 1 Spra* 
die gedruckt« Alle übrigen kinneii whr nar axis^laieiUschen) 
sehr nlivallluMinn^nen) oft gani natrerten Uebersetim^n -des 
XIV«, XV. und XV}. Jahrhonderts. > Weit mehrere nedieir 
nlidie 'SchrifistdDer der Araber liegen nöc^ gimEch unge- 
druckt. und sohl Theil anbekannt hl den .BiUi6thefcen des 
Bscnrial, mXeiden, Flore«, Rom, Earis^ London, Oxfoid, 
Wien, Gotha, Dresden, Oöttmgen ond an andeni.Ortien yerbor- 
gen. Daxn kommt, dass ^ie Kenntniss! der. arablsdie» Sp£a- 
cbe, für den Abendlander schwier^ za.etlangtn, imter .den 
Aeratfga sdir w«dg Terbreitet ist, ond andn adbst bei. eini- 
ger. Kcnnthiss derselben daü Verstiiidniss morgeJindischer 
iSdnrifiMellar wegen gaim ron.den Abendlindem abwdchendto 
Oenkongsweise immer noch seine dgenth&nlichen,^ lAir. doifch 
viflfiltige Uebuig so besiegenden ächwierigkdten darfaSäet; 
fluilidie Sdmierigkeiten bietet dem Abendlfinder: die )peni- 
sdie Sprache, dfe, der arahiscbenSdirifteeichefti sich bedie- 
nend, aber Tim der arabisdien. Sprachle: gana» teradded^h, 
fiir die «esdUcbte der Medichi ebenfallft ili^bt. mnrici- 

tig ist.: . .•: : :' .' ■-•. 
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AUes dieses erkllrt es binllngUdi, wurwtt die KtoMi- 
niss der arabisdioi ArineiktiDst bei uns nodi sehr umoU- 
stiodig ist mid gegenwärtig l^som jemtnd unt^ 4ai 
Aersten sich um die arabischeii Scliriftsteller loiserer Ifpast 
bekümmert« Ob es diese Sclirifltateller wirUicfa r^ieneB^ 
gaui anbeachtet der Vergessealieii fibergeben sa werden ^ oder 
ob es nicht, bei dem gegenwartigen Eifer der Gelehrten, in 
Bearbeitung morgenlSndischer Qoellen, bei den taglidi sidi 
mehrenden und bessernden Hülfsmittehi daza, aoch der Mittle 
verlohne, die arabische Hedicki einer näien BerficksichtigaDg 
m unterwerfen, darul>er werden wir uns leichter verstaadir 
gen , wenn wir »rrer die Qesdiieht« der arabiacben Medidta 
in. ihren Hai^tiugen ms jhi Terg^;!eiiwirtlgen Tersncheo. • 

Bde. Zeit der ckssiscben Litcnsinr. im Grieehenhnd «ad 
Italien war llngBit «nler gegangen,, die ädrigen Uadftr JäsröfM 
waren.im narahigen 'Treiben ^dlMr Yotter noch, nicht mt$ Akh 
nmg eines wiisensdMfitliehenl^bensi.g^rnt^^iMijt.-^^ gcäd 
ddi hl mierfireiiUthÜi wd gdstleseo WledeÜidii^n destAI^ 
teo, hiMw^debeDiimatt.die ab^eseWessene», m»n^iMswMß^ 
ster 4dles wissemohaftüchM Lebn« hiMiAtiscb. |iew«iide«t«« 
fiiae newfrenKle' Bdbwfctoag mosrte ßtß famiarnHiahr mhh 
bredMode*! Otemenng erhclk» oder^ ^ewi ^tneb^ dfes,JH<ifl 
gdhigett kernte, dodiwealgstens an tESnem Orte. der ibekiws* 
toi BrdewdM.hdlige Feuer des geistigen iLebeM-iilfchren, 
dai gliidiebf si rergOnmen drelile« Hierm hatte dte ¥er^ 
eehung die Aidber.^biisii— it, wdche dnDch 4en iE«w«iiiddten 
atehanmad (gdi. 871^ «eatw i632; Flvcfat oder Hedediraf^ld. 
M« ^SS^) an» dei»>aKtaiide dnes^^aJwir mIkAtiy»» .aberJfar 
das Abendlaml und nimenükb för «(» Wtonschaft bis jelst 
§ami JauWdfraton den BediiiBeDT<ä^8 niürd^iöa^bc^Nsterlai 
WelleröberiDni edidiea wurden. Fr«tti4& trat dM.elgeiidiidi 
wIssensdMifiliGlie Leben ent in dem JKheHfiiite iier iM^iasiden 
(760) und namenäisb. nadi der Brbauong yen Bagdad (Jsbr 
^der Hedadva 145^ mch Christas 761 oder 7Bi)i faenierV is 
wdtiier, als. der fitadt der FHedens (HeAaatdSelaie^weh 
die JOinste des S^deämf^ am hevriidisteB sieh enKhldsnen. 
WisscMschaftlicbe Aniaken. blühten. Mer^ sobs» «ütcr Ahnan- 
sur, noch mehrere unter Harun al Raschid und be(keii4evs 



mUr'A&diimn U viden Ortm dcü öüHcImb DuAfctes tut 
In Spmien, ir« die Ar9k«r a^OD 712 feska Eon lkaile% 
givg frdlieh ihs Yfil.^Jtbchimdoii Jnit Bvobennf ^^ B«* 
liiHNiiUft te Landes! Uo^ aberaehinJin IX« ttid Xb iAjc- 
bmAeiie «fiitbeii unter ;d«ii Onnpjadcn Kaiiite «nd WitseiH 
iehiiAen; ihr Haipt, «nd ^ioiai wirde nmneiiliich duedl die 
SUftang; der hchen Sdiole n Cordotm (960) Lehrer dta 
ge wu i u ileu Ahendkadei.: Hier benvdkte tat Qaaaini dao 
fbdere DenfoingsirelBe ak im d^ntftcben iiorgeiilaiide« 

Wat non die AEedieiA ]Mbe»ndei!e «oluigt^ so imdeH 
die praktischea Thdle derielbed aö im üppigen KiidtfieoW- 
fem hM warn BtdiirfiUss, nnr stnid fdea iheorelisdieii Tkär 
len das reÜgiöie Verbot der iUiafoiiiie ted die:^orcli Oe* 
wSImvig an blindes €lariben oud la a t eilu mfi gea Qdifoardsta 
heriMgeOsTte Sticht nadi allgiükigett Haattoi entgegen. Bar 
iier iada es auch, dasa:die Qrieche« In Hdlosaphie ond Mbr 
dicin Leiirer der Araber worden«^ 'fichonofimker lAmres Aif^ 
sioteles, HippolMtesy Gakn «. a« an deil peraisdienL ÜMen 
darda Oebarstteungen, weUk» yiat^^aphAa^ Ghilstairin^^ihiia 
SpraUio geaiäciit ttardea waren, thiailvdaa •aad aiaiit «bae 
MlnTenliadnlBW «d EatsteUngen Hbekadnt» ^Arordöni 4faie 
qrtisdien UeberaelamigeB: umrdea n» iaa Aiabladba 'ibatira* 
g«n,>vlewold aaar^hea ianeh dio grienMathaa flPeiteiadfcat 
daka* besotst wordea aeiA. mögen ^ iroaa iUconajidiia') 'daa im 
X« Jthrfaodd^tcr dea Arabern' gehMe, viel beitiagea Iranaii; 
das eeberadEoggiigesclritfl selbst ..wärde «eUr ins 4Brosae «ad 
Mier wM oft aiteii sehr «ilferl% beliiebea,' We^er dte 
Philosophie, noch : die Medidn derOriedNB baaate^H Ara«^ 
kern reehl ansagte: aaatene war Umeii aa aiieite#a^ ata atUr 
«af !«ifarbeobaditni|g sich atfitaeiid and nidit hnmer mifc'^ieia 
A ä Bsp iitelMi dea' Karin an :irerdnei>; letolare Iconale beiiganfe 
anderer Conaittbtloa ^ Lcbensweiifte aad> iÜfcna,'<l»ei fsaa an- 
dem dea CMedien amh ff hefl «mhekaaBMi SvanliheiteraiBaea, 
bd der GewHuong an andre ebenfaMiC dea GiledieB unbe- 
tanäle AfsieknMtel nidit anarelehea; M^ nraarte .^her: ina»- 
daesr ferworfeo, manches äbgdbidoit, viriea ' nea ^ g a adiafts i 
And nea gaovlnet werden. Weaa Mmt gleMi die äraUwimn 
Aeiate hmaer mH Aditnng i^oa ^n griecUMien ' spwdiiei omd 



flire AoMpvMM mbt hM^trfHMPto, 90 iätt fmti''idA1M^ 
MtwegB gktben^ iau die aMbiMhe Medida' uicbts )töderA 
sei, ds eine abgttedarte «ni ?^rd»i4i6ii^ gridAfecKe. Afii- 
tomie und Fhjtlologie "körnten «ns den tdioli «i^gegebeiieii 
OrSmlen iheilfeli^ mar wM% ge^immi ; n^dilteli^r admn woir^ 
die DüMik bedecht, d« die reÜgiSiren Yorsehl^EIM selbst 
mehrfiMdi die Lebensweise M* i« Am Bintebe VerMgen; dfie 
priktisdie Medisin imde Areh 'Beschtebbang ffiebrerer nener 
KranUieilen bereielieit, die ArensimKleHe&re noeb weit mdrf 
inrdk eine grosse Meng^ nener Aimeittittel, dordi mäUdhe 
Aenisdiii. Bereitnngen, die den Alten nnbekumt * waten, nnd 
Anrcb eine -sorgflOtige^e AüsWldang* des Apofteicedwefliens; 
Giiini^iie hi^ mtachesbel flmen gewonnen, wenn g^eidi ancU 
hier Dcii^ose ficadwinka^gen in den Weg traten, wellte 
bri cfakrargiachen WeAerkranklielten 'md bei ider* boHern Ge- 
bnisbulfe aip IBUbarsteD werden. Sc bildete sich oirfier den 
HibdcB der Araber «Hae swar aif gHediisiten Oftttfdla|;en 
nriMnde, aber dodi gana ^eathSidMie MeAcin ans, denn 
theils war ibei des Arabem/dcM» Studtimi der ^ediisthen 
Weike. eine IBckaantsefiafttmit indisehen and persisdienfidviA* 
steBem rnler • Mediein '¥obingegangetf , theils wir behrfts dM 
nnite. traiiHwiiU durch Rdl^ion nnd Skte «Am* Thefl ge- 
heBIgte Velksnediefai "mhanien, thMls tnasste efa dtarch fie 
entfipMtestcn SBenen anqebrettieter: Wekhandd beltouilfer wä* 
nekmenten Louis der Lebensweise and diärdi^^n Ckigekisatt 
dea östlichen und westlichen Khalifates sdbst hrnnei^ wdlar 
gefordtnier AusbUdnng eiber dgentfaiiBriichen. Dedranganr^fae 
nnd AnschbMmg wAl efai fBn slth beaürh^des.fifainse diftf 
Medisin ecfaafbi, daa «kennien an lernen sieh rddv Veriehneil 
iSrUe. Anck du-fmto nicht fiberieben, dass g«h.:Maiides 
in der grieoUlMten Medidn fo der: That ein Eigerittmn der 
Mhesten TdrmebaaHnedanisBhen CUtdr der Aihdbet:l8t, and 
fosen. aa£Jattgai<UBSW^en ^ist wieder angefiliH vmrde« 
. ' Bs*^wmr.;aher die arabische ^ Mediein Tita. -dem bedta^ 
taidsten. BinOasse anf die im Xb ^chrintlhdien iahrhoii<€rte 
fsldtinelipststfindig entwMcehfe Mediefa das neii^ren : Bnrsfa, 
rittdemv sie. ihren:' thedretiacfaen TheHb nadi dardi ^e. ^ach 
Von CndMen besoohtte Sdiidiäi soC^rdoTteimi Tolede;«ftiddMfa 
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^ J53)V pmktiil^ imjk dtenoHofiäniiclie; firiberrngdOB 
UKbier ayiWsih/.gewfeiicpfah SirflÜn» Ui de» «rstea Hüfte des 
lllL.JMw'biindcrto;» dmcli den > V«rkebi^ 4er SdAroitaner ndt 
B^jlfmsK. 4Mi4 Asm llovgie&altflfleV dvitdi' zapfiekkdireiide Pf^ 
wid »KreiUPfliiirer,, eodlicb d«rch die iibet:iai ?eri»eUeteli ja- 
dl9cbQii AmBte.»ii.d«ii fiSfeiiii4id lathffftaitdten^.üi dis g^ 
samuite chriitliclie Ab«dlMd AvMk ^eifflatuAe, Qttd mit deii 
Res^n der griediiadien Medlein OBd der Torgefiindenen 
YollcsQiedidä sich mflocht« Das A&^faeo des lUiaites and 
A?iceima war Tom XII« bis tief In das XVI. Jalirlrandert 
bera^ groff^^ .aIs d« des /Hippf^Lrator and Chles.^ wddhc 
leljctcocn man erst spitor wledier ans der ^jasXi/b stodin^ and 
acbiMBen leiptitt^, Serapion and Me^ woiiden die Haoptgrond- 
Ug^ dfsr.n<^fni Pbai^iacie«; ESi ist ab» weder die Medicin 
de« Slittelaltersy .nodi d^r U^bergang denselben in die Me- 
didn d^ penem Zeiten ohne £#nn4ttiss dor m^SbisAßa He- 
di^ zju Teratelieiif Grunde genog, j^ .di<g^gen »ir Erfor- 
s^^bimgrdlfseS' The^l^ der GrescMdite unserer Konst sro ver- 
anlass^ 9 . depen Vorbildung, Gelegenheit nnd £i£^ daan 
n|ebt a]l>gehen^ ,.Zar TorliuSgen ^Uebong timd EinMtang in 
dif^se« JStpdiaua ri^iehen die dr4i^ gedrocikt Torjhandeneft arabt- 
sdien 4^zt9. (Shsfies^, Avieenna) .Albncartr) hin und darch 
d^ Stndimn , derselben vird 4dcb die Balm icqr fidumntma- 
cbong lLindschri|Uicber Schatte dieseii Art leicht - und gUhi- 
ze^d. er^ffiien. . ., - 

, Pn^isi^en Natsjen, wie etwa, das Lesen des Hippokra- 
tet. an4 CelsQS) ha^ daher aas bereits apg^gjßbeMn < Grün- 
den das Lesen der ans . jetzt^ tfd^annten arabMm Aente 
kaom haben ; wohl aber wh*d mittelbar die praktisohe Medi- 
cin 9 eben . .so , iHe die Ke^ntiyss .4ler, Natorlmper > aas . einer 
Tom gesiqhi^tliGben Staodpmicte her ontemommepen fifsarbei- 
tong der. arfkbisdben . Aei^Ete allerdings and nnbc^KireifeU JVotsen 
zielien^ Von ,den Vjerhaltnissm(|Bsig wenige AesKtien der 
Arabter, dljß wjr hier, alles Mos Hsndsf^hrilUicbe auescUie- 
ssend, aafführ^ dofften, gebo^ep der allge^iebMn Nator- 
kenntniss der wissenschaftliche Rdsende Al^doPatif, dtr all- 
gemeineren and gelehrten Bearbeitnng der BXedicin Abs Osei- 
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hiih, Samnilbm^ Avteeant^ A f owwto noA Avcnrotfl^ der 

Plmxit ind^esondere die beide» Biene ^ ftiieieey d^^Htore 
SerapfoB, AÜ Ablm, Al^iirdi, Bevgede, Rein»^ attd'iler 
ArmeDier MecfaÜar, der AnmeiniiUeBeiire -dtid nttvileieAl- 
kiodl, der jfiogere Meeoe und der jSngete flera]^, Aben- 
gaefit, Aliierrl, Abdörrhaman iiiid V<nr Alle» ^Hbefthiir, der 
Dtttetk Uaalc, EHoiiaier w« Mdnonlifoe, «ef CUhitgie A)- 
bucari») dcvt Ophthifaudo^ Sem VUk kn. ' '' 

Zur Q^nchichf^e and Literatur der arabiscbeo 
Medlcin sind zu beBntzen: 

Ferd. Wiatenfeld €h8chieht& der oraMseken Aente 
und Natuffofseher. Ifaeh den gellen heafbeUei, 
OöHingen, 1840« 8. (chronologisch geordnete Biogrt- 
phien nach den bfs dahin onsagiitglichen QeeHed der 
onoftallsdien Biographen Ibit CUdBEio, Abu OaeibSih 
und Hadschl Chalfa nnd mit sehr sorgffltiger Beimtsmig 
der bis Jetst bekannt gewordenen Kataloge orientalischer 
Handsdbriften; eine fldssige and scMtsbareArbdt, dordi 
weldie namentlich die Chronologie der arabischeit He- 
diefii berichtigt wird, nebst einem lithogra]^. Bogen 
arabischen Textes, enthaltend St^n afos Aba Zalta- 
riah el Neirawi, Ebn Abu OseiMah und aas Ebft 
SchobiA's Geschichte der ISchafdten ; vgl. die S^stüi- 
teige des Vfs. in Gottuig. gelelut. Ante^. 19<0U Mtf. 
St. 84. 85. Eine frühere Arbeit desselben V&: I^ 
jicademien der Araber und ihre Lehrer. GöltiDgeD, 
1837. 8. enthalt blos die LehranstaKen der sdia- 
feilischen Secte, iOr NaAarkinide mid Hedicfai »elrr 
wenig. 

Gar. Gottlob Kühn pregr. I-^IX. oMtamenta ed 
indieem meMsorum arabkefum a FeAticiä ^ biBkh 
theea graeca ed. vet. Vol. XlILesUHtum. I^^ 
1880—38- 4. (nach Casiri bibH&th. mabk»^*^* 
ShctiHalensü^ MairiH^ 176», 1770. /A MerbeM H- 
blMk. oHenttdk^ Pari^^ 1697. /. and J. C*pÄ* ^^ 
miMh. hebraic.^ HmänSrp^ 1717^0S. 4.) Fibrt» 
theilt ebendaselbst Voll Xtlh jf>. ^ ^ «ndi IHH« 



t^^'li dSm^mmiiig gieiitveb 'Shcfartehtai de^ Lea ^teiiws tiber 

^ Maitk N^^Vhtpg^de^ umMMm Aniimm ei de tepra 
Arabmii. LomUni Soanor. (Lund)\ 1791« 4.- Wie- 
der abgedrudcl in dessen Opmcc. acadd. ed. Ja* 
Narmann, ib. 1817-1». 8. VoU IIL p. 404 sq. 
(Die AbfaciidliHigen selbst nnbedettend, auch, war der 
Tf. vniclit AnsiV sondern 7he<^g nnd Orlenitlist; ) 

/• Am^rews ei$m Ustofigue et litergire^. sur la mMe- 
eine d^8 Arabes. Montpellier^ 181 5. 8* 

Sim. Aronstein düa. inaug. quid Arabibus in arte 
medicu et eena^rvandß et esoUen^ß * deieatur. Be- 
..reUy ISa*. 4. 

Alois* Sprenger diu. inaug.' "de miginUtm niedtcinae 
müUcae eub UU^atUä Lugd. Batav.^ 1840. S. 
(fltichtig gearUettflt, aber wegen. Bennlsai^ orientalischer 
Handschriften und* Keiintoisfl der Q^^'^ i^^^bt nnwich- 
itg; «1 ß.) 

J^ Ja^. Reiske et Jo. Etn. Pabri opuseula me- 
diea ejt monimeiais Arabum et Ebraeorumj iterutn 
recenmsit^ präefatus est et vitas auctarum indicemque 
retum adfeek €ht. Godofr. Grüner. Hal.^ 177Ö. 
8« (sehr fchätnbäre UntermiGbimgen 6ber cfhizäne 6e- 
genatinde der anblsÄcheh -Natarkmid^ nnd Medfcin, dte 
'' Mheslen dfeier Arif Reisk<- f 1774, VUiti f 1774, 
Onmer t 18fö.) 

!M Reinhold. Dietz änalecta medtca ex Ubris mss. 
Lips.^ 1838. '8. (enthilt sehr werthvolle Arbeiten über 
Ebn Bi^ithar' and Aber tnedldnisdie Sanstrithandschrif- 
ten za London, s. unter den Sammlangeil. ) 

Von, den Geschichtschreibem der Medicin sind insbe- 
aondeve Freind hisiofy of phyOek. Lond.^ 1795, 1726. 
8i «ad Mter$ ftatto««. Leid.^ VJ^. 4. nnd ^^ftcr; latein. 
Leid.y IIH. 8«) uttd Sptengel (beschichte der Atzn^. 
Adie, 1792 fg» 8.) an nennen, von -denen fndes^ der er- 
stere ohne Keininlas der semttiäeken Sprachen, bloa nach 
Debersetnmgen aHbeitete. Von Jo. Heinr. Schulze,- welcher 



aae AraUsek» Sekf^eOer. 

in seinem: Werke, über G«Miidrte der Jle^Mik/die Anbcr 
nicht berührt, steht efaie Abhandlang de Ganäm^pora Per- 
$arum quondam aeademia «tedica in den Coounel^t. scieot. 
actd. Vetrofoi.. XJII. 437. 

§. 8t. 

AlBU JUSUF JAKUB bBN CSHAK BEN ALSSSBAH ALKINDI. 

(Älkindus,) 

Esoi wegen sdner maimichAAigeii Kenntnisse in den Te^ 
schiedensten Sprachen und WIssenschafkra mit dem Namen 
des PliÜoseplien ansgeBeicbneter Mann. Sein Yftter, der nn- 
ter seinen Vorfallen Fürsten von Jemama und Bahrein sahlte, 
war^ Statthalter Ton Kulm unter den KhaOfen AI Mahd! und 
AI Raschid; er selbst lebte Mher in Basra, spiter in Bag- 
dad und war unter den Khalifen AI Mamon mid AI Motasim 
(Jahr nach Chr. 813 — 8^) bei den l^ebersettangen ans 
dem Griechischen mit beschKftigt, wie er dam nicht nur 
dieser Sprache, sondern auch des Per^chen nnd faidiaclien 
hmdig war. .Er soll noch bis in das Jaiir der Hedsdira 
260 (J. n. Chr. 873) gelebt haben; nach Andern in 
J. d. H. 367 <J. n. Chr. 880) gestorben - sefai. Seine 
Schriften waren sj^ln* s^hlreich ood entrcfdcten rfch über 
Philosophie, Mathematik, Astronomie, AäsAiolfgie, Meteoro- 
loge, Optik, Mnsik, Medidn und andere FScher» <Mri 
(/. 353) führt deren 200 anf, unter . weMien 22 medid- 
nische. Von letzteren ist nur eine im diristUchen Abeod- 
lande bekannt worden; 

^6bLftJ( ^ ,V^ ^^^ ^ me^icamentis composäü^ 

in welchem die Lehre Ton den ?ier QuiditSten ond €htdei 
der einfachen Arzneimittel .auif die Zusamniensetaning dersci^ 
hen angewendet und dabei ganz nadi mathematischen Ormi- 
sStzen Terfahren wird. Arabisch ist es noch nidit gedrack^ 
auch erschien die lateinische Debersetzong nie einsdii) 
sondern: 



MeMoS $enhr. 837 

1) al« Anbang'sii den Ausgaben der Opp. Mesufs; 

2) Argentor.i \5S!{. /.,' apud J. ScAottum (mit dem Ta- 
cuin sanitatis Elluchasem SUhnithar und dem Alben- 
gnefii de virtviih. niedidnar. et cibor.) 

3) in der Sammlang: Opuacula iUusMum medicorum de 
dosibua^ Pataoii^ 1556. &, ib.^ 1564. &, Venet.^ 
1579. & , soletzt Lugduniy ap. J* MarescaUum , 1584. 8» 

' Vgl. J. Gf. Laiemaeher disseri. M AUtindiy Am- 
bum philosopharum eeleberrimo. Hebnstad» ^ 1710« 4« — 
Eis seil aach noch von ihm in lateinischer Uebersetsnng ge- 
druckt sein: De plaom knbribm et ventia^ ac eerie mu" 
tatiotie. 

%. 83. 

ABU Z4KHARUH JAQIAH BEN MASWIJAH 
Ah DSCHONBISABUBI./ 

(Metue senior.) 

Ans Dachen JHsabar, wo sein Vater. Apotheker war, ge- 
burtig, ehi Schiller des Gabriel Ben Baktischua, später Ajist 
am Krankenhause am Bagdad und am Khalifenhofe daselbst 
▼m Harun al Raschid an bis AI Motawakkil. Er arbeitete 
sdiOB unter dem erstgenannten Khalifien an den lieber- 
s^2UBgen ans dem Griechischen und starb im Jahr der He* 
dsdira 248 (Jahr nach. Chr. 857) zu Samarra« Von sefaien 
Arb^ten sind uns last nur die Anührungen bei Rhakes 
übriggeblieben; anreifelhaft ist es, ob flun die 

wJbJt )<>to aelecta artis medicae^ 

ai^;efa8ren, welche in lateinischer Uebersetzung unter dem 
Namen des Janus Damascenus theils mit den Aphorismen 
des Moses Maimonides (§• 101) zugleich gedruckt wurden, 
theils in der Articeila (§• 110) zu finden sind. Sie wer- 
den nSmlieh auch einem der beiden Serapion (§§. 87, 97) 
zugeschrieben. 

22 
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§• 84« 

ABU ZEID HONAIJV Bl^N ISHAK EL IBADI. 

(löurmHiud.) 

Ein neitoritiiiadier ChrM tos dem chrisÜidi- arabischen 
Sttnune IbA^y geboren m Aihirk in Irak, wo sein virterApo- 
tlielcer wir^ im Jahr der Hedsdira 194 (J. n. C^. 809); 
ittteiticlitel SU Bagdad und Gehfflfe des filteren MesnC da- 
selbst. Er besodite Gffecfaenland , hielt sich dann zn sefaier 
YervoIIlLommniing in der arabischen Sprache za Basra auf ood 
liess sich endlich in Bagdad nieder, wo er medicinisdie 
Vorlesnngen hielt« Er besiAfiftigte ddi besonders mit Ueber- 
selzangen. ans dem . Griechischen ; zq w^elchem Geschäft er 
auch Anderen Anleitung gab. Er starb angeblich an Sdbst- 
rerglftong im Jahr der Hedschra 260 (J. n. Cfan 873, am 
30. November); nach Andern Im Jahr der Hedschra 964 
( J. n. Chr. 877). Gedrud^t ist Ton ihm fai lateinischer t}e-* 
bersetzang ein kleines Werkchen: 

wJaJf ^ J^sk. JlJ) oll5^ Über introductiofda in medicifumh 

bdnnnt als JommUn isagege ad artem farvam («. teektti) Oü- 
leni. Es enthlll eine kurze syslematisciie tJobetsfidit der 
Medichi, in welcher das Phjsiologisdie ▼«»rzugHch aosßhr- 
lidi behandelt ^worden ist nnd gewährt einen guten IMer 
Vüidi der /hrztlieben Wissensdiaften In ikm nnblschen Sein- 
lea« AraUsdi wnrde <A noch oicfat gedruckt; eine latdnische 
Uebersetzang steht zu Anfang der Atticdla (§• 110), er- 
schien aber auch für sich in folgenden Ausgaben: 

Lips. , 1497. 4., impr. per Wolfgang. Monaqensem^ 27. Vb^ 
Titel : hägoge in techni Galieni primus Über medicine* Cunctu 
philosophäri anktlantihua non mimt» neeessariu» quam pcrtrfiltf. 
Sdüuwschrift: FiiäuHt i»ßgpg9 ioamitii. l^i^ust Lifpisk per eU. 

Argenton, 1S34. 8. 

Tkel : JonnniUi iaagoge in ürtem parwtm CaleuL (Aach in TiK- 
risani plus quam commentum in parv, Galeni artem, V^netj 
1557. / , ap. Juntas.) Vgl. §. 113. 



Je9U HOb^ m 

Ein tabellariseher Auszug ans dieser Isagoge von Fa- 
bius Paulinos aDgefertigt findet itch in den spSteren Jiintinen 
des ATicenna. Vgl. aoch Utäisstmus li^ perstrmgens üa- 
gogas JoannUiu Lips.^ 1508« '4. ^ 

Sein Solm Abu Jakub Ishak Ben Honain war 
ebenfalls «ein fleissiger EJabers^tecr aps dem Grieehischen, 
wird oft mit dem Vater Terwechselt and starb im Jalire nach 
Ohr. 910 oder 91 1. Mdlireres von Ihm hat Bhaces Mgefuhrt. 

• 

§. 95. 

JS A BSN ALI. 

(J4$u, Haly.) 

JEäB SkhQIer d«s ^wmitiqs (§. 34)f ^ris^Jplier An- 
«enarisi md Uebersftz^r a«s dem Ori^pl^Kben, aso Bagdad 
Ifb^id^ gewol^ch |ur eine« Solm de^ Huly Abbaa gefoal- 
t«nw Er aefari^b an einen Freund ein mei^t n$«h Qaknimd 
Honain ab^&ftestes Werk Sb^ A w g#nl » e<H p n yt 

^I^L23t Sj/Jj liier memorialis ophtkalmicortim^ 

welches an^ drei Tbeilen besteht; im oi:9ten wird von d^r 
Anatomie npd PhjsioIo|^ des .AugM, im zweiten fo« den 
äussern and offenbaren, im dritten von den ionem wi4 ver- 
borgenen Kranicheiten des Auges gehudelt und ,9in alphabe- 
tisches Verzefchniss der Angenheflmittel beigefCgt. ^Wtr be- 
sitze« es in latMnlscher üebensetzong unter dem Titel: De 
cogniiiohe ir^rmiiatum oeuhrum et curatione eorum den 
Ulereii Ausgaben tfm Guy de ChänUac^s Ohinn*gie angehängt 
(Fenet.y 1497. /.j»., 1409. /.; »., 1509. /.) nebst ei- 
nem anderen ophthalmologtsdien Werke, welches den Namen 
Oanamuaali de Baldaeh fuhrt. 8. unter den Sammlungen 
CoU. ehir* Veneta. ' . 

Eine arabfsdie Handschrift des Isa Ben AK besitzt die 
dresdner WbUatiiek, er. tteheher eätal» eodd. Orient* bibl. 
Vrehd. p. 86. n. 244. 

22* 
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ABU BEKR SIUHAMMAD BEN ZAKHARIAH ALRAZI. 

(MoMes, Mhü»eut,) 

Eis Perter tiü Ri^ io Chortuiaii, , daher Ah^ixi oder 
Alrasi (spr. Arrazi) der Rajer, lateln. Rhazes genannt, trieb 
neben den allgemeinen philosophischen Studien insbesondere 
Musik, namentlich Zitherspiel iuid Gesang. Erst in seinem 
dreissigsten Jahre begum er zu Bagdad das Stadinm der 
Medicin, wo Ebn Zeln AKaberi sein Ldirer vnrde. Nach 
RaJ zurückgekehrt wurde er erster Arzt des dortigen Kran- 
kenhauses, spSter fibernahm er die gleiche Stelle am Kran- 
kenhanse zu Bagdad, auch war er Arzt des Khalifen Hokta- 
dor BOlahw Er niaehte Reisen, auf welchen er aiidi nadi 
Jerosaleoi und nach Afriea an Aea Hof des aglabilisdiea F6r- 
«ten Zijädetalldi III. kam. Er starb ün Jahr der Hedscfan 
311 oder 320 (J. n. Chr. 923 oder 932) zu Bagdad oder 
zu Raj im hohen Alter und blind (Caairi 1. 261 jsq.) Ein 
Ausspruch ron ihm ist: Die Wahrheit in der Medfdn ist ein 
Ziel, das nicht erreicht wird, und die Heilart, wie sie in 
BOchern beschrieben wird, steht weit unter der praktischen 
Erfahrufag eines geschickten, denkenden Arztes. Wir be- 
{iitzen von ihm: 

^%yAXj\ wJklt ^\jS^ (ketaab aUebb AlmanBuri)^ Über 
medicinalü Abnansoria^ so genannt, weil es Al- 
mansor dem Fürsten von Chorasan gewidmet ist; eine 
kurze Deberstcfat der Medicin nach griechischen mid 
arabischen Mustern in IQ Büchern; B. 1 — 6 ist plQr- 
siologisdi und diätetisch, wobei auch die Kosmetik und 
die Lebensart der Reisenden besonders behandelt sind, 
B. 7 enthalt die Chirurgie, B. 8 die Lehre von den 
Giften, B. 9 enthalt die Kra^kheitslebre nach d^ Kor- 
pertheilen geordnet, B. 10 die Lehre von den Fiebern. 
Das neunte Buch (nonus Almansoria) wurde ^9 dw 



beriihmteste Ldirbn^h der arabischen Pathologief und 
Therapie im Mittelalter hiafig commentirt; 

^c^\^\ (elhäwi) Oqntinens ß. Conytrefmi^or ^ . eiae Stnini* 
. laog ^r Aosspriiche grlechiicber n^d arabiscber Acrzte 
über praktische Medlcm ; es entstand, indem nach dem 
Tedö des Rhazes der Vesik* Muhammad Ebn al Amid 
Ton- der Scbirester desselben die hinterlassenen Anf- 
sätäse ihres Bräders kaufte and sie durch eine Gesell* 
Schaft Ton Aerzten zu Raj , die grösstentheils des 
Rhazes Schuler gewesen wai^n , ordnen und in 30 
Binden herausgeben liess^ daher ilmi die natarllcto 
Ordnung und letzte Feile fbhit, die ihm liur der Vf. 
selbst hätte geben lonnen. Es giebt . einige Auszüge 
davon durch morgenlandische' Aerzte verfasst; 

SA.«ai^^ {£s(X4^l ii wUT Über de PoHoUs, et fnorbUlie; 
mnoMt g^vöimUch Liber de pestüeniia genannt, die fl- 
ieste oild sehr widhtlge Sehi^' über Pocken md Ma^ 
sem, zugleich die einzige Schrift des Rhazes, welche 
arabisch gedruckt worden fst; > . . ^ . 

^^6btJ»^t antidotarium^ die Lehre Ton Zusammensetzung 
nnd Bereitung der Arzneien; 

JJjJt (vXMfcA^ divhio morboruni; auch Divisiones genannt, 
ein kurzei^ Auszug über Zeichen und Cur der^ Krank- 
heiten, später geschrieben als der Almanaer; 

wiaJt'vi'! Jl^JlJ)^ introductio in medicinam^ eine Art 
allgemeiner Natnrlehre und Physiologie; 

v«JbJt ^ dyAiiS aphoriemi medici^ kurze Lehi«Stze aus 
der Medicin, auch (X4i%4Jt Dirßfstor^ genannt, mit de^ 
nen des Moses Maimonides zosammenherAiisgegebra« 

NSchstdem schrieb Rhazes noch eine Menge andere 
zum Theil in latemisdier Sprache gedmekte^ zum Theil 
noch ungedruckte, zum Theil gänzlich y^lprene Schriften; 
a. WQstenMd .ar^b. Aerzte S« 43 fg. i . 



Ui Arabische ShkHftsteller. 

1) Dii Baeh vob den Pocken und Misern 

a) ardtbUch -lateinisch: 
'Lond., 1766.. &^ ed«. X Ckanning, «p. Bd(ir|er« 

Afal»foker Text B#cb cfntt letdeaer HafidicM^ iwd. otoci gute 
Ueberietzong in« LateiiMscbe von Cbanniiig. j 

h) grk^isehi 
an A]«unidr. Trallüo. Von Goiipjl«^. Pwtw^ 154B. f. 

An« d«m Syrliebto id*i GrWchiidie dardi eiiMO ^yztnUaer auf Be- 
fehl des Kaisers (Comstaiitinas l>ukas?) übersetzt. 

o) lateUüi^i 
an Nitepbori togica» G. Yalla interprele. Venet., 1^« f. 

Aus der. genaoatoB grieol. UebersetBrong roa Q, Valla ia's l^atdiii- 
scbe übertragen $ s. äain repert, bibhogr, n. 11748. 

an Psellus de yictus ratione, C Valla Tnterpr. Basil., 1529. 8. 

Dieselbe Uebersetzung, die aacb noch mehrmals gedruckt s^n soll 
10 Biiaies 4i|>p. exqiyBitioiti. Ba«!!.^ 1544. f.. . 

Am dem Arabisc|ien in'« Latein, üben. y<m Alb an. T^^^inns. 

aniAlexander Trailianaf von GnintherUs Andernac»^ Argent, 
1649. 8. u. a. 

Venet, 1555. 8., per Andr« ArrivAene. , 

Aus dem Griech. in's Latein, übers, von Nico!. Macchellus, 
Arzt zu Modeoa. i "^ ■ * 

Lond., 1747. 8., ed. Rich..Maad. 

Aus dem Arabischen durch i^alomo Negrl aus Damask und J. 
Gagnier, durchgesehen von J. Hunt . . . ^ i 

Gptting., 1781. 8.,. ed. Jo. Cph. Bingebroig;. 

Die Ch an n ! n ersehe Uebersetzung , \velche auch am Alexan^ Trali. 
yon 1773 md 176? ZI fin4ka iM. 

in J. Jacq. Paolet Ustoire de k petite vhsolff Paris, 17Q3i 12. 

2) Lat^itfliehe Anagtib^n if« '^b^n(if^fi$^\^ 
Brixiae, 1486. f,^ per Jac. Biit^^tttoin]^ Brixtensrem, 18. Octobr. 

'ifikteOMtcIlfift bl 57Sbi MxfU$U Itkif JtXV üthuvfl. L MUfmeiitM 
in medicina quem composuit Bubikir Zacharie' Errasia filiuSy tra- 
"ductua ex mrab^ i^ Igiin, per Mag. Ferrmgium. nmdiaum SolenU 
juasu excellentiaaimi regia Sarolietc, Seltene Ausgäbe ; gotb. Druck 
la znd Col ^ mit dlga. f 74 ZtÜ. , 68d Ül (baiu n. ladOl.) 

Venet^, 1500. £, per Bonetiim lioeaiellÄ». • - ''•■'■ 

Hier ist das Werk wie in der vorigen Aitogaba kl ^äBttcber getheilt 



Veiiet, 1506. f., per Bonet. LocateHain. 

Tito}: hUer Helckavy t. e. eontinem artem medicine ^t dicta pre- 
decessorum in hac facultate em^datorum. Besorgt von Hieron. 
Salios oder der Saltiff ans Faenza. In dieser , so wie In der bresci- 
aner und der ersten venediger Ausgabe hat der 1Bthav| 25 Bücher. 

Venet, 15091 f,j {MrBoBet LocateHom. 

Besorgt ^on HicaEjön. oder Paul SiunaniM , deai! CaJiiaMttleiiseraionchii 
Hier ist der Elhavi in 37 Bücher abgetheilt, sehr «nis^ellt^ aber 
mcht vermehrt, «. Halter bihl med. pract L Sft.\ Das Werk 
wurde 2tt Veo^g mebreremal gedruckt, zuletzt vielleicht 10^2. 

9) Ltiteinisclre Ausgaben der änflerb'iTerke: 

MedioIani,.1481. f., irapr. per Leonard. Pacbel et Vlderic. Scin- 
i^enzeller^ IQ. Kalend. Mart. ' : • 

Bnthält: Lihri ad Mmonsorem, liher dtvtstoniiin , dejuncturis, de 
morhU infantum , apheriimi etc. adeh einige 8«hr?rten von HIppo- 
krates und Galen und des Janus Damascenus Aphorisnten, in Gan- 
zen 10 Schriften. Goth. Pruck. (Auch Venet. , per J. et Greg, 
de Gregoriis , 1494. /.) 

Venet., 14Ö7. f., per Bonet. Locatellum, ioipeiis. Octav. Sooti, 
7. Octobr. ' . 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, «nd Blattzala^ Bnthftlt Lihri ad 
jdlmansor, , divi»ione$:, de juncturar, oegritMidinih^ , de aegri^udi- 
nih, puaror^f apbor.^ antidotar,,^^ de praeservßtiom 0& ctegritudine 
laptdis, introdiuitorium nedieinaey de cecti'ofii^.y coiiterm; e| ^ven- 
iosisj ' ^aame qui^gm qui ad mu^us ejus pervenerßtii^ * fifnon^ma^ 
tabula oninium antidotor, in opp. Aasis contentor,j de proprieta- 
. tih.<, juoamentii et nocumemtie sexaginiß ßnim^Uviß^ neM detf 
Aphorismen des Rabbi Moses (Maimoni^.) ju»d Janua Damascenus, 
einigen p^udbippokr. und hippokratisphen.' Schriften und Zoar de 
enra iapidis; o6 Zeil, 159 BL iRa(n n. 13893.) Wiederholt 
Fenet., 1600./. 

Xngd. (1510) 1511. 8.JI per Gilbert de Villiers, ap. Vinc de 
Portonariis. ' * 

, Titel: Opera parva Jhiibetri etc, Diese1b,en Bücher ides Rhazes wie 
in der vorigen Ausgabe, nach der Udbnerscftztmjg'^es Gerardos €re- 
monensis; angehängt Constantini Afri viaticus, 

Basil, 1544. f., in olBc. Henrichi Petri, m. Martio. 

Titel: .^6tt&etrt Rhaatae Maamethi opera exquisitiora ^ perMerar- 
dum Toletanum medicum Cremonensemj Andream Vesalium 
BruxeUensemy Mhanum Torinum Fitoduranum latinit^e donata 
0c jam^ ptmUM qua/n c4Miigotiasime ad i^etuHum eodicem iummo 
etmdio oQllata et reatauratm^ ^i^ ul a mediDinae^andidatieintelligi 
.. p0$9intf Inhalt: Introduetd^ de arte me^endi^ ^tkril/Msar, de pesti- 
lentia (übersetzt von G4 ValiaV, Über divisiimun, de antidotis, 
de affectib. junetWMn^ de m$rbi$ infantum ^ aphprismi.iUb. Ji,t de 
pr0pie9$iei8 ^ lib^ ILx de^Mpterimemtis et eo^ftdmttiisi^ UL ilh : de 
ea$9bm qui ip$i Rhaz»e meMeru^y. lib. , iF. j dd dimeÜB^ wtedkinis 
et cibariis , Hb. F. : de vfrhi$ Bippoctatis , Üb, VL : de. scientiis 
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ei intelUeiihui $in9 quihtu reetm$ medieui mm moh jMiotl)» Aaü- 
doiariuB , de praeservatione ah ae^itudine lapidis ^ de $€cU9nihMM 
cauUriU ei ventoBu , de facultatib. partium animalmm, Eioe häa- 
fig Torkoamende Ausgabe, die aber gegen die altern Ausgaben im 
Werthe zurücksteht , weil sie durcb die Verbesserqogssucfat des Te- 
rinus an Zuverlässigkeit verloren und durch die bessere Latinität, 
die ihr T. zu geben versuchte, nichts gewonnen hat 

Venet, 1488. £, impr. per Bcräardin* de Tridiiiov d.Sft. Mar^ 

Enthält Üb. n9fm$ jibmmt, cum e^pm^imM Wtaki de Nif^U de 
Papia et reeeptia Pt, de Tuitignano. Goth. Druck in % CoL 
mit Sign., 63 und 55 ZoL , 136 Bl. {Hain h. 13895.) 

Venet., 1490. f., jussa et impensis Qctaviani $coti, d. 10. April. 
Derselbe Inhalt Goth. Druck in 2 Col , mit Sign., 65 Zeil. 90 Bl. 

Veoet, 1497. f., impr. per OtiDum Papieosem de Luna^ 12. 
CaL Augusti. 

Dasselbe. Goth. Druck iii 2 CoL mit Sign., 73 Zeil., 89 BL 
(Hain u. 13897.) 

Patav., 1480. £, drca kal. MajL (?) 

Enthält Uh, nonut Abnans. ewn expoiitUme Jo. ArciUani. 

Veoet., 1493. £, impr. per Bemardin. Stagninam de Tridino de 
Monteferrato, prid. id. Novembr, 
Ebenfalls Uh, nonu$ jihuan8. e. «rpot. Jo. Areulani, früher von 
Hieron. Turianns Veronensis, Jetzt von Blyanorus Sanseverinns 
(beides Aerzte) durchgesehen. Titel: Pratiea Jo. JreulanU Goth. 
Jhntk in 3 CoL, 69 E^aL , 164 BL {Hain n. 13899.) 

Venet., 1497. f., mand. et expensis Octav. Scoti, per Bonetum 

LocateHoiö, 14. kal. Octobr. \ 

Dasselbe unter dem Titel : Practica Jo. JrculaMi.. Goth. Druck in 

3 CoL mit Sign, und Blattzahl, 66 Zeil., 178 BL (Haim n. 

13900.) , 

Bonon. (1489.) 4., impensa Bened. Hectorb, cara Platonis de 
Benedictis. 
Pie Aphorismen out denen des Maimonides (s. §. 101.). 

4) Itall^niicbe BearbeitaDg d^s Über III. 
Almanaorisi 

S. L e, a. 4. . 

Titel: Opef^a de lexedleatissime physieo magiitro Cthaldone 
eteeta fuori de' Hhri autentici di medieina utiUssimtt a eonservani 
•ano. Zwei Gedichte, von denen das eine in Terze rime beginnt: 
Questa e verace autentica doetrina | Per freu de tutti e eenza 
alcun errore \ Trata del ierso Uhro daUmatuare ete.^ das andere 
in Sestine : A voler $ervar la Mnitade | Homo nanssi mamgi »e de 
momre ete. Hunde Schrift ohne Sign«, Cost und SeitenzanI (Pb«- 
zer ann, t^ogr. IV. 111 und 468.) 



Bl. la: JDiftro, terih deüo Ahmam^re e vero CiiMone. ^ Goth. 
Druck in 2 CoL, mit S%ii., 43 Zeil, 6 Bl. (Hain n. 13902.) 

Yenes., ^ a. 4., per M. Bapt Sessa. 

Titel: Libro tertio äell Jlmanawre chiamato Cibuldone. 

Dts InhaltsT^rzdchniss des 9. Bache« von Xlfnansor (64 
Capilelübersdiiifcn) ftaM um arürfiscb-rfa^eiiilsch in Jw Joe; 
Reüke mis^U* med. es Ar(A. nwmmenth oha. \l*(Jteisie 
et Fabri öpusc^ med. ed. Grüner. Hal.^ 1770» 8. p. 64) 
'und äas Capitel über die Labmimg .{nQn. .Almam* c* 70 
arai). lai. ebendas. S« 71« beides nach einer hebriisch ge- 
schriebenen t|S., welche früher Goliiis . wid »patej Reiske 



J A Rl AH B E N SB R A B I. 

(Serapian $ervhr s, Dantascenus.) \ ' ' ^ 

Ein Syrer aus 4eni IX. 4>der- X* christli^n Jahthnn- 
derie, von Damask gebürtig, t(mi den bekannten ärabi^cheil 
Historikem ond Biographen nicht ermahnt, toh Rhazesmehr- 
fadh angeführt. Man darf ihn weder init dem SItern .bder 
Jüngern Mesne.', noch mit dem jiiitfg^n Serapion verwechseln. 
Albanos Torinas nannte zuerst (1543) tmseren alteren Se- 
rapion Janus Damascenüa d. i. Jahialt von Damast, woraas 
manche hiemach leicht zu lösende Yerwimmg entstanden ist. 
(S. Hensler vom abendland. Ausi^tze S. 3. Note 1.). Er 
schrieb in syrischer Sprache zwei medicinische Hauptwerke 
(oder zwei Bearbeitungen desselben Werkes) eines In. zwSlf, 
eines in sieben Büchern, y eiche von Mnsa Ben Abraliim AI 
Hodaithi nnd Ebn BiÄlol in^tr Arabische übersetzt worden. 
XCaaiH hibl. Escur. 1. 261). Wir besitzen noch die üe- 
bersetzong des in 7 Bacher getiieilten Werkes, dessen letz- 
tes Bach ein Antidotariom ist, unter dem Titel: 

^IjS' pandectacy aggregcUor^ breviarium^ practica ^the- 
rapeuticä methodusj ein Versach, die Meinangeii der 
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griechiscben imd arabischen Aerate uberKraiiklieiten uiid 

' Ihlre Behtti^^lnDg %^ framnieln vnd in ein^n tnrasen Abriss 

zusammenzustellen. Arabisch' ist es noch nicht gedraclt. 

Lateinische Ausgaben: 

Veoet«, 1470« f., kapr. Bakialdas NarbmagansU AieuanmiSy ka^ 
leod., m. Ängustl , 

Uebenietzt Ton Gerardas Cremoneasis. Beginnt BI. 1 a : Traetatm 
prhnus hreviarij Joanni» fiU Serapionia medicu Inquit Joannen 
etc. Bl 141 b -die SchhiMscbrift: tompieta sunt haee öpera teiL 
«ORpUctam. e^ aegritudinum parUcularium JohannU fih SerapionU 
ac impresso etc. Goth. Druck in 2 Col. mit Sign. , 52 Zeil , 149 
m, (Hain repurt bibUogr. n. 14693,) 

Ferrariae, 1488. f. (per Andream Gallum?) 

Unter dem Titel Practica Medieinae mit des Platearius Practica. 

Venet, 1497. f., impr. per Bbnetom Locatellum Bergomensem, 
impensis Octav. Scoti, 17. kal. Januar, (also im Decemb. 1496.) 

Die Uebersetzong Ton Gerärdüs CreaioiMnsis. Titel: Practica Je. 
Serapionis dkta hreviarium, Liher Sert^iani» (Juik ) de simpUd 
medicina, Liber ( Platearit) de semplfci medicina dictus Circa tn- 
Btans, Practica Platearii, Bl. 2a: Tractatue primus hreviarij 
Joannis filij Serapionis medicu tnquit Joannes etc. Goth. Druck 
in 2 CoL , mit Sign, und Blattzahi; 66 Zeil., 211 Bl (Hain n. 
14695; Htotii. hiblioib. fi. 2126.) Vgl. $. 75. 

Basilo 1499. f., studio M. Bninaldu 

TittA: J¥actte«e ttm^mtus $tptem atcs. . Neblt Sanf. joa. daaiia- 

piici medicina und Platearius. 

y^net, 15Q3. f., expensis And. Toresani d^ Asubi per Bemar- 

dinum Verc;djcnaem. . . . ^ 

Ebenfalls mit Serap. jun. und Platear. 

Saigdui»ii 1510. 4., ap« Jac Myt* 

Nach, d^ Uebenetzong des Gerard. Cremen, nebst Serapiaa jaa., 
* Plate'ar. und Fetr. "Üispan. Wiederholt ibid., 1625'./. 

YeOLet., ,1530. f.^ impr» mandato et expensis heredupi Octaviani 
ScQti et sodoj:., 2/. Februar. 
Seltene Ausg. \ angehängt ist SerS]^. jon. de sirilpi. , CäTen. * dfe ttr- 
tati centauntMy' Ptaiearii practica und dettea da simpici iiedhaaa 

- , Cpirea instans). Titel; Practi. Je. Serap. P^ecessarium ac^perutUe 
opus iotivs medicine Practice^ Profund&simi ac antiquissttni Ata^ 
MtL ^i Joamni* flli} Serapiamit , la qaa jaon softi» ikoMur. Breoi* 
arium totam Practicmm sub brevitate continen9^ ' Ferum^iam JLt- 
frrufn eopiosum de Simplici mtdicina, DUigeütiaiflioifeexatät^t 
corr0cl»fn. Pulehr isque ae utilibus Annotationibi» esomahu^y una 
ekm^plutitiiiahuicspectähtiJhi^ novi^skne additis, PfäcttBa ' kÜam 
kvate Mü äomnii BUctdotUiAaefUtud mtaismmt iifaXXX.; 



Serapim Mifor« üaae Jtidaeus. M7 

BL S6k Misi tii Et hwue librtm irmutiUU puighter Gerhardw 
Cremonenaii in collecto de arahico in latinum* 

Basil., 1543. f,, ed. Albanas Torinus, ^p. R. Petri. 

In jbessere Lttiint&t omge&nderte , zum T^eH ttmstellte Uebersetsmng, 
der man megea ihrer geringem. Treue die alte Gerard*8che vorzieht. 
Poch Ist jene Veranderäng nur in den ersten vier Büchern gesche- 
hen , in den letzten drei ist die Gerard'sehe Uebersetzung gehlieben. 
Titel: Jani Damasceni Ifterap^ticae mfthodi L ^U-x pfi^Ttim AI- 
'ham'Twik^i partim Getairdo Crmonmiu ^NCtttpArait«» 

Yenet, 1550. f., ap. Juntas (zu Bddei in ofiSc. l^red. Luc. Ant. 

Jnntae.) ' . ' . 

Uebersetzung des Andreas AlpaguaT Titel: Serapionpradicay quam 

poaftremo Andreas Alpagus tn lattntan comerttt: cujus translatio 

nunc primum €Xit in lucem. AaQßhfißgH $#nipien (j>ul.) de Bimplic. 

ApTOJAtnett aber die Medido (Stehen «»ler dem Namen 
des Janm Damascenua in der Articeila 9 einigen Ansgg. des 
SUem ^rapion, des Bhazes o. a.; es ist aber zwdfelhaft, 
ob sie ntdit dem jungem Sera^ioa oder dem alteren Mesue 
fuigeliören* Auszüge^ aus Setapion stehen in den Sanunlongen 
de febrib* und de balneis. 

§• ö8» 

ABO 4AKÜB ISRAK BEN SOLfilHAN EL ISRASUJ. 

(Isaac Jttäaeus,) 

' ' ' -' . 1^ ■ ■ 

Ein aus Aegypten gebürtiger judischer Arzt, dafier AI 
Israeli, Israelita nnd Itaaü Jtkiaeiis Sid^mkmts regis Arabiae 
filius adaptivus genannt. Er lebte zoerst als Augenarzt in 
Aegypten, ging dann nach Mauritanien, liess sich in AI 
dehrowän nieder, trat in ^e Dfenste des agiabitischen F8r^ 
fiten Abu JMuhammad Obeid Allah AI Mahdl und starb über 
tumdert Jfnbre alt jm ißtoc, der Hodscbra 620 (J. n. Chr. 
^2), nach Andere im Jahre dira* Hedschra $30 (J. n. 
Chr. 941). Seine Weri^e standen iqi Morg^idaifd^ und l^ir 
Ut anoh io» Adhendlando ki grossen» Anieheiif die irfditig- 
steil daniöter shidi 

de äiaetüt nni^ersalüms tt ' parttculartbüs ^ ätaeta^ von 
den Nahrungsmitteln überhaupt und iaibesoilderi^y ara- 
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bisch gesdurleben aber auch in hebrSiscber Cebersetzmig 

Torhandeo; 
de urina {dyJ^ V^) ^^^ ^^ Zeicbai aus. dem Harne; 
de puUftt atteriarum^ von dem Pdse,' von Äbdolltftlf in 

einen Auazog gebracbl^ 

de febril (vs^l^^I Vi^U^) rm den Fiebern; laAdo. in 
CoUeetio de febrib. fpl. 117b; 

de elementis ( ci^L^a;;««^! Vi^Ia5^) Top den Grandstoffen, 
^i^ch in hebräischer Uebersetxong des Babbi Abraliam 
Bar Sehelomo HaHevi Chasdai vorhanden; 

Über definüumum.et praeseriptionum (^MtJ^^ (d^iX^I V^) 
Erkkrongen nnd Vorsehriften;' 

viatieum^ Beisehandboch, ist, yde man sagt, von Con- 
stantinas Africanns in latein« Uebersetzung fSr seine 
eigene Arbeit ausgegeben worden ( vgl. jedoch die Ar- 
tilcel: Synesios and Algazirah §• 46 and 90)« 

Man schreibt dem bbak auch jenen Aaszag aas des 
Ali Abbas Aknaleki ta, welchen Constantinas Africanos sidi 
anter dem Titel Pantechni änieignete, nadistdem* noch einige 
Schriften allgemeineren Inhaltes^ wie Introdtustio ki medm- 
Mam, Iniröduetio 4n hgicrnuy Horiua pkUosophiae^ Triatiä' 
tus de phUosophia a. a. 

Lateinische Vebersetzung 
a) der Diaeta: 

Paduae, 1487. 4., impr. per Mattheom Cerdonis de Windiscli- 
gretz, die 23. Hart. ' / 

Titel: Eximii Isaac medicine monaree: de particularihus dietis U- 
beUus. Qotb. Drück idH Blattzalil, 30 und Sl ZeiL ^ Ö9^Q1• (Bm 
repert. hibliogr, «. d267.) - . 

Baril., 1570. 8., ex offic. Henricpetri. ^ 

Titel: baa^i Judaa de diaetia tmivenaUb. 0!^ pafi^ieuUi^b, UM 
II, j h, e. de victu9 sdlübria ratione et alimentor^ faeultetib. y 
iraetatm^ es Jräbico in La^in. converaif a Jo. Posthio sedvHo 
eas^gaü et editi. SSnthaU: beide TJuaie der Pi^eta, ^'i^rencl die 
vorige Ausgabe nur den zweiten o^er speciellen Ti^eii . enthält 
Mdinnali wiedeibok.r 



, .1 1, b) 4jjr..<^, ©»Ufa: 

Lagd.; 1515. £, Bp. BarHi. Trott 

Titel t Ömnia opwa Yeaae in h^ völumine eotiietilta etc. Diese 
Ausgabe entlifilt: lih. de definitionib. j de elementiSf .Hb. diaetar, 
w^hersß^um et particu^n-ium ,cum commento Petri Hispanij lib. 
de urints cum eommenio ejusd, , Üb» de febrib. , panteckni libri de- 
cem theorices et deeem praetieea cum itai^ßtü de gradih, medici- 
nar* Cojutantini (JfricYf viäticum Jsaae ^uod Constantinus sibi 
uitifAuU i - M. < de dcvli« ibMi, ^ tik. de Hcihttcho Cdnst, , libl vir- 
ttUum de simplici medkina .ConsU % comp^dium megateckni Ga- 
leni a Conat, compositum, 'lt6. de öbUvione Const, (Wiederholt 
J^gd^^ 1525. /., in offic Jo. de Pläieä, ap, Barth. Trott.) 

.y^I«; %U>estre de Saey^ In Relation de VEgypt^ pat 
AbdollaUf^ p. 43^; HMet^ bm. boUm. L 182. 



■■■".... >•• • §. 89;.,. ;./../• ... 

Ä L 1 BEN' ABB AS. 

(my Mim.) 

Ein Ferser and, weil er dch als solcher sa der Relir 
^on der Magier bekannte, ätidi El Madschvsi genannt, Scha- 
ler des Al^ii Maber Mosa Ben Senan , spater Letbamt des hin- 
sehen Fürsten Adhad ad Daola Ben Bowcäh , welches er avdi 
das Werk ziieignete, das yrk noch besitzen and das hiervon 
„das königliche ^^ heisst. Er starb im Jahr der Hedschra 
384 (J. n. Chr. 994). Bas schon erwähnte Werk 

^JSÜlJ^ (almale^i) Idber regius^ 

ist ein nrnfassendea Lehrgebaade der theoretischen nnd prak- 
tischen Medicin, das zwar . ans griediischen and arabii^cfa^ 
Quellen geschöpft^ aber aach mit vielem Bigenthämjichen 
aasgestattet ist. Es galt so lange als Haiq^tbacb der araU- 
sdien Medicin, bis es durch den mehr systematisch -theore- 
tisch gehaltenen Kanon des Avicenna verdrängt wurde ^^ den 
es in praktischer Hinsicht fibertrifft. Ehien ^ieHeidht Ton 
Isaafc Ben Soleiman reifassten Auszog aus demsdben in SO 
Buchern gab Constantinus Africanfls, der in die baseler Aus- 
gabe seiner : Wei'ke mit aufgenommen ist (sl. §§. 70, 88»)« 
Das Almaleki, arabisch noch nidit geditifikt^ #rsddiMi 
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Venet., 1492. f., impr. opera BemardiBi Bio de fibiriria, mn 
peosa Jotanig Dominict de Nigro» artiiu» «t smüo. doct» die 
25. Sept. : ^ 

Uebenetzt von Steplianus Antiocbenus !m Ifthrd Christ! IW!^ und 
zur Herausgabe durchgesehen Ton Antonius VfiaÜA Plrranensla und 
Domlnicus (janallfeltrensis. Bl. Ib: IncipH tähula omnium Itbror, 
halyahhatis etc. Bl. 6a: Iiicipit prelo^ Stephani j^hilosophi 
discipuHin lihro mediane, qui dieitur regaU$ dtspQsttio quem 
ex arahieo in latinam traikstutit facultatem etc. Goth* Druclc mit 
8len. und Blattzahl, 79 ZelL^ 192 BL (Hoifi f^ftfrU hihüogr. n. 

Logduiii^ 1528. 4., ap. Jae. Myt^ somptibiis Barth. Trott 

Ueberaetzung dei Stephanus nit lexikalischaa ErÜ^ut^rpngen (/«• 
€undi$ sjfftonyfnis) des Mich, de Capella. Titel: Liher totiua me- 
dieinae neeessaria eontinens , quem Haltf ßUus Jbha» edidit regique 
imeripMitf unde et regali^ ditpoiitionis nome» a$$ump9it. 

Ein anderes Werk ä^ Ali A&ba^, Traetatua de tnedi' 
cina in 3 AbtbeOangen (a> Liber samtatisj h^ Liber tnorbi^ 
€• laber aignbrum) findet sich handschrÜUich In Gottingen. 
S. Wustenfeld arab. Aenle 8. S&. 



§•90. 

ABJU CHALID. 

(Mgazirah.) ■ • 

Antik Ebn al Dachezzikr {Algastirah) genaihnt, 
dn'Sdifiler des lahak Ben Soleiman, Er lebte als Arzt va 
Cefrowan in Afrika mid starb im Jahr der Hedschra 395 (J. 
h. Gbr« 1004) über ^clitzlg Jahr alt, eine bedeotende ffi- 
bliothek hinterlassend. Er sdirieb nnter andern nnter dem 
Titel eines Retsdiandbndies 

j\^^\ C^) (zäd el mosafer) viaiicum peregrimntü^ 

eh meJttcMtdies Compendlom über Symptome, Ursaehen imd 
Helkmg 4er Krankheiten , in sieben Abschnitten. Es ward« 
Ton Rabbi JMos^eh Ben Ttbbo« inV Hebräische, «ngeUlch 
von Synesios fa^s CMeeMsche (rd ifoäm tov ^no$^i40vvTO^) 



Ahmi junior. 851 

und ein Thdl daFon dardi Coiüitaiitiniis Afrietnai Wu Lktei- 
m$^ fiber«cW, (V«l. g§. 46 und, 70,) 

Ehie arabiscte Handschrift iin Jahr Chr. 1680 gesdirie- 
ben ist in ' der dresdener Bibliothek s« Fleischer caU codd. 
Orient. |i# 31 n. 209. 

§.,91. 

MASWIJAH AL MAROINI. 

(Mem jmiin'*) 

Mesae der jüngere aus Maridin am Eaphral geburtig, 
stadirte za Bagdad PhOosophle und Medicfn, lebte spater am 
Hofe des Khalifen Alhak^m zu Kahl^a als Arzt und starb im 
Jahr der Hedschra 406 (J. n. Chr. 1015)« Das pft als 
Todesjahr angegebene ,J. n. Chr. 1028 beruht auf unterlas- 
sener Rednction der Mondjahre auf Sonnenjahre. S. Leo 
Afric. in Fabric* bibU graec. ed. vet-. VoU XIIL p. 273; 
Hottinger bibliothecarius quadripartit. TSf^m*., J.664. 4. 
p. 249, 261. 

In den Ueberschriften der ihm beigelegten lateinisch 
uberse^ten Werke wird unser Mesue Terschi^den benannt; 
80~in den Canones generales: JoanneB filius Mesuae filii 
Hamech (oier Hamee) fiUi Hely JHii Abdela regts Da- 
masci^ in dem dazu gehörigen zweiten oder spedeüen 
TheHet Joannes Mesue Thmaseenus , im AnÜdotariimi : Jo- 
ann. Mesue ^ In der Practica wird er ab Christ be^^hnet: 
Joann. Nazärenus fMüs Mesuae. Die in den Canones ihm 
beigelegten Namen deutet Wustenfeld (arab. AerzteS.63) 
als: Jahiah Ben Mäseweih Ben Ahmed Ben AU Ben Abd- 
allah und uliergeht die Abstammung Ton einem Könige Ton 
Damask gSnzlIeh. Da der Name Hamech jedenfalls eine 
verstümmelte Form ist und In dieser Art Iraum arabisch ge- 
lautet haben kann, den Namen Ahmed aber dalBr zu setzen, 
wegen ginzüclter VerSndenmg des dritten Radicaies beson- 
ders bei einem so gewöhnlichen tmd dem üebersfetzer des 
MesuS gewiss nicht unbekannten Namen jedenfalls etwas ge- 
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iNgt efMh^hiffl taatin^ to kSmte Hwl ddfir mtt Prof. Flei- 
scher in Leipzig ivA^, 'Häkenty einen belannten Namen, 
sabstitoiren, oder mit Prof. Flügel In Meissen j»jJC^, fia- 
itfiii^(der Weise, die gewohnliclie Bezeiciinang des Arztes im 
Orient) lesen. Beide Conjectnren verdanke ich brieflichen 
Mittheilongen. Uebrfgena hielt schon der alte Commentator 
Mondini die Worte ßlii Hamech etc. — 'regia Damasci für 
eine durch den Üebersetzer missverstandene Dedicatlon. 

> Die obige Verscliiedenheit der ' Namen unseres Mesoe 
und der Umstand, dass weaer Abnlfaradsch (Barhebrans), 
der sonst die Aerzte in seinem Gesdiichtswerke rorzüglich be- 
rücksichtigt , noch Ebn ChaÜilftn, noch Ebn Abn Oseibiah 
(s. §. .104), noch der bei JCasiri Tielfach excerpirte Vf. der 
Lebensbeschreibungen von Philosophen und Aerzten, noch 
endlich auch der spate Hadsclii Chalfa, welchen Herbelot 
seinem bekannten Werke zu Grunde legte, den jungem Me- 
sue kennen, konnte um so eher einen Zweifel an der wirk- 
lichen ' Existenz desselben rechtfertigen, je vornehmer die 
Herkunft des Mesüe von seinen Üebersetzem angegeben wird. 
Dazu kommt, dass weder früher noch jetzt irgend eine Spur 
des .arat>]schen Textes seiner. Schriften aufgetaucht ist; er 
fehlt in. den jetzt bekannten Sammlungen orientalischer Hand- 
schriften gänzlich. 

Vielleicht ist der in der Medizin d^ .Morgenlandes alt- 
berühmte Nafo/e Mes^i^e (s. oben §. 83*): nur das Schild 
geisreseq, hi^iter ^ welch^P ein Arzt des XI. oder XQ. Jahr- 
honderts.. die unter ^ d^ Namen des jiingeni Mesoe jetzt 
bebumten ^jchriftei^,. die leidit auch veitschiedene Vff. haben 
können^ l^^k^rg^ un4 eingeführt hat. . 

Die dem jungem Mesue beigelegten Schriften sind: 

de medidnis Iqsaiivis (saltstivisj purgatorOa) über die 
abführenden Arzneimittel, es besteht aus einem 
allgfmdnen TheOe: Canones generalea de eligendis et 
cctrigendia medioamentis lasatimsy und einem beson- 
dem, d^ in S4 Capiteln einsdne Armeimittel abhan- 
delt, wobei die gdfaidem Abfiihrmittel von den drastischen 
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tbgetondert werden« Hiofig kommt dieees Bicii toch 
imter dem Titel: de simfUcibua oder de comotatüme 
simpliciwn tot, wo dann Qmaolatio so viel ab Cor- 
rectio^ Mildenmg ^er scMdllchen ^ensch^ften helsst, 
oder es werden tnch äer allgemeine sowohl fJs der 
besondere TheiT jeder als eine für sich bestehende 
Schiift betrachtet 

Antidotarium $. Gräbaddm (alakräbädin^ \Ji^U^yS^^) 
medicaminum eomporiiorwn^ yob den sasammen-, 
gesetsten Arzneimitteln in zwotf Abschnitten; 
dieses Bach galt lange als widitigster Kanon der Apo- 
thekerkonst. Die 12 Absdbnitte bandeb, l),de elei^a- 
riia^ 2) de öpiaHe^ 3) de sokäioU^ 4) de candüis^ 
5) de spedehus Idck^ ß) de ayrupo ^ et rooÖf 7) de 
deeo^ümämäj 8) de treehiseia^ 9) de pUulkj 10). de 
euffuf et ptdveriius^ ^^), de unguetäis et emplastrisy 
12) de oleü^ in welcher Ordnung aber. Jac Sylvius 
1542 folgende Umstellang; rersacht bat: |) Conditoj 
2) Sapae^ Julep^ Syrupiy 3) Eclegmata s» Linctus^ 
4) Decoctä et Infüsa^ 5) Antidot a guae electaria vo- 
canty 6) Catapetia s. piUdae^ 7) Trochisci^ 8) PuU 
veresy 9) Olea^ 10) Vnguenta^ 11) Cerßtoy 12) 
Emplastra» 

Practica medidnarum partUndarium aadi Liber de ap- 
propriati» genannt^ ron der Heilung der einsei- 
nen Krankheiten,' welches Buch aoch als zweiter 
Thefl des Aiitidotarioiü gilt. Wh* besitzen esr onTolI- 
stSndig, so dass es nur die am Kopfe vorkommenden 
nnd einige Krankheiten der Brost entbSIt und mit der 
Cur der Herzkrankheiten abbrldit. Von hier an be- 
stehen zwei in lateinischer Sprache geschriebene . Fort- 
setzungen des Werkes: Petri Appom (Pt. de Mono) 
addäio^ and Prandsci de Pedemonttum complementutn* 

Arabisch ist Ton alle dem noch nichts gedruckt, Tiel- 
leicht kaum etwas handschriftlich Torhanden, so sehr auch 
die AufBndong der Texte des ersten und zweiten Werkes 
wegen der Sitem Geschichte der ApotbekerkunsC zu wünschen 
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ifir*. Vgl. Assemani Mittoth. orvetdaNs CkmentiHO-Vaii- 
cana i&m» IlL P. L p. 904. 

I. Lateinikche Ausgaben aller Werke: 

S. 1. , 1471. f. (Venet., ünpr. Clemens Patavinos Sacerdos), 5. 
Id. Jun. 
Schone and erste Aasgabe, römbcher Dlrack in zwd CoL, ohne 
8kii. , Gast aftd Blattzahl, 39 Zeilen. Der erste Theil von 98 
BT eh^fth d« medieini» laxativis and das antidotarium , der zweite 
TOB lOB Bl. die fratHcm, der dritle vga dO BU nnd d fvoasen Bl. 
enthalt Petri Aponenti$ additio; die Schlossschrift steht za Bnde 
deB zweiten iTheiles. Alle drei Tbeil^ nieist in EiaeU Bande, die 
ersten beiden bisweilen eidieln. 

Venet, 1479. f., iü^r. MitnMo« NoVtomng., prvi. kniend. Febr. 

Goth. Druclt in 3 Cdl., mit Sign., 58 Zdi.^ 393 BL Schloss- 
sohrift : Hoc hei eoniumantur univena opera Divi Joanni» Mesne 
cum tomftemHio et addiUbnihui darikhithi doctorts FtantUei de 
pedemanitnm. At Nicoiao et 89rüiiore ef^ Vellständige Ausgabe 
ohne Commentar, die Uebersetzunff ist dieselbe, die in der Auj^gabe 
des Mdrinds als aktiqna versio Vorkömmt Angehängt Ist': Fron- 
cigei de I^emontium cninplementmm za M'i Pracu<a4 Nicolai 
Praefoaiü aviidotarium ohne Glossen, Traeiatm qmd pro quo^ 
Syiwnymä, Ltber Servüofis s. Über 28. Bulchäsin B^abera^eriu 
interpr, Sim, Jenvemi et Abrnamo Judeeo; diese Anliftnge begin- 
nen Bl. 122. (Ha»fi repeH, bihliogr. u. 11108.) 

Venet., 1484 f.. sumptu Dionysii 4^ Bertochis de Bononia, 12. 
Cal. Januar« 
Goth. Drack in 2 Col. mit Sign., 58 oder 69 ZeÜ., 2^ Bl. 
Schiassschrift: Elaboratum opusfau$twn et prechirum dhi Joannis 
Mesue omnia opera continen8 cvm additionihus Petri af^oni^ Me- 
dici probalmimi : Ei JFVancisct de peäemohttum ac tncbtäi atm 
Seffiitorw Umendola acearof Itsiiat per fyimivm orttkni et^ inedicine 
doctorem Megistrum Archrnngplum Senen$em etc 

Venet, 1485» f.^ impensis Peregrioi de Pasqualil^us de Bononia^ 
6. Cal. Jan. 

Diese Ausgabe fehlt bei t^anzer (onit. typogr.\j beendet sich aber 
>\irkKck auf der hamburger StadtbiMidtnek; ' Schliisssthrift : Hoc 
loci eonsnmmantfir universa opera DiviJoatnii Mespe cum additi- 
onibus etc. /Inno salutis christi Jeßu M,ccccl^xrv, sexto vero cal. 
Janün, impreasa v^eiljs ope¥e et impensis Perißgrini de paiquali- 
hm de Bon/mia und Dro^ckefitotk ; . sie. stimint aosser dieser, Scbluss- 
schritt ganz mit der vorigen übereio , s. Hain n. 11109. 

Venet., 148Ö, l4dö, 1491. f., impr. per feregrin. de Pasqda- 
lib^ Bononiensem. 

Enttiäic ausser Mesue*s Werken und den Erklärungen des Mondiofis 
und des Cbristo|)h. de Honeätis, die Zusätze des Petrus Aponensis 
nnd Frandsci de Pedemodt.. zur t^ractica» Nicolaoa mit Plalearhis 
Glossen, Saladinus Asculanus, hiber servitoriß etc. Drei einzelne 
Abtheiluhg:en mit den Daten : A 2. DccerhU. , ll. Cal. Decembr. 
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18. Miu be8or||[t Ton PavI. d« Vireiükis, P«iaTian8| Ant za Ve- 
nedig. Gotb. Druck in 2 CoU mit Sien, und Blattzahl. (Hain 
n. 11110 ) 

Vettttj 1495. f., impr. per Bonetntn Locatellum Bergomenfem, 
itni>eim6 Octaviani Scoti, prid. kul. April. 

Goth. Druck !ft 2 Col. mit Sign, und Blattzahl, 66 Zell., 332 Bl. 
Zu dem in de)r voHgert Ausg. finthalleneU kommt hi^r noch Jo, de 
Sancio Ammndo super antidotar, NieolaL Sohlussschrift BL 331b: 
Hoc loci eoiMunmantuf eit, (Hain «i. Ulli.) 

Venet., 1497. f., per Jo. et Gregor, de Greiforiis fratred, d. 
14. Octobri«. 

Goth. Druck in 2 Col. mit äign.« Cuat und Blattzahl» 70 Zeil., 
360 Bl. Der Inhalt bt der der vorigen Ausgabe. 

Venet., 1498. f., impr. per Bonetum JLocatellam, impensis Octa- 
viani Scoti. 
Bben to unsicher , wie diese, ist eine Ausgabe des folgenden Jahres. 

Lugd., 1510. f., iodustHii J. Cleyn. 

Lugd., 1511. 8., pe* Gilbm. de Yilliers. 

Mit NkoL Antidütar. und Jacob, de Partib. Summula. Findet äich 
auf der marburger Uiii?ersitatsbibliothek. 

Lagd., lÖiS. 8., impf, per Anton, du Ry^ ap. Francisc Jnntam. 

Logd., 1525. f., indttstria Jac Myt, sumpt Vinc de Portonariid. 

Venct, 1527. f., Cip. LttC Anloii. Jantam. 

Lugd.y 15S1. 8., impr. per Antoit. da Ry, ap. Franc. Juntam. 

Lugd., 1533. f., industria Jo. Crespin, sumpt. Vinc. de Portona- 
ri»p 15. Maji. 

Paris., 1542. f., ed. Jac Sylvias, ap. Ch. Wechel. 

Titel: J. Mesuae lihri tres de re medica ete, Sylvius gab eine 
bessere Uebersetzong und 0HftiflertHij3!«ti schwieriger Ausdrücke ; auch 
änderte er die Ordnung der Abschnitte im Antidotarinm. (Wiedei- 
holt Parts, 1543. /., dp, CH. H^ethett iUO., 1544. /.) 

Lagd.| 1548. 8.« i^. J« Toroaesittm et GuiU Gazeium» 

Venet, 1549. f., ^^. Juntai (faaered. Luc Ant. Juut, m. 
Januar«) 
Enthält die drei Werke des Misue in doppelter Uebersetaung , der 
alten und der bessern des Sylvius mit Commeutar des Mundinus, 
des Christoph. 4e Hodestis and des SyiviUs selbst , mit den Brgäii- 
aODgen dee Petn. Apoo. und Franc Pedemont.; £eroer NiooL Prae- 
positus mit des Platearius Glossen, Jo. de St. Amando, IServitor, 
8aladinus Astulanus, Gentilis de dost medicinamm, Jacob, de Par- 
tibus ^ummulOj AbengUe^ kfe iimptieib, medicinis^ Apulejtis i{e pon- 
iierih, et mensur, , Alchindus de (T'^d, medictttar. compo$^ , Tract. 
qmid pro ftio, i^fnonyiiia elc ochone Akisgube', deeh ohae Ab- 
bildungen. 
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Lugd., 1550. 8! 9 ap. Oml. Rooilliuin, 

Paris., 1561. 8., ap. Aegid. Gorbinum. 

Venct, 1561. f., ed. Andr. Marinas^ ap. Vhric. Va%risiiiiD. 
Wiederholung der .vorigen venediger Ausgabe, mit eingedruckten 
Helzflc^mtten ; ausser den Commentarien der frühem Ausgabe ^- 
•cheinen hier auch die Anmerkungen des J. Manardus^ und And. 
Marinus , die jener fehlen. Die beigegebenen Schriften sind bis auf 
Unbedeutendes fliesten. Per DrucK ist vorzüglicher, die Indices 
sind brauchbarer. 

Venet, 1562. f., ap. Vinc. Valgrisium. 

Neuer Titel zu der vorigen Ausgabe; das Papier geringer. Am 
häufigsten vorkommend. 

Lugd., 1566. 8. 9 ap. Ga. Rouilliuin. 

Venet, 1589. f., ed. J. Cöstaeus, ap. Juntas. . 

Zwei. Theile in Bineni Bande. Der erste Theil enthält anter dem 
Titel: JoannU Mesue Vamtuceni opera etc. die drei "Werke des M. 
nach Sylvius Uebersetzung, die antiqua versio ist zum Theil weg- 
gelassen , der Commentar zusammengezogen ; n^ hinzugekommen 
sind des J. Cost&us Anmerkungen. Die Holzschnitte sind nach de- 
nen der vorigen venediger Ausgabe copirt, aber nicht dieselben 
Platten , auch fehlen manche in jener Ausgabe befindliche. ^ Der 
zweite Theil hat den Titel : Supplementum in secundum librwm 
compendii secretorum ined$cinae etc. und enthält nächst den Schrif- 
ten, welche der vorigen venediger Ausgabe angehängt sind, auch 
die dort fehlende: Cophoni» ttuct, de avte vkdendi. 

Venet., 1602. f., ap. Jantat. (Ibid., 1623. f.) 

Wiederholung der vorigen Ausgabe, die vielleiirht noch öfter er- 
schienen ist. 

U. Einzeln erschienen Mesue's Schriften mehreremale 
iibersetst: 

a} Ukiekilseh: 

(Mediolani), 1473. f., impr. per Philipp. Lavmiiäiiil (de Layagna), 
die 4. Augusti. 

Goth. Druck in 2 Col. , ohne Sign., Cust und Blättzahl , 41 Zml., 
154 Bl. Bl. la: incipit über de comolatione medicfnarum süapii- 
dum solutivarum Johannia heben Mesue,' Schltissschrift : Explicit 
Opus, heben, Mesue — correctum ae diligenter examinatum per 
Egregios d'octores almi CollegiJ MedioUmensis eUt ( Hain repert, 
bSl, n. 11105 i^ Panzer ann. typogir, IL p. 14, nach virelchem 
letzteren auch Petri jipptmi additio dabei sein soll, vras Hain 
leajnet. Bine andere Aasgabe hat Panzer 1. o. U. p, 37: MedioL 
14f9./.) 

Lugd., 1478: f., ap. Math. Husz et J, Silber, 31. Mart, 

Titel: Jo. Mesue Über de eonsolatione mediciaarum simpUeium so- 
lutivarum. Goth. Druck in^ 2 CoL, ohne Sign., Cost and Seiten- 
zahl ; Huss and Siiber's erster Druck. 
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S. 1. e. a. f. 

Titel : Jo» Mesue grahadin , quod est aggregatio ei anUd0tttrium 
eleeiuariorum et eonfectionum extractum t3> originali^ correctumae 
emendatum Jo. Theohald. et Marcum de Papia. Wenig bekannt; 
wahrscheinlich das Antidotarium allein oder mit der Practica. 

S, I. e, a. f. (Venet., drca 1471? impr. Clemens Patavinns 
Sacerdos.) 

Rdm. Schrift in auslaufenden Zeilen , ohne Sign., Casios and Blatt- 
zahl; mit «ner Vorrede des Tonetianischen Ar^es NicoL 6o Pa- 
latinos, aus weleher hervor^ht, dass der venet. Anst Peregri- 
nus CaTalcaboB das Werk des Mesue de» obengenannten 
Drucker zum Abdrudc übergeben habe. Zwei Theile in Einem Bd., 
96 und 105 BL Enthalt wahrscheinHch das Antidotariun und die 
Practica. 

Neapoliy 1475. f., impr. Bertoldos Ryiog de Argentina, 12. 
.Jaiiaar. 

Zwei Theile, von welchen der erste die Practica, der zweite die 
Additio TOD Petr. Apon. enthält. 

Venet, 1489. f., impr. Peregrinus de Pasqnalibus, 2. Decembr. 
Titel; Mesue summa seeunda Grahadin ^ in qua distinguuntur me- 
dicine appropiate egritudinihus singulorum memhrorum etc. Die 
Practica mit den Zusätzen des Petrus Apon, un(jl Franc Pedemont. 
etc. Gehört zu der schon angefahrten vesammtausgabe des Mesue 
aus dieser Officin. 

Bahil., 1543. f., ap. H. Petrnm. 

Titel: I/nti^ersalet J. Mesue Canones cum Jae, Syloii annota- 
iionih. una eum quamplurimis es Qalen, de simpU faeulL in 
tabulas digesti per J. bantatium. Aeeess, Mesue praecipui loci 
eammunes per iahulas in ordinem dispositi a G, Pietorio. (Wie- 
derholt i&tU, 1545./.) Wahrscheinlich nur ein tabellarischer Auszug« 

Lugd., 1551. 8., ap. Jo. Frelloninm (Anton. Vincent.) 

Titel: Mesue de morbis intemis curandisy aecedit Petri Apon. ad 
Mesuen ngoad^TiTj cumJ, Rainer ii vocum arahiear, interpretatione. 

Venet, 1581. f., ap. Juntas. 

Die Schrift de medicinis laxativis und das Antidotarium. Titel: 
Opp. de medieamentor, pwrgantium ' delectu UM duo , Chahrndin^ 
h. e. compendii secretorum medieamentor, libri duo; cum Mundini, 
Honestij Manardi et Sylvii ohservationib. 

b) italieniseh! 

S. 1. (Modena), 1475. f., impr* per Jo; Vurster de Campidonia, 
die 25. Jon. 
Erste Ausgabe dieser auch von der Acad. della Crusca nach einer 
Handschrift citirten Uebersetzung; Bl. la: Incomincia. IL Libro. 
Della, Consolatione. Delle, Medieine. Semplici. Solenni. iL Quäle. 
Fecte. Giovanni. Figliolo. Di. Mesue. Römische Schrift in 2 Col. 
ohne Sign., Cust und Blattzahl; 34 Zeil., 222 Bl. (Hain. n. 
11U4.) 
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Venera, 1487. f., impr. per Bartolamio de Zani da portesio> a 
di ult. juL 

Beginnt: /iicofiieficia el lihro della eowolatione de U medieiuejim' 

dice solutive el qm' ' ' "' ^ ' 

>nick mit Blattzabl. 



»Itce Bolutive et ^tiole feee Giovanne ßgliolo di Mesue^ Goth. 



Firenze, (um 1490) f. mia. 

Titel: Afeme vmigmre, BL 9a: Jnewmineia. 11 JAbrQ. Vella. Can- 
solatlone. DeUe, Mtdieme. SmitpUei. S^Mwt, iU Quah. Feee. 
Giovanni, Figluolo, DL Afetne; 6cl.l«SMcbrif( s Impresso in Fi- 
rense < rieorrepto di nnovo et meglie dagli altri vulgari ehe si 
sono fermati per ü passate ehe in molti Iwsghi hobb&no trovato 
hmvere mmnehamento, Rom. ^brift mit Sign., ohne Cust. and 
Blattzabl, 34 Zeil. Seltene Ausg. dner aebr Torzügllcbea Ueber- 
aetzung. 

Yenez., 1404. f., impr. Piero Zohaiini di Qnarengii Bergameaco, 
a di 12. Decembr. 

- Wiederbolung der vorigen Uebersetzung desselben Bucbes; auch 
Fene«., impr. Arrivabene, 152L /. 

Venez., 1559. 8. 

Dasselbe Bach nebst dem Aatidotariom ; Titel: Mesne libri de i 
semplici purgativi e delle medieine eomposte nnovamente irad. im 
lingm. itaUmna, 

Venez., 1589. 8. 

Dieselben beiden Bdcher; Titel: 1 libri di Gioe. Mesue de i sim- 
pllei ^rgaiiei e delle meiieine eomposte ^ per Giaeomo. Rosette. 
Oeder gedniekt 

Aasser den in den Aosgabcn dea Mesoe befndlkhen 
und schon genannten ErUoteningscfariften: rgL noch AngeU 
Palea in antidotarium Mesuae cum declaratione simpU- 
dum ruedicinarum et fiolutione muüou duiion ac diffici' 
Uum terminor. opus* AcoesaU JSartiol. ab Vrbe peteri 
opus simüe in antidoU Mes. Venet.^ 1543« /•, Lugd.^ 
1550. 8. — GuiU Puteanus defensio Joannis Mesuae me- 
dici adversus Jo» Manardum^ Leon. Fuchsium et alios^ 
Lugd,y 1537. 8. — C. Crassus anntdtaiones in J. Meeuen 
de simplicibusy Venet.^ 1588* 8. 



§. 62. 

ABU ALI ALH(UU»:iN BBN ABDALLAH BEN SINA. 

(Amcmm.) 

Der berfilimtestc unter den arabischen Aerzten, daher 
j^JI ^^A^t {Seniof 8. Doctor print^eps) gen^nqt, gebo- 
ren 9Q A&cheQii) ßlnma Fleeke» in i^ NShe fon Charma- 
tio, «iaer jm BocUm^ gehörigen Slait, im JaJir der He« 
dM^hn 870 oder $75 a q. Cbr» 980 odier 986), cr}^^ zcir 
|ig ip Boekbara, wpUq iieb s^n VtJter nach der Gdliort ei- 
ne« Twdtea S^twet gewi^ndH hiUe, eloeii guten Unterridit, 
P9 dafts er im zehnten Jitbre «choo den Korin and einige 
philologische BSch^ aufwendig wnsste. Er vendete sich 
dann za dem Siodiinp d^r Kecbt^wissenschafien tinter der Lei- 
timg des Mönche« Ismail and erhielt spSler den Philosophen 
AI Nfttbili wm Haoslehrer, mit dem er dber venig zafrie- 
den vtr ond ihn A^ch bald wieder verlor, da AI Nftthili sich 
,?on BocUiara hinwegWAndte» Ebo Sinft stodurte nun mit Ei- 
fer Pbyflk and Metaphysik nnd begun saUr Isa BenJahiah 
AI M^lbi das Studii^n dier Medida, mit dfri^er VoriMßlxmg 
der pl^osophiscfteo Stadial, aaiaeirilicb der Logiki In ei^ 
aer Kraiddielt d«g SoHaofi Nah Ben Mansor ward er aaf den 
^Vorschlag der (Starten AersUezu fiathe gezogen und hatle 
noa Gelegeabeit, die ttbliotibel des Sabans oa benataea, die 
apSter ia Fliaamf» aafgiagt Seine Feinde betduddBgtcs ihn, 
de» Braad TeranhuHt lo haben, nm die Quelle seiner Kennt«- 
idsse ZQ verber^n« Mit dem 18. Jahre hatte er seme 
Stilen vollendet, übemjahm die Gesdiäße dnes Praefecten 
und ^ebpteaeinnehmers, welches Amt «ein Vaier bei dem 
fodtan bekleidete imd scftrid» hn iL lahra ein Werk über 
alle Wissenschaften, mit Ausnahme der - mfijlhematischen für 
seinen Gönner Abnl Hasan aus Bagdad, nebst mehreren an- 
deren' Schriften. Als er 22 Jahre alt war, «tarb sein Va- 
ter, nnd er eAielt von dem £ukan Ali Ben Mamim za 
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Gorgahodsch einen monatlichen Gehdt. Da dieser Uim niiäil 
genügte, ging er nadi Nita,' Abiwerd, Tos, SememA», 
Dschidscbera und endlidi nach Dachordsdiali, hidl daaelbflt 
Vorlesungen und schrieb hter unter andern- den Anfangs • des 
Kanon. Er begab tidi hierauf nadi Ri^, damraadtCaswin 
und endlich nach Hemdan, wo er in den Weist dMr ^or^ 
nehmen Frau, Namens Kobdaneweib, trat« Den Enrir Schems 
ad Daula, der ilin wegen einer Kolik up fL^ frigte, heOte 
er in viersig Tagen, begleitete iiin dann auf einem Feldznge, 
ward bei der ZurücUunft nach Hemdan sum Vezir ernannt, 
gerieth aber, da das He^ dieses nicht wfinsclite, in Le* 
bensgefkhr und musste ehe ZeÜÜang Terboi^en bleiben; ward 
indessen, nachdem er den Emir wieder von derselben Kranit- 
heit geheilt hatte, zum zweiten Male zum Vezir ernannt. 
Abends hielt er Vorlesungen und hierauf mit seinen Sdiii- 
lern Zechgelage mit Gesang und Saitenspiel. Na<^ dem 
Tode des Emirs Schems ad Daula ging er seines Amtes als 
Vezir verluibtig und ward endlich in der Festung Ferdedschin 
vier Monate lang gefangen gehalten, worauf er nach Hemdan 
zurückkehrte. Es gelang ihm endlich Terklddet nach kpa* 
han zu entkommen; er ward hier sehr ehrenvoll empfang^a, 
begleitete den Emir Ala ad Daula auf mehreren Feldzugen 
und wurdie ron demselben mtt der Verbesserung der äter^i 
astronomischen Tafeln beauftragt, was er auch ausfahrte und 
daneben mehrere grammatische Werke ausarbeitete. Er starb 
auf' einem Zuge des Emir gegen Hemdan in letzterem Orte 
im Jahr der Hedschra 428 (J. n. Chr. 1037) an einer durch 
Uebermaas im Genuss des Weins und der Liebe vorlierdte- 
ten, durch eigene kühne Currei^uche rersddimmerten Krank- 
heit, daher ein arabischer Diditer von ihm sagt, seine Phi- 
losophie habe ihm nicht gute Sitten und sdne fleilwissen- 
Schaft Ulm nicht die Kunst gdehrt, Gesundheit und Leben 
sich selbst zu erhalten. (CasiH I. 268 aq.^ WüBtenfeldS. 
64 fg. ) Unter seinen ;Bahlreichen Schriften ist die wichtig!^: 

v,>lsJt ^ ^^^LaJI (alkanün ßl tebb)^ canon medicinae^ 

ein sehr ausfuhrliehes und in^s Efaizelne ausgearbeitetes System 
der Medicin, welches hn ersten Buche die Anatomie imd 



AHeenna. 361 

Physiologie mebt galenisch, aber noch spitzfindiger^ abhan- 
delt^ to iweiten die ArzDeimiH^hre, im dritten die JKrank- 
lielten roin Kopf bfs Im' den Fflssen, hn Ttertto die Fieber 
insbesondere md im fünften die Lehre ron den zosmsmen- 
gc«eiii%eii Arzneien Tdk^Sgt. ^Jedeig' Bodi (o^ ietdb) ist 
in mehrere Abtdinitte (^yXi^ funim)^ jedes ^ (Jen) wie- 
der in Träctatas oderDoctHneh (|ijJL«5 tadlhn)^ jeder ajJjü» 
( taÜm ) wfedet fil 'Sammen ( JL*^ dschumel ) , die Summe 
{iXkS^ dschufnUä) in Capitel (Jyoi fmul) abgetheiltf das 
Capitel ( jLai fasl) ist die kleinste benannte , Unterabthei- 
long« Dieser Kanon verdrängt^ ebensowohl den Elhaari des 
Rhazes als das Almaleki des Ali Abbas (s. §§• 86» 89.) 
nnd galt, wie im Morgenlande zum Theil noch^ bis zo Ende 
des XY. Jahrhunderts als das Vollständigste und beste Sy- 
stem der Sfedicin. . .» 

\oxk geringerer Bed^tung sind ^e kleinerisn, noch 
nicht arabisch gedruckten, aber in lateinischer Uebersetzung 
meistens der des Kanon angehäugten Schriften: De viribus 
cordis seu de medicamentis cordialibusy JAber Uberatioms 
seu de removendis nocumentie^ quae accedunt in regimine 
sanitatis^ Canticum (cantica) de medicina eeu Über de me- 
dicina in compendium redacta^ Trßctatua de eyrupo ace- 
toaoy De anima^ Physica et metaphysica^ De animalibue. 

• h Aräbieehe Ausgäbe des Kanon: 

Romae, 1593. f., in typographia Medicea. 

Schone Ausgabe Tom arabfschen Texte des gesammten Kanon nach 
^er florentiner ^ Handschrift' ( A^semani tiitah ' eodd, mst. orieni. 
hihi, Medic. Laurent et PaltU. n. 216.) Titel und 5 BL Vor- 
stücke, 610 und 268 S. Text der fünf Bücher des Kanon (die 
neue Seitenzahl geht beim vierten Bache an), 32 BI. Index und 
85 Seiten Anhang einiger Schriften des Avicenna über Logik , Phy- 
sik und Metaphysik , Ebenfalls arabisch« Ehemals war diese Aus- 
Sibe »ehr sdten,' ji^t ist si<$ wfedffr im Buchhandel (florenz bei 
ofini) m haben. Vgl. C&i F. Schnurrer hmioth. ar(^, p. 449. 

II. Uebersetzungen des Kanck, 
a) hehräiseht 
Neapoli, 1491. (1492.) f. 

Drei Bände (143, 192 und 141 BI.), dO Zeil, in 2 Col., voraus 
drei BI. Vorstüoke. Der 1. Band enthfit £e ersten beiden, der 3. 
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die beiden leteten Büoher, der 3. Btad dai driUe Qadi dee Eanon. 
Eine eigentliche Schlnstschrift am Bnde des 6. Buches fehlt; am 
Ende des iwelCeii Baches («der des 1. Bandes) sieht in hebräischer 
8f räche : hamiaa tribugm ppnenori meg qmi im vkm PWffM^ de- 
duxH me kue rfeapolim in domum domini mei R. Azariel filii R. 
J—epki, omJu9 f€^ptie$ iit iim korto ißoiMptati$ et mqnt nunc adjwr- 
0it ms 14 fpf ^ r ^ m Vkmm fi tnpieM» medim JUß Simaej per 
manum mei minimi A$eer filW iaptentis R. Perets Mintza compo- 
$l$erie IHt^ßfmm mu t y yo t ts t j i e «««Kq 1^ Vi memie elMec oime 
CCLU minarie eupj^uißtieHie ^ weiches Datum nach christlicher 
K^itrechnufig in den Nnsrtmber 1491 fIHt. Am Bnde des dritten 
Boches (oder des aweiten Bandes) wird nach eines Betaers Abra- 
ham fiUu» domini $qp. ML faeobi Lande gedadit. Die Ueberset^ung 
enthält alle fünf Bftcher, der Uebersetier ( Rabbi Nathan Avathif) 
i»t nicht genannt. VeL De-Ro$$i annale Ae6r, twofr^ eee. XV f 
pag, 86. und dessen Uizionario $torico degli awtort arabL ( fVir- 
ma, 1807. &) p. 175. 

b) lateinisch: 

S. 1. e. a. f. (Argentor. ap. J. Mept^.) 

Halbgothischer Druck in 2 Col., ohne Siffn., Cnstos und S^ten* 
zahl, 56 Zeil, 57p Blatt Auf BL ;ia steht: Liber eanonie primne 
quem prineepe afto&oZi oMusceni de medieina edidiU Pranelatus a 
magisire gerhßrdjo eremottenei in tolet» ab arabico in latinvm. 
Verba abohali abiusceni. Das fünfte Buch schliesst BI. 572 a mit 
der (in mandien £xempiaren fiehlenden) Schiassschrift i Canomie 
Über quintue auicena qui est ei ß^tidotarium ejus fii^U, Ueber- 
Setzung Yon Gerardus Cremonensis. (Hain repert, bibL 
n. 1197.) 

S. 1. €. a. 4. 

Geth. Druck in 2 Col., mit Sign, und Blattzahl; $8 Zeil. , 564 St. 
Titel auf Bl 1 a : hiber canom» Juieenne reuisnß ei ab onmi errpr^ 
mendaque purgatus summaque cum diligentia impressus. Cum pri- 
uilegio; Bl. ll»; Uita Auicenne quam quidan^ iüiui arab» discipu- 
lus scriptam ir^quiU Zu E&de des mften Baches: Completus est 
liber quintue libri eanonie qui est antidotarium senis regt» aboali 
hassen flli hali abineeenL £i$ eju» e^mplemento eompletus est liber 
to^MSf Hierauf folgt tioch das Buch de viribus et^rdU und l^onjf- 
nta. Diese Ausgabe ist reicher, oorrect^ apd aeltenfr a1# $is ^<^ 
rige. (Ußinnh 2198,) 

S. 1. e. a. f. , 

Utel: Abekoti Ahynseni Campn se% liber vitae corporedi», de 
viribvs cordis ac eantiea cum commento Gentilis de Fwiginep, Ja- 
cobi de Partibus ^ Ugpnis Senemsis^ Dimi FlorentM^ Mßthei de 
GratUbus et Thßdßi ftorentinL Ift viellficht die Avsg^bf» : VeneU^ 
1491./.? 

Mediolani, 1473« £9 impr. per PbUipp. de Lavagna, die 12. 
Februar. 

Römische Schrift ohne Sign. , Costos und Seitenzahl , mit auslaufen- 
den Zeilen. ^L 1 a : Lt&er Canonis primus quem prineeps AJboali 
Abinsceni 4e medieina edidk^, transiatuf a Mßß^tro Ge- 
rardo tr^nuimßti m ieleto de «ro^icp in Ißtinfmu %| B^4e des 



swdten Bacheie BMioUmi dw XB. fi^narü 1473 f^ MqgUtruf/n 
Filippum de lauagnia kujus artis stampondi m kae urhe primum 
latarem atque inventorem. Zu Ende des fünften Baches i- Et ejus 
4i9mplememto oampkint est Über U€u» od iaudem dei, 

Patavii, 1476. f., impr. pgr J, Herbort, priij. I«L Decembr. 

Cetil. Druck in 2 CoL, mit 8\ga. $ mtiOk^ die fonf Büober des Ka- 
non nebst dem Bache de viribus eordii, Schiassschrift: Hoc loci 
&m»timaiur mnipersmm Ofm» kitp^kmiB prmßipia Jiikmme quod in 
»aerii medicini« compp»uH» Anmo salvaiofis Christi Jeßu M.CCCC, 
LXXVL pridie laus . Deeemhris, Impressum Patavii opere et im- 
pensis Joannis Herbort Germani, Correetum eurß et studio quoad 
fieri poiuH Prosdochymi mutii patavini in mediciuis artibusque me- 
ritv insigniti^ verum ruminalum dtgestumue solerUa ac ingenio 
artium ä medipinae interpreiis doctissimi Petri HockaboneÜe Ve- 
neti etc Ausser dieser sind noch sechs Schlussscbriften da, zu 
Ende von B. 1 ; quarto haL octobr, , i^u Ende ron B. 3 : JP^^d. id, 
deccffl&r. , zu Ende von B. 3: quarto kah dßcembr,^ zu Ende von 
B. 4: Explicit Üb. quartus etc. ohne Datum, zu Ende von B. 5: 
amnto id* iioofm^r. , zu Ende des Boches de.virib, wrdis: quinto 
kal. decemb. ; das J. 1476 blüht übejaHl) dasselbe. 

Patttni, 1497. f. (ohne Drncker), oct Id. Nov. 

Coth. Druck in 2 CoL, mit Sign., 63 ZeH.^ 434 Blatt BL la: 
Liber eanonis prinius quem prineeps aboali tAinsceni de medicina 
ediditi translatus a magistro ^erardo cremonensi in toleto ab ara^ 
bico in latinum, Uerba aboalt übiusceni. Enthält ausser den fünf 
Büchern des Kuion andi das Budi de viribus oordis. (Hain n. 
2202.) 

Venet, 1482, 1483. f., impr, per Pt. Maufcr et Nie. de Con- 
tengo Ferrarieiues. 

Goth. Druck. Zu Ende von B. 2 steht: Etcpletus est liber secun- 
dus eanomisy quem prineeps Auieenna de mewcinis simplidbus edi- 
dit, Impressus Venetiis anno ekristi optimi MCCCCLXXXUL per 
Magiairum Petrum maufer et dnm Nicolaum de contengo ferrari- 
enses. Zu Ende des fünften: hnpressus Feneiiis Anno incarnatio- 
nU dominice M.CCCC.LXXXn. 

Papiae^ 1483. f., impn per Aliton. de Carcaoo et Hi. de Du- 
rantibus, die 27. Martii. 

Goth. Druck. Zu Ende des fünften Buches; Completus est liber 
otitntifs Libri Canonis qui est Antidütarium Senis Regis Aboali 
Hassen filii BaU Abi9SMeni et ejus eomplemento eon^^us Mt liber 
totus* Hierayf no<^ da« Buch de viribus cordis^ und sodaan die 
Schhissscbrtft : latpretsfis AijMe per ci^ Zu Ende von B. If die 
16. Sept. 1482, zu Ettde v#n B. 2s dte 23. kal Odtobr, 1482, 
zu Ende von B. di dhs 16. ApriL 1483. Zusammen 304 Bl. 

Venet., 1486. 4,, impensis ac ingenio Pt. Maufer gallici et 
sodor. 

Goth. Dmck in 2 €o]. mit Sign. , 58 ZeU. , 499 t\. Auf Bl. 1 a : 
Liber eanonis prünus quem prineeps aboali abinsceni de medicina 
edidit ; translatns a magistro Gerardo eremonensi de toleto ab ara- 
bico m iatinum. Uerba aboali abinseeni. Zu Ende des fünften 
Buches noch du Buch de larihis ctnitr^ C^m n. 2205.) 
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Venet, 1490. f i maodatoet impenB» Octa?iairi Scoti, <£e 24. 
Mart. 

Goth. Druck mit Siga., enthalt die fünf B&cher des Kanon ond 
dai Bach de viribu9 eordi^^ das letztere übersetzt von Arnaldo de 
Villa noua barchionej wohl für Baroakime^ d. b. mbrend seines 
Aufenthaltes so BaroeUoBft^ 

Venet., 1490. f., inipr. per Dionjrs. Bertbocam, die 10. Septembr. 

Goth. DrucV in 2 Col. mit Sign., 66 Zeil., 362 Bl. Enthält die 
fünf Bücher des Kanon von ' Gerardtis Cremonensis und das ßai^ 
de vitibu» eordi$ von Arnoldas de Villanova übersetzt. Za Ende 
des fünften Buches stehen die Verse: Quattuor impressi precedumt 
ordine librif Ultimus hie sequitur qui tenet antidota^ Ruminat hec 
Fetru9 mediee doetissimue artis Interpt^ ; Mutiu» ttmigit hec ea- 
dem, welche man auch schon in der Ausgabe Patav. 1476. findet, 
wo Petrus und Mutiqs auch in der Schlussschiift naher bezeichnet 
werden. Das erste Buch erschien FeneU, 1489. f.. (Hum n. 2207.) 

Venet. , 1491. f. , impr. per J. et Gregor, de Foriivio fratrcs. 
Uebersetzung der fünf Bücher des Kanon , des Buches de virib» 
eordis und der etfntisa, .mit Commentftr von GentiKs.FuIg., Ja<M>K 
de Partib., Ugo Senens, DinusFion, Ma^h. de Gradlb. und Thad- 
däus Florent Zwei Bände. 

Papiae, 1493. f., per Anton, de Carcbano et Hi. dö Durantibus. 
Ist vielleicht blos die ebendaselbst 1463 erschienene Ausgabe? 

Venet, 1494. f. maj., per Baptistam de Tortis. 

Goth. Druck mit Sign., Text zu 73 bis 74 Zeit, in 2 Col., Conn- 
mentar zu 100 Zeil, am Rande mit kleinerer Schrift. Enthfilt die 
fünf Bücher des Kanon nach der Uebe^set^iu^ von G^r^rdu« Cre- 
monensis, mit Commentar von Gentilis Fulginas und Vorrede Yon 
Antonios Gratarolus, das Buch de virib. eordis übersetzt von Ar- 
noldus de Villa nova, die Cantica mit Commentar von Averroes 
übersetzt von Armegandus Blasius aus Montpellier. Angehängt sind 
kleinere Schriften des Gentilis Fulg. , de majorkate morbi u. s. mt. 
Das erste Buch erschien 1495, das dritte, vierte und fünfte 1492 
zu verschiedenen Daten. {Hain n. 2210.) 

Venet., 1500. 4., impr, per Simon. Papiensem, dictum ßivila- 
quam, die 21^ Novemlbr. * 

Goth. Drvck in 2 Col. mit Sign., 51 ZelL, 632 Bl Titel BL la: 
Ltber Amcenna. BL 2a: Liber eanenie ^rimui quem jprineepe 
aboaU abimeeni de medieina edidit ^ran$latus a magietro gerardo 
cremonensi in toleto ab arabico in lof mtim« Uerba aboali abinsceni. 
Angehängt ist das Buch de virib, eordie mit der Schlussschrift 20. 
JuL ; zu Ende der Tabula obiges Datum. ' ( Hain n. 2211.) 

Venet., 1507. 4., impr. per Paganinam de Paganinis Brixiensem. 

Beigefügt bt (Ue Can^ca nach der Uebersetzung des Armegandus 
BlasMis von Montpellier. 

Papiae, 1510. 1511. f., impr. per Jac. de Burgo franco. 
Mit Geotiüf rnid Anderer CoDunentafi. Vier Bande. 
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Logd.^ 1522. 4^ impr. per Jbc Iff jt, 22. Na?br. ' 

Besorgt von Pt. Anton. fioktfcDs Placentinofl and mit Anmerkiingen 
Ton Symphorianos Champeriui; dazu Avicenna^s Leben Ton Cnü- 
phurnias. 

Vcnet., 1523. f., per PhHipp. Pinzi. 

Mit Commentar von Gentilis, Jacob, de Pari., |)ina8, Ugo, Arer- 
roes y Matth, de Gradib. , Thadd. Flor, und A. Fünf B^ide unter 
dem Titel: Mäximus Codes toiius $eientiae medieinae ete, 

Veoet, 1527. f., in aedib. Juotae. 

Besorgt von And. Bellunensis (Alpagus)', nebst ^iner Interpretotio 
nominum ard^icorum* 

Vöaet, 1544. f., ap. JimtaB, 

Der Canon, de mediciikis cordialib. et eantica^ tum cOBiigationib. 
Jndreae Alpagi Bellunensi» una cum ejusde^ nominum arabicor. 
interpretatione» . 

Venety 1555. f., «^ JnDta«. 

Geschätzte Ao^gäbe. tlebersetzang vonr Gerardus Chremonensis, 
durchgesehen von Andreas Alpagus , erläutert von Benedict Rinius. 

Basä«, 1556. f., ap. J. Hervagiam. 

Scheint Nachdruck der yorrgen'zu sein, und endiält, wie jene, auch 
die Bücher de cordialih.^ Cantic^ de removend, npcument., de iff- 
rupo ßcetosQ, 

Venet> 1562: f,, ap. Juntas? 

Dieser Ausgabe ist des Julius Palamedes index in Avicennam bei- 

fefögt. don wir bei der' Ausgabe Ton 1682 erwähnen werden, 
'älschiich wird daher diese Ausgabe (1562) bisweilen unter dem 
Titel: eci. Jul Palamedes aufgeführt 

Venet, 1564. t^-np. Vinc. Valgrisiam. ( 

Zwei.Bände. unter dem Titel: Avieennae ItM in re medica omnei, 
tat redditi y a J. Paul. Monsio ei J. Costaeo recogniti. Enthal- 
ten ausser dem Kanon noch die vier andern kleinem Stiften des 
Avicenna. Die Uebersetzung des Kanon ist die des Gerardus Cre- 
mdoensls und Alpagut-, von MöngiuA und Costäüs neu durchgesehen 
und mit Varianten und kurzen Anmerkungen begleitet. Das Buch 
de'ühibui etwdi^ Ist vö» Amaldus de Vifianova,>das d4 regim, »a- 
nU, und de «^rtijio acef 090 von Alpagus , das Caniicum von Arme- 
gandns Blasius 'Übersetzt Arigehängt ist des Alpagus Arakieorum 
nommtmi inierpreiaiio knd hierauf Arabieot. nvminmm aniiqum (6e- 
rardi Cremonen»is) e«|>e»^9. Noch mnss dieser Avsgabe unter be- 
sonderm Titel beigefügt sein: Indiees rerum memürabitiwm in Avi- 
eennae dere me^a Ubrie^ nee won J. Caetaei ae J. P. Momü 
itnneiationibuB locupletiteimi. Tenet. , -ap, Fine. Falgrieium. 15^., 
127 ungezählte Bl. in fol. 

Venet, 1582. l, ap. Jantas. 

Ein Band unter dem Titel: Avieennae tiber eanonis^ de medie. cor- 
dialibj, Caniica'^ de removendis nocumeniie etc. , de ^rupo acetoso 
etc. Enthält .wie die fr^uhece Juntine die Uebersetzunf; von Gerar- 
dus, durchgeeehen von Alpagus und später von Rimus, der hier 
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•eine Arbeit Mcliinali twbtu&rt ImbtD #dl. Vontas gtbt ^idnmffc 
Di'fa ejr j^toiio Arahe a ffUolao Matta latine ßcripia^ und zu 
Ende findet sich des Alpagof schon erviihnte Interpretath nominnm 
Arahicorum vmd derselben antiima exp^itio. Außerdem mitss die- 
ser Aosgabe anter besonderm Titel noch beigelegt sein : Ind^ in 
AvUennae libro$ nitper feneUU 4dH99 Juiio Palaiäed$ AdrieuBi 
medico auetorß^ Fenef., ap, Juniaä, 1584., 75 gezählte BI. in fol.; 
<Keser Index ist Vdil dem bei det torigen Ausgabe (1564 ) yerscbie- 
ded. Auth wird eine Ausgabe des Kahon f'eneUy 1^84. /. er^vähnt. 

Yenet, 1595. f., ap. Juntas. 

Zwei Bände anter dem Titel: Avieennae conon vuedicinae^ eju^dem 
de viribus totdüf de temo^enda nocümeMis in regimine sanilatia^ 
4e $yrup9 aeeioso ^ Cantica* Der Kanon ist nach ^erardus , Alpa> 
gus, J. Costäus and J. P. Mongios« nett darchgeseben Und in den 
Anmerkungen yermehrt von i- Costäus, welcher als Herausgeber 
betrachtet werden muss ; Fabius Paulinus ist zwar auf dem Titel 
genannt, aber nur als Verfasser der Tabellen über Johannitii tsa- 

go^e und der ebenfalls tabellartschen Oeeonomiae Uhrorum eananis, 
eigcgeben sind noch einige Aufs&tse deb Panlinüs . zw Vertheidi<^ 
gung dfs^ Avioenna,^ die Fita Avioennae wie in der vorigen Aas- 
gabe, emige Abbildungen and die schon erwähnte /nierpretaiio und 
Expositio nominum ArahicotufU; femer unter besonderm Titel (Fe- 
fie(., ap. Juntas^ 1595. /.) die indieee r&tum memTahäimm vne in 
der Ausgabe 1564; des Julius Palamedes Index fehlt. 

V^neft., 1608. f., ap. Junta«. 

Enthält dasselbe, was die vorige Ausgabe, und wird ebenfalls 
fälschlich dem Fabias Paulinas zdgesimeben^ atich CoAtäus war 
schon 1603 gestorben* 

Lovanil, 1658. f., tA. Vbpis<;us Fötttiüat. Flettipiüa^ ap. 
flier. Nempäeum.' ' 

Sehr vorzügliche Ausgabe, welche aber unvoUendet ceblieben nur 
das I. und 2. Buch des. Kanon enthält. Titd:. Cloms. et pme^ 
ceUenti$$. doetarie medici^ AhutUiibn - Tstno, qui perperam dietue 
est Avieenna , conon npecUcinae y interprete tt schohasle Vop. forU 
Plempio etc. 

UI« Arahkeh gedruckte einkelne Stücke des Xmn»n: 

.1) der Aalaag des aw^ten Buches in folgender Schrift: Liher se- 
cundus die ^none . eMnonis a ßUo $ina^ studio^ stas^tibus ae typis 
Arabi^ Pt* Mirstenii^ ph.e$,m,Ih FratCisUw).^ ^ap^tmtjieri 
fide e» AsitäU» et A/riemnii ejs«$Kiplmri MSS, Coesu» Arabien per 
partes ^dkm et ild verkum in latitmm translatus netisque te^ntum 
coOcerM^tibm illmstrmtm, Brenlae^ 160d. /.> ^tochener Titel and 
1^ ai . Dtti Ganoe ist ein« nicht geschätzte Arbeit, da ^^ dieser 
Aufgabe nicht, gewathsen wan Text und Uebersetaung eines Theils 
vom 2. Buch des Kanon nach zwei alten MaAuseripteli # einem arabi- 
schen, dessen unbedeutende Abweichungen von der römischen Aas- 
gabe angegeben werden, und einem iateiiÄschnii ^ das zu Jena M«h 
befindet; K. ging mit seinen Typen 1636 nacn Schweden und starb 
zu Upsala 1640. (vgl« Schnurrer bibUoth. arab. p. 451.) 

2) em Stück des vierten ^uehes (/«sii 3», trntt. 2t, etip. 21. 22i) in 
G. Hii jreisth &xeri4tätH de ^hm MedimnH :9d mentem. Ebn 



tfiiNM, iwe 0€ ifraemMI«» i»ff«niin^ »it^timen eMhiUm no^ae ver- 
sionia es Arabieo^ cum commentarw uheriori^ eui aceedit altera de 
vermicuUi capilläribtu infantum. Augustae Findelicor.^ 1674. 4. 
EiM Mi gdehite Arbeil, welo^e ausser d«tti aimbiseben Texte, mit 
alter und neuer lateinischer Ueberaetzung einen reichhaltigen über 
ftefUr kiahnictifaitige Cre^ettst^ttde feith verbreitenden Comiaentar ent- 
halte (Vgl. »ckhitfrer hikh orpfr« ^. 45i3.) 

3^ ^ine 8tellb ans dem dHtten .DiJ<ihe (feh 21. ^ fracft 1., caf, 17.) in 
J, Sgm, fVitttch interpretatio loci arahici ex opere Avicennae 
de »uperfoeiatione. Viteherg,y 1803. Ei Dii^ fiHautertritg äeser 
Stelle wird besser gegeben in der Leipz, Lit. Zeitung 1804. St 94. 
S. 1498. 

4) ein Stück aus dem ersten BMclie,(/en 1., fumfii. 3., cap. L 2) in 
Kart Sprenge Ts fieiträgeu zur Geschichte der Medicin, Halle, 
1794 bis 96. 8.,. drittes Stück, S. 105; der ürabisrhe Text mit 
deutscher Uc^sdttfimg 9ni A^A^uH^p iM Smrengel. Das Stück 
handelt von den Nerven überhaupt und von den FrimitiTnerven ins- 
beaondi^re.'-- (KiMe jkin^eite ft^% i^filsc^tf U^borsaC^asf d«a Kanon, 
den Anfang desselben enthaltend, von Hasse, steht, jedoch* onne 
den arabischen Text ^, in VfU^ingar'« «nsdiV» Journal Bd. 4, St 14, 
S. 82 fg.) 



IV« Verschiedene Schriften jUtteinisch; 

Venet., 1484. f.j impr. pbr Abdrettih Päritietos^, 25; Sept. 

Bl. l«i Incipit iranAatio Cäntkwr» Mic etmt c&mmentt Aver- 
tJi^ys t facta ab Arahicö in latimm a mag. Arme g and o blast i 
de ^iontepesutano. Goth. Druck in 2 Cot. mit Sign. , 34 ßU 
(^Hain n. 2218.) 

Groning., 1649. 12. > ed» Anton. Deasing^ ap; J. Nicolai« 

Die bantica neu aus dem Arabischen ins Latein, übersetzt, nebst 
Jo. Mesue Aphorismen lat 

Papiail h a. f., i^m per Antoit dt Carchano. 



Bi. la: Incipit opu^ egregium de anima mit (Über) sextus natu- 
ralium Jvie, dicitur, txoth. Druck in 2 CoL, 51 Bl. 

S. 1. e. a. f. 

El. 1 Titel, Bi. 2a: incipit Über de animmlib. Avicennae »uper li- 
bris de animalib. Ariniotelis translatus ab Arabieo in latinum per 
mag, Michael. Seotutn. Zii Ende: Expticit über de animalib. Avi- 
cennae decimus nonus et ultimus.. Druck andqua, mit Sign., Cust 
und Blattzahl; 65 Zeil., 54 Öl. tri^in n. 2220.) Wiederholt Te- 
nee , 1494. /. , per Pkirin, Laikomi i Bonifaeium Joimnis et^pf^nnem 
de yilla veteri socios, ' 

(Bonon.), I48ä. f., iiT^pr. per J^otiann. de Noerdlingen et fienr. 
tie Hariem somos^ ii» Aiürtl. ^ 

EnthfiTt y^ 3 ^e äposimütib^ ^t p^siülf», ftn 4 di Mklitm^ Mon- 
iinüHtitiky f^ b de t^huräi^nh Zu Ende: Plxpletä evt cjrur- 
gla Ävhe^ni ^ihen^atä p^ Wrfjnftfirt d«i« et tAedic dt^ortm Petr, 
And^teAm Monitmum de Vm^lä^il^ olnH) sin^io bononie eyrurj^iam 
legentem. Goth. Druck mit Sign. {Panzer aun. typ, iF; 246:) 
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Amserdem ^*8cbieiieii »otb in ktein. Ueberaetimig tfaeils 
mehrere eimeliie Bücher lud Stuc);« des Kanon, theik emige 
Uefnere Schriftw Ifir sich, Mdet bdU mtt, baU-'ohne Com- 
mentar. — - Vgl. auch J. TA. Minadous oratio pro Am- 
cerma^ Pataü.j 1598. 4., C Putin oratio de Amc^j Pa- 
tav.j ]j678« 4. nnd Ales. Sehaul sphygmologiae Avic. 
conspectm* fratisL^ 1828* 8. 



^^5Ua# \^ ;UiaJI ^j^\ y^\ 

ABUL HA8AN AL MOCHTAR BEN BOTLAN. 

(BlhüAmm Mmihm.) 

Ein chriidicher Ant m Bagdad, hielt sich hi Mosel, 
Diarbekr und Aleppo aaf, ging dann nach Aegypten, um 
den Arzl Ebn Rhodwahn (§. 9$.) kennen zu lernen, hier- 
auf über Constantinopel n^^ch Antioqhia, wo er als Mönch 
*1n einem Kloster starb, hu Jahr der Hedschra 444 (J. n. 
Chr. I()ä2). Er schrieb unter andern: 

&^t ^^ {täku^ äl sihka) tahda sanitatia^ 

Tafeln der Gesundheit, nach den sogenannten sechs nicht 
natürlichen Dingen geordnet iin<i mit ein^m allgemelaen Th^le 
( Cafwnes universales) . rersehen« Es , ist arabisch nicht 
gedruckt. 

Uebersef Stufigen: 
a) lateinisch i 
ArgentoT.y 1531% f., ap. J. Schottnm. 

Titel: Tocttiflit ßonitaiia Eüuehasem ElimUkar lÜediei de BaUathy 
De sex Rebus non naturalihus^ earum naturisy operatianUk. ^ et 
tecHfteationib.9, mihlipo ommimm «Mit, eonservaudae Sanitatisj re- 
cell« esaratU Angehängt ist Abeneuefit und Alchiadi latein. Die 
Tabellen des Tacuin sind zum Theü roth gedruckt und am ontera 
Ra^e mit vielen Holzschnitten veriehen, welche nch auf die in 
der Tabelle abgehandeltei|^^legenstaade des gemeinen Lebens be- 
ziehen. , ; . 
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Strassbiirg» 1533. f., b. Haas Schotte. :^ 

Titel: StU^tagdn itw Qti wk ik zi% 1> iliirdk Bm9kfvm^iw%te\% 
«eftennatarhcAefi Ding^ 2) «{»rcA ErkewiUi!i»% ^ C^ und tiinlßgung 
aller Krankheiten menschlichen ZufalU, 3) aller 48 Tafeln son- 
derlich Regula ^teh^ verteutscht durch Miah. Hero (Michael 
Herr). Mit Holzschnitten. JBUiif deptsche Uebersetzung d<r in der- 
selbea Bachhandlung in den nächst vorbergebenden zwei Jahren er- 
schienenen lateinischen Ausgaben beider Tacnins, nämlich onter 1: 
des Elluchasem Elimithar Tacuin sanitatis und unter 2: des Ben- 
gezla Tacuin aegritudinum« (£»62. Rivin. n. 2139.) Vgl. den fol- 
genden Artikel §• 94. 

ADD ALI JAHIAH BKN ISA BEN DSCHESLA. 

(Bvkahyljiha Bjßge^) 

War als Christ za Bagdad geborea, trat im Jahr der 
Hedschra 466 (J. n. Chr. 1074) ziun Islam über und warde 
wegen seiner schonen HandscJirif^ als Schreiber bei denw« 
Khadi der Hanefiten zu Bagdad angesteUt.^ Später i^andte 
^r sich zar Medidn nnd übte dieselbe zp Bagdad aas^ wo 
er andi hn Jahr der Hedschra 493 (J. n« Chr. 1100) 
starb. Er schrieb unter andern: 

^Uu^t ^JJ ^ ^tJö^ f^ (takuAm dl ahdän fl 
tedbir dl anaän) di^poütio earporum de eonatitutione 
hominis , Tacuin aegritudinumj 

Tafeln der Krankheiten und ihi:^ Heihliig, nach den Thei- 
len Tom Kopf bis zu den Fassen geordnet. Arabisch nicht 
gedruckt. 

XJ ehersetzungen: 

a) laieimstkz 
Argentor., 1532. (1533) f., ap. Jo. Schottum. 

Titel: Taemni aegriindinum et mwrhorumjere omf^inm corporis 
humani cum euris eorundem Buhahylyha Byngezla autore. Die 
Uebersetzung ist yon dem Jaden Faragus oder Faraguth.' 

24 
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Strassbnrgy 1533. f.» bei fites ^SdiN>ä:€. 

Dai In dem ^ri|eA Artikel *rt«t dem lltd Beluu^iiiffeln der Ge- 
mmikeU ef«i (Ä 809.) tngefahrte Werte, welche» unter ^ cme 
detttseke wa1iii«heinlich naefc dem Latttniscben gemachte Ueber- 
•eteioire'de« TtkmÄn aeftrtMüntl» etitlifilt. Vgl den Torigen Artikd 
(|.W)^ RMm ftrtJ.fl. Jl»| Bauer hibl heML IL 6«; 6»W. 

:.' :* ; 'v./ ..;■ • .§• 95..-. ' 

ALI B E K ,R B D H V A N. 

Geborc»^ za AI D9cbt«e bei Kahira, in Kthira seibat 
gebildet und unter dem Khalifen Alhakem Vorsteher der Aerzte 
daselbst. Er starb im Jthr der Ite(ischra 453 oder 460 
( J. n. Chr. 1061 oder 1068). Man hat von ihm Commen- 
tare i^ti inebreren Galenisdnen Schriften, namentlich za De arte 
medehdi ad Üläuc.'^ arä parta tmiä dfe sectU. Mehreres 
»•dart^n srtl \A kteintscheir Ööbersetzmig gedruckt sein, so der 
Comm^nfar Hol Qidenf ari parva ^ Fenet.^ 1496. f. (vgJ. 
mbric. »iW. gr. ed. vet. tom. IV. p. 4SSi; Casiri L 249) 
and ia -de» altera Ausgaben der Articella. 

BBN WAI*KÖ AL LACHMI. 



Ein spanischer, hi den Schriften der Aerzte ond Phi- 
losophen sehr bewanderter Arzt, welchen der jüngere Sera- 
pion anfiihrt; geb. Im Jahr der Hedscbra 387 (J. n. Chr. 
997), eme Zeitlang Vezir des Fürsten Ebo Dnl Non zn 
Toledo und hn Jahr der 'taddschta 460 ( J. n. Chr. 1068) 
noch am Leben. YeriM^lMett'Tielleidlit von jedem £bn V^fed Ms 
t*!«lttda , ll^dieii ' CtoJd (1. 2f72) eryähöt. Wfr haben 
von ihm:...' ■ .>■,-. ■ '.,> .......'/: 
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SOyUJI Sj^i>^\ oU$^ liber de medicamentia simplicUnis 
oder de f>irtütibus medicinarum et ciborum^ 

ein Werk liber die einfachen Arzneien, in welchem die 
Kemizeklien einet Arsneiaiittelft uberhii^, die verschiedenen 
Arien üeihes Getthmackes, seine ersten und zweiten Qnali- 
tatea angegeken und endlicfa die einzelnen dussen der Arz- 
neimittel im AUgemeineA dtn*tbgegiaigetf werden, meist nach 
Dtoskorides mid GOett* 

Arabisch Est es'nödi nidit gedruckt, die htiriiiische Ue- 
bersetzmig des Oerardus Cremonensüs erschien: 

- als Anhang zn den Opp. Mesuei nnd 

flrit dem Tucuia aanütdis und detfi AliinduM: järgeHtor.^ 
iÖ31. /• ap* /• Sckoittün. 

§.97. 

EBN SERABI. 

. ' (Serapion junior.) 

Wird von den jetzt bekannten arabischen Historikern 
ond Biographen nicht erwalmt, kann aber, da er den Aben- 
gneilt citirt, nicht früher als in die zweite Hälfte des XI. 
christh'chen Jahrhanderts gesetzt werden (1070?). Wir ha- 
ben von ihm: y ' 

SJyuJI SsUa>^I ^ixf liber de medicamefäie fiimplicibus 
oder de temperametdie simpUciumj 

eine sehr vorzügliche, vollständige nnd ansfuhrliche Zusammen- 
stcildng dessen, ^s. gviediisdbe und arabische Aeitite bis dahin 
über einfkcbe ^jrzneien geschrieben hattai-, WDbef aoeh das All-^ 
gemeinere iet Arzivdmiltdlelipe nicht vergessen ist. Ära** 
bisefa ist es noch nicht gedriK^t, sondern blos ift der lateb* 
ntscben Uebersetnng des Simon €ordo ans Genua ond des 
Joden Atoaham ans TorUMsa. 

24* 
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Lateinische Ausgaben: 

Mediolani, 1473. f., impr. per Antonium ZUtrotam Pannensem, 
4. Aug. 
I*it6l :' Liber Serapitmii aiggregatu8 ki medieinis simpUcihns^ trams- 
lütio Simonis Januemii inierpreie Ahraham Judaeo Tortuonemi de 
arabUo in latinum. Drack antiqua , in 2 Col. , obne Sign. , Cost 
und Seitens. ; 41 Zeil. , 185 fiL Angetiängt Ist Galen, de coitan- 
rem. (Hain rtpert hihliagr. n. 14691.) 

Yeoet, 1479. f., impr. per mag. Reyna)dam de Noyimagio Ai- 
manom, 8. mens. Jim. 

Titel wie in der yorigen. Golli. Drück in 2 Col mit Sign. ; 52 
ZeU., 136 Bl. iHain n. 14692.) 

Argentorati, 1531. f., ed. Otho BranfeU» impr. G. Ulricher 
Aodlanus, m. Septembr. 
Mit AyerroSf und Rhazes de fimplicibna und Galenus de centanrea. 
Serapiona Werk ericheint hier ebenfalla Abramo Judaeo et Simone 
Januemi tnterprettMct, doch wiU Brnnfela mit Hälfe des Gerardns 
Noyiomagus yiel an denselben berichtigt haben; Eriäuternngen sind 
nicht beigefügt, wohl aber ein brauchbarer Indes dietionwm Arsr 
Hcarum et latinamm, 

Venet, 1552. f., ap. Andream Arrivabeae. 

Uteh 8er ap. de 9impHe. me^itßm. kistoria Uhri FIT, Ificoh Mm- 
ieno interprete, 

AoMerdem erschieB das Werk nach derselben lieber- 
aetzong mit dem therapeutischen Werke des iltem Serapion 
mehrentheils zugleich, weil man früher bdde Aerzte dieses 
Namens für Eine Person hielt. 



§. 98. 

ABCL KASEM CHALAF BEN ABBAS ALZAHftAWI. 

(AJUmauis $, Bucasis $. AlxaharaviusJ 

Ein Spanler, geboren wi AI Zahrm, der nahe bei Cor- 
doTa liegenden Residenz de^ spanfsdien KhaHfen, daher AI- 
zahriwi, lathifsirt Alxaharaviuä geniannt, gestoilben zn Cor- 
dora fan Jahr der Hedschra 500 (J. n. GUr. IIOO«) An- 
dere geben als sein Todesjahr das Jahr der Hedschra 339 
oder 404 (J. n. Chr. 950 oder 1013) an. Er schrieb 
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LJ^jaXlt (aUasrif) Über tkeoricae nee non practicae AI- 
zaharavii^ 

zwei Theile, jeder ron 15 Abschnitten; es enthalt etwa« 
Anatomie, .Physiologie, Diätetik nnd an(i meisten praktisehe 
Medicin, in dieser ¥iel aus dem jElhazes.tlntlehotes,, wenig 
Eigenthümliehes« Aas diesem Werke ist der\ Abschnitt fiber 
Chirurgie: , • 

JuJt J^^ ^ äiLsj! tractatus de operatiane manus aeu 
de chirurgia Albucaaisy 

fiir sich besonders arabisch gedruckt and das einzige aos- 
schliesslich chirorglsche Werk, das uns toii den Arabern 
iibrig ist; es enthält die Abbildongen äer'nothigen Instru- 
mente und ist in drei Bücher getheilt, ¥on welchen das erste 
die Anwendung * des Glnheisens, das zweite die Operationen 
mittelst des Messers nebst der Augen - und Zahnchirurgie, 
den Steinsdmitt, die Lehre von den Heraleb, .die Geburts- 
hulfe, das Ausziehen der Pfeile p. a* m* abbsndelt, das 
dritte aber gmz den^Fracturen und Luxationen gewidmet ' ist. 
Zweifelhaft ist es, ob unserem Albucasis mit Recht 
das in den Ausgaben des Mesue in lateinischer Debersetzung 
befindlidie Liber Servitoris 8. liier XXVllL BtAehaein Ben- 
abera^erin^ interprete Shn. Januenei et Afmaamo Jtidaeo^ 
angehöre, welches ron der Zubereitung der einfachen Arz- 
neimittel handelt, und Tielleidit ebenftiHs einie»; Theil, nlun- 
lieh den 28. Abschnitt des Altaisrif ausmachte.. Der Name 
des Vfs. Bulchashn Benaberaferin liesse sich' woU als ver- 
derbt aus Abulkasep Ben AbbasAt.St^arawi ansehen, wenn 
man anriramt, dass . Abulkasem in Albueasfm^ verwände^ das 
AI dann fölschlich als Artikel angesehen und hinweggeworfen 
wurde, die übrigen Zusammenziehungen ergehen siiih von selbst. 
Es soll zuerst für sich: Fenet.y 1471. /.y impr. NieoU Jen- 
ean^ ersduenea sein. (S.^ obcQ S. 291.) > 
)Der in der CMectiogynaechrum von Caspar Wolph und 
deren späteren Ausgaben aufgenommene Absdmitt iib^ Wei- 
berkrankheiten Ist aus dem ^tasrif (J/. 72 — 78) ge- 
nommen. 
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1) Da» medicinUisiie Werk erschieü 

lateinisch : 

Avgwtae Viudelkonim, 1,519. £^ ^iippciiris 3gin« GnuuD medici, 
et Marci Vairsung, 24. Mart 
Titel: hiher theoricae neo non praetieße AUahataoiif (jui vulgo 
Aforariu» dieiturt Jam 9wmma diUgeMia et eura ^^^9mptu8 m 
IHM». 6, 159 mid 1 BL Vqramgebt ein karzer Brief des kaUer- 
Hchen Leibarztes Paul Riciiis an Sgm. Grimin, welcher letztere, 
Arzt und Buchdruckereibesitzer zu Augsburg, und nicht Ridos, der 
eigentliche Herausgeber ist. Uebrigens ist die Uebersetzmig un- 

2) Das chirurgische Werk erschien 

a) arabisch 'lateinisch: 

Oxonii, 1778. 4., cora J. Cbaniiiii^, ,e typographeo Claren- 
doniano. 
Schffne Ausgabe^ In zwei Tfaellen, die Einen Band ausmadien, zu^ 
•asuaen S9 und %t/% 3^ Titel: Jlbuemis ie ehirwrgia^ armkice et 
latine ete. Der arabische Text nach 2 Bodiey'schen Handschriften 
( Ms», Huitinedon 156 fol. , MsS. Marsh 54 quart. ) , welche 
acbmi Freind kawUke ihist, med^ 4* eMt U. 137; lal. tiers. 368) 
steht Ch^s lateinischer Uebersetzun^ gegenüber und viele HqIz- 
schnitte, chirurgische Instrumenta darstellend, sind eingedruckt. In 
daa ¥oritäcken ancb /tm Brief Tim Mi^. Cmn i^Msarit. prid. i4. 
JuU 1766) an dep Herausgeber, Lebensumstande des Yfs. enthal- 
tend, ongefalir da», yfm» schon m der Bihl. irat, hisp, Sseur, IL 
136. steht, 

\i)faUlnieeht 

Basil., 1541. f., apl Henr. Pietri. ' 

Titel.' Albucash me^odus medendi^ cum tndtrmnentis ad onrnes ßere 
morbid depit^is. Djee^ Ueherietzu^g ißt yf^nigfif ^«lUstäti^g iMifl 
genau als die Vjon Channi^g, hat eingedruckte Hplzscbpitte, die \oa 
denen bei Channing oft abwetdien. Angeh&ngt sind Schriften des 
Aoland, R^er, Constant Ate ipd^Mai« V|urbf$r nar Ail^casift 
schon erschienen angehängt an Quidon 4^ Chauliac chirur^ia par- 
va, Fenet.y 1497. (i^, 1499. ; ib., l&OO) /., per Bonet. Loea- 
telhmt an Argatata Panel;., l^h f^t ap^ J^nim» w^ Thm4- 
Priscian Argent^, 1532. /. • . . 

Ein mit AUniatifeD T«rselteMB Mannscript des 4H>iiea* 
BIS ans dem XIV. Jalirbaiiderte, irelchea die mefidolBcbe Fa- 
cnltSt zu MoDtpellier besi^t, eathUt denadbcB ik Ue|»er* 
tteiraiBg In die rananisete JSf^che; ik Kuhni$lfyi cours 
d'hititoire de h mädecitte. UontfeJU ei Pam^ 1837. 9* 
p. 3. — Acabisdie QedidUtc iiber KraidAeit#9. nnd ibre 
IleiloDg Ton nnaerem A* sollen sich in der leidener BiMtiH 
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ihsk toAßB^ and eine Ueber8«timig stiner Lehre von den 
Aagenkrankhelten ins Hebräische besasa De Roi^si {Catal. ra- 
gion* IIL ]40.) und swei v^radiledene bebraisdie Ueber- 
setzuDgeii davon giebt der Bodleylscbe Kat^og aq. 

§.99. 
ABU MBRVAN BEN ZOflft. 

Ans einer berühmten arabischen Faniiä^ jn Spanien, 
v?lcbe eine Anzahl QeWirtjpr apj* ftllep:F|<^» i^rrprge- 
In-adit hat md dereif Qlieder slmmtli«^ den FanHieimamen 
Ebn Zohr al Qädi xp Ebi^n eb^ beriibnpit^a AhnI|«^A ^^ 
dem alten arabisclieii Staipme Q&d Ben N^i^i^ führten, der 
um das Jahr der He*whw $30 <Jf b.. Cte^ Öil?) V Spa- 
nien eingewandert war« — ; (Inser l^ Mervf n waF gebürtig 
aus Hosnalzahr oder Penaflor bei SeTiila, sti^d zuerst i|i 
Diensten der . Mulatthemier npd als diese durch Abd al Mu- 
min verdrängt wurden, trat er in die Dienste dieses Herr- 
sehers und ward Ton ilim mit Ehren und* Gaben" ' reidilich 
bedacht. Er starb zu SeriUfi im jfabre ^t ^dschiii 557 
(J. n. Chr. 11^). Sehi Hauptwerlc ist 

^^A^Muüüül (altwir} facUitatio ^. a^mentfim {sdlie^t re- 

pmim ^ m4^i^)% 

ein pra][tisch-medicuiisch)BS Haddbiich, nicht' ohne etgenrttrSm^ 
liehe Ansichten und RathschlSge. Es ist arabisch nicht gedruckt, 
'erschien aber mehrmals latein. (angeblich aus einer im Jahre 1280 
von dem judisc^ii Ajztf^ "^^j^» S^V^^^^^^ hebr« J[Jebersetzung) 
mit des•ATenroefi^ColIiget znsittimen. ' ^ 

Lateinische Uebersetssungen: 

Venet., 1490. f., impr. per J. de Forlifio et Gregor, fratres, 

die 4. Januar. 

Goth. Druck in 3 Col, mit Sign, und Bla^zah^, 70 Zeil.» 4 upge^ 

z&hlte, 40 und 64 gez. Blätter. Titel Bl. iäi Ahumeron. Auen- 

mfkßU^ bitouif GapitelTersaicbniflatt Yom.Tebir und CoiiBet BL 
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5a! In nomine damini amen, IndpU Über tkekrist dakaHmoimmu 
vahaUadahir etc., Bl. 448: Explidt Über Avenzoar. Bl. 45a: 
Colliget Auerrcy», BL 46 a: Hcipit Über de medicina Juerrais : 
qui dieitur collieet eU, BL 106 Sebhiaitchrift: EspUeiunl tracta- 
tu» artie medietne famosigsimorum virorum Mhumeron Auenzohar 
et Auerroyi itudiote eorreetoe lmpre$n üeüeUjs per Jeannem de 
forUuio et Greforium fratres. Anno ete. Hiecauf La^eoiegister 
und Dnickerstock. {Hain repert. bibL n. 2186.) ' 

Venet, 1496« f., impr. arte Boneti Locatdli Bergomensis impen- 
sis Octayiani Scoti^ dvis Hodoetiensis , ultimo Maji. 
Goth. Druck mit Sign, und BlattzaU , löß BL Bnthäit den Teisir 
des Avenioar nebst dessen AnUdotariun undidem €oUi^ depAver- 
roes, weiches BL 45 a beginnt , alles herausgegeben von Hi. S a- 
rianus. Titelt Abketi^eren Abjfnatehär Coüiget Auerroys. 

Vcnct, 1497. f., impr. per Otinonei papiensem de luna,- decimo 
kalend. Janmar. 
Goth. Druck in 2 CoL» mit Sign., 68 und 69 ZeiL Ittd BL 1«: 
Abhumeren Abynsoar ColUget anerrois; BL dda: Completne est 
liier thejf$cir almudanar etc., hierauf des Arenzoar Antidotariam 
und BL 42 b «n Brief des Snrianus zu dessen Ausgabe des Colli- 
get: Hierenjfmue Surianu$ phy$iewi domini magktri Jacohi suriuni 
de Arimino Artium ae medicine doctoris preclarissi filiua Leciori 
SdMem phrnmam dtsil, w«raitf BL 4da das GaUiget beginnt. 

Venet, 1514. f., per-Gregoriom de Gcegdtiisi^' .• ' - 

Veöet., 1580. f., cwra heredom Octav. ScötS. 

Lugd., 1531. 8.9 ap. Jacobum de Gionta. 

Vcnct., 1553. t, ap. hered. Junt. 

In allen vier Ausgaben zugleich mit des Äverroes Coliiget. ( Auch 
Fenet., 1574. 8., ap. Juntaa.) . . 

Ein anderes Werk des Aba Merran Ebn ^ohr über 
die Heilung des^ Steines erschien in lateinischer Üe^er- 
Setzung unter dem Titd: Algua%ir Alhnleizor über de 
eurastione lapidü. Venet*^ 1497. /. 

§. 100. 

ABUL WAUD MUHAMMAD BEN AHMAD BEN ROSCHD. 

(Äverroes,) 

Geboren sn Cordora, wo sein Vater and Grossrater 
Oberricbter waren ^ stadirte zaerst die RechtswissensiAaften 
und w:andte sieb spiter zu dem Sludium der Mathematik, 
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PhflosbpMe und Medlcio; sein Lehrer war Torziiglicb Abu 
Dsehafer Eba Hanui, und Ebo Zohr später sein berathen- 
der Freund. Er worde ^dh! von Sevilla, dann von Cor- 
dova, ga*ietb, hodibe>ühnit als Philosoph, in den Verdacht 
der Freidenkerei und starb *zn Mat'oko nach kurzem Aufent- 
halte daselbst im Jahr der Hedsdini 595 ( J« n» C(ur. 1198) 
hochbejahrt. 'Andere^ jgeben für sein Geburtsjahr das Jahr 
Christi 1149, für sein Todeqahr die Jahre fSir. 1206, 
1217, 1225 im. Er ist hi der PUlosophie, iro er sidi als 
eifriger Aristoteliker zf^igte, wie er. denn auch den Aristote- 
les am % frühesten ins Arabische iibersetzt haben soll, be- 
rühmter als in der Medicin, für welche letztere wir von 
ihm besitaen: 

^\!:^\ \J^ ketäb ät koUijäiy mir tmipersalia de 
medicina^ ■' j 

ein söemlich theoretisch gdialtenes System der Medidn nach 
aristotelischen Grundsitzen« Es ist arabisch noch nicht ge- 
drudtt, erschien aber in. kteinischer Ui^rsetznng mebrQMils 
mit dem Avenzear; ferner mit Rl^azes und- Seraj^on jun. 
{Argentor*^ 1531« f*^ besorgt von Otho Brunfels, gedruckt 
bei G. Ulricher^ s. S*372), allj&in aber in folgender Ausgabe: 

Venei, 1482. f., impr. perT-aurentiam de Yalentia, die 5. Octobr. 
Goth. Druck in 2 Cq\. , mis Sign., 50 Zeil« 116 BL Bit Ift weisu» 

plene desydera9: Aueroü 8um Colliget etp, Bi. Sa: Incipit Über 
de medicina auerogfs, qm didtw eoliget eU. Die Schlqssschrift 
steht Bi. 114 a: Anno gratie dinnini. 1482. die 5. odobris: Deo 
dante, Finis impoaitua est huic aureo operi Aueroys phüosopho^ 
rum eximij diligenti eura emendato* Impresso nero Ueneeijs etc. 
Hierauf Druckerstodk« Index and Lagenremster. (Hain repert. 
libl n. 2189.) 

NSchstdem schrieb Arerroes auch Commentarien zu des 
Avicenna Canticum und zu mehrem Schriften des Aristoteles 
und Galen, die zum Theil in lateinischer Sprache giedruckt 
sind , so Lugd. , 1537. 4. , ap* Seb. Gryphitun und. in der 
Ausgabe des Arenzoar und Averroes Venet.^ 1553./., als 
Coüectanea de re mediea^ de aänitatis funcHonUf.^ de ea- 
nkaie et de roHbne curund&r* morberum^ vgl. auch Caehi 
1.1^,249,268,291,298. 
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§. 101- 

BABBI MUSA BKN MAIHON (abgekfint RAHBAH.) 

(Mosef Maimonides,) 

Ein sehr berObmter rabbiniscfaer Schriftsteller, a«8 ei- 
ner angesehenen Judfsdien Familie ca Cordora geboren im 
Jahr der Hedschra 534 (J. n. Chr. 1139), widmete sich 
zaerst der talmudischen Theologie, ond wendete sich dann 
za dem Studiom der Philosophie ond Medicin,' in welcher 
Ei^n Tofeil w^ Wm Roaehd sehie Lehrer ^atep. , Bei dper 
Bedruckung, welche Jaden ond Christen gemeioadviftli«^ un- 
ter Abd al Momin Ben Ali in Spanien erlitten, beobachtete 
er eine Zeitlang die GebrXoche des blam, bis er nach Fö- 
stal in Aegypten aoswandem ond dort sich wieder offen als 
Jude bekemien konnte. Hier lehrte er Phifosophle, trat ni 
die Akademie der Aerzte ond lebte' rom Jdwelenhandel. Ei- 
nen Rof dach Askalon zo einem der diristlichen Ffirsten on- 
ler den Kreuzfahrern scUog er aoz ond tiHt als Leibarzt fn 
die I>ieD3t(e Salaeddini» der damalf über Aegfft^nbemdfi^ 
wi apiter in djif wiwi Sohnes AJmalelc la^ A^ii^ Sir war 
als praktischer Arzt, opd al^ Schrillsldlei* im Fache der 
Philosophie, TbeolQgie und M«dicii|. selir tj^atig, geriethaber 
in Zeiten bei seinen G}aoben9genosse& In den' Yerdadit ab- 
triiiiniger G^iwionged« Er st^rb im Jahr i^ I{«d«!phra 605 
( J. n. Chr. 1208); 'Von sehien >Helen Sdiiiften sii^d hier 
Uqs zo nennen: 

TrmcMtss de regimine sßnUtUU ad SkMamam Salßdimm^ 
^ dlitAtisch^ Werk in Briefffrm an SalaeijUUn oder 
$n dessw Mm Afmalek «1 AClal, arabis^ g^sc^ebev» 
ha HebrSis.^ Jibc^wt^it ton BiabU N^es Bfp .^ianmel 
Beq TibboA {hOut» g«dnM:kt iß Sam. 1^, OoM^^ber« 
Sq^ Kerem Ch0m4, l^ngy 189Ä «• ßi^ HU «. 
9-31.) , . 



JUasea M(mnomde$. S79 

JphorUmi medkiy medidiiiscbe Lebr«a(«e «us Qdenos, 

ebenfalls wahiacb ge«diriebei«i bebrSi«di üb^r^et?! toa 
Rabbi Natium Amatbl. 



ben, so: 



Beide Schrifteq sind mehrfach latehiisch heransgege^ 



1) die Diitetik: 



Floren!^ 8« a. 4., ap. Sanct« Jacob, de Ripolis. 

Utel: TVacfafiif Rahi Mo^ quem Soldano Babiloniae tratumisU, 
Rom. fichrilt ■lit^ai0l.,«^^i6 IMI-i 40 BL (HtOa n^t bi- 
bliogr, n. 10525.) Der Druck mass Tor 1484 geschehen sein, denn 
in mesem Jalve hörte dH genannte Pfockfirei auf. 

Aug. Yindelicor., 1518. 4^» ap, Sigiaqii. Grimm. 

Grimm war Arzt und Buchdrucker in Augsburg. (Auch in MaUh. 
de Gradi constlta, Fenet« ^5l4w U2|. /., Lugd.^ 1535. /.) 

2) die Apherismeiit 

Bonon., 1489. 4.^ impeasa Benetk Hectoris Ubrarii^ oper^ ]?ia- 
toDis (de Benedictis) impressoris^ 4. calepd. Juq. 

Bl. la: Incipiunt alphorismi exceüentUsimi Rqhy Moysea secundum 
doetrittom Galieni meOeof. pf incipü , 134 Bl« , das letzte weiss. 
Angehängt sind aus derselben QC&cin Johann, Pamasceui ophoris- 
mi^ welche zn Bnde eine gemeinschaftliche Schlussschrift jedoch 
ohne Datum haban. Rom. Mirift mit ttga. (fl^'n ii. 105^.) 

Basil., 1579. 8.; ap. Henr. Petri. 

Aach mehrfaeb mit Rbaaes WeriLM s. {.66. 

Des Oftlenos 16 Bfieber fw» PaJse srfl er nebst ^^i- 
gen aaderm SdirSflteo in A^m&g^ gebischt» des HippokrÄtea 
AphonsnieB commeatirt^ im A^e«na Kanoa ins Hebräische 
äber^etsBt haben. ^* Nicht: e^enüisb niiQdicjwbnch^ über i« 
MAcb» BetiOmkg fSr die Medicb» >fri<Atig sind des Bf. 
Tractste: Lege» ^ rUu$ Sejumwii Bebrue&r. (A^. to, 
<?♦ fu^. ei. J. OeneiU (hrpvmp Up^^ 1662. 4.) and De 
ci»fe n€t4i8 {Ua. e. n$t. ei. M^re. Wmke. H^ et 
Lipe.j 1734. a). Der leWere Traotal m eta TbeH vw 
des Malmoiu Jai ehoeatm m e. Mßnm f9fih. VgL and) 
SU9$^ Jfmmrp Sintii. Kifeehhaum HbUm^ni^^ mßiff^ 
qui eeeuto ßofebeH XII* y speeimen diaeMmm. Merpl^ 
IfiSS* 8. 
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Vgl«. LebettageseMohte des Maimanidee. Berlin^ 17^ 
8. Peter Beer Leben und Wirken dee Rabbi Mhsee Ben 
Mainunu Pragy 1834. 8. — S< auch Sglvestre de Sacg 
In der fruMEOftiacheii Uebersetzang . tqd Abdollaiif relatton de 
VEgypte appendis^ p. 490; Mich. Berr in Magae. enr- 
cgd. JttnP.y 1815f Ca$iri I. 393. 

§. loa. 

ABU MUHAMBfAD ABDALLATIP BEN JDSUP BEN 
MÜHAMMADi 

(AbdoUatif.) 

Er war geboren la Bagdad im Jahr der Hedschra 557 
(J. n. Chr. 1162), genoss dort den Unterricht in den phi- 
lologischen und philosophischen Stadien, besachte die Aca- 
demia Nidhamla am Bagdad ond wandte sich za dein Stadinm 
der Alchemie und Medicin. In letzterer Wissenschaft sta- 
dirte er Torzuglich den Ayicenna, &s8te aber bald eine Ab- 
neigung gegen dens^en. Im Jalur der. Hedschra .585' (J* 
n. ein*. 1189) begab er aicli nvdi.Blosal, wo er als Leh- 
rer auftrat, ging aber schon im folgenden Jahre nach Da- 
masl^, besachtedannJerosalemnnd das Lager TonAlcl[a, erhielt 
hier EmpfeUangen nach Aegypten nnd begab sich nach Kahira, wo 
er die Bekanntschaft des Moses Ben Mahnen (§• 101) und des Ge- 
lehrten Aböl K&sln al Schärü machte. Darauf begab er dch 
nach Jemsalem, weldies Salaeddin dben erobert hatte, er- 
hielt Ton demselben eine Anstellung an der grossen Moschee 
zu DanaslL, wo er Vortrige hidt imd bis wä dem Tode des 
Salaeddin blieb, nahm alsdann bald eine Anstellung in Ka- 
hira an, wo er nun als Lehrer und beschäftigter Arzt lebte. 
Nachdem er Jerusalem noch dnmal besucht und daselbst Vor- 
lesungen gehalten hatte, ging er im Jahr der Hedschra 604 
(J. n. Chr. 1907) n(ach Damaste, reiste dann nach Haleb 
und kehrte nach mehrfachen Reisen In Kleinasien dabfai 
zurück fan Jahr der Hedschra 626 (J. n. C3ir« 1229.) End- 



lidi unterntlmi er die Pflgerrehe ntdi Bfddrä, »tnrb aber 
auf derselben sehon io Bagdad im Jahr der Hedschra 029 
(J. n. Ohr. 1^1). 

Von den 166 Werkcfn^ welche Abo Oseibiah von ihm 
anführt und nnler wddien viel medicinisehe shid ( Wu- 
st enfeld arab. Merzte S. 126 )) ist nur ein einziges ge- 
druckt, niunlich 

Compendium m^moroMlium Aegyptiy 

ein Werk ube^ die Denkvfirdigkeiten von Aegypten, welches 
er selbst aus seinem grösseren ans 13 Büchern bestehraden 
Werke über diese» Land ausgesogen nnd an diesem kleineren 
in 9 Abschnitten verarbeitet hat; er nannte es: Nützliche 
nnd belehrende Betrachtangen über die Sachen, 
welche der Verfasser in Aegjpten gesehen und 
die Ereignisse, von denen er aelbst Zenge gewe- 
sen ist. Es handelt Tön der Beschaffenheit Aegyptens im 
Allgemeinen^ Ton den Fflanzai und Thieren dasdbst, Ton 
den Attertbumem, Ton den Qebanden nnd SchifEfen, Ton den 
Speiscp der A^yp^ejr,, Ton dem Nil, toh den Jahren der 
Hedschra 597 nnd 596 <J. n. Chr. 1200 mid 1201), wel- 
che in Aegjrpten durch eine schreckliche Hongersnoth aiüsge- 
zeidhnet Tniren, 

I. Ausgaben» 

a) arabisch: 
Tnbingae, 1789. 8., ap. J. G. Cotta. 

Erster schon im Jahre 1782 von White zu Oxford Teranstalteter 
Abdruck des arabischen Textes, der dem Prof. Paulus bei einem 
Bedache InOitford von White überlassen wiard« , un iliB in Deutsch- 
land mit einer Vorrede herauszugeben: Titel: Jbdollatiphi compen- 
ditan memorahilium Aegypii arabice e coäiee mso iodleiano edidit 
D* Jo8ep% White i ^aefatw est IL Eberh. GI(k Pauius; 
8 und 157 8* Dejr Abdruck ist nach der einzigen Handschrift ge- 
macht, die man Ton Abdollatif kennt und'fGr ein Autograpbum ge- 
liallen4iat, was jedoch Paulus, White aiid Sajcy leugnen; sie um 
4urch Ed. Pococke nach England und ist geschrieben zu Kairo im 
Jahr der Hedschra 600, nach Chr. 1203. 

b) arabisch ^ lateinisch : 
Oxoniiy 1800. 4., ed. Jos. Whitei, tjpis Clarendonianis. 

Arabischer Text mit gegenüberstehender lateinischer Uebersetzung 
(▼on welcher die ersten ^ Capitei des ersten Buches und der An- 
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. Mg des tM« den jAngwl Pocvfai^ «l^kMi^* fw ^Atmea Ue- 
benetzong noch ein Fragment zu finde nutgetheilt mrd), und er- 
läfitefnden Noten , die besondem im Otannnatisclnsn ungenügend 
seia soUen. Mit Abdollatifs Ld>en am Ab« ^ 0«rS>ia)i ( ktcffüMh)^ 
nnd einem Anbange. Der Titel bt: Ahdollatiphi hUtoriae Aegtfpti 
etrtnpendiutn y ärabiee et laiine partim ipse vertit^ partim a Po- 
. eötikh vgrstm WesAmi «vr««!* n^Utfat UluttrtmU /at. WT^te, dS 
und 321 8. Die in dieser Ausgabe weggelassene Vorrede des Abd- 
oRaUf ist in der Uebersetznug ton Sacy ( S. d33 ) arabbdi mitge- 
tbtilt und in den Vorstückea (& 23) franzdsiscb AiieiMUEt. 

iL Üeb€r9et»ungen. 

Halte, 1790. 8., im Vedag des Waisenhaiues. 

Titel I Mddümtift dmm armkitiiken Arste$ DetJcwür^Mtem Egff^ 
pten$j aus dem Arabiaehen über$et9t und erläutert von Sm» F, 
Günther PTahl. Die Uebersetzung ist nach der ti&binger Ao»* 
gäbe» mcbt sm^sam und treu genug, gemacht, die sabirtidttn No* 
ten sind aber nicht ohne Werth, so wie die drei Änhänee S. 20, 
111, 236. W. war konigKcher Dolmetscher der orientaUscfaen Spra^ 
eben oad ProfeMor zu lUie« 

h) Jramgo»i$A t 

Paris y 1810.4., ^tsTreattd et Württ, de 1' imprimerie imperiate. 

Tkel: Rdatiöu de ^ Egfple par Abd-JUatif^ rnddedn arabe^dt 
Bagdad; euivie de diver» extraite d^dcrivains Orient aux et d*un 
itat de» provinees et des vitiagrs de VBgypte dans le XIV» siMe^ 
le tout iradmk ei etariehi de motes hiHariqmes et etitiques^ pmr 
Silvestre de Saejf, Vorzüglich geschätzte Arbeit sowohl in 
sachlicher als sprachlicher Rücksicht und nach- den mit einer ge^ 
nauen Abschrift des Manascripts nochmals yerglichanen WUteSchea 
Texte gemacht; 24, 752 8. und 1 BL Errata. Für die botanischen, 
zoologischen und anatomischen Sachen nnd Desfontaines, GeofiFroy 
St Hilaire und G. Cuvier zu Ratlie gezogen worden. Im Anhange 
die arabische Vorrede des Abdoliatif, das Leben desselben Ton Abu 
Oseibiah und andere Auszug aus arabischen und syrischen Schrift* 
steilem und eine Nachweisui||; j[U>ec die erÜuttarten hebraiscfaea, 
chaldäischen« syrischen, arabischen, persischen, türkischen und 
koptisc^ben. 'Worte in den Ursprachen. 

Yff. fk. Bmnt progr. m tlm wori tf MdMotif. 
Osfor4^ 1746« 4f (t>er juagere Edward l^ococke hatte eine 
lateiaisdie V^benietsrting! dei AM« beinah folleodet, ton wel- 
cher auch bnei «ejaea Vaters Tode im Ja^e läQl. em Uet- 
»er Theil, 80 S; In' 8., g^dmekt wurde; die Deberfietsning 
kam in die Hände ein<M D. Hyde» der sie mit Noten her- 
ausgeben wollte, spater gelangte sie an^ Th. Hont, welcher 
ebenfalls, den Plan za einer Heransgalbe fasste nnd bekannt 
machte^ -aber nicht ansfBhrte. Dieselbe tlebersetznng ifei einer 
avjlerii Qandsc^brift scfaebt Josk Vldte erhaUen zu hiben.) 
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J^ Mvusl^9 jtbdMatiphi Bagdademi» vUa mK^n^ 

Hn AU Osaüa^ e eodd. ms». Bodhfant» d^scnfm. 

et tat» 9ett. Oscn.^ typ^ ClareMdom,^ 1806. 4. (die 

Ldkinbeftchrcibiitig adhat M in der Saey'ftcben l}d>ei> 

•etzoDg iribiBcii umI franiofisch m finden S. 457 md 

Sylvestre de Saey noiiee de V omorage intUiM: 
AbdoUatipJd Matoriae Aeggfii tompendkun arab* ei 
lat. ed. Jo». White. Pari», 1803. 8. (Bericht über 
die im Jahre 1800 erschieneae artb.-latein« Ausgabe, 
vgl. Magas. eneyclop. ann^e 8, Totn. VI, p. 289, 452.) 

«. 1(Ä 

^IkjuJI ^ ^jJf ^\j^ 4X40.1 ^)J äJÜI 4)UA tX4^ ^f 

ABU MDHAMHAD ABDALLAH BEN AHMAD DHIAELDIN 
EBN ALBEITHAR* 

(MbeitkaTj 

Etil ^Spanier afos Malaga oder atur dem Dorfe Benana 
bei Malaga gehfirtig) (daher ^^A^Uit genaoBt) lebte i^ater 
in Kahtra und Damask am Hofe des KhaBfen Alkhamel Mn- 
hammad Ben AU Vekr Ben ^b, eben so bei dessen Sohne 
Alsalab ^edschmeddin Ajab. Im Jahr der Hedschra 633 (J* 
n. Chr. 1235) lernte ihn Aba Oseibiah in Damaslc kennen. 
Er hat der Naturgeschichte und besonders der Pflanzenkunde 
wegen weite Reisen fai tvriechenland nnd Kleinasfen gemacht, 
sicheint bei s^en Forschungen besonders von dem Studium 
des Dioskorides ausgegangen zu sein, aber auch in der Natur 
sdbtt die PflaMon eifrig akriiiü m haken« Er starb zu 
Damask im Jahr der.Hftdsehra 616 (J. n. Chr. 1248) und 
hinterlitSB unter andern: 

jXjSi\ AuAJL^ 4>lx5^ Liber magnae cotkctioni» (»impli- 
dum alimentorum et medicamentorta^) »implioia me- 
dicamentorum et eibarum continen», 

dne ATMehnittel- und Na hi 'Wig mn lt tol hmde In alphabetischer 
Ordnung aus griechische» and arabischen SdiriftsteDern , bt- 
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sondert aiü , Dloikeridet und Galen <M>inpiIiH. Dfe betten 
mrabigdien Handachriften aoUen in Oxford aeln, zwei befin- 
den rieh in Hamburg. Bennlit wurde das Werk lierdts Fon 
Bodiart, Qolius, Reitke^ Sacy, in SrzUfdier Hinricht beson- 
dera Ton den juditdien nnd italienbdien Aerzten dea Mit- 
telalters. Die angeblidh von €kdland gemachte Uebersetzong 
bat aich nicht gefunden (Caski L 276; Dietz L 25)) woU 
aber abid apaniacbe handadirifUidi im Bicorial oder in Bladrid. 

Deutiche Ueberaetatung : 

Stuttgart, 1840. gr. 8. , in der (Ludwig) Hallberger*schen Verlags- 
handlung. 

Titel: Oro9$e ZM$ammen$t€Uung über die Kräfte der bekanntem 
einfachen Heil' und Nakrung»mittel von Abu Mohammed Abdal-- 
Iah Ben Jhmed au8 Malaga^ bekannt unUr dem Namen Ebn Bei- 
ihar. Ju8 dem Arabitchen übersetMt von Joae^ von Sonthei^ 
mer^ köfägL wurttem6ergi$ehen GeneraUtabsarste, Beigegeben 
ist in arabScher Sprache das Leben des Ebn Beithar nach Abo 
Osdbiah und Abalfeda^ die Binlmtonff des Ebn Bdthar und die 
Namen der Arzndmittel, alles Uebrige blos deutsch. Dieser 1. Band 
geht ebschliesslicb bis zu. dem Bucätaben Zo, so dass Zizafon der 
letzte Artikel ist. Beigegeben sind arabische Gewichte nach den 
Diipensatorien des Antari und Ebn Serapion und einige Anmerkun- 
gen (8, 16 und 592 S. und I BI. Druckfehler.) Benutzt wurden die'^wei 
hamburger Handschriften und zur Erlänterung besonders Sprengel, 
Forskaä und Prosper Alpin. 

Gedruckt ist femer ans dem Weike des Ebn Beithar: 

1) die Vorrede arabisch -lateinisch bei Casiri L 278 y und 
arabisch- deutsch bei Sontheimer jedoch etwas abweichend, 

2) die ersten beiden Buchstaben (EUf, Be) aoszogsweise 
arab. latein« in J^. Reinhold Dietz amdecta fnediccu 
Lips.1, 1833. 8., /. 27; 

3) das Capitel nber die Limonen (Oitronen) latein. fiber- 
setzt Ton Andreas A^agus: Ebn Bitar de maus b- 
nwniie* Venet»^ 1583«; Paris* ^ 1602. 4«; Cremonoj 

^ 1758« 4. mit Paul Valcarenghi'a Commehtar. 

Das Leben des Ebn Beithar Ton Abu OseiUah beschrie- 
ben findet sich arabisch -latein. in Di^tz ancdecta medica 
L p. 16. und bei der SontfidBMr^schen Uebersetzong. Vgl« 
auch CadrJ L 275 — 280; Aasemam codd. Nan. 11. 24& 
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§• 104. 

E B N A B U O 8 E I B I A H. 

(Oseibiah,) 

Der Sohn «Ines Aiigenftrst«i (Stdidedto Ben Ghalifii 
oder Ebn Aba Sablah Ben Jonas Ben Abulkasem Ben Cha- 
tifah) und Neffe des Vorstdier« Tora CoUegimn der Angen- 
Srzte za Damaak Raschideddln AbaU Hassan Ali. Er war ge- 
boren im Jahr der Hedschra 600 (J. n. Chr. 1203), ge- 
ooss den Unterricht seines Vaters und Onkels in ^r Medi- 
ein, in der Philosophie den des Philosophen Radhieddin, 
wfa'kte spiKer als Arzt im Krankenhaose des Malek al Nasr 
zq Kabira, -warde im Jahre der Hedschra 635 (J* n. Chr. 
1938) Arzt des Emir Azeddin zn Sarkhad nnd übte endlich 
zu Damask die Heilknnst aus, wo er sie auch lehrte. Er 
starb zu Sarkhad im Jahr der Hedschra 668 (J. n. Chr. 
1269), angeblich über 70 Jahr alt, was indeSs mit obigem* 
Geburtsjahre nicht stimmt. Ausser einer - Sammlung medici- 
nischer Erfahrungen und Beobachtungen, hlnterliess er dn f&r 
die GescM^te der Medicin widitlges Werk 

»Ixb^t oLaaI^ ^ pImÜ^ \jy^ fontea rdationum de 
dassibus medicorum^ 

welches Lebensbeschreibungen berühmter Acrzte enthaltend 
dieselben in feigende 15 Capitel vertheik: 1) Vom Ursprung 
der Medicin; 2) von Aerzten, welche ak Erfinder in der 
Heilkunst sich gezeigt haben; 3) von den Asklepiaden; 4) 
von Hippokrates und seinen Schülern, von Empedokles, Py- 
thagoras, Sokrates^ Piaton, Aristoteles, Theophrast, Alexan- 
dres Aphrodlsieus; 5) von den Zeitgenossen und Nachfol- 
gern des Galen; 6) von den alexandrinischen und gleichzei- 
tigen christlichen Aerzten; 7) Ton den Aerzten, die tn Mu- 
hammads Zeilen in Mekka und Medina und unter den Om- 
majaden zu Damask lebten; 8) ron den Aerzten unter den 
Abbasiden; 9) Ton den Aerzten, welche die Sdiriften des 

25 



a66 Arabkehe 8€hrift8teUer. 

Hippokrates, Galen, Aristoteles, Porphyrios,* Themistios und 
Alexandros tod Aphrodisia» in das Arabische übersetzt haben 
and Ton denen, aof deren Veranlassung diese Uebersetzmi- 
gen gemacht wurden; 10) fon den Aerzten in Irak, Meso- 
potamien und ßijarb^kt*, immentlich ton den Aerzten unter 
den Butten, Hamdaniden and den spateren Chalifen za Bag- 
dad; 11) von den Aerzten in Adscherbidschan, Chorasan, 
Fars, MaTara an Nahram n. s« w.; 12) von den indischen 
Aerzten; 13) von den Aerzten anter den Aglabiten, Onunai- 
jaden.^ Molattscbaminen und Mowachchedinen oder Ton den 
Aerzten in Maoritanien apd Spanien; 14) von den aegypti- 
sclien Ae»ten loiter 4eq Tlioluniden and den Fatimiten-AIi- 
ien; 15) von den Aerzten, weldie am Hofe der Ejabiden 
und Mamhcken zu Damask und Haleb lebten oder von den 
«pSteren syrischen Aerzten. Die in den letzten nenn Capi- 
teln iiiifgefiibrten Personen finden sieh namentlich and zwar 
nach der leldener Handschrift angegeben in J. Jac. Beiske 
diep» misceUaneae aliquot observatianes medicae ex Arabum 
monimentiä. Lugd. Bat.j 1746. 4. (s. Rei$ke et Fabri 
opuBC. med* ex monim. Arab* ed. Ckr. Gfr. Grünen Htd^ 
1776. 8. |i. 46); es sind deren 325. £in anderes Ver- 
zeichniss dieser Namen nach zwei oxforder HS. gab Nie oll 
in BibL Bodley. ms. or. cataU IL 131; beide Verzeichnisse 
stimmen nicht ganz uberein , daher man eine doppelte Be- 
arbettong des Werkes von Abu Oseibiah annimmt. Eine Za- 
sammenstellang beider Verzeichnisse mit Bezeichnang ihrer 
Abweichongeii giebt Wüsten feld (arab. Aerzte S. 133) and 
hier shid 390 Namen an^fiUirt, welche in den letzten nean 
Capiteln enthalten sind. 

HandschriftUdi ist dieses Werk befindlich aof der Bi- 
bliothek tvL Leiden in zwei rerschiedenen Codices (n. 76, 
CtdüU bibU Leid. p. 444, n. 832; und n. 53, Catal. ib. n. 
831) Und dne andere {Cod. Richianua) im britisdien Ma- 
seom n. 7340; eine von Reiske gefertigte Uebersetzung da- 
von ist in die HSnde von Stephan Bemard in Amsterdam ge- 
kommen und befindet sich jetzt in der k6m'gl. Bibliothek zu 
Kopenhagen. 
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Arablsdi ^edrackt ist aqs dem Werke des Aba Oseiblah: 

1) Das Leben des AbdoIIatif (s. §• 102) In der von 
Sylvestre de Sacj besorgten französischen Ueber- 
setzong von AbdoUatirs Werk über Aegypten, S. 534 
fg., französisch ebcndas. S. 457 fg. mit Noten. Auch 
einzeln e ^dd. mss* BodUjaTua descripa* et lat. vert. 
Jo. Moualeyy Oson*^ 1808. 4.) 

2) Das Leben des Ebn Dscholdschöl (welcher über die im 
Dioskorides vorkommenden Arzneinamen nnd über die 
von ihm nicht abgehandelten Arzneien geschrieben hat) 
in der erwähnten Sacy'^schen Uebersetzong des AbdoIIa- 
tif S. 549 fg., französisch S. 495 fg. mit Noten. 

3) Das Leben des Ebn Beithar (s. §. 103) in F. Rein- 
hold Diet% analecta medica (Lips.^ 1833. 8.) /i. 
16 fg., nebst latein. Uebersetzmig, und in Jos* von 
Sont heimer* 8 Uebersetssung des Eon Beithar (Vor- 
stücke S. 5 fg.) nebst deatscher Uebersetzong. 

4) Ein Stück aus dem Capitel über mdische Aerzte, Cap. 
12 des ganzen Werkes, in Dietz* analecta med* p. 
117 fg., mit lateinischer Cebersetzoog« 

5) Eine Erz^lung von der Car , welche der Prophet an einem 
am Darchfall leidenden Araber verrichtete (er rieth 
ihm Honig zn essen), in Reiske et Fabri opusc. 
med» es monimentis Arab. et Hebraeor. p» 14 mit 
lateinischer Uebersetzong« , 

6) Eine Erzahlong von Regeneration bei Tischen, uns 
dem Leben des Ebrahim Ben Fazarun, ebendas. /i. 22 
mit lateinischer Uebersetzong. 

7) Das Sofidiplom seines Onkels Ali Ben Chalifa Ben Jonas 
Alchazredschi aos Damask; ertheilt zu Damask im Jahr 
der Hedschra 625, J. »• Chr. 1^8; mitgetbeilt arab. 
nnd latein«, in Adler museum Ctificum {Rom.^ 1772. 
4.; Altona, 1795. 4.) Bd. 2, S.* 118. 

8) Mehrere Stücke in dem lithographirten Anhange zu 
fVüstenfeld arab* Aerzte und Naturforscher S* 4 fg* 

Aosserdem findet sich noch in der erwähnten Ueber- 
setzong des AbdoIIatif von Sacy S. 490 ein Aoszog aos 

25* 
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dem Leben des Moses Mtinoiiides (s, §• 101) in französi- 
scher Sprache mid eine Cebersetzong der Biographie des 
Gabriel Ben Baktischaa cy^.aA*^ ^ d^ij^ '^^^ Englisdie 
als Anhang su den englischen Aasgaben von Freind'4i hUtorg 
of physickm 

Vgl. über Aba Oseiblah Ed. Pococle zn Entycliiiis 
(Oxford, 1658, 1659. 4.); Reiske a. a. O. observ. ÄVl, 
S. 41 — 63; Sacy a. a. 0. S. 478, wo einige Umstände 
seines Lebens nach Abolmahasen (handschrifidich auf der Bi- 
blioth. za Paris) mitgetheilt werden; De Rossi dizionar. 
degli autori arabi p. 24. 

§. 105.' 

EBN AL NEFIS. 

(Annafa,) 

Ein berühmter Arzt nnd Rechtsgelehrter, in Damask 
gebildet and der schafe'itischen Secte zugethan. Er starb 
im Jahr der Hedschra 687 oder 696 ( J. n. Chr. 1288 oder 
1296), nahe an achtzig Jahre alt. Er hinterliess anter an- 
deren Schriften: 



wiaJI i^'y^f*^ compendium medicinaey 



ein Aaszag aas des Verfassers eigenem Commentar über den 
Kanon des Avicenna. 

Ausgabe: 

Calcutta, 1828. 

Titel : Moojh - ool - Qanoon r a medieal work hy Alee Bin Ähee il 
Huzmy the Harashiie^ catnmonly known bythc name of /frn-ool- 
Ntifees. (Wüstcnfeld arab. Aerzte S. 147.) 
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§. 106. 

A B D' A L R A H M A N. 

(Hfibdarrahman.) 

Unter diesem Namen beatzen wir in lateinischer CJe- 
bersetznng gedruckt eine Abhandlung über die Kräfte der 
Arzneimittel, welche in drei Theilen von den Kräften 
der Thiere (nnd des Menschen), der Pflanzen nnd 
der Steine (es sind letztere Jacut 8*\ earbuneulua^ Mar- 
garita^ Smaragdus^ Coralium^ Cyantis 8. Turchina) kurz 
nnd nicht ohne Beimischung von manchem Abergläubischen 
handelt^ nie von den Aerzten sehr beachtet worden, auch 
wohl nicht für diese geschrieben zu sein scheint. Die erste 
Abtheilnng dieser dreifachen Abhandlung ist wahrscheinlich 
^^^ (J!^^^ (jW*^ (^^' Diwan der Lebendigen) des scha- 
feitischen Vielwissers Abul Fadhl Abd' al Rähman jBen Abu 
Bekr Ben Muhammad Dscheläleddin zu Siut In Aegypten, 
daher er auch AI Sojuti genannt wird. Derselbe war ge- 
boren zu Kahira im Jahr der Hedschra 849 (J* n. Chr. 
1445) und starb im Jahr der Hedschra 911 (J. n. Chr. 
1505 )• Vgl. Gust. Finget in den wiener Jahrbüchern 
der Literatur 1832, Bd. 58 — 60,' Anzeigebtatt.) Die bei- 
den andern Abtheilnngen gehören unbekannten Verfassern. * 

Lateinische Ueiersetzung: 

Paris., 1647. 8., ap, Sebast. et Gabr. Cramoisy. 

Titel: De proprietatih. ac virtutih. medicis animaliumy plantar, 
ae ^emmar. iractatus trtplcx nunc pripium ex arahico idiomate la- 
tinttate donatus ah Ahrahamo . Echellensi^ Maronita, Der 
ersttf Theil (von den Thieren) nach einer arabischen Handschrift 
der Mazarin^schen Bibliothek und einer zweiten HS. der Dibl. der 
Patres Oratorii; die beiden andern Theile nach einer dem Heraus- 
geber von Nicol. Melchisedek Thevenot mhgetheilten übersetzt. Zu 
Ende einige Noten des Herausgebers, der sich königl. Interpreten 
und Professor der syrischen und arab. Sprache zu Paris, nennt , sie 
betreffen bios den dritten Theil öder die Steine« (Ob auch Lond., 
1649 oder Lug^, Bat, 1699?) 
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§. 107. 

ABU MANSÜR MOVAFIK BEN ALI ALHERÜI, 

(Älhem.) 

Ein persischer Arzt des X. christlicheD Jafarhonderts, 
welcher In persischer Sprache ein ^osscs Werk über Nah- 
nings- und Arzneimittel nach den altern Quellen, namentlich 
nach Dioskorides, Paulos, Aviceona, Rhazes p.a., zum Theil 
aach nach indischen Schriftstellem verfasste, weldies in der 
Hofbibliothek zu Wien ist. Vg^. Josm^ von Hammer coddm 
arab» pera. iure* biblioth. Vindohon* Vindob«, 1820* p* 10:. 
n* 83. und R(om/Bo)* Seligmann über drei höchst aelr- 
tene persische Handschriften* Wien, 1833. 8. Unter Ham> 
mer's Leitung warde ejne Probe von Uebersetzang dieses 
Schriftstellers bekannt gemacht in folgender Schrift: 

Vindob., 1830. 1833. 8., excudeb. Anton, de «cbmid. 

Titel ! JAher fundamenterum pharmaeologiße^ ßucUre Abu Man- 
8ur Mowaßk ben Mi ol heruiy epiton^ß xodicU manu$cripii pßraici 
Bibl Caes, re^.^ Vicnu. editi. ^imuB Mio donuioit Borne 4t Se- 
tigmann. Ein zweiter Titel ist: Du», inaug. pbarmacolog. ki- 
storica de re medica Persarum — puhlkae disguUitioni suhmimt R. 
S. (90 S.) Der zvveite TM, d^r 1833 er^ci^, hai zu dem H- 
tel : Lib. fundom. etc, noch den Zusatz : Jecedunt fiotne es codi- 
cib, tnanuscrifitis persicis ineditia (auctore Nur eddin MHbammed 
Abdullah Schirasio et ttuctore Ali hm Husein el Amsfixi) nee nou 
ex Lexieo persico Burhani Kati^ «Iwgue^ 112 3. 
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§.108. . 

MECHITAR AUS HER. 

Ein armenischer Arzt ans Her in Persanqenlen gab 
im Jahr nach Christas 1184 ein medicinisches fVer)^ ^nter 
dem Titel 

Trost in Fiebern 

heraus^ welches ans den Schriften der berühmtsten grie- 
chischen, arabischen nnd persischen Aerxte zusammengetragen 
in 46 Capitel getheOt ist und die Fieber nach drei Rubri- 
JLen ordnet: Schleimfieber und hektische Fieber, Faalfieber 
und Wechselfieber. Es handelt dieselben sowohl pathologisch 
als therapeutisch ab und fuhrt seine Quellen an. Mechitar 
scheint der einzige bekannte medicinische Schriftsteller Ar- 
meniens zu sein. Er selbst sagt in der Vorrede: ,,Ich 
Mechitar aus Her, der geringste unter den Aerzten, der ich 
von Jugend auf Liebe zur Wissenschaft und besonder^ zur 
Arzneikunde hatte und Irandig bin der Literaturen der Ara- 
ber, Perser und Hellenen, ersah aus dem Lesen der Schrif- 
ten dieser Völker, dass sie in der Arzneikunde von den 
Torzuglichsten Meistern ausführliche und vortreffliche Werke 
besitzen. Unter den Armeniern findet man im Gegentheile 
nichts Vorzugliches dieser Art, ein blosses Compendium aus- 
genommen, das noch dazu unvollständig und ungeordnet aus 
hie und da zusammengetragenen Excerpten besteht. Ich nahm 
mfar deshalb vor, nach meinen KrSften in diesem Werke auf 
eine kurze Weise die drei Gattungen der Fieber sorgfSltig 
und nach den Erfahrungen früherer Aerzte zu beschreiben. 
Alles andere die Arzneikuude betreffende habe ich wegge- 
lassen und blos über die drei Gattungen der Fieber gesam- 
melt, das Gesammelte sodann ins Armenische fibersetzt u. s. 
w. Ich habe dieses Buch fiberseizt und geschrieben im Jahre 
n.. Chr. Geb. 1184, im Jahre der Armenier 63ä, unter 
dem Patriardiat des heiligen Catholicus der Armenier, des 
Herrn Gregorius, des Sohnes des Basil, des verehrten Für- 
sten der Pahlawunier, der die Ursache ist dieser Schrift. ^^ 
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Ausgabe: 

Wenedig, 1832. 8., i dparani serboin Lazaru. 

Titel: MtckiiaTQifi pticheschgaptdi Heradwoi tsehermanz meehita- 
ruiiun. Gedruckt nach dner in der konigl. Bibliothek zu Paris be- 
findlichen Handachrift in der zn Venedig schon yom Jahre 1565 an 
bestehenden, seit 1717 daselbst auf der dem MechitaristencoUegiam 
geschenkten Insel S. Lazaro fortgesetzten armenischen Druckerei 
(151 8.) 

Vgl. C F* Neumann Versuch einer Geschichte der 
armenischen Literatur. (Leipz«, 1836. 8.) S. 164 fg. ood 
wiener Jahrbih^er der Uteratur, ]833, Bd. 62, S. 69 fg. 



wv. 



SAMMLUNGEN und LEXICA. 



§. 109. 
C E B E RS i B T. 

J^achdcm wir die drei Hanptabthdliuigeii der iltem medir 
cfnischai Literatur, die gried^chefi, kteiDitchen and arabi- 
acben Aerste, in ihren Erseagnltsen kennen gelernt haben, 
wird es nicht unnutz sein, no^ swei Hulfsmittd für dieses 
Stadiam einer besond^n Betrachtmg wa würdigen^ so weil 
dies mit der Hauptbestlnimang dieses Werkes sich Terttigt. 
Es rind dies ^ Samnhingen medidi^sclier Schriften, und 
die mediciniscben Lexica, beides Collectivwerke in sehr ver- 
schiedenen Ridbtangen, beides dem gelehrten Arste unent^ 
bdurüche Ilül&mittel. Aber nor in grosser Besdirankung kann 
hier von beiden gehandelt werden. 

Ton Sammlungen mediehtischer JSehrtften können 
nur die wichtigem ^ ud unter diesen yorzugsweise diejenigen 
hier aufsuföliren sein, wekhe nedidnisdie Scfanften aus je- 
aem Zeitabschui^ entliaken, dem dieses Werk gewidmet 
ist« Jede Sammlung dieser Art trSgt den Begriff eines lu- 
sauunengdborigen Ganzen anf ihren Inhalt über, wenngleich 
das -denselben xusamraenhaltende Band ein selir versdiiedenes 
sein kami: bald die Spradie allein, bald das Zeitalter der 
Sduifisteller, bald der von flmen abgehandelte Gegenstand, 
bald die Braoi^arkA iSr bestimmte Zwecke und für be- 
stimmte Zeiten; za allem Aesen lieferä schon die hier auf- 
geführten Sammlungen hinlin|^chc Bel^e. Es ergiebt sich 
^raus, dass diese Sammlungen seibat nicht unwiditige Er- 
sobdnfingen In der Llterargeschichte der Mediefai shid, dass 
de das Bediir&iss, die Forderung, den Geist ehies bestimm* 
ten Zeitpimctes treuer ahnen lassen, als selbst die Herans- 
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gäbe eines einieliien alten Sdiriftsteners. Denn hingt die 
ietatere meisteni von der Masse, oder dem glucklichen Fonde 
oder der besondem Vorliebe eines Gelehrten ab, ohne irgend 
ein bestimmt gefiihltes Bedfirfniss anzudeuten, so setzt da- 
gegen das Erscheinen einer Sammlung die genannten Ursa- 
chen weit weniger, als eine allgemeine Theihahme TCHtms« 
So enthalt die Articeila gleichsam den Inbegriff dessra, was 
man von arztUchen Schriftsteilem des Alterthnmes im späte- 
ren Mittelalter brauchte, und ihr steht die Ketham^sche 
Sammlung als ein Sholicher Inbegriff desjenigen gegenüber, 
was man von neuem und spStem Srzdichen Schrifl;stellem da- 
mals vorzugswdse benutzte» Gangeren Wertbes, aber eben 
so l>ezeichnend sind die Sammlungen des Caesarius und Heyll, 
so wie £raut^s Exp^imentarlus. Der eigentlichen Mediciii 
des Alterthumes besonders zugewendet, zunächst aber dem 
praktischen Bedärihisse genügend, sind die etwas fluchtig be- 
sorgte Aldinische und die mit mehr Fleiss und in grosserer 
VoUstSndigfceit gearbeitete Stephanisd^ Sammlung, ihr lAmte 
die an Reichthum, gelehrter und sorgftltiger Bearbeitung 
weit unter ihr stdiende Haller^sche Sammlung mit wenig 
Erfolge nach und in neuester Zeit die gleidi Anfangs stockende 
medicinisch-classische Bibliothek der Frairaosen. Die SanEmH* 
lungen des Crassus und Rivinus^ noch mehr die von Acker- 
mann, Beraard, Mattliiae, IHetz und Ermerins enthalten 
selbststandige kritisch -historische Arbeiten zur alten und mitt- 
len Medicin und haben daher einen bleib^den Werth ffir 
diese Studios. Die auf alle griediisdie Aerzte gerichtete 
Kuhn^sdie ' Sammlung hat durch den Tod ihres Begründers 
Uireünterbrechimg gefunden, so wfeC. W. Ficl»l^s^blioth.med. 
bis auf einen Conspectus medidnae veteris ad HIppocr; «qae ae- 
tatem (61 S.) ganz unausgeführt geblieben Ist. Die übrigen 
Sammlungen verfolgen Jbestimmte Zwed^e, geriditet auf etn- 
zelne Dodrinen, wie allgemeine Naturlehre und Naturge- 
sdiichte, Physiognomik, Di£telik, Pyretologie, €idrui^[ie, 
Qynälcologie, Balneolc^e, Zooiatrik. In alle diese Samm- 
lungen ist zum Theil viel . kritkM^hes und Ustoris(^es Wissen 
niedergdegt worden und manche müssen als werthvolle Aus- 
gaben einzelner Schriftsteller belraditet werden, w^a gleldl 
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nicht jede und auch in d^a bessern nicht alles als Onglml- 
arbeit gelten kann. 

Noch strenger masste die Aoslrahl der hier aufzanefa- 
menden medieintscheii Lexica: sein. Aach hier konnten 
nach dem oben aufgestellten Grundsätze nur diejenigen be- 
rücksichtigt werden, welche die alten Sdn-iftsteUer erlautem, 
oder ans ihnen geschöpft sind. Und hier begegnet uns zu- 
nächst die nicht unwichtige Bemerkung, dass alle medicini- 
sche Lexikographie sich aus dem Studium der alten Aerzte, 
und dem Bestreben entwickelte, ilire dunkeln oder veralte- 
ten Ausdrüdce zu erklären. So ging das älteste medicini> 
sehe Lexicon, das wir besitzai, das des Erotianos (s. oben 
S. 74) aus dem Bestreben hervor, die schwerverständlichen 
Ausdrücke des Hippokrates zu erläutern, nicht minder das 
Galen^sche Werk ähnlichen Inhaltes (S. 106), und eines der 
besfen Hiilfsmittel dieser Art, die Arbeit des Foesius (S. 
37) hat ganz dieselbe Aufgabe, nur auf unendlidi umfas- 
sendere Weise, zu lösen versucht. Das Werk des Camera- 
rius, über den Kreis der ärztlichen Schriftsteller hinaus sich 
verbreitend, und das Dictionarium des gelehrten Henr. Ste- 
phanus gehen denselben Weg: durch Zusammenstellung der 
von äe^ «Iten Autoren gebrauchten Worte und Redensarten 
selbst, den Sinn des fraglichen Wortes auf praktisch erläu- 
ternde und beglaubigte Weise festzusteUen. Diese Weise 
halt unter der Unzahl neuerer Lexikographen der Medicin 
der einzige Hebenstreit, wenngleich nur auf beschränkterem 
Felde, fest^ alle andern, den gelehrten Gorräus und noch 
weit mehr den fleissigen Castelli an ihrer Spitze, streben 
nach möglichster Vollständigkeit in der Zahl der erklärten 
Knnstausdrücke, und so ist die medicinisdie Lexikographie 
fast bis zum flinken Index der ärztlichen Terminologie 
neuerer Zeit herabgesunken, ihrer eigentlichen Quelle, der 
alten Aerzte, gänzlich vergessend. Daher mussten denn alle 
diese reichen Vorrathskammem gedolmetschter Kuustausdrucke 
hier fibergangen werden, da sie in gar keiner Beziehung zur 
Bucherkunde der altem Medicin, dem einzigen Zwecke die- 
ses Handbuches, stehen. Eben so konnten diejenigen Lexica 
hier keinen Platz finden , bei welchen die lexicalische Anord- 
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nng blos als Fadiwerk für die Anordnmig tod RealkeDotiiissen 
dient, und welche daher, schon ihrer Anlage nach, kefaie 
Ansprüche darauf machen, ErMuterqngsschrlften der alten 
Aerzte za sein« Nar zwei raedidnisdie Lexica der neaesten 
Zdt durften hier nicht übergangen werden, weil sie ridi 
als kritisch -etymdogische Wörterbudier nicht nor ankün- 
digen, sondern andi Kritik nnd Etymologie der medidnischen 
Konstansdrficke wirklidi zn ihrem Haq^tgescfafifte machen, 
wenn gleich die von beiden dabei verfolgte Richtong eine 
ganz verschiedene ist wid die alten Aerzte selbst dabei we* 
niger bedacht sind , als man es wünschen and erwarten sollte. 



§. 110. 
ARTICELLA. 

S. I. e. a. f. 

Brite, fehr felteneAuig. mit gotb. Drucke im Texte und kleinerem 
römischen Drucke in dem um den Text gestellten Commentar; mit 
ßign. , ohne Blattzahl, Titel und Schlussschrift. Enthält: Isagoge 
Joannitii^ Philareii L de pubib, ^ Theophüi U tirmartim, Hippo^ 
erat, aphorismi cum commentario Galeni ex arab, latine verso a 
Constahtino Jfricano monachOj Über prognosticorum (Hippocr.} 
cum cimnnentario f über de regimine ocvtor. {^pp,) cum eommem^ 
iario Galeni^ Galeni microtechnon cum commentario Haly (Ao- 
doam 8. oben §. 95); also 7 Schriften, alle In lateinischer Sprache 
des Mittelalters. Zu Ende.* Ssplicit Commentum Haly Supra 
Tegni Ga, Diese Ausgabe scheint einer handschriftlichen Nach- 
richt zu Fofge vor 1479 gedruckt zn sein, sl Fosst eatat eodä, 
Boec. XF. bibl Magliabech, L 7&I. 

Venet.^ 1483. f., impr. per Henoannum lichtensteia Coloniensem, 
qiiarto kalend. Apriles. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, und Blattzahl, grossere nnd für 
den Commentar kleinere Schrift, letztere zu 65 ZeO.; 212 ßl. Der 
Titel fehlt auf Bl. la und der Inhalt steht BL Ibs In hoe prae* 
claro libro tnnt ista opera. Primo est Über Johannitij qui dp* 
citur isagoge in greco, Secundo libellus de pulsibus philareti. 
Tertio est libellua Theophili de vrinis. Quarto sunt Hippocratii 
aphorismi in ordinem eollecti, Quinto sunt aphorismi ejusdem cum 
commento Gdlieni, Sexto liber pronosticorum ejusdem diuisus in 
tres particulas. Septimo liher regiminis acutorum continena quat^ 
tuor particulaa. Octavo est liber epidimiarum hip, cum commento 
viij particulas continens. Nono est libellus Hippo. qui intitulatur 
de natura fetus, Decimo liber Oalieni qui dicitur tegni siue ar$ 
parua. ündedmo libellus Gentilis de,fulgineo de diuisione (li- 
bror. Galeni), Duodecimo libellus de lege hip, et libellua qui dici- 
tur jusjurandum. Bl. 2a: hkcipiunt isagoge JohannitH ad tegni 
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GaUeni prinmB Uh, mediebn* Zaletzt hiiiter dem Eid des Hippo- 
krates : Expletum e»f opus hoc praeclarum artia metUcine nomina- 
tum jirtisella Hippocratisi quam düigentisaime accuratissimeque 
emisndatum per^ dominum Ftäneistum jirgtUagnea de Ualenfia : ar^ 
tiutn et medietne dociofem inaignem : Impressum Uenetija aumma 
eüra ac aolUcitudine ffermanni Uchtenstem ete. Hierauf noch ein 
Brief de« Franc Ar^WAgn^i an den Leser nnd auf der Stirnseite 
des letzten Blattes: Incipit tabula auper tlbroa Tegni etc. Diese 
Tön Franc. Argillagnes ans Valencia besorgte Aasgabe ent- 
hält hiernach 13 verschiedene Schriften: Joannitii isagoge (s. oben 
S. 338). Philatetiia de pulsib. (S. 1»), Theophilus de urinia 
(S. 139), Hippocratis aphorismi ohne Commentar nnd mit dem 
des Galen., Hipp, prognoaticon , de diaeta acuter ^ Hb, (^sextua) 
epidemion mit Commentar, der aber wenigstens in den späteren 
Ausgaben fehlt, de natura pueri fg. 2 und 25 )» Galeni ara me- 
dica a, parva is. oben S. 104), GentiUa Futginatia lib. de divi- 
aione libror, Galeni ^ Bippocratia let et ju^urandum. Zugleich 
sieht man , dass die Bezeichnung dieser Sammlung durch den Namen 
Artieella Wegen des Joannitius Commentar über Galeni mtcro- 
tcchne und wegen dieses Galenischen Buches selbst gewählt ist und 
ebeüfaüs Ata parva bedeuten soll, fälschlich wird er durch Artia 
cella ton Manchen gedeutet {Haiii repert. bibliogt, ik 1869.) 

Yenet, 1487. t^ impr. per Baptistam de Tortis, die 20. Augasti. 

Goth. Druck mit Sign., !2l2 Bl. ; enthält dieselben Schriften wie 
die vorige Ausg. nnd auch des Argillagnes Brief. Hinter denr Jus- 
jurandum die S<;hlusBsehrifts Bxplieit hypooratia juajurandum in 
tujuadati^ aul Ubri prineipio inventum t et e greeo in latmum con- 
ueraum per Petrum paulum vergerium /aomtum» Uenetija etc. 
( Ob wW ibid. 1485» f.?) 

Venet, 1491. f., impr. per. Hiilippimi de pinans de Caneto, di.! 
26. Septembr. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, nnd Blattzahl, grossere Schrift 
für den Text, kleinere f&r den Commentar, letztere 71 Zell. ; 194 
Bl. Der Titel Arteaela steht BL la; Bl. Ib: Gregoriua a 
vutpe vincentmua Magniflco domino Marino Georgia, omni disoi^ 
plinarum genere eruditisaimo. S, P. D.; zu Ende des Briefes : hta 
sunt bpera que in hoc preclaro libro continentur, Primo est liber 
etc. Bl. 2 a: Incipiunt isagoge Joannitij e^c. Schlussschrift hinter 
' dem Lagenreeister : Impressum Uenetijs ete. und Druckerstock mit 
P. PHL Auf der Stirnseite des letzten Blattes t Incipit tabula su- 
per libros Tegni etc. Der Inhalt ist der der vorigen Ausgabe ; doch 
scheint zu dem Lib. prognost, eine zweite Uebersetzung hinzuge- 
kommen zu sein , denn es heisst dabei cum translatione nova ei an^ 
ti^ua. Diese Ausgabe scheint die erste von Gregor lus a Vülpe 
besorgte zu sein. (Hain n. 1871.) 

Vetiet, 1493. f., impf, per Bonetum Locatdium expensis Octa- 
viani Scoti. 

Goth. Druck mit Sign. , dieselben S<Mften wie in der vorigen Aus- 
gabe ond auch der Brief deS Gregorius a Vulpe. Titel: ^rttseUa. 
( Panzer gnn. typogr. HL a34.> 
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hominum eilmeem expostnlat «Ic, woran« raao sieht, datt Raiticns 
Placentinus die pavienser Ausgabe besorgt habe. Der Inhalt ist- 
( nach dem WeHke selbst bestimmt , denn das Tnhaltsyerzeichniss 
B1. 1 a ist nicht rollst&ndig ) : hagoge Joannitii , Philaret. de 
puls., TheopkH, de iirin. , Jusjurand, Hipp,^ Prognost, Hipp»^ 
Aphorismi nipp, ex antiqua et nova (Theod, Gazae) translatione^ 
CoUeetio aphorismor. Hipp, ad unamquamque aegritudinem perii- 
fienlitim , Aphorismi Jo, Damasceni, Floseuli in medicina ex Corn, 
CeUo extractij Teehne Galeni seeundum antiquam et novam (Lau- 
rentiani Florentini) translationem ^ Fen 1. et IL primi libri Ca- 
nania Avicennae (intetprete Geratrdo CremoiieiitI ) , Fen IV, lihri 
pfimi Can, Avie. ^ Fen I. Uhri quarti Can. Avie, s. de febrihus^ 
Cantiea Aptc., (Rkaxie) JVonus Almanaoria (s. oben 8. 340), 
Osteologia^ Jacobi de Partibu$ summula per tüphabetum Bunerplu- 
rimie remediis ex Meme libris^ Ejuad, de pkleboiamiay Htjtpoera- 
iis prognoatiea ex Capsula ebümea (s. oben 8. 21) ond Deseriptio 
pandentm et mensurar. ex breviario Aiseir $. vigilis; auf Bl 275 b 
findet sich der Aderlassmana in Holzschnitt zu Jac. de Partib. ge- 
hörig. 

VcDet, 1513. f., die 14. Jun. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, und Blattzahl, 236 und 49 Bl., 
67 ZeiL Auf der Rückseite- des Titels der Brief des Gregorius a 
Vulpe. Am Schlüsse hinter der Jahrzahl Tabula super libroa teehni 
Galieni, {Panzer FlU. 416.) Der Inhalt wird von Kestner, der 
die Ausgabe selbst besessen haben will (medic. Gelehrt. Lexic. 8. 
739) ganz wie bei der Ausgabe von 1491 angegeben, s. dessen 
BibUoth. med. p, 338; tie gehört daher wahrsch^alicfa zu den von 
Gregoriui a Vulpe besorgten. 

Lugd., 1515. 8. 9 per Joannem de la place, impensb Bartholomei 
troth, die 4. mens. Aprilis. 

Goth. Druck mit Sign, und Blattzahl, 44 Z^iL, 363 BL Der Titel 
steht Bi. 1 a ! Articeila nuperrime impresso cum quamplurimis tra- 
eiatibus pristine impressioni superadditis ete. darunter ein Hexa- 
stychon von Petrus Pomarius aus Valencia in Spanien: Parva licet 
non sunt spemenda volumina lector — Nan pareas auro Ditius 
isttui opus; Bi. Ib steht der Inhalt; dieser hat ausser dem in der 
Ausgabe von 1607 befindlichen noch folgende Zusätze bekommen: 
Hippoeratis lex, regimen acutorum^ Ej. Über epidemiarumy Ej^ lib. 
de natura fetus 9 Ej. üb. seeretorumy EJ, prognostiea seeundum 
lunam (s. oben S. 21), Ej, lib. de humana natura ^ Ej, lib, de 
oere aqua et regionibuSy Ej, lib. de pharmadjSy Ej, lib, de in- 
somniif, Arnoldi de Pillanova parabolae^ Fen III, ^ IV, t V, lihri 
quarti Canonis Avicennae (de chirurgia). Offenbar ist die frühere 
lyoner Ausgabe zu Grunde gelegt und die venediger von 1483 und 
1507 benutzt worden, so dass nur Hipp, liber secretor,^ de natura 
. humana j de aere aquis et regkmibus^ de pharmaeiis und de in- 
tOiRtitis, Amoldi parabolae und Avicennae chirurgia ganz neu 
.'sind. Schlussschrift Bl. 363b: Finis. Impressum lugduni etc. Der 
Aderiassmann auf Bi. 360 b. 

liugd., 1519. 8,, impr. per Jacobum myt, impensis CoDstantini 
fradin die 5. mens. Octobr. 

IViederholung der vorigen Ausgabe, goth. Druck mit Sign, und 
Blattzahl, 44 Zeil., 403 Bl. Titel wie in der vorigen Ausg. mit 
demselben Hexastychon des Pomarius. Der Aderiassmann Bi. 400 b. 
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VeDety 1500. f., impr* per Joanb^ el Gtegpor, de^Gfegoriis 
fratres. 
Gotb. Dnick mit Sign, und Blattzäbl; Text mit grosserer Schrift 
von 52 Zeil, in 2 CoL , der qmstetiende Commentar mit kleinerer 
Schrift von 66 Zeilen, 188 BI. (1, ungezähltes, 136 und 49 gez. 
und 22ungez.) i Bl. 1 a : jifticella. lata sunt^perß tjpne in hoe ete 
Primo CBt liber etc. BL Ib der Brief des Gregörius a Valpe an 
Marinus Gregorius aus der Aasgabe von 1491« mit welcher auch 
der Inhalt übereinkommt BL ^en Incipiunt isagoge etc>^ Scbluss- 
Schrift BL 187 a hinter dem Jusjurandum : Impressum Cenetijs ef c, 
hierauf TahtUa. BL 188 b Lagenregister und Druckerstock«. C^am 
n. 1873J / ; 

Lngdani, 1505. 8., impr. per Franc. Fradin. 

Der Inhak ist von den früheren abweichend: JoannitU iaagoge, 
Philaretus de puUih.f Theophilus de urinis^ Hippocratia aphorismi 
a Thäodoro Gaza e greco in latinum de novo translati , Uippoer. 
aphorismi cum tribus libris prognosticorum et quatuor regiminis 
acutorum^ teehne Galeni^ aphorismi Hippocratia ad unamquamque 
aegritudinem collediy Jo. Damasceni aphorismi (s. oben S. 337, 
34? ) 9 JZoscff {i medicinalea ex Comelio Celso extraUi^ folglich fehlt 
manches in den frühem Ausgaben Enthaltene, manches ist aber 
auch neu hinzugekommen. 

Papiae, 1506. 8., per Jacob, de Burgofranco, impr. Barthol. de 
Morandis. 

€k>th. Druck mit Sign, ohne Blattzäbl^ 44ZeiL Auf der Stirnseite 
des ersten Blattes ein Holzschnitt , . QiMmitf und Dimüanus Torstel- 
lend» auf der EückseUe der Inhalt mit 4®m der folgenden Ausgabe 
übereinstimmend , am Ende ein Brief de^ Rus.ticus Flacejatinas, 
den wir bei der nächsten Ausgabe mittheilen. 

Venet, 1507. 8., impr. per Petr»^ bergomensem de quarengiis, 
die 13. mens. Jul. j . , . 

Gotb. Druck mit Sign, ohne Blattzahl und Gustos, 44 ^eil.« 280 
BL; auf BL 276b der Aderlassmann ; BL 279b Schiassschrift und 
Lageilregister ; BL ^280 a der Brief des RusticuisPlacentinus, 
iheorieae medieina^ in Tieinenai gymnaaio tector ordinaritUy an 
den Arzt jimhrosiua varisiua rosatua^ welcher Brief wohl schon 
in der vorigen Ausgabe steht: Fide quid nos antiquitati^ fuantum 
nobia antiquitaa debet, Ula atriptia auia et eoiuminibua effedt mt 
nohia nuüua labor componendi reliquua easeti adeo quae ipaiua na- 
iurae involucria iegerentur diligentisaime persecnta. Noavero aatia 
hahemua ai antiquorum diota a mendositate ob librariorum invuriam 
quae plurima est vendicemua et hujua aaecuU hominibua ea ratione 
qua possumua consulamua. In hanc igitur euram incumbena eumnuper^ 
Time Lugduni vetuatisaimi medici Hippocratia et aui fideUsaimi inter- 
pretia Ualeni libellua eaaet impressua, qui a noatria hodie parvae 
artia nuneupatnr; egi cum Bartholomeö Morando (dem Drucker 
der vorigen Ausgabe) Bemardini Scoti viri in arte impreaaoria in- 
duatrii diligenti ae fido procwratoti ^ qui ülud idem cupiebat, qu9 
liber carior omnibua et utilior fieret , ut omnea medicinae partes 
miae theorieae et practicae in noatro gymnaaio (i. e. Hdni ff. 
Papiae ) quotannia ordinär ie leguntur^ nova impreaaione et breviaa&no 

ndam eompendio escuderet ut tota medica ara veluti eneheridion 
eretur. Rea itaque ex sent^tia aucceaait^ Über ipae jam oculoa 
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XiiMniiiiMR ei iueem expostulat «Ic, woravi man sieht, datt Ratticiui 
Piacentinas die pavienser Ausgabe besorgt habe. Der Inhalt ist 
( nach dem WeHke selbst bestimmt , denn das Tnhaltsrerzeichniss 
Bl. la ist nicht roUständig ) : hagoge Joannitii^ Philarei. de 
puls., TheopkH, de iirin. , Jwjurand, Hipp.y Prognost. Hipp,, 
Aphorismi nipp, ex antiqua et nova (Tfteocf. Gazae) translatione^ 
CoUectio aphorismor. Hipp, ad unamquamque aegritudinem perti- 
nentium, Aphorismi Jo, Damasceni, Flosculi in medicina ex Carn. 
CeUo extraeti^ Teehne Galeni secundum antiquam et novam (Lau- 
rentiani Florentini) tmnslationeni , Fen i. et IL primi libri Ca- 
ntmU Avieennae (intetprete Getattde Cremonensi)^ Fen IV, lihri 
ptimi Can. Avie. ^ Fen I. tihri quarti Can. Avie, s, de febrihus^ 
Cantiea Aptc,, (Rhaxie) Nonu» Almanaorit (s. oben 8. 340), 
Osteologia^ Jacohi de PartHnu summula per tüphabetum Bunerplu- 
rimis remediis ex Meme liftris, Ejutd, de pklebotomiay Hiftpocra- 
ti» progno8tiea ex capavla ebümea (s. oben 8. 21) und DeMcriptio 
pondentm et mensurar, ex hreviario Aiaeir t. vigilis ; auf Bl. 275 b 
findet sich der Aderlassmann in Holzschnitt zu Jac. de Partib. ge- 
hörig. 

Venet, 1513. f., die 14. Jun. 

Goth. Druck in 2 Col. mit Sign, und Blattzahl, 236 und 49 Bl., 
67 ZeiL Auf der Rückseite- des Titels der Brief des Gregortus a 
Vulpe. Am Schlüsse hinter der Jahrzahl Tabula $uper libro8 techni 
Galieni, {Panzer FilL 416.) Der Inhalt wird von Kästner, der 
die Ausgabe selbst besessen haben will (medic. Gelehrt. Lexic. 8. 
739) ganz wie bei der Ausgabe von 1491 angegeben, s. dessen 
BibUoth. med, p, 338; sie gehört daher wahrscheialicfa zu den von 
Gregorius a Vulpe besorgten. 

Lugd., 1515. 8. 9 per Joannem de la place, impensb Bartholomei 
troth, die 4. mens. Aprilis. 

Goth. Druck mit Sign, und Blattzahl, 44 ZtfiL, 363 Bl. Der Titel 
steht Bi. 1 a ! Articeila nuperrime impreaaa cum quamplurimis tra- 
etaiibus pristine impreseioni superadditia etc. darunter ein Hexa- 
stychon tou Petrus Pomarius aus Valencia in Spanien: Parva licet 
non sunt spemenda volumina Uetor — Nan pareas auro Ditius 
isiml opus; Bl. Ib steht der Inhalt; dieser hat ausser dem in der 
Ausgabe von 1507 befindlichen noch folgende Zusätze bekommen: 
Hippoeratia lex, regimen aeutorum^ Ej. liber epidemiorunty EJ^ Hb, 
de natura fetUi 9 £!J, üb, aeeretorumy Ej, prognostiea secundum 
lunam (s. oben S. 21), Ej. lib. de humana natura ^ Ej, lib, de 
aere aqua et regionibue^ Ej, lib, de pharmaeijtj Ej, lib. de in- 
somnti'f, Arnoldi de P'iUanova parabolae^ Fen IIL^ IV, ^ V, libri 
quarti Canonis Avicennae (de chirurgia). Offenbar ist die frühere 
lyoner Ausgabe zu Grunde gelegt und die venediger von 1483 und 
1507 benutzt worden , so dass nur Hipp, liber aecretor. , de natura 
. kumana^ de aere aqui$ et regkmibua^ de pharmaeiis und de in- 
eomnÜBy Amoldi parabolae und Avicennae chirurgia ganz neu 
.'sind. Schlussscbrift Bl. 363b: Finia, Impreaaum lugduni etc. Der 
Aderlassmann auf Bi. 360 b. 

Lugd., 1519. 8,, impr. per Jacobum myt, impensis CoDstantini 
firadin die 5. mens. Octobr. 

Wiederholung der vorigen Ausgabe, eoth. Druck mit Sign, und 
Blattzahl, 44 Zeil., 4& Bl. Titel wie in der vorigen Ausg. mit 
demselben Hexastychon des Pomanus. Der Aderiassmann Bl. 400 b. 
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Venet., 1523. f., ed. Hietonytd. de Salus favetitinas. 

Diesen Hepaofgeber, «nen Arzt aas Faeo» gebürtig, halt Halter 
für ideotiscb mit UieroBym. Sarianoa, ^oem^rzte a«4 Ri- 
mini, weicher mehrere arabische Aerzte übersetzt hat (^BaUer 
hibl med, pra^t L 469.) 

Lagd., 1525. 8.) impr. per Anton, du Ry, impensis Jacobi 
qaondam Francisd de Giuncta Florentini ac sodor., die 15. 
Mai). 
Wiederhohing der Ausg. tok 1519, ^h.Dmck Hi 2 Col. mit Sign, 
nnd Blattzahl, 46 ZeiK, 370 Bl., Titel und Hexastychon wie in 
der Aosg« TDn 1515, Bl. 470a Schhisssdirlft und Lagenregister, 
Bl. 870 b Druckerstock. Der Aderlassmann Bl 367 a. — Als spä- 
tere Ausgaben der Articeila, wahrscheinlich Wiederholungen dieser 
letztem Ausgaben zu Venedig und Lyon, werden angegeben s Lugd., 
1637. 4., ifrid, 1534. S. ; Arg€nt0r.y 1535. 8. 

§. 111. 
JOANNIS Dfi KETHAM FASCICUUJS MEDICtNAE. 

Venet., 1491. f., impr. per Joannem et Gregorium fratres de 
Forlivio, die 26. JuVil. 
BK la weiss, Bl. Ib: Fmuicuim medicme, Simiiitud» eompiexio- 
fivm et elemenf ortim. In den Ecken des Blattes vier kleinere Kreise 
mit der Beschreibung -der Temperamente und in einem grosseren 
Kreise !21 wahrscheinHch zam llluminiren bestimmte Abbildungen des 
Hamglases, denn in der Mitte yoU allen steht: hie est modus ju- 
dietindi trinas ptr cdores eatundem. Bli 2ä (sign, aij)z Äcr 
^tnuttur tahuie prime ftmeituii medieine* (}Rina est colmmenium 
Banfuinis et est dmmrum rertnn ete. Bl. 13 b : fint> faseicnli me- 
dieme Johamuis de ketkmm. Remisus per georgium de montefer- 
rat« Artimm et medicine doctorem qvi insnper tippceuit tittdnmau- 
etorit&tea et hoea plurm. impressum vemtijs etc. Bl. 14 a aus klei- 
nerehr Schrift: Consüium elmriseimi doetcris dni petfi de taueignano 
pro jpette euitanda. Bh 15 b : Finitum eH et eompietmm dignissi- 
nnm eomitimm pro peste eompUatum a famosissimo Ariium et me- 
dieime doe^ dito Fetro ttntsignano, Amen. Goth. Druck in 2 Col. 
mit Sign, ohne Blattzahl, 6f und 68 Zeil., 15 Bl. mit Holzschnit- 
tea in fbl, welche als die firlihesten' anatomischen gelten. Taosi- 
gttan^ oder Tussigtiano scheint erst spater zngelegt worden zu sein, 
über diesen Tgl. liessing's Briefwechsel mit Schmidt , Br. 9 — 12 
(L. sammtl. Schriften, Berlin, 1837. 13., Bd. 37^ S. 183 fg.) Hain 
repiert* bikliogr, n. 9774. Ketham war ein deutscher in Italien le- 
bender Arzt, die Sammlung selbst !«t wegen der schonen 
Uoftzschnitltt sehr gef ucht und in so fem sie mehr Originalarbeiten 
der Zeit enthält, als die Articclk, historisch noch friebtiger 
als diese. 

Venet., 1495. f., impr. per Jo. et . Gregw. de . Gregoriis firaties, 
die 15. Octobr. 

Bl. la Titelt Fmseicuhts medicine in que -eentinenturi vide^icet. 
Brimo iudida trinarum 4mm 4uis atcideniijs. Secunde traetaivs 



Xatham, 403 

de floMomia» Terii^ de , c^rogta. Quarto de moirUe muUerum 
et impregnatione, Quinto concilia vtÜißsim^ contra epidimiam. 
Sexto de jinotkomiß mundini totins corporis &«fi|a»j,.* St quam- 
plurß alia que hie non explanßntur in titulo habentur im hijs 
opuseulk: ut mmnifefteiwr le^enti, 31, Ib ein Holz^hnltt in fof.: 
Porträt «ine» Scbreibeodea mit der Ueber»dirift Petrus de Menta- 
gnana, mehrem Bucbem und 3 kleinen Figuren; Bl. 2 a ein Holz- 
schnitt in foL: Hambei chauung ; Bl. 2b: Fascieul¥» medieine. Si- 
tmilitudo ete. imA dii» 5 Kreise wie in der yorigen Aufgabe. BK3a: 
incipit fatdculue wtedieine eempoaitms per €Jroeilen(»s«tfipii9 artium 
nc medii^ne dactor^m: dominum Joanuem de Ketham jilßmanum: 
tractam de ßuothomia et diuersis inßrmitatibus : §t eorporit hu- 
maui : eud unnectmutur multi alij tractotus per diuersoa excellentis- 
fimoß doetoree oQmpoaiti, Neonon onothomia Mundini. Et primo 
de espoaitiome palerum in urini$ ete,; Bi. 4a der AderlaMisann, 
Hohscbnltt in Co)» ,m\% ErUärungen , und auf den nacbsten BlSjttem 
fortgehende Ratbschläge über df« Aderlasien ; £|I. 7 a. <(M Gedicht 
de duodecim mensibus: In jano claris — cinamoma repnntica poteß 
und Astrologisches; Bl. da ein HolEscbhitt in fol. : Einfluss der 
Himmeiszeichen auf die Theile des Menschen nebst Elrklärung; Bl. 
8 b ein Holzschnitt in fol. : eüi sitzendes Weib mit geöffneter Bauch- 
höhle, umstehend Tersdiiedene Erläuterungen, Bl. ^ Sß» Rathscbläge 
über Zeugung und weibliche Zustände. Bi. 10 b : Sequuntur pro- 
bleumata de memhria generaiionis etc. beginnt; Ouare animalia 
eoeant etc. schliesst: ad cor relintiuens matricem. ßl.l4a ein Holz- 
schnitt in fol.: die äusseren Verletzungen mit Erklärung, Bl. 14b 
fg. chirurgische Ratbschläge; BL JSa Holzschnitt in fol., die inne- 
ren Krankheiten hebst Erklärung, "Bl. 19b fg. über Krankheiten in 
alpiiabedbchei* Ordnoag; Bl, 21a Holzschnitt in foL: Lager eine« 
Pestkranken nebst 6 Umstehenden , Bl. 21b fg. Tausignano über 
die Pest: Cum omne animal per etc. vel majora instarent. Bl. 
26b Holzschnitt in fol; Leichenöffnung unter Vorsitz eines Leh- 
rers; Bl. 27 a: tneipit anothomia Munt&ii; schliesst Bl. 40 b: üec 
Jnoihomia fuit emendata ab eximio artium: et medicine doctore 
.d. magiatro Petro Andrea Moraiano de Imola in almo atuäio Bo- 
nonie cyrurgiam legente eoadiuuantibua magistro Joanne Jaeobo 
eararia de buxeto (nicht 6ttre<o). Et magivtro amlonio Fraacaria 
Jmnuenai cffrurgie atudentibua Impresaum etc. Goth. Dniick in 2 
Cot. Bit Stga. olme BlattzaU, 63 Zeil., 40 Bl. mit 9 Bk Holz- 
schnitten , weiche man in dieier Aasgabe meist üJamirart fin^ei und 
Bwar durch eine in ^en Floschtönen schön nöanoirte Patroneamale- 
rei, welche sehr tor der damals in Deutschland gew^tfinlichän lUu- 
miaation abweicht {Hain n. 9775.) Dem Exemplare der Univ.- 
Bibliothek xa liei^g hat eine alte Hand auf dem letzten Blatte 
beigeschrieben: Vidi primam anatkomiom Banmiie : oatenaore Mgro 
petro Moraiano de imola, la hupe Labori muUum temporia acco- 
modaoit die no4^i»quet eumque triduo exquisite et eum aua Itaude 
abaoluit Anno xpi. 1499 ne die vero octobria trigeaima, 

Veii€t., 1500. f., ifiipr, per Jo. €t Gregor, de <jlregoriis fratres, 
die 17. Febr. 

Ein Titel ist nicht Torhanden , denn Bl. 1 a hat denselben Holz- 
schnitt wie in der Torigen Ausgabe Bl. Ib, nämlich das Brustbild 
des Montagi;iana und zwar von derselben Platte; Bl Ib hat die 
Ham&chan ; Bl. 2 a hat die 5 Kreise ganz wicBU 2 b der vorigen Ansg. 
mit derUeberschrift: Fasciculua medicine. Similitudo ^tc^ Bi. ^h den 
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AderlasMiiaiin , B). 6 b den Einflass der Hlminelszddten , Bl. 7 a 
dai skzende Weib, Bt. IIa die VerletonngeB, Bi. 14a die innern 
Kraakb^tea, Bl. 16b den Pestkranken, Bl. ^b die Leicbenöffnung, 
durchgängig dieselben Platten wie in der vorigen Ausgab«'; bei dem 
PestkraniLen ist iwar die Platte ebenfalls diesäbe; aber es ist unten 
die letzte Lage des Fussbedens nnd eine im ▼orietsleh Felde der 
rechten Seite sitzende Itatze biaweggen^mBMn lasA die Platte wie- 
der künstlich ausgebessert worden; auch bei der Leichenöffnung ist 
am «ntem Rande der Platte ^ne ähnliche Verkörzung Tergenoflimen 
worden und ein Korb dabei hinweggekommen. Die mitgetbeilten 
Schriften sind die der vorigen Ausgabe, hinzugekommen ist Bl. 31 
TVaetotiit RatU de aegritudinibm pueror. et earum eura qui ap- 
pellatur practica puerorifm. Bl. ^a ScUosssebrift: tmpreseitm 
UenetÜB elo. ExpUeit ¥a»eUuUu medicine m pto eamtinentur v% 
(videlicei) eie, und ein Üruckerstock mit den Buchstaben ZQ. Bl. 
d2b weiss. Goth. Druck mit Sign, und Cualos> ohne Bkttzahl, 
66 Zeil, 32 BL iHain n. 9777.^ 

Vcnet, 1500. f., impr. per Jo. et Gregor, de Gregoriis fratres, 
die 28. Martii. 
Eb durchgängig neuer Druck mit den in der vorigen Ausgabe^ be- 
nutzten Holzplatten ohne weitere Veränderung^ nur stehen die Ver- 
letzungen BU Hb, die Innern Krankheiten Bl. 14 b, der Pestkranke 
Bl. 17 a, die Leichenöffnung Bl. 21b. Der Inhalt ist derselbe wie 
in der vorigen Ausgabe. Bf. 34 b: Expli'eit fasciculus medicine in 

Sio eontinenturt vz, ete, Impressum Uenetijs per etc. Goth. 
ruck in 2 CoL mit fißgn., 64 Zeil, 34 Bl. (tfatn n. 9776.; 

Venet, 1513. f., impr. per Gregor, de Gr^oriis, die 10. Febr. 

Der frühere Inhalt und die früheren Holzschnitte; ^oth. Druck ohne 
Blattzahl in 2 Col , 68 Zeil. Schlussschrift: Kxplicit fasciculus 
medicine in quo ete, ( Panzer annal, typogr. Vlü, 410.) 

Venet., 1522. f., impr. per Caesarem Arrivabenum Venetum, die 
f .ult mens. Martii 

Eben so in Bezug auf Inhalt und Holzschnitte, doch ist ersterer 
durch Alesandri AchiUini anatomia und De cura punetwrae seu 
morsurae animalium venenosorum ac vulnervm faetorum cum eul- 
tello, sagitta^ telo vel alia re infecta veneno et de ueuenis mine- 
ralib. (aes vtrtde, arsenicuNi stiMimatiun, ealxy realgal ,i^ fdumb. 
ustum^ magnes^ lopis lasuli) ae uegetahüib, ,(iiapel{it», eüehor.) 
vermehrt i^d letztere sind Bl 4b, 6b, IIa, Hb, 18b, 23a, 
26b, 33a, 50b zu finden. Titel: Fasctcitliis mcdtcine. Praxis 
tarn chirurgis quam eiiam pkysicis maxime necessaria^ eonsumma^ 
tissimi artitcm, et medicine doctoris Joannis de Ketam alemani^ 
fasciculus medicine nuncupata^ que in duodedm singularissimos 
tractatus distinguitur ^ ut infra inspicienti patet, uidelicet. De 
iudiciis urinarum» De flobt^thomia. De cautellis uenarum. De 
membris genitalibus. De problematibus. De chyruf^a. De egri-^ 
iudinibus particu (laribus). De peste cömmuniter euitanda. Mundini 
usualis anatho. Allexandri Achillini anath. De egriiudinibus puero. 
De ucnenis omnibus minera, Que omnia post neuissimam Fenetam 
intelligibilem impressionem ^ excussam anne demini, M.CCCCC. er- 
actis^sima diligentia Antonii Francisci Arriuabeni Feneti, et An- 
dree fratrum^ eollatis multis exemplaribus ^ adamussim fuere re- 
cognita, cuRctis^ue mendisj et erroribusj quibus undique seaiebamt^ 
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expvrguta, Adiettis denno in Mundini mimthomiefm AUtxandri 
JehUiini Bononiensii anmftationibus ^ nee non irisf^i tractatu de 
lienenis mineralikus^ et tdiis mutiisy que in eadem mendosu im- 
pressione -deerant Addiiis insnptr dnohüs repettorii$ , qve omnia 
dienn eognitw mirifice demonstrant. Hi«radf folgt ein alphabeti- 
8o£e8 fliluihflyerzeicbiiiss und der Text selbst. Die semiottsche Ab- 
handlung über den Hani> die Abbandleng' über ^as Aderlassen, 
über die Weiberkrankheiten, die Problemata, die Abhandlung über 
«lissere Krankheiten und über die Pest und die Anat. Mundini haben yid- 
ilitifffies erhalten. BL 62 a (gecfthlt6d): Finitfasciculusmedicinef cum 
Omnibus «2i'as iractatütus diuersorum. doctorum aibi annexis. 'Bl. 
62 b: Fimit nureum^ ei sttiguiarwtmitm opus^ quod vulgo fasci- 
euki9 medieine mnicapctfiif , iracian» etc. NouUsime post uUimam 
Vtnetmm impre$$ionem fmctam de anno mülesimo quingentesimo^ 
ctfltefit mnlAe esempUtnbuSy per uiutenium Franciscum Arrivabe- 
num Fenetum et Andream fratre$ aeeurate recognitum ^ cunctisque 
mendisj et error ibus expurgatum, bnpressumque in alma FenetitL' 
rum ciuitate exactiasima diligentia per Cae$arem arriua^enum Ve- 
netunty anno a natiuitate domini nostri millesimo quingentesimo 
ui^esimo jeeundo y die ultimo mensis martii^ regnante serenissimo 
j^inoipe Antonio Grimano Duce Fenetiarum. Hierauf Lagenregi« 
ster und ein Druckersteck mit den Buchstaben^, Cr. Druck anti« 
qua io 2 CoL , mit Sign. , Norm und Bhittzahl, 53 Zeil , 62 BL 

Venez., 1493. f., stampito per Zuane e Gregorio di Gregorii. 

Italienische Uebersetzuog von Sab. M anilio Romano unter dem 
Titel: Fascieulo 4i medidntt ^ulgarizwto el quaU tracta de tutte 
le infirmitate del corpo humano e de la anatomia de quelle e mülti 
altti tructati eomposti per diversi exceüentiasinu dqctoriy s. Ru* 
dolph Weigel's Kunstkatalog DL. 8. 40. n. 9974. Auch in dieser 
Uebersetzung wie iu den lateinischen Ausgaben sind die Holzschnitte 
aus der paduanischen oder Ticeätinidoben (überhaupt der venetiani- 
schen) Künstlerschule und gehören vielleicht in Beziehung auf die 
Zeichnung dem Benc^to Mantagtaa an, der damals mehreres für 
if¥issenschaftiiche Werke zeichnete, das von guten Künstlern in Holz 
geschnitten wurde. Offenbar sind die Holzschnitte in der Ketham- 
sehen Sammlung von zwei verschiedenen Formschnfsidem , einem 
▼orzügKchern und einem geringem wahrscheinlich nach demselben 
Zeichner gefertigt worden. (Diese Uebersetzung b. Rud. Weigel 
J2Thlr.) 

§. 112. 

ALBANI TOR INI COLLECTIO. 

Basil., 1528. f., in aedibus And. Cratandri, rocnse Augusto. 

Titel: De re medica huie i)olumini insunt, Sorani Ephesii Peri^ 
patetiei in artem medendi Isagoge hactenus non visa. Oribasii 
Sardiani fragmentum de otcttis ratione^ quolibet anni tempore utili^ 
antea nunquam aeditum, C, Plinii Secundi de re medica li" 
bri V aecuratius recogniti et , nothis ac pseudepigraphis semotisj 
ab innumeris mendarum millibus fide vetustissimi codicis repurgaii, 
he, Apuleji Madaurensisy philosophi Plafonict, de herbarum 
virtutilms historia. Acce9sit hi$ Libellufi utilissimus de Betonica^ 
quem quidam Antonio MuBae^ nonnuUi Lo. Apulejo adscri- 
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bendum autumant^ nuper exeuBUB. Praeterea rerum et verhorum 
leeupletUsimuB Index ^ 12 und 126 BI. Seltene und wegen Plinius 
Valerianufl tind Apulejus gesuchte Sammlung, typographisch gut 
ausgestattet ^ die griecb. Schriftsteller blos in lateinischer Ueber- 
setzung. Besorgt wurde sie yon dem gelehrten Aiban Thorer 

iAlbanuM Tltorinua s. Torinns) aus l^interthur, geb. X489, gest. 
3. Febr. 1560, 'Prot der Medicin zu Basel 



§. 113. 
CABS^ARII CXXLLBCTIO. 



v 



Argentor. , 1534* 8., ex«adeb. Jac^ CnauneriaBiler Mogiue^os. 

Titel: In Aoe optitcufo canÜtieniür hi infrmcri^ti libti — p^ Jo, 
Cae$arium recogniti et eaatigaii äüigentmime et locia dftscu- 
rvoriiv illmtrati: Isagö^ t. inttoductto J oannitii in artem 
parvam Gtdeni de medttina speculativa. Betttutii dlaeta. 
Cophonii an medendi (s. oben S. 338 und 261.) me Schluss- 
iK^lffift bat das Jahr 1533. Vgl. Panzer ann, t^pogr. FL 125. 



§. 114. 
HSYLL ARTIFICIALIS MEMCATio/ 

Hoguntiaey 1534. 4., impress. ap. Ivonem Schoeffer. 

Titel: Hoc m volumine haee continentur, jirtificialii medicatiOi 
oonstana paraphrasi im Qaleni Librum de Artis Medieme Comtitu- 
ttone, jiutqre Chri$tophoTO Heyllj Medieo. Methodi eo- 
gnoseendorum tarn Particularium^ fuam Fniversalium morhomm 
eic. Auiore Bertrutio BononiemL De Idoneo Auitiliorum usuj 
quaedam ex Joanne de Sanoto Amando. Index in Meauaei et 
JSicolai qntididaria; 6, 90, 2 ( weiss )^ 300 S. , auf der letzten 
Druckerstock und Schlussschrift Enthält «ine faeie hiteiii. Bearbei- 
tung TOQ Galen sf^l evazdeBotg lazi^TJq mit roaBcheriei Zusfttzen; 
Auszüge aus Bertruzzi (lehrte zu Bologna, f 1347) über specielle 
Krankheits- und Heilungslehre, über Gifte und Kosmetik; Auszüge 
aus Jo. de St. Amando (Canonicus zu Toumay) expositio m Ni- 
colai antidotarimn und ein gemeinschaftliches Register zu Mesue 
und Nicolaus Antidotarium (§g. 74, 91) in alphabetischer Ordnung. 
He>ll, Arzt 2u Wiesbaden , ist der Zusammensteller 4es Ganzen. 

§. 115. 

EXPERIMENTARIUS MEDICINAK 

Argentor., 1544. £, ap. J. Schottam. 

Titelt Experimentarius medicinae. Ceittinens Trotulae curan- 
darum Aegritudinum Mnliebrimm ante^ in, ei pQst partvm Lib. 
unicum, nnsqumn antea editum. Quo foeminei ^exw accedentes 



Espertmeniarius medicinae. 407 

morhi et passiones. Infantum et puerortim a partu ctfra, NutricU 
delectus ae reliqua ij$ce adnßia^ Dispositiones utrique wxui con- 
tingentes^ Experimentadeniquevariarumjiegritudinum: cumquibui- 
dam medicamentis decorationi Corporis inaervientiay edocentnr. 
Oct, Horatiani de Curatiombus omnium ferme Morborum Ho- 
mini aecidentiumf De acutis et chronicis passionibus. De Mulie- 
rtim accidentibus i et curia eorundem* Deque physica aeietitia expe- 
rimentorum Libros Quatuor. Lib. item Quatuor ßH^egärais 
de Siementorum^ Fluminum aliquot Germaniae^ Metallorum ^ Le- 
guwiinumi Frutieum^ Hetharum, jitberumi ytfr&uslomm, Fietium^ 
FolatiUrnny et Animuntium terrae naturi$ ei operationihu». Ori- 
baeii de SimpUeium^ quae Medifde praeeipue in mu «imf, iHrtu- 
tibue Lib. Quin^^. Tkeod ori DkUtmt quibusnam vel aahtbri- 
ter vtendum , tel eantiu$ abatinendmm. Hippecratis idem bre- 
ffi$$imttm, per emgulea Anmi mensee, Eeeulapii de Merborumy 
Infirmitatum , Corporiaque aoeidentimm ori^tne, emutsi» , deseriptio- 
närne et eura Lib. unum utiliteimum. Auf ^er Rücks^te öeA Ti- 
tels folgt eiA Brief ¥ob Schottus an ^en Lesen Ineidimus emtu in 
obenan veiustaiej et quüdam oarie ^eprovatum Tretulae Exem- 
plar, quod quia emnium utilitaii^ kumanae praedpuum geniturae 
et educatieni plurimum inserüire videbatur^ opera doettasimi D, 
^ Georgii Kraut , Nemetenaimm arehiatri, in koe eiende usi sumus 
e<e. , M^oraiu lieiTWgeht, da«« G. Kraut, Arzt zu Speiet und 
Hagenau, nicht die ganze Sammlung, sondern blos die Ausgabe der 
Trotula besorgt habe; die andern Sachen wurden von dem Buch- 
händler Schote beigelegt und das Ganze unter obigem Titdl In Eine 
Sammlung verdnigt. Es i%ar nämlich in der Schottischen Hand- 
lung früher der Octavius Horatianus mit dem Albucasis Ar- 
gent, , 1532., 26. Fehr, (s. oben S. 217) erschienen, und von dieser Ausg. 
wurden die noch vorräthigen Exemplare ohne Umdruck zu dem Experi- 
mentarius benutzt , der Albucasis aber davon getrennt. Eben so war 
in derselben Handlung erschienen: Physica S- Hildegardis^ und 
derselben angehängt Oribas. de simplicibus , ^Theodöri diaeta und 
Esculapii lib. unuSf zusammen Argent, 1533./. (s. oben S. 308), 
und auch die Bxen^ilare diese« Druckes wurden ohne Umdruck dem 
Bxperimentarius von 1544 einverleibt. Es ist dieser selbst daher 
nichts anderes als eine Ausgabe der Trotula mit beigegebenen altenrn 
Verlagstücken iti^didnischen Inhalts der Schottischen Buchhandlung. 
Er kommt nicht häufig vor und giebt einen massigen Fotioband mit 
obigem Titel aber ohne Schlussschrift; die Paginatur läuft daher 
nicht fort, sondern hebt viermal von neuem an: Trotula hat 36 S.; 
Octav. Horat. mit neuer Seitenzahl S. 1 — 116; Hildegardis mit 
neuer Seitenzahl S. 1 — 121 ; Oribasius mit Theodori und Bippocr. 
diaeta von S. 122 — 247; Esculap. mit neuer Seitenzahl S. 1 — 
79 und hierzu noch fünf unpaginirte S. index universalis. Zum 
SchlusB der Trotula S. 36 findet sich ein grosser Holzschnitt, die 
Schöpfung Bva^s und die Vertreibung aus' dem Paradiese darstel- 
lend; und S. 246 hinter der Diaeta Theodori ein eben So grosser, 
die HeiRgen Cosmas und Damlanus, der erste mit einem Uringlase, 
der zweite mit Arzneigefass und Spatel. (Vgl. J. Mich. Bern- 
hold in Baldinger's medic. Journ. 1787, Bd. 4. St. 14. S. 31 fg. 
und über die Trotula mein histor. literar. Jahrbuch f&r die deutsche 
Medicin, Leipz. , 1840. 8., S. 144 fg.) 
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§• 116. 
COLLEGTIO ALDINA. 

Venet., 1547. f., apad Aldi ülios. 

Titel : Medici anUqui atnnei qui Minh litleria d he nünm morho- 
rum genera et, remedia peraecm$i $untf tmdi^e wnquiUti ef uno 
volvmin^ eompr^kcMif nl eom», qtU $6 medietnae studio dedtrunt^ 
co^imotfo 9on»ülatur^ Jn^9X hi omne^xpUninmms, ^12 uild 320 BL, 
wovon 2 nach dem 8. vmhestifSert^ und 2 nach den 316, falsch be- 
ziffert fliod. £at)i&tt: C^os, Serenus, TrotuIa,Mtt2»e^ta, Vindi- 
cianqs Brief, Maroelt Empir. , Scribonius, Soranus hagofrey Plin. 
Valerian. , Apulejiw , Ant. Musa de beton, ^ Macer , Walafridi Strabi 
HortuluSy Caeltus Aurelian. de morkiB chron., Tbeod. Prisciaa., 
und Jani Cornurii epütola de Hippocratkae medicinae dignäaie. 
Diese Sanuniung ist selten, und hat, wenn auch nicht überhaupt, 
dpch für nian<£e dieser Scbriftstelier kritis<^e Wichtigkeit. Diese 
Sammlung lateinischer Aerzte wollte der Arzt Nicolas aua Nancel 
bei Noyon (^Nicolaus Naneeliua Traehyenus Noviodunensis f 1610 ?) 
neu mit Varianten, Conjecturen und Anmerkungen herausgeben, 
aber die^e Ausgabe kam nie zum Drucke und N's Arbeit ist nur 
bandschriftlich in einem Exemplare der Ck>Uectio Aldina vorhanden. 
Auch in Weimar soll sich ein mit HSS. verglichenes Exemplar dieser 
Sammlung befinden. 

§. 117. 

COLLECTIO STEPHANIANA. 

(Paris.), 1567. f., excud. H. Stephanus, Huldr. Fuggeri ty- 
pographas. 

Titel: Medicae artis principes post Hippccratem et Galenum, 
Graeci latinitate donaii. Die mehrmals neu beginnende Seitenzahl 
macht, dass die einzcloen Schriftsteller nicht immer in derselben 
Reihcfolge gfebnnden sind. Die Sammlung macht 2 Bände aus, von 
denen aber hur der erste 1 Titel und 4 Bl. Vorstücke hat, an das 
£nde des zweiten Bandes gehört der 48 Bl. starke Index communis 
hia Omnibus diversorum medicorum libris^ und 6 Bi. Hippocratia 
loci aliquot quqs Celsus interpretatus est^ welche, letztern der Aus- 
gabe des Celsus von 1746, 1748 und 1750 wieder angehängt sind, 
im Ganzen 4 BI., 768, 697, 434, Ö46 und 866 Spalten, 54 BL, 
dazu zwischen Alexander und Paulus (/. 346 — 347) sechs unge- 
zählte Blätter. Enthält in dieser Reihenfolge: Aretaeus, Rufus, 
Alexander TralHanus, Paulus Aegineta, Cassius Jatrosophista, Ori- 
baäiüs, Sextus Placitus, Celsus, Scribonius, Marcellus mit Vindi- 
cians Gedicht, ^erenns Samonicus, Rhemniiis Fannius de ponderib, 
et mensurisy Actuarius, Nicolaus Myrepsus, Demetrius Pepagome- 
nus (als Ungenannter), Aetius, Philaretus de pulsib»^ Theophilus 
de urin. und mehrere Erläuterungen. Die griechischen Aerzte blos 
lateinisch. Ist sorgfältiger besorgt, als die Aldina und namentlich 
mit dem Index sehr brauchbar, kommt aber vollständig selten vor, 
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häufiger die einzelnen Theile. (Vgl. Fäbrie, ^bibl. er, ed, vet 
Tom, Xllp, 672; hibl, laU IV. 12.) 



§. 118. 



- CRASSI COLLECTIO. 



Basil.^ 1581. .4., ^ ofEcii» Pt P«rBae. . ... .. .; 

Titel: Afedici antiqui Gräeei Aretaeus, PalladiuSj Ruffua^ Theo- 
philu's; PhysiQi et Chirurgi. Partim nunquam, partim anteä^ sed 
nunc auctiores editi, Omnes a Junio Paulo Crasso^ Med, 
et Prof. Patavino , Lotio donali. Quibus accesserunt Stephanus 
Athen, , et ipsius ' Crassi Quaestiones Medicae et Naturales^ 8, 297, 
35, 212, 45 S. Wurde nach Jun. P. Crassus Tode (f 1574) von 
dessen Sobne Celsus Crassus herausgegeben. Enthalt Aretaeus, 
Hippocr, de purgatoriis medicamentis ^ Palladii iatrosophistae in- 
ierpretationes libri sexti Hippocratis de morbis popularibus cum 
textu latino , von Rufus und Theophilus (Protospath. ) blos die ana- 
tomischen Werke, Stephani Atheniensis explanationes in Galeni 
prior cm librum therapeuticum ad Glauconem , Augustino Gadaldino 
Interpreter mit Schollen von Gadaldincis. Pazu noch Jim. P- Crausi 
quaestiones (42) naturales et medicae ^ nebst mehrern Indice«. 
Alles blo8 lateinisch. 



RIVINI COLLECTIO. 

Lipsiae , 1654. 8. , m brbHepolio Etlingeriano. 

, Titel : Veterum^ quorundam bonorum Scriptorum Libri et reliquiae 
aingularei de materiq et re tnffdipa. Videlicet 1, Q. Sereni Ham- 
monici de morbörum curaiione: 2. MarcelUy seUf Vit^diciani pi^tius 
Carmen de Medictna, et hujus Epistola ad Falentinianum tmp, 3. 
Prisciani de ponderibus et mensuriss 4. Sexti Placiti^ Philosophi 
Platoniciy de Medicina ex animalibus : 5- Constantini Africani^ 
Medici et Monachi Cassinensis de animalium virtutibus naturali- 
hus: 6. Theodori Medici veteris Diaeta, Quos ipsos post Aldum^ 
H, Stephanum^ /. pambueum^ Gabr. IIume\bergium , Fr, Emeri- 
eum^ J. ichottum^ Pt, Pythaeum, Csp, Barthium^ G,^ Eberh. 
Schreinerum etc, diligenter collatis invicem MS. et Exemplar ibu$ 
conjunctim edidiP cum indioibus And, Rieinus etc.- 8 und 64 Bh 

. Werthvjolle und «ehr seltne/ Sammlung, Das QecUobt. de ponci. et 
mensur, ist das des Rhemnius Palaemon , und Theodori diaeta die 
dem Priscian zugeschriebene.. (s. oben S. 217). Beigegeben sind 
Prolegomenen und 4 Indices. Andr. Bachmann, der seinen Na- 
men^ latinisirte und in Rhinus umwandelte , war geb. zu Halle 
1600, starb 1656 als Prof. sii L^pzig. 

27 
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§.120. 

HALLERI COLLECT! 0. 

Lansannae» 1769 ••. 1774. 8., ed. Alb. de Haller, sumpt. 
Franc. Grasset (tom. 10. 11. ap, Jul. H. Pott). 
Titel: jirtU medieae prineipe$i 11 Bde: 4 f&r Hippokrates, 1 för 
Aretaeus, 2 für Alex. Trallianas, 2 für Celsus, 2 für Aurelianos, 
im 7. Bande noch RhoMet de f^ariU, et morhiU. und das Capitel 
de variolia aus AlbuQosis altasriph ; die griechischen und arabischen 
Aei^^te blos in lateinischer nicht immer gut gewählter Uebersetzung. 
Pie ganze Sammlung ist etwas flüchtig besorgt. In der zweiten 
Auflage führt sie ausser Hafler^s auch Ph. Rudolf Yicat's Namco 
anf dem Titel, und erschien Lausanth^ an, Pott, 1784 bis 1787. 
8. ebenfalls in IL Bänden, und wohl wenig verändert; die Vorrede 
zu dieser 2.* Aufl., in welcher H. gegen Grüner vertheidigt wird, 
Ist wieder abgedruckt in Baldinger's -medlc Joum. I. 3. S. W fg. 

§. 121. 
ACKERMANNI COLLEGTIO. 

Norimb. et Altorfii, 1788. 8., ap. G. Pt. Monath. 

Titel: ParahÜium medicamentorum scrtptores anttqui: Sexti Pia- 
eiti Päpyriensis de tnedicamentia ex animaUbue Über, Lucii Apu-- 
leji de medieaminibtu herhafnpi Uher^ ex recenaione et cum notü 
J. Ch. Gli, jiekermann etc, 38 und 350 und 2 S. Index. 
Ausser den beiden auf dem Titel genannten Schriften enthält diese 
mit Gelehrsanjcteiit und grossem Flelsse bearbeitete, sehr werthvolle 
Sammlung noch (S. 113 bis 124) Constantini Africani de animali- 
btts über, nach der Ausgabe des Hi. Gemusäus, J9astl. , 1541. /. 
Die zu Ende der Vorrede (9. 38) versprochene Auf^^be 4es Pii- 
nius Valerianus, die ein Index der gesammten medicinis^hen Latini- 
t&t -des Mittelalters begleiten sollte, ist nicht. erschienen, auch die 
Handschrift dazu ist nach Ackermann's Tode (f 1801) Terscholien. 
(V^. §. 56, 61, 70.) 



§. 122. 
BeHNARDI REIilQUIAE. 

Jenae, 1795. Ö,, «d. Chr. Godofr. Grun^iu 

Titel: Je. Steiph, Bernard medhi Amkemiemis reliquUie wtedico- 
eHtieme ed. C. O. €rr, Bntliftit: ülsgig taTffinov fiifiltov hft$vta 
ßetwiev alf hahetisch , Seholia in ^etuarii Ubr. de affeetionibus 
sj^iriiuum ^nimäUnm griechisch' (s. oben S. 153); Netntae et eon- 
Jecinrae tu Anonymi fragmentnm th venaeaeetione (s. oben- S. 
131 ) und verschiedene kritische' Bemettuageii , ^noiijfiiii de kffdro- 
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phthia fragmenitan (s. S. 130) gr. latt. mit Betäerktngen, Jo. 
Steph. Bernard war geb. am Berlin I7I89 statb za Am- 
btim 179». 

§. 123. 

GOLLECTIO MOSQUENSIS. 

Mosqiiae, 1808. 4., litteris Caesareae üraversitatiÄ. 

Titel: XXi vetentm et darorum medicorum Groecortf|n paria 
opuscula. Primo nune €x OrÜHmii eödiet Mo9quen»i ^««#e ediäit^ 
interfretationM hUinan J» BßpU RoMrU tlein $nfu,ßmnwdtfer$io' 
nw et Indieem vocabMlorum adjecU Ch, F, de Hatthaei^ iOon- 
ail. Aul et Prof, Motquensis etc. 16 und 416 fik Diese an^ sich 
höchst schatzbare und durch den Brand von läo&kwa ifa J. 1812 
zur grossen Sekenheit gewordene Saauttlaog «nthait die ersten 15 
Bucl^r des Oribasios gr^ch.-kt mit Ausachluss der Friigaiente aus 
Galenos, Dioskorides und Rufos, daher sie auch schon oben S. 
123 beschrieben worden ist. Des ihr vorgesetzten Titeis wegen 
mochte sie aber yon Manchem eher unter den mediciniscbea Samm- 
lungen gesucht werden. Sie enthält Fragmente aus A^thinos, An- 
tyllos, Apollonios, Archigenes, Athenaios, Dieuches, Diokles, He- 
rodotos, Jttstos, Ktesias, Lykos, Menemachos, Mnesitheos von 
Athen, Mnesitheos yon Kyzikos, Philagrios, Philotimos, Philume- 
•nos, Sabines, Xenokrates, Zopyres, nebst der Einleitung des Oribasios. 
( Bios den Anfang dieses griech. Textes lieferte aus derselben Hand- 
schrift Ch. Gf. Grüner in 2 Programmen Jen. , 1782^ 4.) Der Her- 
ausgeber war geboren zu Gröstha in Thüringen am 4. März 1744, 
starb zu Moskwa am 26. Septbr« 1811. 

§• 124- 
KOHNII COLLECTFO. 

Lip»ae, 1821. sq. 8., in ofEdoa lä>num C. CBoblochii. 

Unter dem Titel; Medicorum Grnecomm operä quae extont^ be- 
gann C. Glo. Kühn, Prof. zu Leipzig, dine Handausgabe sämmt- 
ncher grieehlschen Aerzte mit daranter g<Ssetzter Tatein. UeJber- 
setzung md einem* }eden SchriftsteHer' Torausgeschfckter ffistoria 
IHteraria. Davon ist beend^ Galen^ itr 20 BSaden (ron welchen 
Bd. 17 und 18 Doppelbände irind), Hfppokrates in 3 BSnden (Fol. 
JI, 22, 23), Aretaios ( Fol 24) önd Bfoskorldtes von Sprengel 
25, 26. Bios der letztere hat Vatiantön und Noten. PürdieCor- 
rectheit der griechischeh Texte sorgten ausser dem Heratrageber 
noch die Proff. Gf. H. Schäfer vtnd W. Dindorf zu Leipzig. 
Angekündigt wurde dieselbe durch die kleine Sthrift: KX, rcclrj" 
pov nt^ SpltnTfq diScntnaXlag^ Cl. Oaleni de optinto döcendi ge- 
' nere liMlu». lievae medicorum graecorum omfdum editionis spe- 
eimen, Lips, , in commiasis J. Benj. Gerh. Fleischer i, 1818. 8. 
(48 S.), doch stehen hier griech. und latein. Text einander gegen- 
über, die in der Sammlung selbst unter einander gestellt sind, auch 
die Mai^;ittalien: erhielten einen andern Platz. K. war geb. za 

27* 
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8pergao am 12. Juli 1754, starb zu Leipzig am 19. Jani 1840; 
roancDCf hierher gehörige enthalten seine Opuseula ae^detnia me- 
dica et phiMogica. Vol. L IL Lipa,^ 1827, 182a & , »umtib. 
Lp. Fosstt, welche indess nur einen Theil seiner vielen Progranune 
dieser Art wiedergeben.) 

§. 125. 
BIBUOTHEQUE CLASSIQUE MEDICALE. 

Paris y 1826 sq. 8«, di^ Compere jeune. 

Untei dem Titel: BibUothique deunquc-rnddiealey par MM. Ade- 
Ion ^ Ba%, CkauBsieTj Jules Cloquet^ Dalmas, Delatirey Deseu- 
ret, DupleestB^ Henrjj Edward» ^ Gerardin^ Jadelot ^ Laurencet^ 
Mare^ Meyrans^ Miqiu^^ de Montmahon^ RiheSj Vaoasteurj soU 
ein Abdruck der Torzdgtichsten medidnischen Classiker, (Griechen, 
Römer, Araber tmd Ajrabisten) veranstaltet werden, wovon als 
Probe mit dem Prospeetns eine grieeh. - lat. Seite aus Galenos ge- 
geben wurde. Bis jetzt sind von dem Unternehmen nar Celsus und 
die acuten Krankheioen des Caelius Aurelianus erschienen, beide von 
C. Delattre besorgt, vgl. oben 8. 173 und 208. 



§. 126. 
DIETZ ANALE CT A. 

Lips., 1833. 8., samptib. C Cnoblochii, impr. Regimontii Pms- 
sor., Typis Academids Hartungianis. 

Titel : Jnalecta mediea ex libris msa. primum edidit F, Reinholdua 
Dietz, Faseiculus Primus , in quo insunts 1, Elenchus materiae 
medieae ihn Beitharis Malacensis secundum Codices Mss. Arahicoe 
Eseurialenses , Matritensesy Parisiensem^ Bamhurgensem. Pore 
prima. 2. Caiälogus codicum Mss. de re mediea Sanscritorum Lon- 
dinensium. (4 und 180 S.) Dieses erste Heft, welchem wegen 
D^s frühem Tode kein zweites gefolgt ist , enthält Bemerkungen über 
Dioskorides nach dem pariser Codex Alexandrinas des IX. Jahrhun- 
derts; Yerzeichniss der den Arabern bekannten, aber im Dioskori- 
des fehlenden Arzneimittel nach £bn Dscholdschol in einem oxforder 
Codex mit Angabe der arabischen Originalnamens Leben des Rbo 
Albeithar (§, ICä) nach Ebn Abu Oseibiah arabisch- latomisch; 
Bemerkungen über das Werk des Albeithar und Mittheilung der er> 
sten b^den Bachstabeo {EUf^ Be) aus denselben lateinisch mit 
Angabe der arabischen Bezeichnungen; Beschreibung der Sanskrit- 
handschriften medlcinischen Inhaltes, welche sich im East India- 
House zu London befinden , nebst Einleitung über altindische IMe- 
dicih überhaupt und Mittheilung des (12.) Capitels über indische 
Aerzte ans ,Ebn Abu Oseibiah arab. lat. ; die Namen und Titel der 
Handschriften sind zum Theil in Sanskritcharakteren beigegeben. 
Zuletzt (S. 169) Nachrichten über den medlcinischen Theil der 
Chambers*schen Sanskrithandschriften zu Oxford (?) und über ein 
persisches aus dem Indischen übersetztes Werk medicinischen In- 
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haltM asf der StadibibKothek xu Hamburg, das InhaHsyerzeichiuM 
desselben wird arabisch mitgetheilt. Dietz starb d7 Jahre alt als 
Professor der media Klinik zq Koi\jesberg am 5. Jmii J836 und 
hatte durch grosse mit Unterstützung der königl. preuss. Regierung 
unternommene Reisen eine höchst schätzbare Sammlung von Ab- 
schriften zur älteren Median zusammengebracht, gegenwärtig in der 
Bibliothek, za Königsberg. 

§. 127- 
DIETZ SCHOLIA. 

RegimoDÜi Prossomm, 1834. 8., ap. fratres Bomträger. 

Titel: Jpoüonii Ciiiemi», Stephanie Paüadii^ TheephUij Meletu\ 
Damaseiij Joannify mUorumf seholia in Hippoeratem et Galenum 
e eodicih, m8$. Findobonetu, Monacens, Plorentin, Mediolanens. 
Escorialens. etc, wimum gratet tdidit Fr id. Rtinholdu» 
DittsSf med. tt ehir, Doctor^ mtdidnat praetieat in Acad. iVus- 
for. Mbtrtina Prof, tadraord.^ nosocomü, t^d ibi est, Clinictt 
mtdicat nunc pratfectus, pauperwm partia Hegimontii palaetpoU- 
ianae ejusqut snburhium arthiattr. Fol, I. 21 und' 362 8. ; Fol. 
//. 14 und 545 S. Der erste Band enthält die Scbolien desApol- 
lonios von Kittion zu Hipp. Ton den Gelenken, und die des Ste- 
phanos von Athen zu dem Prognosticon des Hipp, und der Meth. 
med. ad Glauc. des Galen.; der zweite Band enthält die Schollen 
des Palladios zu des Hipp, sechsten Buche der Volkskrankheiten, 
die Schollen des Joannes Alexandiinus zu des Hipp. Buche von der 
Natur des Kindes, endlich des Theophilos Protospatharios , Damas- 
kios nnd Meletios Schollen zn Hipp. Aphorismen. In der Vorrede 
noch ein kurzes Fragment des Palladios nfql ßgmöBoag nal noastog 
Tielleicht aus dessen Scholien zu Hipp, über die Lebensordnung in 
hitzigen Krankheiten. Alles blos griechisch, mit Ausnahme eines 
Stückes der Scholien des Palladios zn dem sechsten Buche der 
Volkskrankheiten, welches in den meisten griechischen Handschrif- 
ten fehlend, aus des Crassus Sammlung (s. §. 118) lateinisch ge- 
geben wird. Mit diesen zwei Bänden ist die ganze höchst schätz- 
bare Sammlung geschlossen. 



§. 128. 
ERMERINS ANECDOTA. 

Lugd. Bat., 1840.8., ap. S. et J. LochtmaDs, acad. tjpographos. 

Unter dem Titel: Jnecdota mtdiea graten t Codieihus MSS, es- 
promsit F, Z. Ermerins^ Med, Doei, wird gegeben: 1) Theo- 
phili Protospaiharii It6. de pulsibua , nsi^l cqtvyfjLmv , nach einer 
leidener und~ vier pariser HSS. , durchaus verschieden Ton dem oben 
S. 139 erwähnten Fi^tlarettis dt pulsibw^ viel ausführlicher und 
wissenschaftlicher; 2) Leonis y phüosophi et mediei epnspectut mt- 
didnat ^ avvo'^ig ictTQiK'^gy ein pathologisch - therapeutisches Com- 
ßendium der späteren Gräcität angehörig in sieben Buchern (Fieber, 
[rankheiten des innem Kopfs, des Auges, des Mundes und Ra- 
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cImm, der Verimrangsweriaeiive, d«r Bavift- «nd C(ei«hleciittwerk- 
seaee, d«r änsiern Hast); o) Incerti tmetorU trmetMms ße ctfri», 
«c^I r^o^div, e It6r» de iiiedi«jiia «d ComUmt. F^gonmhtm^ nach 
dcDTselbea Htndicbrilt, 'wetche 0H€anee ftenante; 4; ea» mcb tmge- 
drucktar «b«r unechter Brief des B^pokmtef an einen der Ptole- 
' Bäer fbjtMogwih - diitet»dwn Inhahs^ ivf pi iiar«<nceii^9 dv^^nov. 
Alles griech. lat mit Eriäuteniii|en. ZwIeUi Nachträge ond ein 
Indes verbarum graecorum. (16 ond 327 S. , 3 Thlr. 16 Gr.) 
Sehr schätzbare Arbeit und typographisch schon ausgestattet. Der 
Herausgeber Franz Zacharias fifrmerins ans Middelburg auf 
Zeeland hat sich durch mehrere xur altgriechischen Medicin gehöri- 
ge gründliche Arbeiten (s;. oben 8. 2I> und 38) torChellhaft bekannt 
gemacht« 

§.1». 

SCHNEIDEB ECL06AE PHTSICAE. 

Jen. et Lips., 1801, 8., cd J. Glo. S^hDeider» SHintib. F. 
FromoiQiioi. 

Besteht w« zwei Btedea. Der L Bd^ hai d«i Titelt E^gae 
Physiemo kktorimm «I later^elattoneiii corjiorttm el rertftiA natura- 
hum ceAltfienteff e^r scrtpCori^ p^aeeipue graaeh exoerptae in usvm 
9iudh$a9 lUUnmvm juoentutia. f'ol, I^ ToxMim eshibtna^ 16 und 
480 8.^ der 2. Bd. hat den TiUi: Anmerkungw umd Erläuimm- 
gen über die MklegßB PkysUa*. Knthalteni Ferbesderungen und 
Mhtklarungem de» grk^iaebem Testen p jßtklärnng^n und Ferglei- 
ehungen der angeführte» ljehr$ätate und Versuche, und mancherlei 
liUerariaehe Beiträge %ur Gespickte der Physik aue dtn Mten, 4, 
360 £L und 2 BL Druckf. (Der L Band erschien unter dem Ti- 
tel } Eulefai tffV(f$Hcu, Eelogae phjßsdcae es scriptori^ praetipue 
gtaeeia «rcerptae in ua, etc. Jenn et Lip$* , $waHb» F. Fr o m m a nn i, 
IdOO. 8. und erhielt mit Krschemeii des zweiten Bandes obigen neuen 
Titel;} Diese werthvoUe und wenig bekannte Sammlung enthält 
systematbcb geordnete und erläuterte zum Theil eraendirte Text- 
stücke aus alten Schriftstellern und zwar von griechischen: aus Ae- 
lian, Agathias, Anthemius, Antigouus Carystius, Aristoteles, Ar- 
rian, Athenäus, Cassius, Cedrenus, Cleomedes, Dio Cassius, IHo 
Prusiensis, Diodorus Siculus, Dionjsins, Galen, Geminus, Helio- 
dor, Hero Mathematicus, Herodot, Hesiod, Hippocrates, Homer, 
Joannes Philoponus, Lucian , Nemesius, Nicomachus, Nonnus, 
Olympiodor, Oppian, Pausanias, Philo Mathemat., Philostorgius, 
Philoßtratus, Photius, Plato, Piutarch, Pollux, Polyän, Polybius, 
Procopius, Rhcmnius Fannius, Sextuß Empiricus, SimpHcins, Sto- 
baeus, ßtrabo, Suidas, Synesius Cyren, , Theo Mathemat, l'heo- 
nhrast, Xenophon, Zosyraus; Ton lateinischen 3us Ausonittrs, Cato, 
Clauditfn, l^estus, Fk-ontinas, Litios, Lucrettus, MartlaP, Nenßsia- 
nus, OvJd, Ptthius, Seaeca, Süiu« ItalScus, Vltruv; hierztf kom- 
men noch Stficke aus den Creoponicis , den RecognItion. Clementin. und 
aus Yerschiedeiien Dichtern und Scholfasten; Die Oe^nslände be- 
Ireffen Erdkunde, Meteorologie, Physik, Chemie, Naturgeschichte, 
Physiologie und die Anordnung ist nach diesen Wissensehaften» ge- 
macht Der zweke TheH endiält ein kurzes Lexicon. J. Glo. 
Schneider (Staaro) besass nebst seinen Paohkennttiissen als PliSolog 
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andi jehr ^e imtvrwis^obschafHicIie Kenntaiiste; geb. 1752, 
geit 1833. 



§. 130- 

COLLEOTIO SCRIPTORÜM PHYSIOGNOMICORÜM. 

Altenburgr., 1780. 8., ed. J. G. F. Franz, topeüsis Glo. Ema- 
^VLd Richter. ... 

Titel ! Scriptores physiognömiae veteres ex recetisione CamÜlt Pe- 
rusci et Frid, Sylburgn^gr; et lat reeetisuky animadverkiones Sjfl- 
hurgii et Dan, QuiU Tjriil&ri • in Melampodem emendütionei. tiddi- 
dit suoBque ad$periit n^cu J, O» F. Franz ^ 32, 508 und 20 S. 
Enthält des Anstöteles, PoJemon und Adamantioi Phyaiognomica 
itiid . Blelaoipus diviniatio ex paipitutione et e näevie. Die drei 
letzteren vorher grieoh. Ton Camiltos Peroscus an Aelmti. var.hist, 
Rom,i 1545. 4.; Arist. und Pol. griech.. in der dylburg'schen 
Ausg. des Ariflt FoL FL . Francttf. , 1587, 4. ; Adamantios gr. lat. 
Patie.^ IMO. 8., mit J. Comar'i» Uebersetzung Btaü.^ 1544.; 8.; 
Melampus gr. lat. beranagegebcn von Claud. ß|art. Laui^ndier mit 
Hieron. Cärdao. Metoposcopia, Paris., 1668. ( nicht 1685 )/. ; Pole- 
mon und Mslampus lat von Nicol.. Petrejos Corcyraeua an IVle- 
letiofl^ Venet.^ 1562. 4., & dben S. 145. 'Der Berauägeber J. G. 
F< Frans war geb. zu. Leipzig 1737, gest. das. 14. April 1789. 

§. 131. 
COLLECTIO DIAETETICA. 

Argentor., 1530. 8., per Henr. Sybold. 

Titel: Bonae valetudinis eönservandae^ praecepta. fintl^lt des Eo- 
banus Hessus ebengenannte Praecepta (Musa repertoris medi- 
co^ufiy filiß rerum , Te duce conanti $crihere pauca ft$ve etc. Vive 
decus nostrum, medicus ie servet Apollo^ Saepius'ut relegäs car- 
mina nostra , vale ) , desselben Encomium mediclnae nach 
Brsisinus ( Unice nosträHtm eomes et fidUsime .renint, Hune^ soda- 
Ititt' - giZorla pirama .fjtei .€tc. Et >ne cassa modo passim et eine 
legt jaeetent^ Legimws et numeros jussimus es8e^ i^ale.), dessel- 
ben .Chorus, nohilinm . medieorum in mmaeo Sturtiano 
(Jrva Ceres f vineta coÜ mowtrtwit Jaoehue^ Mereuriua oytha- 
roni) Lewmiu». arma dedit etc. Ne ßerem noeuit Musae, mihi 
. mu^a Moronis , Quem qolimus Divo . eharier - iÜe füit, ), desselben 
Chorus musa mm und yon anderen Schriftstellern Baptistae 
Fierae coena' (jirida terra gelu torpet^ calet humidus a&t^ Si' 
gelida est deoeaty si miHu9 humet^ aqua eto* FaUerie et fugtet 
raUo t^vßnay proterva e«t, ßlt Fenm haee novit perdfire etM- 
eWvi^sX^ StraJfi h^rt^l^s^ (s, oben S. ^^)^ Polybus d9 »a- 
i^M vtcttf^ rßtione privßtorwn Guinthero Jlnderna^* mterprete^ 
Jr^ftotelis problematß quae ad stirpium genus ßt oleroQeß per- 
t^^n^.-^ Wiederholt wurd« dieiÄ Ausgabe Paris. , J 533. 8., ap. 
Iftmof^, Colinaeum» . Fr^npuf, ♦. s« a.& » iftirf., 1564* 8., »Ä«A> 157L 8., 
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ap, Egtmolphmm^ vom TheU not Ab^äemogen und Vermehrungen. 
Helias Bobanut Uessus (Elias Göbbchen) war geboren zu 
Bockendorf in Hesaen 1488, starb ab Professor Poeseos za Mar- 
burg 1540. 



§.132. ^ 

COLLECTIO SCBIPTORl}]M DE FEBRIBUS. 

Veoet, 1576. f., ap Gratiosum Percfaacinum, expensis Csp. Bin- 
floni. (Wiederholt: Yenet, 1594. f.^ ap. Bob. Meiettum.) 
Titelt De ftbrtbui oput sane ««reiun, n(m magif utÜe, quam rei 
medicue pfpofiientibua necessarium , in qmo irium $eciarum Ciarissi- 
mi Medici Aofrenttir, qui de hac reegeruntj »empe Graecif Ära- 
he$ atque Latini etc. Enthält in lateinischer Sprache Fragmente 
die Fieber betreffend von Hi^^ocrates, Oribasios, Nonus, Galen, 
Paulos Aegineta, Alexander Trallianus, Aetius, Avicenna, Rhazes, 
Avenzoar, Averroes, Isaak Judaeus, JSerapion, Hali Abbas, Actu- 
aritts, Celsus, Serenus, Plinius Secundus, Gariopontus, Constan- 
tinus Afncanus, Bernard Gordon, Petrus Aponensis, Amoldus Vii- 
hmoranus , aus dem ' Buche Philonium , Nicolaus Nicolas. Dieses 
ist die im Werke selbst beobachtete Reihefolge , auf Bl. 2 der Vor- 
stücke ist sie unrichtig angegeben. Die erste Ausgabe hat 4 und 
dl4 Bl. — Dass J. Femelius (f 1558) diese Sammlung herausgege- 
ben haben solle, davon sagt das Vorwort nichts und es beruht 
diese Angabe auf einer Verwechselung mit FemePs Fe6rtum cu- 
randarum methodus generalU^ einem mit Recht geschätzten Buche. 
(Vgl. Fahrie. bihl gr. ed. vet. Fol XU. p. 725.) 

§. 133. 

COLLECTIO CHIRURGICA VENETA. 

Venet., 1497. f., impr. per Bonet. Locatellam Bergomenseiii, octavo 
kal. Mart. 

Enthält: G.uido.nie de Cauliaeo chirurgia parva^ Jlbuca- 
stt Chirurgia j Jesu Haly et Canamusali de atulie und 
besonders beigelegt ist Leon, Bertapalia recolUetae super IV 
ednonU Ameennae\ welche Venet. , ap. Oetaoian. : Seotum in dem- 
selben Jahre erschienen war. ( Eue frühere Ausgabe dieser yene- 
diger chirurgischen Sammlung wahrscheinlich niclS ganz von dem- 
selben lohalte wird Femet., 1490. /., ap. Octav. Scot. angegeben.) 

Venet, 1498. f., expensis Octaviani . Scoti, ' ^ivis Mpdoetiensis, 
arte Boaeti Locatelh Bergomensis^undecimo kaL Decembres. 
Enthält Gutfionts de Cauliaeo t^irurgia^ Tura de Ca- 
etellq de balneie Porreotanis^ Bruni Longpbwgensit chirurgia 
magna et parva, Theodoriei episcopi Cerviensis chirurgia^ 
Lanfranci Medioianensis chirurgia parva , Ejuadem Practica^ 
quae dicitur Ars eompUta iotim chirurgiae {Chirurgia magna^y 
Ro g er ii practica^ Leomatdi Bertapaliae rteolletiae super 
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iF eanoniB Jvit^nM, G^Häaehe £khrift mit Sign. m6 Blatt- 
xaU} SGUiusschrift Bl. 267 ac FenetiU impre$8. mandato ei ex- 
peH8i8 etc. (Pütmer asm, tffpogr^ IIL jh ^29*) 

Venet, 1499. f., impensis Andreae Torresani de Asula, per Si- 
monem de Luere, die 23. Decembr. 
Titel! Chyrurf^a Guidenis de cauHaco De^ halneie porecianis Cy- 
rurgia Bruni ITieedorici Rolandi Rogerii Lanfranci Bertapalie Jesu 
Halt de octdie Canamusali de baldac de oeuli$ (n. oben S. 339) 
Schiassschrift) J^jpplictt liber de eurii onmium passionum oeutorum 
quem feeit et eompomit Cänamusali phHosophus de Baldach, l/e- 
netiß Jmpreasue {impensis dni Andree Totresani de Asula) per 
Simonem de Luere. 23. mensis Decembris 1499. Feliciter Goth 
Schrift in 2 Col, 69 Zeil. 279 BL (Hain repert. bibl. ».' 4812 )* 
mit Sign., Biattzahl oiid L^tgenregister. ' 

Venet., 1513 f. 

S. Ebert bibliogr. Lex., I. n. 4109. 

Venet., 1519. f., per Bernardinum Venetam de VitaUbas, 20. 
Februarii. 

Titel roth: Cyrurpa Guidonis de eavliaco. Et cyrurgia Bruni, 
Teodoriti, Botandi. Lanfranci. Rogerii, Bertäpälie. Nbuiter Im- 
pressusy i« 11 Zeilen. Schiassschrift Bl. 267 a; Becolhctarum 
egregi) doctoris Magistri Leonardi Bertapalie super quarto cano- 
nis Avicennae finis. Uenetijs per eto,; 268 bi Tabula, Coth. 
Schrift in 2 Col. mit Sign, nnd Blattzahl ; 65 Zeil., 267 Bl. In- 
halt: Guidonis chirurgia , Tara de Castello de balneis Porrecta- 
nisy Bruni chirurgia magna et parva ^ Theodorict ckirurgia^' Äo- 
landi chirurgia j Lanfranci chir, parva und magna (letztere mit 
eingedruckten Abbildungen ) , Rogerii practica ( nicht die Chirur- 
gie) und Bertapaliae retollectae, 

Venet., 1546. f., ap. Juntas. . (Nicht 1646.) 

Titel: Ars chirurgiea. Guidonis Cauliaei lucubrationes 
chirurgicae ab infinitis prope mendis emendatae ae instrumento- 
rum chirurgicorum formis^ quae in aliis impressionibus desidera- 
bantur , exomatae. Bruni praeterea , Theodoriciy Rolan- 
rff, Lanfranci et Bertapaliae Mrurgiae maxitna nunc di- 
ligentia reco^nitae. His accesserunt fiogerii ae Guil, Sali- 
Ceti chirurgiacy quarum prior quibusdam decorata adnotationibus 
nunc primum in lucem exit, altera ex vetustorum exemplarium le- 
ctione innumeris fere in locis aucta ac in integrum restituta. Ro- 
ger's Chirurgie erscheint also hier zum erstenmale und dafür fehlt 
seine Practica, welche in der Ausg. Few., 1519 sich fandet 

§. 134. 

COLLECTIO CHIRUR61CA PARISIIVA. 

Paris., 1544. f., ap. P. Galteriuro. 

Titel: Vidi Vidii chirwtgia e graeeo in Latinum a se con- 
versai cnm commentarüs propriis et GalenL Bnthfilt die lateini- 
sche Uebersetzung von Hippoerates de ulcerib, und de vulnerib 

28 
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$&ftiUi , hfiieB cvmaeiitlfi ▼ön VM. Vidhii, Hipp. d4 frm^iutk cum 
IriW OaImii «MMMfiUiWit, il« uHUmU» tum OüL fmmtuor wmmen" 
tmrüsj de ofjhimm Mfffiot cmii O0I. itikm$ 9mmnemtai>U$^ Qahm de 
fa$eii9 Üb, , Oriha$ii liktUtßf de la^ei$ eP machmameniis, IHe 
Awgabe ist besorgt von d^m iq Pans lebenden florentiner Arzte 
Guido Gaidi (f 26. Mai 1569 zu P^sa), welcher einen mehr 
IfiUscl^^ iw4 «ipseiireibettdaii, afai tigentli«^ cbinir^scbeB .Com- 
Qientar beifügtiVi ]>ie«e Sammhiiig ist sobiii gedm«lu «nd selten. 
Vgl aaqh die voo dsm jongtren Yiöm Vidias uaier dem Titel An 
ffimicwQ\i$ b«ia«sgegttbeiieii Opp. omata aeines A^aterst Fenef., 
16U. /, «9L JmUws Frametf., 1626./.^ ibid., 1645. /.; ibid., 
1^1. /., vr« di« Cfainurgta im kutan Bande zo fiadan ist. 



§. 185. 

COLLECTIO CHIRCJ^ICA TIGUREVA. 

Tiguri, 1555. f., per Aod. Gesoerum F. et Jac. Gesneram fra- 
tres, m. fiiartio. 

Titel: CAtfwrgMi« De ehirurgim Bcripteret opimi quigue veteres 
et reQenUore$ , pleriqUte in . Germania anUhae non editi j nunc pri- 
Vßvm in nnam co^juncti volumen. Schätzbare, tob Cr. Gegner 
(geb. 1516, gest 15$ö) beaorgta Sammlung, welche aber von al- 
tee Chirurgen n«r Qaleni l d^ fastiis /. 321 sq. und OribMii U, 
de laqvei$ et mafkinamentie es Herathf et Heliodoro / 338 s^., 
/. 341 »q. , beide nur in latsin. Uebersetzung des Vidut Vidias ent- 
hält. Aus neuerer Zeit enthält sie Schriften voa J. Tagaalt, Jac. 
Houillier, Mariano Santo, Angelo Bolognini, Mich. Angäo Biondo, 
Barthol. Maggi, Alfonso Ferri, J. Lange, ^ac. de Bjendis. und 
eines Ungenannten Exa/nen leprosorum. Pazu die nöthigen Abbil- 
dungen in Holzschnitt und Cr. Gesner de tnedicinae Mrurgicae 
pr^estaatia et antiquitate und Enmmert^io alphabetiea virerum il- 
luetriumj qui rem ekirurgieam wef eeriptis vel ortts tuM excolue- 
r^Ktn Bin autföhrUcher Index von 19 Blatt folgt Bl. 411 und fehlt 
iMiaphea Biaüplareii. Bl. 327 qnd 228 sind k der Zähluag tber- 
«pnmgen, aJbne dasa etwas im Texte fehlt. (Vgl. Iui6ric; bibl. 
gr. ed. «et. VM. XIL p. 705.) 

S. 186. 

COLLECTIO CHIRURGICA FLORENTINA. 

Florent., 1754. f., ex typograpkio imperiali. 

Titel: Graecorum ehirurgici Ubri: Sorani unas de fradurarum 
stgn», Qriha$ii dne de fimeH» cl de lusatif, « «oKecItone iVicetae 
ab antiqui$8imo et optima codice Florentino deacripti eonversi ai- 
gue editi -ab Jnton. Cocchio etc. (21 i)nd 173 S.) Aus ein^ 
griech. HS. der Laurentiana zu Florent, weUhe die zu Constanti^ 
n«pal «« Bade des \L oder Airfang des XII. Jahrhunderts ge- 
«achlie chiimiigischeSammhmg def Niketaa enthält, gah. Aiit.€acchi 
(ge^. an HAttgeKo 1695, gcit ab Antiqaat und Prof, der Anatomie 
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z« Floretitt 1758) unter obigelii Tkel «riedL kit. iMraufe Sbrant 
fpikesfi 4e t ignit /rocfttramm {«• dben 8. dS)« Oribani. $ymagO' 
göH m. 46 <<e frmtiürk und üb. 47 ile ^twuln t^eidetaihm ( s. 
ob«a S. 124). Diulu noch einig« kleine SMcimka Aus ApoUonius 
Cittienste febeafftUs aus der Sammlung des Niketas < s. ob^ S« 68 ) 
und Varianten ans dem achten Buche des Celsus aus taaet anderen 
Handschrift der Laarentiana. Fin Facsimile der griech. HS. ist in 
Kupfer beigefßgt auf S. 2l det Vorstückc IMe weitere Fort* 
Setzung dieser Sammlung unterblieb aus Mangel an UnterMützung. 
— Die Sammlung das Niketas entl^alt: Hippocrates d9 offie, med.^ 
de frmii»^ de urthulUs de vuUu capitis y »eetiariua und de oasium 
nat 9 Apollon. Gittiens« de ariie. , Sorao. de ftuciis mit Abbildungen 
und de fradwar, aignis v Rufus de pari, eorp, hum. appellat, und 
de oß$ibt$s^ Galen* de fractU {^meiL med. FL 5^ 6.), de oasib.^ 
de fuaeiU^ eorßmenL in Hipp. Ubr, de arUculia^ Oribasii sj^nagog, 
l 43 — 47> Paul. A^gin, de fraeturU (epUom. VLeap. 89 — 122;, 
f^alladhis commeuU in Hipp, l de fracti^ (Vgl. auch Fabric* bibl. 
gr. ed. vei4 tom. XU, p. 178.) 



§. 187- 
COLLECTIO GYNAECIORÜM, 

Basil., 1566. 4., ed. Csp. Wolphius, ap. Th. Quarinum. 

Titel: Volumen gynaeciorum ^ de mulierum grdvidarumy parturien- 
tiumetaliatumnättätä^tnorhketf^eetilmä tibri ^eterum et recen- 
tiorum aliquot etc. Der Inhalt ist folgender: 1) Csp. fVolphühar- 
monia gynaeciorum sive de morbia muliebribus liber eollectua di- 
gestusque ex Cleopatra, ex Möschionii tätittä vetäri intetprete, ex 
nhro matrioie dhte et Thdr. Priteiani Ubre tertio ad SalviUnum^ 
qm gynaeeia inacribiiiar^ 2) Ex AUmeane libro eecundo methodi 
medendi ctqiiiu a 72 im! 78 , de rotfotie ckrandi altifnöt efffectua 
mtdierum ete^ 5) Erotia tnedici quem oltgvi Trotukmt inepte no- 
minantf Muliehrium libet^ hmge quam mntea ^endatior, 4) JVic. 
R9€hei W)er de morbia mulierum euraudia. 5) L* BonacioU Mu- 
liebrium libri duo. 6) Joe. Sylvii oemmentariua de menaihua mti- 
Karton et hamimir gmaeraiione. 7) Hotc&iQtlur de merbia muiiebri- 
bu§ liber diatihctni ttt capita 163 graeee ex eod^ manuMr. Augu- 
aiano «. Gr. OetJien atkoliU et emSkdtAiardhuBy ntme ptimUM edi- 
tu$ a Cap. fFeipkie, 8) Hemedia qaaedani aut^rie imerti Mver- 
ras aßeeiua cutia et ot^iUofmm tapi$iay cttpita 7 gräeu ia ma. 
codt repkrtm ad Momkiemia ealcemk 

BmoLf I586w 4. (e4. Csp. Bauhtnus)^ par Cr. Wdldkirck. 

Tilet: GffnUeci&rum a^u de mulierum afftelibft^ t&ntiheVitttriS Grae- 
corfim, LaUuorvm eie. in tt^ partes dÜ^estf. V^ntt^rte Attegabe 
kk ^ Bänden, Welcher bitfWöUen als 4. mhd ^geleg^ 'wird L. Afer- 
eati II. de mtfÜerifftt ajfisoliöntbua, 6astt. , 1588. f. , df« auch in 
der Spaehisehen i^aaHMimig tirlederfcehren; Zu den in der Wolphi- 
s^en Sammkifig «nthaltenisn Schriften koiüih^ - In d6r Dauhinischen 
n^ folgende t Felie. Plateri ic6nei de muHerum partib. genera- 
Höni^ dicati», «ftiin expUc. et obsi,^ Jac. Hueff de tonceptu et ge- 
Uertrtieme hominis ^ Hi. klereuriali^ de merbia muliebribus p J.Bapt. 
Montanua d<6 affeetihua uferini^ dum conai^ decem muliebribus; 

28* 
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Vitior. Trineawtti eomttia muHeMa tria; Jih. Boitowus de mor- 
his muliehribus$ Jo. lAbon iherapia puerperofum $ Ambros, Püraei 
de hominis gener atiime Über, Joe» GuiUemeau opera luiinitate do- 
Yiaia; Fr. Rewneti de p«rtii caenareo Über Csp. ßavhini opera 
in iatin, Ungu, eonver$u$f J. Mbosii descripUo Utkopuedü Se- 
nofiefifiM. 

Argentinaey 1597. ^, «<L Isr^«l Spachius^ suinptib. Lazar. 
Zetzneri. 

Titel ; Chjnaeeiorum sive de muliemm itan communibus , tum gra- 
vidarum , parturientium et pnerperarum affectibus et merbisy libri 
Graecor. , Arabum , Latinor. veterum et recentium quotqnot extant 
partim nunc primnm editi^ partim vero denuo recogniti, necessa- 
rii$ imaginibus exomati ete. Ein sehr starker Foliant , in wekhem 
nebst dem in der vorigen Ausgabe Enthaltenen sich noch finden: 
Csp, Bauhini appendix ad Fr. Rousaeti h de partw caesarea ; Mr. 
Cerdaei commentarii 7 in librum priorem Hippocratis de muliebri- 
bu8 , Mart. . Äkakia de morbis muliebribus et L. Mercatus -de mu- 
lierum affectionibus. Zu Ende ein gemeinschaftlicher alphab. Index 
Yon 17 fil. Die eingedruckten Holzschnitte gehören zuPiater, Mo- 
schion, Rueif, Par^, Albucasis und Albosius, von welchem letzteren 
der Text S. 739, die Abbildung 8. 479 zu finden ist (Vgl. Fa- 
hrte, bibl gr. ed. vet. Vol Jül. p. 699. ) 



§. 138. 

COLLECTIO DE BALNEIS. 

Venet. 9 1553. f., ap. haeredes LucaeantoDÜ Jiiatae. 

> Titel: De balneis omnia quae extant apud Graeoosj Latinoi et 
Arabas, tarn medieos quam quoscunque ceterarum artium probates 
scriptoresj qui vel integris libris vel quoqno alio modo hanc mate- 
riam tractaverunt : nuper binc inde accurate eonqnisita et excer- 
pta , atque in unum tandem hoc volumen redacta. In quo aqua- 
rum ac thermarum omnium , quae in toto fere orbe terrarum sunt, 
metallorum item et reliquor. mineralium naturae, vires atque ^usus 
' exquisitissime explicantur: indicib. quatuor appositis etc.; 14 und 
497 Bl. — Holzschnitte finden sich bC 287 Grundrisi von natürlichen 
Schwitzbädern bei Puzzuoli; BL 295 ein Wasserhebewerk; Bl. 299 
Bad Plummers, Plombieres; Bl. 306b Gegend von Castel Duino 
und Optschina bei Triest; Bl. 306 b Inschriften; Bl. 489b altrömi- 
sches Bad. Den Exemplaren , welche nur 488 Bl. haben , fehlt 
Sied Cremensis de balneis compendium ex Hippocr. et GaU , wel- 
ches ebendas. 1553 gedruckt, später dazu gelegt wurde. Enthal- 
ten sind in dieser Sammlung: Vitruv. (VHI. 2 — 5), Senec. (nat. 
quaest //i.),. PUn. (1/. 106-108. XXXL 2 — 10. XXX F. 15.), 
Lucret. (T/. 640 — 879), Ovid. (inet. XV. 239 — 355), Claudian. 
(Apon.), Aristot (probl.), Hippocr., Galen., Oribas., Aret,Alex. 
Trall., Aetius, PauL Aegin., Dioscorid., Celsus, Rhazes, Avi- 
cenna , Mesue , Abengnefit , Serapion , Avenzoar , Mos. Maimon. , 
Mich. Savonarola , Barth. Montagnana , Ant. Guainer. , Tura de 
Castello, (Jgolin. de Mcmte Catino, Menghus Blajichell., J. et Jac. 
de Dondis, Pantheus, Aleard. de Indemontib. , Baverius de Bave- 
riis, Math. Bendinelli. Laur. BertoUn., Geo. Franciott.y Gentil. de 
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Flo}^. , Franc. ,de Senit, Ant» Famanell , Lud; Zknalia , Guil. 
Gratarol. , Petr. de Tussignano , Pt. P. ParaTidn. , Lud. Pasin. ,. 
Alcadin. , J. Elysins, Jov. Pontan. , Ugo Senens. , Jo. de St 
Amando, Turrban., Petr. Apon. ^ Chpb. Barziz., Hieron. Gardan., 
Jo. Franc. Brancaleo, Barth, a Clivolo, Leon. Fachs, Geo. Agri^ 
cöla, Conr. Gesner (de tfeerniis), ^Ic. Massa, JuL Delphin}, Andr; 
CeUanova, Petr. Patern, consil., Jovit. Rapicius (therm, ad ^mavi 
Ostia) ^ 8yr?Ln3f Jac de Partib. , Jo. Herculan., Franc. Pedemont., 
Siccus Crenens. Noch steht Bl. d3 ein Brief des Ostgothenkdnigs 
Theoderich an den Architect Aloysius über die Bader bei Apone, 
und Bi. 291 b der Brief des Poggio über die Bäddr zu Baden in der 
Schweiz. Seltene und geschätzte Sammlung, welche mali nicht mit 
Jndr, Bacciu9 de thermis^ Venet.y 1571. f. und öfter, yerwechseki 
wird. (Vgl. Fahrie, bibl. gr. «d. vei. Vol. XU. p. 723.) 



§. 139- 
COLLBCTIO VE TER INA RIA. 

a) griechisch i 

Basil., 1537. 4., ap. J. Valdeniib. 

Titel: Tdv InmaTQiüoSv ßißXla 8vco, Veterinariae medicinae L 
duo , a Jo, Ruellio Suessionensi oUm quidem latinitate donati, nunc 
vero ijdem sua^ h. e. Graeca lingua primum in lucem aediti^ 12 
und 307 S.; selten. Griechische von Simon Grynaeus (geb. 
1493, gest. 1541) zu Basel besorgte Ausgabe einer wahrscheinlich 
unter Constantin VII. im Anfange des zehnten JahHimiderfs veran- 
stalteten Sammlung von Auszügen aus thierärztiichen Schriften« 
' Diese Auszüge sind systematisch geordnet, so dass die Arbeiten je-> 
des Einzelnen unter die verschiedenen Rubriken vertbeilt sind. Di« 
Schrifcsteller sind : Aemilius Hispan. , Africanus, Agäthotychus,. 
Anatolias, Apsyrtus, Archedemos, Cheiron, Diophanes, Didymus, 
Eumelus,. Gregorias, Uelenus, Hemerius,. Hierocles, Hieron, » Hip- 
pasios, Hippocrates, Kasius, Litorius Beneventanqs,, Mago, Nepho, 
Pamphilus, Pelagonius, Pisterius Sicul., Theomnestus, Tiberius; 
Unter ihnen sind die wichtigsten Apsyrtus und Hierocles, vgl. 
Ctirt. Sprengel progr. de Apsyrto Bithynio, Hai, , 1832. 4. , wo 
das von Spr. früher zu spät angesetzte Zeitalter des A. nach 
Heckers Vorgänge (Gesch. der Heilk, IL 245.) berichtigt ist. Be- 
sonders herausgegeben sind Hippocrate$ §. 29 und Petagonlus §i66 
Vgl. auch Fabric. bibl gr, ed. vet. Vol. VI. p. 493.) 

b) lateinisch ; / 

Paris., 1530. f., ex chalcographia L. Blaublomti (^midavi^ im- 
peqsis Simon. Colina^i. 
Titel: Veterinariae medicinae l. duo Joh. Ru^lio Suessionensi in- 
terpreie, 16 und 12Q BI. liateinisdiie Ausgabe derselben Sammlung 
besorgt von Jean delaRu^Me aus Soisfok» ( geb. 1474 , gest. 
1537), weniger selten als die griechische Ausgabe; Inhalt undOrd* 
nung wie in dieser ^ doch scheinen eklige: kleine Stücke hinzuge- 
kommen zu sein (Democritus, Beredus, Azanit» u. a. ); beigege- 
ben ist in den Vorstucken eiao. Erklärung der thieräcztiichen Aus* 
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drücke «id in Bude «ine AngaJbe teil Mmum ud GeinMit nach 
Piodor iln4 G^iea. 

Vencz.^ 1543. SL, etamp. per Ifficb. Tramezmo, 

Thtli Optra Mhm OKclietM db «moUi 9o mp mM dm dh^ni tm- 
' Uchi •crtMArl et « eemmviic MtUM di ^eo« m teeiia lih§rum vol- 
gwe rJMto, S19 Bki ist «ftch Qf^naettf , nicU Meh lUidiiiis ^- 
efbeitet« ^her aueh die bei letateren befiadlicbeii Eesitoe fehlen. 
WMerkollt V^nm^^ 15^ 8«, #iiiiiji. fier A^Wk. IVantttikev 187 
Bl«9 tk» 166§. 8.« atdaiik. per fiitre«. C%i»e. 

d> frmttzpmeki 
Paris, 1563. 4., chez 'CharL Perier. 

Titel: Vart veterinaire ou grmid^ marischalarie de HUrocU» etc. 
conten« en iroU livres par Jean Ma»»4j Champenois^ Arzt bei 
dem Bischoffe yon Anxerre, 184 Bl. Enthält wahrscheinlich auch 
die übslgen ress&rstfichen Sticke der Samnileag und ist mit einem 
Anhange ( Promtuaire ) und Anmerkungen versehen. Ob hieher 
auch J. Jourdin (nicht JoufdoitK.) la vraye connoissance du che- 
valj Be$ maladiet et remides^ Paris y 1647. /., ehez Th, de Nin- 
oiUe, 80 BL; ffr., 1655. /. , o&e» Bo^^ dfi JVntX» le pmf^it octao- 
Iter QU la vraye cqnsiotssonce etc. ; ib.^ 1667. /. « wz Estienne 
Loyson^ le grond mat^chat ou Ü est traitd de la parfaita con- 
noissance cfcT/ 

e} deutsch! 
Eger, 1571. f. , gediruckt ^urch Bbiis Borger. 

Titel: Zwe^ nütiticke sehr tüte Bücher von aUerhß% g^rechen vnd 
kranckheitten ^ damit dit Hoise^ Mautesel , i>nd andere vierfüssige 
Tftier, welche etwas schwer trägen x Qdeir siehst , geptaget etc^ 
3 und K)0 BI. und ein HoTztscfanitt (Lassrösdein); vvSchet sämmt- 
Ikhe Stellen des Aderhisseis an dem Ti/etde anhebt, s« ß!. 92 b. 
Die Uebersetzung ist nach RueHlus gemttcht, als ihr TCr. nennt 
sich Gregor Zechen dor£er^ Arzt zu Egji^» l^ficht häo£g. 



§. 14a 

QfVLhESmO SCRIPTOilUM DB Rfi ACeiFfTItill^. 

Paris., 1612. 4. (ed. N. Rigaltiiis)^ ex oflfic. Nivelliaoa, sum- 
ptib. Seb. Cramoisy. (Auch mit (temselben Jahr ib. typis reg. 
excitd. Morelfiiis imd ap. Hieron. Drorart.) 
Titel; *IsQcc%oaotpiov, Rei Accipitrariäe icriptotCs nunc'primum 
edhi, jitteegit ntfntö&^h'^. IAh%r de eufa canum ex hihihth. re- 
giaMedieea^ STheileiti IBeadeCLt 8BI, 2C8^,18Bl9 H» 6BI. 
und 311 8.; Mf.t 190 a > Dter l'/Theil' enthält S. J ^iffiri' 
tQioif irt^l v^ vSv J^e^MM» atritv^e^^ tw fttdi iin^sXiist^ ( de- 
^sm$mi)y da« d^m Demttrk>t PepMI^meMee «ugfeftclirtebeae Buch 
«feer die Falkeii 4$^ §..48.); 8. 17fr O^fitBO^oi^mfäYtfiHU^iQovi 
8*^1 Ogtfs^Md^ dm. Kkitm Mfioliael dder auT s^eii^ Befehl 
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verfasst; S. 257 Kwoöotptov, das dem Demetr. Pepag. fUschlich 
zugeschriebene Werk aber die Hände (s. oben), alles blos grie- 
chisch. Im 2. Theile S. 1 DentetrU de re accipitraria Hb, ; S. 119 
jiUu8 Über de re accipitraria; S. 163 Lib. de cura canum^ sämmt- 
lieh Uebersetzmigen' der im ernten TbeUe giSeotttiob itaitgethditen 
Stücke; Epistola Jquilae Symmachi et Theodotionis ad 
Ptolemaeum regem Aegypti de re accipitraria CßtaUmica lingua 
(lo libre dell nudrimeni he de la cura deU o6eU lös quaU sepei*- 
taye ha eaasa — aasi fenex la pratica dels oceU) j $. 901 JCx- 
eerpta ex Ubro inverti tmctorür de noAtir», rernm^ de diver$%$ gene- 
rib^ faleonum s* accipitrum^ inßrmiUHib^ß et 99edi£imi$ eerwn et 
hoc secyndum Jquilam Symmachum et TheodeUon^m in gpmt, ad 
Ptolemaetm. Der 3. Theil enthält S. 1 J, Mu^. Th(Manm). Uga- 
»ocoq>u>v «. de're accipitraria U. Uh in kilei^ .H^metem ; S. 
lOQ eine Ueberaicht der Falkenarten; S. 104 Sefnnium »d Hural- 
tum Cevernimni S» 113 Hier^, ¥raea9t0rii Alee^n ß, de cura 
eammt venaticorum ip tstein» Hexametero» Bine geicbdteta und 
fiemUch seltene Sammlung. Nie« Kranit starb 1654» 

(Das Qnteoaaphiony vfelcfaes aä Kaiser Miichael Befiehl ver- 
fasst und hier I. ^ bWs gfl««bisah gegeben ^^fiurd^yJat nach einer 
wiener Handschrift « die aber sehr äw^tfht^ griech» deutsch mit 
Noten berausgegißbeii word^A in (Joseph «on:) Hammer- Pnrg 
stflll Falknerkkei bestehend ifk drei UngedrwelU^ ff^erken über 
die Falknerei; nämHch: 1]* ^Ujfü daa isir da$ FaUtenbuehf 2) 

UgcmodCffpiov das igt! die nabichtslehre ; 3) Kaiser Maximilians 
Händschrift über die FaVenerei, Jus dem Türkischen und Griechi- 
schen verdeutscht uitd in Text und Vebersetzüng herausgegeben, 
Wien, 1840. 8., iit Commls^on b. Härtlebert; 8, 32, 115^ und 99 
S. und ein UtelbiM. Die erste Schrift, dai^ tttfkisöhö Ba^na- 
roeh oder FaTkänbuch ist aus eiiier Itandschrift der Arkibrosiana zu 
Mailand, die beiden andern aaä HSS. ^der Rofbitliothek zu Wien 

fenommen; wegen ^ser dreifachen Gabe, die gleiehsdm ein tür- 
isch -griechisch -deutsches Kleeblatt bildet, ist diese schätzbare, 
nur In 30(> Exemplaren abgezogene Sammlung „F'alKnerklee*^ 
genannt Börden.) 

Basit., 1551. f., per J. Hemagium. 

Unter dem Titel: CommentorH utriusque linguae in quibus est di- 
ligens exquisitio nominum^ quibus partes corporis humani appellari 
solent, adiitis ei fimctienum tusmendaturis et aliis his actedenti- 
hus, positis fere contra se graecis ac laiinis vocabulis etc. gab J o- 
ack Camerarius der ältere (geb. 1500, gest. 1574) eine syste- 
matisch geordnete , von Gelehrsamkeit ütferstrdmeitde fi^fäutertmg 
d«sen, vras det* Titefc anftfifidi^, namlioh d^ AnKfionile xlnd Phy- 
siologie der Alten, tvobel J^oiid«rs auch di» Jüchtaraüichen Grie- 
cHen tind Lateiner berficfesicbtigt wcrdeti. fii» grleohitfchet und ein 
la^einn^her ladex evkicbfmM 6em Cf^railoto de^ Werkes, d^r sonst 
sehr sehvderig sein ysntAek Das ganae Wark ist ^cnig gekannt, 
ai»ar gdv^M eiit9 aakr evgUbigb QaelW ia §mem Kreise f 22 Bl.» 
498 S^ oiC la Bl. 
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§• 142. 
STEPHANI DICTIONARHIM MEDICUM. 

Paris;), 1564. 8., excudeb. H. Stq>haDus, Huldrici Fnggen 
typographus. 

Titel: IHcdetMifliffii fuedteinii , Fei, Kxpositiones V9cnm medicina- 
iinittf ad verhnm eseerptee Ex Hippocrate , jiretaeo^ Galeno^ Ori- 
basiö^ Rufü Epheno^ Aetio^ Ales, TralUano^ Ptmlo Aegineta, 
Adnario^ €hm, CeUio. Cum Latina interpretatione, Lexica duo 
in Hippoeratem huiti DUUonario pra^a «tint, ufitim Erotianij 
nunfHam antea editum^ altemm Galeni^ multo emendatius quam 
antea e»ea$Mm, 608 8. Und 14 Bl Seltenes Und sehr werthvoUes 

eh.-latein. Wörterbuch f&r die ättem instlichen Schriftsteller. 
Anfong macht p. 6 die Edkio princeps xles Brotianiis 
( s. oben S. 74 ) , p. 54 das Galeniscbe Werk über die hippokra- ^ 
tischen Ausdrücke (s. oben S. 106), p. 10& das Lexicon vocum 
Herodoteamm (s. oben S. 75), i>. 109: ix tmv necQÜ Kogivd'qt 
nBQl Tijg ZaSog dtalixtov , aues bisherige blos griechisch ; von p. 
113 an beginnen die Brl&utemngen Ton Stephanus und Conr. Ges- 
urr SU Brotian und Galen, p. Itil folgen Obiervationes quomndam 
HippoeratU dictorum ad ejus saeeulum peculiariter pertinentiumy 
ex Galeno; p. 193 bis 518 folgen Fooa&ttlorttiR medicina- 
lium expösitiones graecae ex Hippoerate^ Aretaeo^ Galeno^ 
Ortfrasio, Actiq ^ Alex* TVaUtano, Paulo Äegineta^ Actuario cum 
latina interpretatione^ adjundae sunt et ex Selso nonnullac, in al- 
phabetischer Ordnung, der eigentliche Hauptstamra des Werkes: 
{griechische Definitionen aus alten medicinischen Schriftstellern mit 
ateinischer Uebersetzung, Von p. 5X9 an beginnen Auszüge aus 
Galens Introductio f. Medicus (s. oben S. 107^, method, medcndi 
(S, 104); aus Rufus de appellationih, partium corp. hum. (S. 90), 
aus Galen, de össih, ad iiron. (S. 101 ) und aus des Jul. Polydeu- 
kes (PoIIux) Onomasticon. Hinter p. 608 folgen Corrigenda und 
ein griechischer Index generalis, der den Handgebrauch des aus so 
vielen einzelnen Abtheilungen bestehenden Buches sehr erleichtert, 
sich aber auf die Lexica des Erotian und Galen nicht mit er- 
streckt. Der gelehrte Buchdrucker Henri BtienneU., f 1598, 
ist als Vf. und Herausgeber des Ganzen anzusehen. 

' -, 

§. 143. 
GORRAEI DEFINITIONES MEDIGAE. 

Paris., 1564 f., ap. And. Wechelum. 

Titel : /• Gorta^ Parisiensis definitionum mediearum libri XXlUly 
literis Grateis distincti, 4 und 383 Bl. Geht nach der Reihe des 
griechischen Alphabets die mediciniscbeh Knastansdrücke durch, und 
giebt sorgfaltig die Bedeotnag detselben bei den alten Aerztea an. 
Es ist daher diese» Lexicon noch jetzt zur Verständnis« der altern 
Aerzle wichtig und kann als die< Grundlage von Castellns Lexicon 
betrachtet werden. Der Vf., Jean de Gorris (Gorroeu«), war 



CasteUi Lewkon. 425 

geb. 1505, starb 1577; BI. 4 b muM: sieh aei»BIMniM in Holz- 
schnitt finden. Nach seinem Tode wurde das Bach wieder gedruckt : 
Francof. a. AI., 1578. /. ; i6., 1601. /., und ia Opp, omn* Pa- 
ris., 1622./. 



§. 144. 

GASTELLI LEXICON MEDICUM. 

Vöiet., 1607. 8., ap. Nie Polum. 

Unter dem Titel: Lexicon medicutn (rraeco'-latinum gab ein Arzt 
zu Messina, Barthol. Oastellas, ein allgemeines medic. Lexi- 
con heraus, welches nach alphabetischer Ordnung der lateinischen 
"Wörter die altern und neuem Kunstausdrücke der Medicin erklärt, 
sich daher nicht mehr auf die griechischen Kunstausdrücke der alten 
Aerzte aUein beschränkt, und dieser Allgemeinheit wohl den Ruf 
danken muss, den es sich erworbea hat. (Wiederholt Fenet., 
1626. 8.; tfr., 1642. 8., ap. J. Bapt. Cestari.^ 

BasiU, 1628. 8., impetitis J. Jac GenqtliiL 

Besorgt und vermehrt ron dem baaeler, Arzte mid {«ehrer Bm a- 
nuel Stapanas (geb. 1587, gest. 1664), unter dem Titel: 
hesican meiL gr. lat, eampendiosissimam a Bm. CatteUo inchoa- 
atum, nunc vere myiiarum apoÜineor^um in comm9dum publicum 
etc. twctum, illustratum et perfectum, 12 ood 382 8. (Ob auch 
Äo^crpd,, 1634. 12.?) . 

Boterod. , 1644. 8., ap. Arnold. Leers. 

Besorgt and aufs Neoe vermehrt von A4riafi Ra Test ein unter 
dem Titel : Lexicon med, etc. auetum tertia nd parte et ab innu- 
meri$, quibue scatebat, mendie repurgatu^ etc. IHese Ausgabe 
wurde wiederholt Roterod. , 1651. 8. ; tb.. 1657. 8.; ib. , 1665. 8. ; 
ib., 1670. a ; Lmgd., 1664. a; tfr. y 1667. a und vidleicht noch 
öfter. 

Norunberg.,. 1682 4., ap. J. Do. Tanberam. 

Besorgt und rermehrt von dem alterfer Professor Jac. Pancra- 
tius Bruno (geb. 1629, gest. 1709) unter dem Titel: Castellua 
renovatus, h, e, lexicon medicum quondam a Bm» C. inchoatum, 
per alios postea eontinuätwu, nunc vero ad vera novaque artie 
medicae principia occonimodattim, correctum et innumerabilium 
pene vocahulorum accessione amplificatum etc. nebst einer Mantissa 
nomenclaturae medicae hexaglottae (lat., griech. , arab., hebräisch, 
franz. und ital. , alles blos mit lateinischen Buchstaben ) als beson- 
derem Anhang. (Eine zweite vermehrte und verbesserte Ausgabe 
besorgte Bruno selbst noch unter dem Titel; Amaltheum Castello- 
Brunonianum iive lexicon medicum etc. Norimb. , 1668. 4. , stim- 
iib. J. Dn. Tauheri.) 

Patavii, 1699. 4 

Die Bruno'sche Ausgabe vermehrt und besorgt von dem in Padua 
lebenden Dänen J. Rhode (Rbodius), f^. 1587, gest. 1659. 
(Wiederholt Patav., 1713. 4.5 ibid., 1721. 4.) 
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li^C) 171S. 4., ap. Tbom. PriUch. 

Schdn^r ond %off^iiHg<fyi gedrückt als die DaduanoT Auggabe dessel- 
b^ Jäbres, titi<f tAit'Bnino^s bafidsc^fc^ftltdi hirttörla^eDen Zusätzen 
Termebrt ; Rbode's Zusätze der Torigen Ausgabe fehlen ; 4 und 788 
S. ( Die Ausgabe : Genevae y 1746. 4. , ap, fratres de Tournes ist 
ein Seite für Seite wörtlich übereinstimmender Abdruck der leipzi- 
ger Ausgabe.) 

Patavn, 1755. 4. Neapoli, 176L 4. 

Patavii, 1792. 4. 

Diese letztere Ausgabe erschien in fi Bftndew tinter dem 'titel i I«^ 
sieen juedicum gr, laU BartboL Ca$telU noixüiime retraetmium 

«ttChUB ( 



nedicum gft laU Bartboi, Casteüi uoixinime retraetmimn ei 
\ah HL Tiorati et aliU t^hribu» Pa^v. $cripieribm etc 



HKBtINS*rRfiITII EXEGfiSIS. 
Leipzig, 1751. 4.9 beü'fi^ L6takb(3heii6 Ettyeti. 

Sxiegtisii Mttminum grae^jorum ^wue metbhs 4efikiw^ij ^fVlärung 
gtie9kUt^iet l#^örler' #(HI l^nnhluHm 4eä iHensektichm CöPpers. 
Am den §Hem gviecblMhen Aenten we^enr rrai^ Ordnting des grie- 
cbisohen Atplia^eVs die ztir PMbotogie gehdrfgen KltAMiiotfdräcke 
aufgeführt , und die sie betreffenden Stellen grieoiv, lati ttütf ^^tsch 
wörtlich zusammengestellt Der gelehrte Vf. (^b. 1702, gest. 
1757) hatte Stephanus und ^oesiu9 sieb als VörbHder gevrfthlt und 
seine Arbeit iH cJahen li^t* noch sehr bwttehlMyr ^ die thefapeutische 
Erganmag ^eraelbmt.lkt ^^.\{&^. .Pkbnolo^Jher^^ ed.>Ckr. 
C^. Grtttoer^ HäL^ l779r 8. all betrachtte^ wem aie gldeb nach 
' anderem Plane gearbiäte^ Und nicht aiphubttiich sOBOcrn» aysiema- 
tis^ gBöfdnet ist Dia erste Aisgalid ei^eUan n^ dcM 13. Aufl. 
von Woyt's Schatzkammer zugleich, sie hat 8 und 572 S. ; eine 
zweite Ausgabe Leipzigs 1760. 4. ist ein neuer, aber unveränder- 
ter Abdruck der erMäü Au^. «nd Ikat |0 urid 57^ i.j-V^K wefdlieil 
die letzten d6 ein taifsyniM:!^ 91^ mi^ defit^cbea» A^^ev ^ntlialten. 



K tu t) S t te X I Co m.- 

GStttngeiij 1821. 8.^ M ÄtMl. D^aertfch, gedrudrtbd F. E.ftath. 

^itel; Britisch ^eipiiologisches medictnUclies texi(^nfuf die in der 
Sprache der Aerzte am häufigsten vorkommenden tPortef griechi- 
schen Ursprungs y mit besonderer Rücksicht auf Berichtigung der 
in die wichtigem neuern Schriften aufgenomnien^^rik&igeh 
Kunstausdrücke; entworfen von h, A. Kraus etc. Kühne, scharf- 
' i^ittrfge, oft glMMetie^ eft tlu«ik tu titk^t titff sehWtMkeade Aehn- 
liefafceiten f^sehd« EtVMol«^ d^f meAcifÜsdhett KUidtttd^drücke 
griechischen Utsfrudgs J - ■- > ^ 



Lesica Kraumi Bt Kühnii. 48B 

GöttkigcB, 1826^ a> bei Bad. IXeserMdi. (Wim, b. GertM.) 
Zweite, stark Tennehrte Auflage uQter dem Titel: Xrithch - etymo- 
lo frisches medicinischcs Lexikon, öder EYklärung des Ursprungs der 
besonders am dem Chriechischen in die Medicin und in die zunächst 
damit tserwandien H^issenschaften aufgenommenen Kunsiausdrückey 
sugleieh als Beispielsammlungfüt jede künftige Physiologie der 
Sprache etc, ITacK denselben Crrundsätzet^, aber mit Zuziehung ei- 
niger semitischen Etymologie bearbeitet,^ Als Nachträge gab der 
Vf. zwei ganz verschiedene Schriftchen heraus? 1) )y acht tag zu 
demkrixisch-etymoloeischcn Lexikon etc» Göttingen, 
bei Deuerlich; Wfen, bei Gerold, 1832. 8.. 10 und 420 S., ^—Z; 
2) Fernere Nachträge zu dem kritiBek-etymologi' 
$chen Lexikon etc, Zweites Heft: Ahdomen- Kormo- 
zon; Göttingen, bei Beuerlich, 1838. 8., 116 S. , welche bereits 
1837 in des Vfs. Freiheften für Natur - und Heilkunde 2. Heft er- 
schienen waren.) — Ganz verschieden von dem kritisch - etymolo- 
gischen Lexicon ist desselben Vfs. „ allgemeines medicinisches Hand- 
lexicon'* von welchem im Jahre 1834 die ersten zehn Bogen, A — 
Jnagy zu Göttingen gedruckt wurden, bis jetzt aber noch nichts 
weiter erschienen bt. 



§. 147. 

KUEHNII LEXICON MEDICUM. 

Lips., 1832. 8.9 sumtib. bibliopolii Schwickertiani. 

Titel : Stephani Blancardi lexicon medieum in quo artis medieae 
termini anatomiae, chirurgiae, pharmaciae, chemiae, rei hotanicae 
etc, proprii dilueide breviterque exponuntur, Editio novissima 
' multum emendata et aucta a C, Glo. Kühn, Fol. I. II, (zus. 
22 und 1744 S.) Diese Ausgabe des von dem amsterdamer Arzte 
Steph. Blancard zuerst begründeten medic. Lexicon ist in die- 
ser Ausgabe als hieher gehörig zu betrachten , wegen der Sorgfalt, 
welche der gelehrte K. auf die Etymologie verwendet hat. Doch 
erstreckt sich das Lexicon keineswegs allein oder vorzugsweise auf 
die alten Aerzte, sondern auf die gesammte medicinische Termino- 
logie, auch der neuesten Zeit. (Vgl. auch C. Glo, Kühn pro- 
gramm. I — V, de inepta cognitionis giraeci sermonis simulatione. 
Xtps., 1821, 1822. 4., und Ejusd, progr. l — IX eensura lexicor, 
medicor, recentior. ihid, 1824 — 4828. 4. Beide Reihen in Ejusd, 
opuscc. acadd. Fol, IL p, 260 sq,, 320 sq.) — Die früheste Aus- 
gabe des Blancard'schen Lexicon erschien Jmstelod. , 1679. 8. , ap, 
Jo, ten Hoorn unter dem Titel : Lexicon medieum graeco - latinum, 
in quo termini totius artis medicinae secundum ISeotericorum pla- 
eita definiuntur, vel circumscribuntur , graecae item voces ex ori- 
gine Sita deducuntur et belgica nomina, si quae fuerint, adjungun- 
lur. Die erste in Deutschland besorgte und schon bedeutend ver- 
mehrte Ausgabe ist: Jenae, 1683. 8., litcris Müllerianis, ihr folg- 
ten die beiden noch von Bl. selbst besorgten: Lugd. Bat, , 16^. 
8. (AiV. bibl n. 2102.) und Lugd, B., 1702. 8. Nachdem das Werk 
noch in zwei frankfurter (1696 und 1705) und drei leidener Aus- 
gaben (1727, 1731, 1735) wahrscheinlich nur wenig verändert er- 
schienen war , erhielt es die erste gelehrte Richtung , die es früher 
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iMt ▼enchnSlit hatte {es imveuiii praecipue Jnniorum camparimtum 
tagt Bl in der Vorrede von 1702), in der von J. Heinr. Seh al- 
so besorgten Ausgabe: Hol., 1739. 8., welche die Synonymik der 
ausländischen Sprachen wegliess. Eine von And. Elias Büch- 
ner revidirte Wiederholung dieser Ausgabe erschien Hal^ 1747. 
8.; eine ganzliche Umarbeitung mit Wiederaufnahme der ausländi- 
schen Synonymik und vorzugsweiser Berücksichtigung der Sacher- 
klärungen erhielt das Werk Ui der Ausgabe von Jac. F. I sen- 
flamm, Lins., 1777. 8., stim({6. Eng. Ben}. Schwickertj 2Bde, 
welche der Kühn^schen Bearbeitung zunächst zu Grunde liegt. Die 
nach der Isenflamm^schen Ausgabe von 6. E. Kletten besorgte 
deutsche Ausgabe: Wien^ 17to. 8., 3Bde9 gehört eben so wenig 
hieher, als die von Woifgang Christ, Bern^ 1710. (1716) 
8. besorgte deutsche Bearbeitung und die englischen Lond.^ 
1702 fg. 8. 



Nachträge. 



S. 31. Jo, Bßpt. Donatii eommentar, in Hipp. L de virgin. mor^ 
bis. Luc* 3 1582. 4., enthalt auch den g;riech. Text 

S. 36. Zu den Sammlungen einzelner Schriften des Hipp, gebort auch 
Franc Va II es ii. in ophor. Hipp, commentarii, Praeterea ejusd, 
comtnentarii omnes ah ipso in Hipp, puhlicati, Colon. ^ J589 /., 
ed, Jo, BapU Jyrold. Mare'ellinus , Jo. BapL Cloiti aere, 
(Enthält aphor.j de tUim. , praenotion, , de victu in aoutis griech. - lat.) 

Bbend. Die Sammlung des Heurnius erschien im Jahre 1^7 in offic 
Plantiniana Raphelengi, und erst 1627 ap. Jo, Maire, 

S. 37. Pie Girardet'sche Sammlung erschien auch Paris, , 1641. ap» 
Jo, Josty wahrscheinlich nur mit neuem Titel. 

S. 46« Dass das dem Aristoteles zugeschriebene Buch de plantis nicht 
diesem , sondern einem zu Augustus Zeiten ^ lebenden Peripatetiker 
Nicolaus Damascenus gehöre, dass der griechische Text da- 
von vielleicht erst im XIV. Jahrhunderte aus einer alten lateinischen 
Uebersetzung gemacht, diese selbst aber aus dem AralHschen über- 
tragen sei, während. eine neuere lateinische Uebersetzung, welche 
in. den Ausgaben des Anst. vom XVI. Jahrhunderte an steht, erst 
aus jener griechischen gemacht ist, erweiset E. Meyer in seiner 
Ausgabe der alten -Uebersetzung : Nicolai Damasceni de plan-- 
tis libri duo Jristoteli vulgo adsoripU, E» haaci Ben Honain 
versione arabica lätine vertit Mfredtts, Ad codd, mss, fidem ad- 
dito apparatu critico recensuit E, H, F. Meyer, Lips,^ 1841. 
8. , sumtib. L. Voss, 28 und 140 S. 

S. 119. C E, Chr, Schnei der progr. descriptio duor, codd, mss. Ga- 
leni libros latinam in linguam translatos continentium, Fratislav,^ 
1840. 8. (Ausführliche Beschreibung der in Kühn's Ausgabe des 
Galen, /. proleg. p. 215, erwähnten Handschrift) 

S. 132. Die Schollen des Palladius zu Hipp, epidem. VI stehen in der 
Chartier'schen Sammlung Tom. IX, nur dem Titel nach in dem In- 
dex , im Werke selbst fehlen sie ; griechisch findet man sie in Diets 
scholia (s. oben §. 127) vol, U. p, 1 sq. 

S, 134. Die lyoner Ausgabe der Uebersetzung des Aetius mit den Scho- 
llen des Hugo Solerius erschien auch Venei,^ 1553. 8., exeudeb, 
Seb, Chryphius. 

8. 137. Als Vf. des Trallianus reviviscens wird Edward Milvard 
genannt. 

S. 139. Des Theophilus Protospatharius Buch de c. h, fabtica steht 
lateinisch in Guintheri Andernac institt, anatt, Basti, , 1539. 4., 
tu offic. Rob, Winter. — Dass Philareti lib, de pulsib, dem Theo- 
philus Protospatharius angehöre, ist neuerdings bezweifelt und der 
griechische Text einer Pulslebre bekannt gemacht worden, die viel 
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aniffibrlicher ond wissenschaftlicher ist, anch dem Theophilas in 
mehreren HSS. wirklich zugeschrieben wird, s. Ermerins anecdota 
(ob. S* 128). — Die Commentare zu Hipp. Aphorismen hat neuer- 
lich Dietz in seiner Sammlnng Ton Schollen (s. §• 127) Bd. //. 8. 
236 griechisch herausgegeben, sie fuhren aber nur die Aufschrift 
dnö tpcov^g Ssoq>lXov und werden auch dem Stephanus Atheniensis 
zugeschrieben. 
, S. 199. Der Herausgeber des 1. Buches von Plinins Naturgeschichte 
(Oracoü. 1527) wird Anseimus Bphorinus genannt und ist 
derselbe^ der auch das 29. Buch besonders bearbeitete (s. S. 201) ; 
Tgl. 6. Chr. Arnold de monumentia hhtoriae natur, Polonae 
Utterariü u$que ad ßnemstmc, XFLedUiB, V0r8av,, 1818.8., p.24. 

S. 212. Zu den Artikeln Apulejus, Musa und Sextus Placitus gehört: 
C. E, Chr. Schneider progr. descriptio codicis vetustissimi in 
hibliotheea aeademica asiervati cum precationibus quihusdam ex eo 
^diti$, Vrattilav.y 18)9. 4. (Alte Bestibwöningsformeln aus die^ 
tferHS. Freetttiolerraei Dem taneta tetftls etc. und IVecolio emtiittfi» 
herhmntmt Nune vot petentis etc.} 

8. 218. Naeh einer PriTatmittbeilung Tori Theud. Gehler ist in 
London eine HS. des XII. Jahrhunderts (Casley eat. Reg. 12 Bxs)y 
aus welcher Plinius Valerkinns ron unzähligen Interpolationen sich 
reinigen lüsst. Das V. Buch f9hrt hier den Titetr tiber diaetmrum 
^perswr, mediewr. h. e. atexändri et äliorum und würde aus denn 
Texte des Plinius ganz auszuscheiden sein. Am Schlüsse des IV. 
finden sich mehrere ungednickte Capitel , welche jedenfalls alt sind 
und die Vorschriften zu Bereitung feinet Speisen enthalten. 

Severi iairotophiBtae de clysterihus Über. Ad fidem eodieh manu" 
ietipti vnki ftorentini primum graece edM. F. Reinhold Dietz. 
Regiment. Pnusöt.y 1836. 8., ap. fratte» Bomttäger, (7 und 

^tk^atftevot ntgl yvftva^tM^g. Fkihsk'atei tihri de gpnnitstiea 
-fwae eupersnn^ nune primnm eäidit et interprettftui e$t C. Im Kay^ 
8 et, Aceedtmt Matei Sugenii imagines et ephtolme nondum edi- 
tme. Heidelberg., 1646. 8. , sümMfr. J. C. B. Mnhr. (Zwölf 
kleine Fragmente aus de» Ph. Werk über die Kunst des Athleten, 
griech. nach einer münehener Han^thiift mit Noten; !sc auch für 
die Medicin nicht unwicbHg.^ 
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1832. gr. 8. 1 Thlr. 22^ Ngr. 

Calvidii Leti i. e. Claudii Quilleti callipaedia s, de pulchrae pro- 
lis habendae ratione poema diäaciicon. Secundum editionem alte- 
ramr s. Parisiensem cum integra leclionis varietate editionis pri- 
mae s. Leidensis ed. L. Choulant,. Ups., 1036. kl. 8. cart. 22^ Ngr. 

Vita di Benvenuto Cellini, scritta da lui medesimo, Giusta 
V autografo pubbUcato dal Tassi. ( Ed. L. Choulant. ) Con 5 
tavole in rame. Ups. , 1833. gr. 12. 2 Bde. geh. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Trattati e discorsi di Benvenuto Cellini. ( Kd. L. Choulant, ) 
Con una tavola in rame. Ups., 1835. gr. 12. geh. 1 Thü:. 
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